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m } — S chrift die ſich der geneig⸗ 
ceen Aufnahme der Buͤcherliebha⸗ 
ber empfielt, iſt groͤſtentheils 
bolgende. Da ich ander Baueri⸗ 
ſchen Bibliotheca librorum 
rariorum einigen Antheil und die beeden ) 
Supplementbaͤnde derſelben verfertiget habe: 
ſo gerieth ich unter dieſer Arbeit auf die Ge⸗ 
danken, es moͤchten vielleicht allerhand Recen⸗ 
ſionen von ſeltenen groͤſſeren und kleineren 
Schriften, davon wir entweder noch gar keine 
oder nur kurze Beſchreibungen haben, weder 
ganz überflüffig, noch ganz unangenehm ſeyn. 
An aͤhnlichen, zum theil recht wohlgerathenen, 
Buuͤhern fehle es zwar gar nicht: allen dieſe Art: 
von Schriften läßt fh, ben der faſt geängenlofen. 
Menge der Buͤcher, die uns die Buchdrucke r 
h A | We ee N 
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Vorrede. | 


, behauptet auch das fehlechte und aus der Mode 


gefommene Buch einen Platz ih der Bücherger 
ſchichte, nur mit dem Unterſchied, daß man ihm 


ſchaft mit einem ganz unbetraͤchtlichen Buche 


eine literariſche, wenigſtens eine blographiſche, 
Licke ausfüllen. Doch ich will dieſen gemeinen 


und in der Erfahrung gegruͤndeten Gedanken 


nicht weiter verfolgen: ſondern nur von der Eins 
richtung diefer meiner Arbeit vorläufige Rechen⸗ 

ſchaft chun. Daß ich die Aufſchrift: Neue 

Bibliotheck von ſeltenen und ſehr ſeltenen 

I Buͤchern x. gewaͤhlt habe „ift mehr in Ruͤckſicht 
| aufde be in Beuerlſchem Verleg bereits herausge⸗ 

| \ som 


/ 





kunſt Bis auf, diefe Zeisen geliefert fat, noch (hr Ä 

veit ausdehnen, und man findet nich ſaltene Di, u 
cher genug, bie der Aufmerkſamkeit oder der Ge⸗ 
legenheit des Forſchers entgangen ſind. Ich bin 
zwar nicht in Abrede, daß wir gegen einem groffen 
‚ Theil alter und feltener Bücher fehr ‚gleichgültig 
und um ihr Da, oder Nichtdaſeyn ganz unbekuͤm⸗ 
mert ſeyn koͤnnen: wenn wir nur allein das Nuͤtz⸗ 
liche uns zum Augenmerk ſetzen. Gleichwohl aber 


uicht gleiche Ehrerbietung, als dem nüslichen 
ſchuldig iR. Oft laͤſſet ſich auch aus der Bekant⸗ 
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kommene · Bibliothek ſelteuer Bucher gefchehen, 
als daß ich barinnen etwas Befonderes, oder Viel, 
bedeutendes , fuchen folte. in jeder anderer 
Titel würde mir gleichguͤltig geweſen ſeyn: zumal. 
ih dermalen von der Groͤſſe, zu welcher diefe neue 
Biblische anwachfen fol, eben fo wenig, als 
von der Aufnahme mit der fi fie beguͤnſtigt, oder 
niche begünftigt wird, fagen kann. Erhaͤlt mein 
Unternehmen Benfall: fo kann es, wenn GOit 
Leben und Geſundheit verleihet, lang fortgeſezt 
werden’; weil fih von feltenen. Büchern noch un⸗ 
gemein viel ſchreiben laͤßt. Verſagt mir aber 
das gelehrte Publicum feine Genehmhaltung: 
ſo wird alsdann meine Arbeit ein Verſuch, 
und die Bibliotheck ein Bibliotheckgen, mir aber 
der Troſt uͤbrig bleiben 1 daß fi ſchon mehrere 
Geburten in ihrer zarten Kindheit erſtickt wor⸗ 
den ſind. Ein ſchlechter, mir aber hinlaͤngli⸗ 
cher Troſt/, der ich meinen Namen in dem 
Tempel der Unſterblichkeit nicht anzuſchreiben 
verlange. Er faͤllt endlich auch uͤber den Hau 
fen. Und wie, viele Namen der Vorfahren, 
die veft. und ſicher zu ſtehen glaubten, wiſchet 
der ee Schwamm der kritiſchen 
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Vorrede. 
lie Beranfaffıng zu der achendi⸗ | 
N tigen Schrift, die fich der geneig⸗ 
ten Aufnahme der Buͤcherliebha⸗ 
ber empfielt, iſt groͤſtentheils 
% folgende. Da ich ander Baueris | 
| — Bibliotheca librorum 
rarioram einigen Antheil und die beeden / 
Supplementbaͤnde derſelben verfertiget habe: 
ſo gerieth ich unter dieſer Arbeit auf die Ge⸗ 
danken, es moͤchten vielleicht allerhand Recen⸗ 
ſtonen von ſeltenen groͤſſeren und kleineren 
+ Schriften, davon wir entweder noch gar Feine 
oder nur kurze Beſchreibungen haben, weder 
ganz überflüffig, noch ganz unangenehm feyn. 
An aͤhnlichen, zum theil recht wohlgerathenen, 
Buͤchern fehlt es zwar gar nicht: allein Diefe Art 
- von Scheiften läßt ſich, ben der faft graͤnzenloſen 
Menge der Bücher, die uns die Buchdrucke r 
| 02bvoch 





| Vorrede. J 


| kunſ Bis auf.diefe Zeisen geliefert het, noch fehe - 
» weit ausdehnen, und man findet nad ſeltene Bi, 
cher genug, die der Aufmerkſamkeit oder der Ge 
legenheit des Forfchers entgangen find. Ich bin 
zwar nicht in Abrede, daß wir gegen einen guoffen 
Theil alter und feltenee Bücher ſehr gleichgültig 
und um ihr Da, oder Nichtdafeyn ganz unbekuͤm⸗ 
mert fegn können: wenn wir nur allein das Nuͤtz⸗ 
Uche uns zum Augenmerk ſetzen. Gleichwohl aber 
behauptet auch das ſchlechte und aus der Mode 
gefommene Bud) einen Plag ih der Buͤcherge⸗ 
ſchichte, nur mit dem Unterfchled, daß man ihm 
nicht gleiche Ehrerbietung, als dem nuͤtzlichen 
ſchuldig ik. Oft Läffer fi) auch) aus der Bekant⸗ 
ſchaft mit einem ganz unberrächtlichen Buche 
eine literariſche, wenigſtens eine biographifche, 
güce ausfüllen. Doc) ich will diefen gemeinen 
und in der. Erfahrung gegründeten Gedanken 
nicht weiter verfolgen: fondern nur von ber Ein, 

- richtung diefer meiner Arbeit vorläufige Rechen⸗ 
ſthaft hun. Daß ich die Aufſchrift: Meue 
Bibliotheck von ſeltenen und ſehr ſeltenen 

Buͤchern 20. gewählt habe, iſt mehr in Ruͤckſicht 
aufde bie in Baueriſchem Verlag bereits herausge⸗ 
u \ Som 
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vorrede⸗ v 


| korumene / Blbliotheck ſelteuer Buͤcher geſchehen, 
als daß ich barinnen etwas Beſonderes, oder Viel⸗ 


bedeutendes ‚ fuchen folte. Ein jeder anderer 
Vtel würde mir gleichgüleig geweſen ſeyn: zumal. 


ich dermalen non der Groͤſſe, zu welcher diefe neue 

Bibliotheck anwachſen ſoll, eben ſo wenig, als 
von der Aufnahme, mit der fi fie beguͤnſtigt, oder 
niche beguͤnſtigt wird, fagen Fann. Erhält mein 
Unternehmen Benfall: fo kann es, wenn GOg 
geben und Gefundheie verleihet ‚: lang fortgefegt 
werden’; weil ſich von feltenen. Büchern noch un⸗ 


gemein viel ſchreiben laͤßt. Verſagt mir aber 


das gelehrte Publicum ſeine Genehmhaltung: 
ſo wird alsdann meine Arbeit ein Verſuch, 
und die Bibliotheck ein Bibliotheckgen, mir aber 
der Troſt übrig bleiben , daß ſchon mehrere 
Geburten in Ihrer zarten Kindheit erſtickt wor, 


den find. Ein ſchlechter, mir ‚aber hinlaͤngli⸗ 


her, Troſt, der ich. meinen Namen in dem 
Tempel der Unfterblichkeit. nicht anzufchreiben 


verlange. Er faͤllt endlich auch über den Hau 
fen. Und mie, viele Namen der Vorfahren, 
die veſt und ficher zu fichen glaubten, wiſchet 
der unbarmherzige Schwamm der triſchen 
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| vorrede. J 
I Machwelt noch vor dem Einfturz Sintoeg Ernſt⸗ 
lich davon zu reden, wuͤrde ich thoͤricht ſeyn, 
wenn ich: dergleichen: Arbeiten ‚als die gegen⸗ | 
wärtige iſt, für Wege sur Unſterblichkeit an⸗ 
fehen wollte. Darzu gehoͤren Werke‘, von 
weit wichtigeren Gegenſtaͤnden; Werke, da⸗ 
durch der Schoͤpfer verherrlicht und dem 


edelſten Theil der Geſchoͤpfe der Weg sur 


Tugend und Gluͤckſeligkeit gezeigt, gebahnt 
und leicht gemacht wird. Mir fol es ge, 
nug ſeyn, wenn man mich als einen nicht 
ganz muͤſſigen Handlanger in dem Reich der 
Gelehrſamkeit anſehen will. Flelß und Ge⸗ 
nauigkeit wird man niemals vermiſſen und ob 
ich gleich mit freyer Wahl bald aus dieſer, 
bald aus lener Wiſſenſchaft und aus verſchie⸗ 
denen Zeitaltern ſeltene Buͤcher beſchreiben 


werde: fo ſollen es doch feine andere, als ſolche | 
| feyn, die ich ſelbſt vor Augen gehabt und 


- unterfucht habe. Was unter meinem geringen 
Buͤchervorrathe fi fi ch nicht findet, wird der Reich, 
thum verſchiedener Goͤnner und anſehnlicher 
J Blbliothecken erſetzen; von mir aber allezeit 
‚mit ehrerbletigſtem Danke erkannt werden, 
| EUR 


. . \ 


1007 Morzede, 


wenn meine Unternehmung von einem oder 


dem andern VBücherliebhaber und Beſitzer von 


Seltenheiten geneigt unterſtuͤzt wird, Ortho⸗ 


graphie und Interpunction habe ich bey abge⸗ 
ſchriebenen Stellen lieber allezeit ſo, wie ich 


fie fand, beybehalten als nach dem hrutigen 
Geſchmack umaͤndern wollen. Dem Sprach⸗ 
kenner machet dieſer Eigenfinn keinen Anſtoß. 


Daß ih auch Meine Schriften von weni . 
gen Bögen mitnehme, kann um fo weniger 


mißfaͤllig ſeyn: ie gewiſſer es iſt, daß fi 
felbige viel leichter, als groſſe Werke, verlie⸗ 


ren und doch gleichwol ihrem Inhalte nach oft 


eine Bekantmachung verdienen. Ich werde 
daher auch zumellen wenige dergleichen Blaͤt⸗ 


ter ganz, oder das wichtigſte daraus wieder 


abdrucken laſſen: zumal wenn ſich davon ein 
nuͤtzlicher Gebrauch hoffen laͤßtz in Anfehung 


der Anmerfungen aber, die hier und da an⸗ 


zubringen wären , mich. nur auf dasienige ein, 


ſchraͤnken, was in den gewöhnlichen Üiterarifchen 
w Hülfsmitteln nicht überall angeteoffen wird, und 


mit Gewißheit geſagt werden Tann. 
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Vorrede. 


Datnit ich mich aber durch eine anehe— 
{ende Mannichfaltigkeit allerhand Leſern moͤge 
gefällig machen: jo Tell einem ieden Stuͤck 
‚ 'ällegeit etwas mod) Ungedrucktes, $. B. Briefe 
delehrter Leute. der vorigen Zelten; vder kurze, 
ves Drucks würdige, gefchriebene alte Aufſaͤtze 
mie angehängt , auch bistellen von einem, oder 
dem andern merkwuͤrdigen Manuſcript Nach⸗ 
richt gegeben werden. Ich wuͤnſche burch den 
Beyfall meiner geneigteſten Leſer zur fleißlgen | 
Vortſetzung dieſer periodlſchen Schrift ermun⸗ 
tert zu werden: denn auf dieſen wird es der 
Herr Verleger nebft mir hauptfächlich anfom, 
wen laſſen. Geſchrieben art ben 4 Mirh | 
1 4775 J 
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Bernhard Friederich Hummel. 
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Die Legend des heyligen vatters Franciſci. | 
Nach der beſchreybung des Engelifchen 
r8 Donaventure, Ä 


Am Ende fihe: 


Bebruct und vollende , In ber Rapferlis 
chen Stat Nuremberg, durch Sierony⸗ 
mum Sölsel, In verlegung des Erbern 
Caſpar Rofentaler vegunde wonbafft. 
zu Schwaz. Am Sybenden tag des: 
Monats Aprilis. Nach Chriſti onfere 
herren gepuͤrt. Tauſent Fuͤnffhundert, 
vñ m zwelfften Jare. (1512. | 
& 
ERIKB 


CD ganze Bud iſt in vrdentlichem 


Quartformat, ohne Seitenzah⸗ 

SEES jen, mit untermengten Duerneny 
deutlich und auf ſehr weiſes und ſtarkes Pa⸗ 
pier gedruckt und hält 254 Bögen. 66. Holz⸗ 
fehnitte, die den Dürerifchen an Schoͤnheit wer 
nig nachgeben ; und theils ganze , theils halbe 
Seiten einnehmen , gereichen ihm. zu einer be⸗ 
Bee re ww 


Eee Stil, - 


ur 


2 I. Die Legend des heyl. Franciſcus. 


ſondern Zierde und haben ihre Beziehung auf 
den Tert, woruͤber fie ſtehen. Der allererſte 
auf dem Titelblate ſtellet den heiligen Fran⸗ 
ciſcus unten am Fuße eines hohen Berges 
Eniend vor. Ueber dem Berg zeiget ſich Chris 
ſtus in fliegender Geſtalt und in der Luft ſchwe⸗ 


begnd, gegen den der Heilige fein Angeſicht 


richtet. Aus den fünf Wunden des Erſoͤſers 
hen eben Io viele Linlen auf die nemlichen Theis 
le des Leibes des H. Franciftus, an denen 
Chriſtus verwundet wurde, welche Die bekannte 
Legende, daß ihm von dem Heilande die fünf 
Wunden ſeyen eingeprägt worden , zum Grun⸗ 
de bat. Aufder Erde und um den Heiligen erblis 
cket man einige Häufer und Bäume , nebft der. 
zgahrzaht 1511: der Name des Meifters aber 
{ft weder auf Diefem, noch auf den übrigen Holz⸗ 
fehnitten zu finden. Eben diefer Dolsfchnitt 
- Yommt an andern Drten noch zmeimalvor, 
Auf der andern Seite des Titelblats und 
- vor dem Anfang des erften Capitels mird der - 
H. Stancifeus in Groͤſſe eines Duartbiates, 
‚und wie er in der rechten Hand ein Erucifir 
hält, vorgeſtellt. | — 
Auf das Titelblat folgt: Zu dem Leſer 
ein frewntliche ermanung Des verteut⸗ 
ſchers; der ſich aber nicht nennet, daraus wir 
zur Probe etwas herſetzen wollen: 
Dirie nachuolgende Legend des hoch⸗ 
beruͤmbten Fantragers Chrffti fant Stans 
cifcen Barfußer ordens haubtherren von 
„dem englifchen Doctor genants re 
| | one 


W 





ſant Bonauentura ‚Tateinifch mic hoben 
ſcharpffen fpnnen vnd hochzeytlicher 
vberzirlicher und geblumbrer red, mey⸗ 
ftexlichen (auß mancherhandt vorbes 
fchribenen deßelben bepligen vsters Leu 

end) verfürst sufamen gelefen und bes. 
fchriben. Habe ich (Bor zu lob dem ges 
melten beyligen vater zu eren und ans 
dacht in mir vnd anndern fo ſye Lefen 
werden zu erweden) nad) vermügen 


nie nach billichfeyt, doch an verlegung 


rechts Bermeypnten ſynnes Teutfcher zuns 
gen gegeben. Ein yegklichen iren Les 
fer er ontlichen vor ermanende, fo im 
zu 3eyten etlihe jm verborgne, oder 
vnuerſtentliche figürliche wort, oder 
ſynn, der doch wenig, vi mir nun zus 


mall nit. außsulegen findt von dem obs 


emelten heyligen doctor, von der maies 
—* vnd dem ſchag goͤtlicher geſchrifft 
(die hoch vnd verborgen in worten vnd 
ſynnen iſt) genommen. Vñ (als die al⸗ 
lerkoſtbarlichſten edliſten feinberlin vñ 
gſteyn zu fchern vnd zird dem lamtetn 
gold) in dye geſchicht feiner heyligkeyt 
verwuͤrckt begegnen werden, Das er ſol⸗ 
che nit woͤl ſchewhen, als auch Das edel 
ſcheinpar geſteyn nit vngeacht wirdt, 

ob ſchon fein krafft vnd tugent gentzli⸗ 
chen nit erkant iſt ıc.xc. Vnd zum letz⸗ 


ſten bitte ich, wo etwas gebredhenhäffts 


in dem teueſchen eufunden wuͤrdt Gie⸗ 


PLN 
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weyl doch ein teutſch nit in allen Laie 


den genuͤg vnd yederman verſtẽtlich i 


ader angenem) daz mir der milt Leſer 


verzeihe ıc. 2. _ - 


Sodann folgt die Vorrede des heil. Bo⸗ 
nsventura auf 3. Seiten und darauf das 
nachfiehende Verzeichnis von dem Inhalte des 
ganzen Buches, nm: - 0 


. In dem Kıften Capitel von feinem 
leben, in dem weltlichen Hay 


me ‚Dem andern Capitel, von feiner 
volkommen beferung zu got, vnd 
pawung der Dreyen Eyrchen. 
"in de dritten, von der auffezung des 
Drdes vnd bewerung der Regel. 
"in dem Vierdten, von der zunemung 


„des Drdens vndter feinem gewalt, Vnd 


von der. beftertung der vorbewerten 
Regel, 5 Bu 


N 


_ 


In dem Sunfften, von der hertigkert 


ſeines lebens. Vnd wie Im die creatur 
troͤſtung hat geben. 


In dem Sechften, von. feiner Die⸗ 


muͤttigkeyt vnd gehorfam. Vnd von 
goͤtlicher nachhengung. 
In dem Sybenten, von der lieb der 
garmut vñ wunderbarlichen erfullung 
des abgangs. 


* 


In 


eu, — 


L Die Legend des heyl. Franciſcus. x 
In dem Achten, von der begirdt der 
gütrigkeypt. Vnd wie Im die onuers 
nunfftigen Thier genaigt fein gewefen, 

In dem LTewnten, von der Inpruͤn⸗ 
ſtigkeyt der lieb und begirdt der marter. _ 

“In dem zebenden, von der vbung 


vnd krafft des gebets, Ä 
*7 dem Aylfften, von der verſtent⸗ 
nuß der geſchrifft. Vnd von dem geyſt 
der weyßagung. | 
In dem Zwelfften, Don der krafft 
der Predig vnd genad der geſundtma⸗ 
chung. | | 
In dem Draytzehenden, von feinen 
heyligen wunden. 
In dem vViertzehenden, von feiner 
geduld vnd ſeinem todt. 


"in dem Funftzehenden. Wie er geſchri⸗ 
beñ iſt jn das Puch der heyligen. Vnd 
wie er erhebt iſt worden. | 

Zum Letzſten, Don den wunderzeichen 
die nach feinem heyligen todt erzaige fein 
worden. nn 
Darnach volgt die Syftori wie der 
groß Ablas zu. Dorciuncule durdy den 
heyligen vater Franciſcum erfunden ifl. 
Da das Buch, felbft in der Nömifchen, 
Kirche, zu unfern Zeiten wohl ſchwerlich mache 
| — —23 We 


— 
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geleſen wird und ſich uͤber den Wehrt der Le⸗ 
gende ſelten erhebt: ſo wuͤrde Id) mit Augzuͤ⸗ 
gen niemand fo leicht einen Gefallen thun. 
Einem Liebhaber iſt es mehr um feines Alters, 
am der fchönen Sunfhuit und um der alten 
Sdchreibart, als feines Inhaltes willen, einis 
germaſſen ſchaͤtzbar. Wer fic) die Mühe neh⸗ 
men wollte, veraltete deutſche Woͤrter und 
Redensarten darinnen aufzuſuchen, Dem wird 
es daran nicht fehlen. Don vielen DUB einige 
anzuführen, ſo heißet biidelein fü viel als Lum⸗ 
pen , Feftigung Kafteyung, oder Züchtigung, 
bertigtei Heiß, vermaplichen verunftalten, 
leffig geſchwaͤtzig, prechenheit Schwachheit, 
lewmet, guter ame, auffpawſen voll ec. x. 


Zuweilen haben die Holzſchnitte allerhand 
handweis geſchiungene Verſe, oder Sprüche 
zur Ss und Aufſchrift, z. F. bey dem zten 

apitel redet Chriſtus am Kreutz auf den dor 
ihn knieenden Franciſcus folgendermaßen: 

Meyn hauß das felle mir nyder 
Franciſce paw mirs wider 


J 


and bey dem ten Cap. ſtehet über 2. ⸗ 
— — (8: men 
Befegner feift du heilige ayfaltikait 
über 3 Nonnen aber: -= :: 
Gegrueſett feyft du fraw armut 
und wer den Teufel ſehen will, wie er 
unſerm Heiligen zugeſetzt hat, der blaͤtre nur 
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din wenig herum: ſo wird er felbiaen in allem 
hand Selten und rungen antreffen. 
Der Verfertiger diefer Holzſchnitte (deren > 


einige. das Jahr 1512. bengefegt haben) ik. 


wohl Hieronymus Hoͤltzel felbft, von dem ma 
. ©. Zrnefti mobleingerichtete Buche 


druckeren im Vorbericht nachlefen kann, Bon . 


den mehrmaligen latelnifchen Ausgaben diefer 
fegende findet nian in Bauers Biblioth. I 
bror, rar. Vol. Lp 138. die Parifer 1507. 4: 
und Supplem. Vol.I. p. 234. die Antwers 
per 1597. 8. von Bonaventura felbft aber 
ibt Fabricii biblioth. med.et inf. lat. und Joh 

apt. Sollerius in Tom, MI. Iul. Actor. 
Sanctor. p. 883. Nachricht. Von dem Leben 
des H. Srancifcus, durch Donaventurg bes 
fihrieben, werden _dreyerley fehr feltene Aus⸗ 
gaben in italiänifcher rn 
Nayländifche von 14 7. und 1510. 4 
nebſt einer alten mit guren verſehenen Ve⸗ 
yetianiſchen in Bauers Biblioth, libr. rar. 
Vol. I. p. 138. nahmhaft gemacht. Go 
finden wir aud) in biblioth. Weidmanniana 
pag. 24. F. Henr. Sedulii Hiftoria Seraphi+ 
ca, f. uitae B. P. Francifci Aſſiſſiatis uiro- 
rumque et.foeminar. ex tribüs eius ordi- 
nibus inter Sanctos relatarum. Antuerp. 






+ 


1613. fol. Bon einem niederländifchen Bus 


die: Den Wüngaert van, S. Francifcus, 
Antuerp. 1518. fol. min. ertheilt Here Frey⸗ 
tag in Analect. libror. rar. p. 1108, fq. ‘Bes 
eh. Hirſch führer unfere Legende in Millenar, 


44 U. Soxx 


nemlich die 
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6 HD. Sant Brandons leben, 
WERE ET TUE Ze 
. Sant Brandond leben was wunders er off 
07707 De mer erfaren hat. 
Anm Ende liefet man: , | 
Berruct zu Straßburg in dem far Crifti 
M.. ve vnd x. jar (1510.) durch MWarbis 
fen huͤpfuff: in 4. sa Boͤgen, mit Hole 
ſchnitten. | | 
Hfıse dem Titel fiehet man auf_der erſten 
1 Seite einen Holzfehnitt, der St, Bran⸗ 
don auf einem Lehrſtule und etliche vor ihn fir 
pende Mönchen und Nonnen vorftellt. Syn 
er. rechten Hand hält der Heilige ein Buch, 
in der ‚linken ‚aber eine ziemlich dicke Ruthe, 
permuthlich fein hartes und firenges Leben - 
dadurch anzuzeigen. . Auf. der folgenden. Geis 
te befinden fich zween über eimander ftehende 
kleine Holzſchnitte. In dem obern erblicken- 
wir St. Brandon in der Geſellſchaft etlicher 
Mönchen und Nonnen vor einem Feuer, dar⸗ 
ein er einige große Bücher geworfen hatte, in 
dem untern aber figet er mit feiner Geſellſchaft 
tn einem Schiffe, das auf dem Meer ſchwim⸗ 
met, und vor demfelben zeigt fich eine Syre⸗ 
e. Beede Holzſchnitte bekommen. ihre Er⸗ 
* Toglet Im Anfang diefes Buchs, 
avon Ich ein Stück herfeßen will: weil es 
ſtatt eines fummarifchen Inhalts dienen und 
. . ? ' . > N 
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von der Einrichtung deffelben eine vorläufige 
Kenntnis geben fann. u 
„Es was, heißet e8 auf Dem zmeiten 
Blate, vor. Zeiten ein heiliger apr der 
- was teboren von dem land Sibernig, 
der was in einem clofter. Der Eam 
einsmals über ein buch Darin fand er 
gefchriben gar große wunder die gott 
\ geichaften het in bymmel und off erden. 
ie Das dreyihymmel werent, vnd zwey 
Psradeiß, vnd neun fegfeur, vnd and) 
manig wild land, vnnd auch Das ein 
welt vonder vnß wer: onder der erden, 
vnd wen es by uns nacht wer fo wer 
es by in tag. Er fand:auch gefchris 
ben vil großer wunder die in dem mör 
fine. Vnd befunder das fiſch darin wer 
- rent JO groß, welt das vff yrẽ rucken 
vñ fchwarten gewachfen woerent. *) 
Auch fand er darin geſchriben wie Das 
68 ſchariot der pnfern herren verriet, 
vnd den juden vmb .per pfenning geben 
hett, alle lamftag su nacht etwas libea 
rung bet an helliſcher pein von ers 
5 berma 


; 9%) In einer andern Auflage ohne Jahr und Dre 
Fol. die in der Schwarsifchen Bibliotheck vor⸗ 
handen war, und P. Il. Catal, Schwarz. p. 128% 
- vorkommt, liefee man Diefe Zeilen etwas deutli⸗ 
. der alfo: Das fiſch darinn wärent Die waͤrent 


PP groß, dz groß wälde auff jren rugken vnd 


ſchwarten gewachfen wären 


Ä 
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N 


bermde gottes. Das wolt er ‚nit glaus 


ben vnnd nam das buch vñ verbrannt 
03. Vnd dieweil er bey dem feur ftund 


da kam ein engel von hymel und fprach. 
- Brandon warumb baftu die warheit 


verbrenner weiftu nit Das gott größer 


‚ . ding gethun möcht dann das du in dem 


buch gelefen haft. Vnd ich gebeut dir 
das bey. dem lebendigen gott, das du 


dich wölleft bereite, wann du muft alle 
. die wunder febe, die du in dem buch 


gelefe haft, vñ verbrennt in dem feur 


haſt. Der red erfchrack fant Brandon 


gar fer. Wan er forcht DE zorn gottes, 


. doch muft er. got geborfam fein. Der 


engel fur wider vff gen bymel, ſant 


. Stanton bat vnfere herren, d3 er in 


wolt in feiner but haben, fo wolt er ge⸗ 


rẽ fein gebot volbringe, do ließ im fant 


brandon berepten ein große Eyel, vi 


fchiff vi hieß dz wol befchlagen mit 
ſtarcken eyſen banden. Vnnd machgden 
kiel nach Noes arcke, vnd hieß darin 
ſo vil ſpyß tragen auch von kleydern 


—2 


vnnd alles das in noturfft was zu dem 
leyb vnd zu feinen zwoͤlff bruͤderen vnd 


zu allem yrem geſind, wol vff zwoͤlff 


jar. Vnd macht in den kyel ein Capel 


vñ weihet die, vnd nam vil heiltumbs 


mit ym darin, vnd nam auch zu ym die 


allerheyligſtẽ muͤnch die er zu hyber⸗ 


nia het, vnd die er finden möcht, die —* 
J une o 
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folkomenlichen lebten vid die furen 
mit ym daruon vnd werent ym gehor⸗ 
fam olleseit. Sie Fomen auch alle mit 
im wyder berm on einer der do ward 
verzucher in das Daradeiß vnd der teus 
fel nam in auch einen den gewunnen 
ſie wider mir yrem gebet xc.:c. 

Diefes mögte nun genug ſeyn, auf die 
Ölaubwürdigteit des ganzen. Buchs einen 
Schluß zu machen. Allein vielleicht wird doch 
maricher Leſer noch: mehrere dergleichen anmus 
thige Erzählungen zu vernehmen münchen, Die, 
ſofern fie gar Feinen Nutzen haben follten, we⸗ 
nigitens etwas Schlafbringendes bey fich fuͤh⸗ 
ven, wenn ſie zu rechter Zeit gelefen werden. 
Wohlan, ich will die ganze Quinteßenz diefes 

Wunderbuchs dem geneigten Lefer hiemit zu 
koſten geben. Dorausgefegt, dab St. Bran⸗ 
don ein wohlausgerüftetes und auf 12. Fahre 
mit Lebensmitteln. verfehenes Schiff gehabt 
habe, (denn diefes müßen wir ohne Beweiß 
glauben) duͤrfen wir ung nicht wundern, wenn 
er 9. Jahre auf allen moͤglichen Meeren fih 
berumtreiben Eonnte; in 9. jahren aber lagen 
fi) Ebentheuer genug erfahren. Das erfte 
Darunter war der Wald, der auf einem Fiſch 
gewachſen war, und der aigbald, nachdem man 
kinen duͤrren Baum abbauen wollte, ſich uns 
ter das Waßer verlohr. Der Schrecken, 
den ihnen ein entgegen Fommendes Dieerunges 
heuer verurfachte, war auch nichts geringes, 
Ein See, der ein befonderes Segfeuer danftedter 
0 N 


\ 
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und um den bie Geiſter herumliefen, aber kei⸗ 
nen Tropen Waſſer erlangen Funnten, gab . 
dem. Heiligen Gelegenheit; wunderthätig zu 
werden. Denn auf fein Gebet dorften Diefe 
Ungluͤcklichen einen guten Trunk thun und ihr 
Haupt aus dem See waſchen, welches fie ihm 
hoch verdantten. Kaum hatte er dieſen Ort vers 
laſſen; fo Fam er mit feinen Gefährten auf dag 
Rlebermeer, wo fhon fo viele Schiffe vor 
ihm beklebr waren. Die Sache wird alfo 
Wbecgreiflich gemadyt: „Wan do leyt ein ftein 
„der zeucht alles yſen an ſich Das Zu ym 
„kumen mag vnd bat auch viel Eiel vers . 
;„derber mit leuten vnnd mir gut, Ders 


Iſelbe ftein ift genant YWJangner. „ Nun 


brauchen wir Keinen andern Beweiß. Auf dies 
ſem Meer waren fo viele Leute ſtecken geblies 
ben, daß die Greyffen ihrer 1400. davon fährs 
ten und verzehrten, deren Seelen &t. Bran⸗ 
don auf dem Maftbaum figen ſah; bis fie der 
Teufel alle, nur 3._ausgenommen, abholte, 
Nahe dabey mar ein Berg, aufdem fich 7. heili⸗ 
ge Brüder aufhielten, denen die Raben alle 
Lag 34 Semmel und einen gebratenen Fiſch 
brachten, mitten im Meer aber fand er einen 
anz haarigen Menfchen von. 109. Jahren auf - 
-  tinem Felſen fisen und eine Art der "Buße allda 
berrichten. Bald darauf Fam St. Brandon 
zu dem irdiſchen Paradise, deßen grad er 
nicht genug befchreiben kann. Gold und 
Eodelfteine waren uͤberall verſchwenderiſch aus 
gebracht und eine große Burg ſetzte ihn in Er⸗ 
en ſtaunen. 
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ſtaunen. Hier verlohr er 2. von feinen Gefaͤhr⸗ 
ien. Einer wurde ins Paradis entzuͤckt; den 
andern holte der Teufels weil er in der para⸗ 
diſiſchen Burg einen Eoftbaren Pferdzaum ges 
floblen hatte. Doch auf Brandons Gebet 
mufte der Teufel feine ‘Beute wieder fahren ' 
laflen. Er that es ungern „und ſchrey gar 
„grulich über fant Brandon vnd wärff 
„ven bruder bertiglichen in das fchiff, do 
„was er alfo ſchwartz worden von dem 
„bed das an ym verhert was — vid 
„was auch vemerlich zerkratzet ic. Einen . 
andern heiligen Menfehen traffen fie auf einem 
Waſen an, der fehon 19. Jahre vom Hims 
. mel gefpeifet wurde. Ein großer Sturm war 
‚der Vorbote, daß fie nicht weit mehr von dem’ 
Aufenthalte des Judas Iſcharioth entferne 
ſeyen. Sie erreichten denfelben und fanden ei⸗ 
nen nackenden Menſchen aufeinem halb kalt⸗ 
und halb beiffen Stein fißen und Diefes war’ 
der inglückfeelige, der halb gefroren und halb 
geröftet ausfah. Hagel und Ungemitter ſtuͤrm⸗ 
ten auf ihn los und doch war dieſes eine Klei⸗ 
nigkeit und nur der Erholungstag für den Ver⸗ 
räther, der ihm woͤchentlich einmal zu theil-dies 
fesmal aber, auf des Heiligen Fürbitte, einen‘ 
Tag verlängert wurde. : Am Montag aber 
erſchienen die Teufel und fehleppten ihn wieder, 
in die Höle. Nun Fam Et. Branden zus. 
Fegfeuern und fahe feurige Voͤgel fliegen; bald 
darauf zu einem paradisähnlichen Kande, wo 
Fein Thler wild, und alles im Ueberfluße u Ä 
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den war. Er hielte ſich mit ſeinen Bruͤdern 
eine Weile daſelbſt auf und gieng ſodann wie⸗ 
der zu Schiff. Ein Volk kam ihm entgegen 

„die hetten heupter als die ſchwein, vnnd 
„hend als die menſchen, vnd daran hunds⸗ 
„klauen, vnd hetten helß als die krench. 
„vnnd hetten beuch die waren rauch — 
„on xeglicher einen kocher mir pfeilen x. 
St. Brandon wich ihnen aus: denn wer woll⸗ 
te da nicht davon laufen? Endlich dachte St. 
“Brandon und feine Geſellſchaft wieder an die 
eimreife, welche aber noch mit mancherley 
feltfamen Begebenheiten verknüpft war. Sie 
fließen auf einen Fifch, der fü groß war, daß fie 
4. Wochen neben ihn binfuhren,. bis fie_ans 
Ende famen. ie hörten ein Hetös von Mens 
fhen und Thieren und konnten doch nicht das 
bin gelangen. Endlich erfuhren fie, daß fie an 
der Wand einer andern Welt fenen, in die uns 
fere Weltbuͤrger nicht Eommen koͤnnten und 
teafen nach einiger Zeit glücklich in ihrem Clo⸗ 
fter in Hpbernia ein. Jedermann empfieng fie: 
mit offenen Armen, Et. ‘Brandon aber vers 
eichnete feine Zufälle in ein Bud) und fegte es 
Cloſter nieder. Kaum tar dieſes gefches 
Ben fü hörte er eine bimmliiche E timme rufs 
fen: Brandon, wann du nun wilt, fo kum 
zu mir. Darauf er eine andächtige Meße 
bielte und feinen Geift aufgab. Er fdhlaffe 
| und wem es gefällig ift, der fchlaffenun 
IL Eyn 
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8958890989809 099% 
oo 1m. 

Eyn ſchoͤn huͤbſch Tefen von etlichen inßlen 


die do in kurtzen zyten funden ſpnd durch DE 
kuͤnig von hiſpania. vnd ſagt vo großen wun ⸗ 


derlichen dingen die in deſelbẽ inßlen ſynd. 
Am Ende ſtehet: — 
Getruckt zu ſtraßburg vff gruͤneck von 
meiſter Bartlomeß kuͤſtler ym iar 
MCCCCXCVU. (1497.) vff ſant Jero⸗- 
nymus tag. 2. Boͤgen in 4. | 
8 {ft Diefes eine Ueberſetzung eines fpanis 
hen ‘Briefe, den Chriſtoph Columbus 


. anden ſpaniſchen König Ferdinand von feinen _ 
Kmachten Entdeckungen foll gefchrieben haben. 


enn fo heißet es auf der legten Seite: Ge⸗ 


tuͤetſchet vB der Eatilonifchen sungen vnd 


vß dem latein zu Ulm. Cine lateinifche Ue⸗ 


: berfeßung wird in Bauers bibliotheca libror. 


rarior. Supplem. Vol. I. p. 382. unter fols 


gendem Titel: Chriftophori Columbi de in- 


fulis nuper in mari Indico repertis epifto- . 


la, ex hifp. lat. uerſa per Aliandrum de 
Cofeo f.1. 1494. angeführt und fehr felten ge⸗ 
nennt, welches auch von diefer deutfchen Ue⸗ 
berfeßung, die ich nirgend recenfirt finde, wird 
gefagt werden koͤnnen. Daß er Fein Meifters 
Mic geliefert habe, wird aus einigen Zeilen, ſo 
ih zur Probe hieher feßen will, Formen bee 

I RIM 
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nommen werden. Auf der erfien Seite fängt 
ſich der Inhalt dieſer Schrift alfoan: Der 
houptman der ſchiffung Des mörs Criſto⸗ 
ferus. colon von bhifpania ſchribt dem 
kuͤnig von bilpanis von den inßlen des 
Iands "india off dem fluß gangen genant. 
Der do flüßer am mitten durch Das lans - 
de india ın das indifch mör. . Die er nelis 
chen erfunden bat. vñ die zu finden des 
ſchickt ift mic bilff vi groſer ſchiffung. 
Und ouch etlich vorfagung von den inpe 
len. Des troßmechtigiften kuͤnigs Ser» 
nando genant von bilpania. Nach dem 
vnnd ich gefaren bin von dem geftadt des 
lands von bifpania. Das man nenner Co» 
lumnas berenles. oder von. end der welr. bin 
ich gefaren in dry vnd dryßig tagen in 
das indifch mör. Do hab idy gefunden‘ 
vil inßlen mit onzelbar volcks wonbaffz | 
tig. Die hab ich all ingenommen mit vffs - 
geworffenem baner unfers mechtigiften kuͤ⸗ 
nias. Und nyeman hat fich gewidertnoch 
u darwoiber Feſtet in keinerley weg. Die 
erſt die ich gefiinoe hab, "babe ich ge⸗ 
beiffen diui faluaroris. Das tft zu tuerfch 
des gotlichen bebalters on feligmachers. su 
einer gedechtnyß ſpyner wunderlichen ho⸗ 
hen maieſtat die mir darzu geholffen hat. 
vñ Die von India heißent fie gwanahim ıc, 
Da man von der Entdeckung des vierten 
Welttheils ausführlichere Beſchrelbungen hat; 
fo würde es überflüßig ſeyn, mehrere 
. ‘ ... | 9 


B IV. Threod. Grefemundi de furore germ. Dial. i7 


aobzuſchreiben. Doch kann ich nicht unange⸗ 
zeigt laßen, daß ſich auf der lebten Seite dieſe 
Worte finden: Und das iſt geſchehen nach 
datum diſer geſchrifft. Geben am funffze⸗ 
henſten tag des Sornungs vn XCIII. 
(1493.) iare; woraus fi) abnehmen läßt, 
wann Das fpanifche Driginal am erften her⸗ 
ausgefommen fey. Ein ziemlich großer Holzs 
fihnitt auf der erften Seite ftellet den Köni 
in Spanien und hinter ihm einige feiner Mi⸗ 
nifters, vor ihm aber Chriſtoph Columbus ftes 
hend vor, welcher Holzfchnitt am Ende wieder 
alfo zu fehen If. er aber der deutfche Lies 
berfeber fey, wird fich nicht leicht ausfindig mas 
chen laſſen. | | 


$629.9.9,0.0..6.9.0:9.9°9:9.0.9°1.0°9% 
| IV. | 


Podalirii Germani. cum Catone Cer- 
tomio. de furore germanico diebus genia- 


libus carnifpriuii Dialogus : editus per Tbeodoricam _ 


Grefemundum inniorem Maguntinum : Clariflimogue - 
" viro legum doctori dno Georgio de Helle, alias 
peffer R, D. Maguntini Cancellarjo 

E dicatus,, oo 
Cufpinianus ad Candidum lectorem. 
Quem modo fcire iuuat; quidnam per 

on compita larue 
Mille ftrepant? aut quis fit furorifte 
creeccens? 
Erſtes etiuiäss. B —X 


18. IV. Theodor. Grefemundi 


Quo geniale facrum ritu celebrare furentes 
Cerritos Gemi vita coegit iners _ 
Huc ades: et totam cernes cum turba per 

en ‚vsrbem 
Vultu (quallenti iam male fana furit. 


J Ohne Jahr und Ort 4. 3. Boͤgen. 


Fine Zueignungsſchrift von 2 Seiten an den 
| oben gedachten Mainzifchen Kanzler Ges 
org v. Helle gibt Des Verfaſſers Abficht und 
die Veranlaſſung zu dieſer Schrift zu erken⸗ 
nen. Er habe fich, fagt er, ben den mäßigen Tas 
en der Sarnevals Zeit, etwas zu fehreiben und 

eich eine Befchäftigung zu machen entſchloßen; 
fen aber davon wieder abgefchrecft worden: 
weil er, bey der großen Menge guter philoſo⸗ 
phiſcher und bifterifcher Schriften, nichts Le⸗ 
| Fenstmürdiges an das Licht zu bringen im Stans 
de geweſen feyn würde. Ohne alfo feinen Kopf 
weiter Darüber zu zerbrechen, fen ihm eingefals 
len, an den Thorheiten des großen Haufens 
ebenfalls Theil zu nehmen, davon .er ſich alfo 
Ausdrückt : „Infanientium ergo turbe mi- 
fceri fatius arbitrabar: quam inani ea me- 
ditatione ad animi ufque-languorem tor- 
queri. : Facefcensque domo et in publicum 
progreflüs, ciuitatemque omnem: in iocos 
effuſiſſime folutam Cernens : mecum ipfe, 
quam ea. leuitas. conftanti prudenti, feue- 
. Toque viro (qualis tum forte vna aderat) 
difplicere ‚et poflit et debeat tacitus pon- 
deravi. Et quafi Gatonem Certomium 
— u .\\ 68 


\ 


— 


— — 





animo concepi germanorum impudentiam 
grauiter incefenten: ui ex ftultis infani 
 redditi, laruato uultu ftatum conditionem 
—— mentiuntur. — Itaque dum 

ec horumgue fimilia mihi crebrius_ob. 


verfantur : argumentum fcribendi.offen- 


diffe, mihi vifus fum: quod folitarius an- 
tea locus, omnique tumultu hiber, et fe- 
. dula mehtis agitatio negabat, Regreffüs- 
ve .domum ftatuihac de re dialogum or- 
diri Catonemque Certomium germanos no- 
ftros increpitantem : et Podalirium Ecdi- 
cetem germanum illi obuaricantem intro- 
ducere.etc, , — 


Dieſe Vorrede iſt unterſchrieben: Date 


de furore germanico Dialopas. “ vo 


— 


moguncie Pridie Kl. marcias. Anno ſalu- 


tis noftre MCCCCXCV, welches Fahr wohl 
das nemliche feyn mag, in dem dieſes Geſpraͤch 
zu Mainz ift gedrurft worden. Auf der sten 


* erſcheinen Jacobi Canteris Friſii arttum 


ralium doctoris et poete Laureati: ad 
Germaniam verficuli, und-L. io. Cufpinianus 
ad lectorem, welche beede Empfehlungen und 
Lobfprüche des Verfaffers enthalten. D 
. "fängt mit der Sten Seite das Gefpräch ſelbſt an. 


Die ſich unterredende Perfonen find, nach 
Ihren erdichteten Namen, Cato Certomius 
(xerröpios mordax) ein Staliäner, und Poda- 
JiriusEedicetes (ixdınras uindex, defenfor,) 

t 


ein Deutſcher. Jenex ziehet mit großer Heftigkelt 
auf den Unſin des Carnenatsunuuntuutugsn SR | 
— vB2 X 


arauf 





, 
N 


* bo laborans iuueniliter affentiris. Quis | 
- commendet ea nunc a viris tractari 


er. | IV. Theodor. Grefemundi 
dieſer ſuchet fie als eine erlaubte Gemuͤthser⸗ 


holung zu vertheidigen; ein ieder aber behaup⸗ 
tef feinen Charakter fehr wohl, wie folgende. 
Bleine Probe aut der 7. Seite beweifen kan; 
„CATO. Barbarus eft hic ritus: ut et alii 
incompofiti mores : vt germania tota: vt 


‚ denique germani pene omnes.. PODA.. 


Horum maledictorum alio tempore cum 


- plus octi dabitur es admonendus. Jam 


uero (ne latius euagemur) itane ex animo- 
feftiuos germanorum iocos, interpofita 


edacibus curis catenatisque laboribus gau- 
dia et honeftam uoluptatem deteftaris? vel _ 
„tu hoc etatis an Ioco mecum agis? CA- 


TO. Quis fapiens animique compos furo- 
rem laüdet ? Cui tu eodem forfitan mor- 


IC 
loci: quefi puer forte apud nos ageret 
ferula cohiberetur? Quis non rideat. ger- 
manorum dementiam: lafciuam temerita- 
tem : procaces mores; ftolidum quoddam 
Planeque puerile ex hac vanitate gaudio- 


. Jum et ftultam voluptatem. O fractos per- 
_ditifimosque homines. O fordidum tur- 


pemque infaniendi morem. O gens quon« 


. dam alpera : feuera ; indomita: fortis: 
‚bellicofa: que ( ) 
quar) nulli ducum quantumuis "preftantı, 


: que (vt verum vel inuitus elo- 


nifi. maximo eidemque rei militaris longa 


‘  experientia fcientiflimo imperatori C. Iu- 


lio Cefari (triumphata tamen magis quam 
| Ä . Viicta 





ur; 
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victa) egre prifeis temporibus colla fub- 
mifit. Quo nunc abiit validifimum animi 
eorporisque robur? quo virtus invia et 


* . > . 
. 


- 





33 IV. Seodor, Grefemund- 2 


„meduſam: facie ditem: manibus harpias: 
„cruribus Satyrum: cypariffo geſtato Sil- 
„uanum refert; und bey genauer Betrach⸗ 
sung gewahr wird, Daß es fein guter Bekann⸗ 
ser Munacius fep. Er Jäßt fih in cin Geſpraͤch 
mit ihm _ein, vernimmt aber, daß feinem Freun⸗ 

de der Spaß nicht gar zu wohl befommen fen; 
fondern daß er in einem Haufe, darein er fih 
drängen wollte, von einem Bedienten einen 

tuͤchtigen £ungenbieb bekommen babe. Dies 
fes war genug, Daß Cato den Luft fid) zu mass 
quiren auf einnzal verlohr und vom Podaliriug 
nicht mehr Dazu zu bereden war ; fündern bald 
darauf feinen Abfchied nahm, und das Sefpräch 
endigte, | = 
Auf ſolches folgt noch: Theodorici gre- 
femundi junioris moguntini carmen ende- 

‚ cafyllabum ad libellum fuum de furore 
‚germanieo, vt egregium virum d. docto- 
rem Georgiüm de Helle R.D. mogunti- 
ni Cancellarium vifitet: fimulque in ma- 
fKtieem quendam inuidum mendacermque 

.  oblocutorem qui laboris noftri primiciolas nu- 
per chalcographia editas alieno.malleo et 
incude fabricatas contendebat. Diefes Ge⸗ 

dicht haͤlt so. Zeilen: ein anderes carmen ele- 
‚glacum aber, fo den Beſchluß macht, 8, difti- 

. cha und if in eundem Zoilum gerichtet. 

Diefer aber wird nicht fo leicht, als die primi. 

eiolae unſers Brefemunds zu errathen ſeyn, 

darunter wohl ohnfehlbar deßen dialogus in 


feptem artium liberalium defenfionem, fü 
a | 1454 
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1494. herauskam, und von dem beruͤhm⸗ 
ten Deren Freytag In dem apparatu litera- 
rio T. I, p. 453. umfländlich befchrieben wird, 
u nerftchen iſt. Eben dahin verweiſen wir uns 
jere Leſer, die dieſen Schriftfteller etwas ges 
nauer wollen Eennen lernen. Trithemius de 
fcriptoribus ecclefiaft. n. 832. fagt, daß er. 
ſchon mit ı5. Jahren in der Gelehrſam⸗ und 


Beredfamkeit e8 Männern gleich getbanhaber 


und Zac. Burckhard ließ dem zten Bande fels 
nes commentar. de linguae lat. in Germa- 
na fatis p. 394. zween Briefe deßelben am. 
Wimpbelingen „einverleiben, aus denen, fo 
mie aus dem obbefchriebenen Gefpräch, eine 
reine und angenehme lat. Schreibart hervor⸗ 
leuchtet. Die Anführung verfchledener Stel⸗ 
len, dadurch ich mweitläuftiger, als man bey der 
Recinſion einer Scheift von 3. Bögen erware 
tet, geworden bin, wird Daher aud) niemand 
mißfaͤllig; fondern um fo eher auf das Ganze 
een Schluß zu machen dienlich ſeyn. Daß 
aber Grefemund wirklich unter die fehr frühe 
zeitigen Schriftfieler gehöre, davon finden wir, 
ein "Paar Spuren in diefem Werkgen felbfl. 
Cuſpinianus befchreibt ihn in feinem voran⸗ 
geſetzten elogio alfo : | . 
— —— juuenem, cui fata dederun 
Ante annos animum fertilitate catum. 
Nondum prima genas fparfit lanugo : fed altum 
Pectore ſub tenero condit hic ingenium. 
er felbft aber Tpricht In feinem carmine hen- 
decafyllabo ad Zoilum : 
. Ba Mam 


24 v. conraaı ceins Panegytis _ 


Nam feripfi vt puerum puer decebat 
- Et quenon füperent virum nec equent 
Maturos calamos grauemque ftilum. 


- Unter die Seltenheiten gehört dieſer dia. 
logus ganz gemiß. 


URSEETERIEERIEELTERE £ 


V. 


Conradi Celtis Panegyris ad duces 
bauarie in 4. 


Dhne gab und Ort. 2. Bögen, | 4 


uf der andern Seite findet man Henrici eu. 
tici de monte norica epigramma ver- 
ficulo endecafillabo von 2 1. Zeilen und fol 
gende Anrede Eonr. Celtes anden£efr: 


Si quid habet noftrum lector mitifime 
carmen 
Incultum: aut niteant verba (oluta 
parum. 
Quodque leges noftrum germanum for- 
„te pudorem. 
Parce precor: patriae compulit al- 
tus amor. 
Nam cuperem prifeas caperet germa- 
nia vires. 
Dum nullum externum pertulit im- 
perium. 


ad auces Bauart. 24 


Vſtque velint doctas germani noſſe ca: 
Er liquido quiequid fonte zoph 

Et liquido quicquid fonte zophya 

M ı 1  (Sophta) döcet. | 
Sed vereor certas praefcribant fidera 


IL leges. 
Et cuique fıxis -ftent füa fila colis. 
Die zte Seite bat die Vieberfhrift: Con- 
radi celtis protutii germaniimperatoris ma- 
nibus poetae laureati: panegyris ad du- 


ces Bauarie et Philippum palatinum rhe- 
ni: dum in Ingelitadio donatus fuiſſet pu- 


blico ftipendio ; Der panegyricus felbft aber 


u 


it in genere heroica und füllet:4. Seiten, - 
Unmiitelvar folgt Fiusdem oratio in gymna- 
fio in jngelftadio recitata, deren Fnbalt Cel- 
tes alſo anzeigt! „Nibil autem plane dignius ef 
„iucundius ad vos dıcere conflitur quod vel me 
„magis deceat : et vos audire conueniat, quam 


ꝓvt veftros animos ad virtutem et optimarum 


„artium fiudia cohertarer. Wann diefe Rede 
ehalten worden tepn fol, ließe ſich aus dieſer 


Unterfehritt: Dicta a prima elementörum 


concordia 609 1.pridie kalendas feptembris: 
ausrechnen ; wenn Die Zahl 6691. Fein offen⸗ 
barer Druckfebler, dergleichen diefe Schrift 


voch mehrere hat, wäre. Daß unfer Celtes 
dieſelbe noch im ısten Jahrhundert gehalten 


haben müße, iſt daher wahrſcheinlich: weit er 


: 1498. Profeffor zu Ingolſtadt wurde, und weil 


man fie deffen hbris amorum, fo ıxo2. here 
auskamen, nachher einbenibt bat, Außer 2 | 
nt J | 5 = - N 





20 . Conradi Celtis Panegyris | 
ſer Rede erfcheint noch In der bisher recenſir⸗ 
ten Schrift auf z. Seiten : Celtis ode ad Si- 
gismundum fufiluj Vratislamenfem (fajilium 
Vratislauienfem) Paranetice. Quibus infti- 
tuendi fint adolefcentes. Wer diefer Sigm. 
Suſilius fey, finde id) weder in Hankii Silefia 
togata, noch fonft irgendwo: wie und wo aber 
Ceites mit ihm bekannt geworden fen, lehren 


r 


"ung folgende Zeilen : 


Fufili binis mihi notus anins. (anzis) 
Dum perägranti mihi farmatarum, 
Terra luftratur gelido propinqua. 
- Frigida coeloe. 
Qua duas torpet polus inter vrfas. 
ÄArcticus pigro reuolutus orbe. 
Gnofie fecum radiofa voluens, 
| 0 Serta puelle. _ 
Candidos inter fueras amicos. 
- Cui dedit fydus patrium decoras. . 
Pectoris mores er honefta fancte, 
Pignora ments, + 
Primus exofus fueras veternum. 
F.xutus fcabras nitidus loquelas. | 
Barbaras voces et auita craſſe. 
Bu Murmura lingue. 


Die legten 2. Seiten find zu einem Geſang 
- an die Jungfrau Maria pro pace et can- 
cordia principum germanorum beſtimmt 
und machen in eben dem Sylbenmaaſe den 
Becſchluß. Zu denen Schriftfielleen, Die bon 
oo. — unier 





«di duces baue. +27 


unſerm Celtes Nachricht geben und von Herrn 

Freytag in Analectis literar. p. 232. fg. und 
in deflen Apparatu literar. T. II. p. 1386. 
T.III. p. 717. ſq. angetührt werden, find, auſer 
dem Nuͤrnbergiſch Gelehrtenlexicon, nach» 
zuſehen: Huͤbners biblioth. hiftor. Cent. VI. 
p. 101 - 114. CL. Crelius de ingenio 
Francor. oriental. poetico p. 48 - 60. I.G. 
Boehnii diſſ. de infigni fauore Maximiliani 
IL imp. in poefin (Lipf. 1756.40 $. 10. et 
ı1.und-E. A. Fromanni diſſ. de Maximilia- 
ni I. imp. in rem literar. meritis. Cob. 
1761. 4. an einigen Drten. Vom Henr. 
Euticus, deffen oben gedacht: wurde, findet 
man etwas in Fabrichi biblioth, med. etin- 
fimae lat. Lib. VIII. p. 639. Zu 





kt] 
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VL 
, Ludus Diane in modum Comedie co- 
ram Maximiliano Rhomanaorum Rege Ra- 
lendis Martiis et Ludis faturnalibus in arce Linſiana 
anubii actus: Clementiflimo Rege et Regina duci- 
busque illuftribus Mediolani totaque Regia curia ſpe- 
ctatoribus: per Petrum Bonomum Regi: Cancel). Io» 
feph Grunpekium Reg, $ecre.-Conradum Celten: Reg. 
Poe, Vifenium Phrifiumis Vincentium Longinum in 
hoc Ludo Laurea donatum foeliciter et iu- 
cundiſſime reprefentatus. 


Dieſer weitläuftige Titel iſt in 20. Zeilen 
pokalfoͤrmig gedruckt, das übrige der erſten 
Seite aber mit dem doppelten Falferlichen Ad 


we “ 4 





28 VL C Celtis Ludus Diane 


. Am Ende ftehet: Impreflum.Nurember- 
ge ab Hieronymo Hölcelio Ciue Nurember- 
genfi Anno MCCCEC Et primo noui fe- 
culi Idibus Maiis. ‘in 4. & Blätter, 


| Sbgteich diefe Eleine Schrift in Conr. Cel- 
»’. tis libris amorum wieder abgedrucft ift: 
fo verdienet fie doch eine nähere und befondes 
re Betrachtung : weil fie, nebft Reuchlins ſce⸗ 
nicis progymnafmatibus, unter die dlteften 
dramatifchen Uebungen in Deutfchlande ge⸗ 
hört ; ia Celtes, wiewohl fälfchlic), in Adami 
uitis Philofophor. p. 30. für den. erften Ur⸗ 
heber derfelben ausgegeben wird, _ — 
WMercurius, als der Vorredner, läßet fich 
auf der zweiten Seite alſo vernehmen: 


Pennata geſto calcibus veftigia | 
Tectus galero et hacin aula prodeo 
Atlantide olim quem creatum predieant . 
Fidus deorum et qui dearum nuncius 
. ‚Hominum fagax et federum caducifer 
Mandata vobis iam.fero triuie dee 
Nemorum latebris et feris que prefidet 
Venationis et magiftra regia 
Faunis Satyris Nymphis comitata agre- 
= us | 


Siluano iacho et putido Sylieno 

Hec maximo regi eft datura emilio 
Arcum phätetram (pbaretram) cufpidas 
| | rete et canes 
Sihbi offerens venationum infignia _ 

- Victamque fe dicet per egregium som 
a — ena⸗ 






Venationis omnis expertifimum: _ 
Vosauribus fed cuncta nunc prehendite. 
Alis leuatus ipfe ad aftra hinc euolo. . 


Das ganze Schaufpiel hat 5. Furze Hand⸗ 
lungen, davon die erfte in den fehönften Hexa⸗ 
‚ metern abgefaßt und alfo überfchrieben ift: 
Actus primus. Diane nymphis fatyris et 
faunis reliquaque ſua familia finguli ſuis 
infignibus ornati et induti Regem alloqui- 
tur. Nachdem die Diana ihre Rede geendigt 
bat, finget der Chor der Nymphen, der fie 


men alfo: | | 


Maxmilianeas Nymphe.nunc dicite Jaudes 
Et refonet noftro Blanca maria choro 
Ducite iocundas Fauni Satyrique choreas 
| Indulget feftis regia tota iocis _ 
PDedicat hanc Genio caefar cum coniuge 
| 2..." Hoctem. 
O nox perpetuo carmine digna colı. 
Die Melodie aber, nad) welcher ſie ge 
fungen haben, geben die untergefeßten Singno⸗ 
ten zu erkennen. I 


Actus ſecundus Syluanus comitat 
Bacho Faunis et Satyrıs Regem alloqui- 


tur. In Herametern, N fo eingerichtet find, 


daß aus den Anfangsbuchftaben: 
Deaulcimus inuicto tutam ſub principe uitam; 
ans den Endbuchflaben aber: | 
Neftoreos utinam uigeat feliciter annos 


- ⸗ 


umgibt, zur Ehre Maximilians mit vier Stims 


Krause, 





in modum .„Comedie. 29 - 


u 30 VI. €: Celtis Zudus Diane 


bheraustommts Dabey mir aber ein Umſtand an» 
ſtoͤßig iſt. Denn da die erfte Zeile mit Rex 


anfängt; fo kommt Rutimas und nicht Duci- 


mus, wie e8 doch heißen ſoll, heraus: daher 





es wohl ein Druckfehler, und Rex. flatt Dux 


gefett worden ſeyn mag. Es laffen ſich auch 
aus den Anfangsmworten nad) 6. Hexameter 
‚heraus bringen, welche Künfteley aber_ dem 

Fluͤßigen und Leichten, das man in des Dich» 


ters Arbeiten fonft überalt gewahr wird, faſt 


einigen Abbruch tiaıt. Am Ende der zten 


Handlung tanzt Silvan, nebft den Satyrn, 


Faunen und Suͤen / und fingen vierſtimmig alſo: 
Siluanus Satyri Fauni Sillenus Iachus 

_ Lafciuis pedibus chorea noitra ſtrepet 

Maximus Emiltus coniunx et Blanca maria 

Cantentur neftris hic et übique choris 


Vivite foelices ambo dum vita fuperftes . 


Et locet ethereo vos deus inde polo. 
. Actus tercius Bachus Thyrfiger comita- 
‚tus.Sylleno et Bachidibus Regem allo- 
guiur. u 0 

Iſt in iambifhhen Verfen gefchrieben, und 
"wurde von Vincent. Longinus hergefagt, Der 
fich nach Endigung defielben dem Kaifer zu 
Fluͤſſen warf und um den Dichterfran; alſo bat: 
Siqua mihi eft virtus doctrinaque ma- 

' xime Caefar 
Imponas capiti Laurea ferta meo 
Per fuperos ego iuro tibi et per fceptra 

| tonantis 


„  Cantabo Iaudes hic et vbique tuas. 


Me 


in modam Comedit. 37 


. Maxlmilian kroͤnte den Dichter, und der j 
ganze Chor lies ſich darauf mit Difcant, Te⸗ 
nor und Baß alſo vernehmen : | 


Regis eterhas refonemus omnes 
_ Incliti laudes.: .nitide corone 
Sertaque docto dederat Poetae 


Syleſitano 


Tuque ſuſceptum videas honorem 

Vt fadris clarum celebres Camenis 

Neue te torpor füror aut libido et 
Queitus obumbret 


‚Liber in vaftis memorare filvis 
Vt canas laudes: probitate partas 
Afper et contra viciis fauentes 

Cornua tollas 2. 
Sie tibi totum celebris per orbem. 
Fama nafcetur rapidum per Iftrum 
Viftulam .et duras Codani per vndas 

Et vada Rheni, 0 


Die ate Handlung macht Splen, der auf 
emem Efel fist, eine Kanne um ſich ſchwingt, 
und den Kaifer ſtammelnd in >. diftichis ans 
redet, Darauf wurde eins herum getrunken 


und Die Paucken gefchlagen. 
In der sten Handlung danken und wuͤn⸗ 
fen al Perfonen, Diana läßt ſich auch noch 
einmal hören und nimmt Abfchied ; der Kaiſer 
‚aber gibt folgenden Tages Darauf en Tracta⸗ 
ment von 24, Couverts und beſchenkt die 

om Bar ARE 
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327 J VI. C. Celtis Ludus Diane etc. \ 
Aeteurs anfehnlih. Die Geſellſchaft empfielt 


— * 


— 


ſich dem Kaiſer mit einigen diſtichis, die 


Burkhard feinem commentar. de linguae 
lat. in German. fatis Vol. II. p. 193. wo er 
dieſes Schaufpiels erwaͤhnet, einverleibt hat. 


Endlich ift noch zu Ausfillung des Raums 


eine fäpdne und über 2. Seiten lange fapphifehe 


Dde des berühmten Matbemat. Joh Stabs 
bengefügt, To die verderbten Zeiten zun Gegen» 


u 


ſtand hat und fich, wie Dieles ganze Schaufpiel,. 


febr wohl lefen lälfe. Dem Kailer Maximi⸗ 


lian muß es übrigens, da er ein eben fu groffer 


Liebhaber der Jagd, als der Dichtkunſt, war, 
vorzüglich geſalen haben. 


Denen im vorigen Arfickel angeführten. 


Nachrichten von Conr. Leltes koͤnnen noch 
bengefeet werden: Lil. Gregor. Gyraldus 
Dialog. 2. de po&tis, Henr. Pantaleonıs pro- 
fopographia heroum P. Lf. p. 470. und in der 
- Deutfchen Ueberſetzung dieſes Buchs P.1I. p. 
572. Sigm, v. Birken Deiterreichifcher Eh⸗ 


renſpiegel im 5. Buch cap. 34. p. 75. Paulli 
Freberi theatrum p. 1435. Die Zullifche Bi⸗ 


‚blioch. im 13. Band p. 200. und vornemlid) 
Celtes Leben, fo feinen 158515. zu Straßburg 


herausgefommenen Gedichten vorgeleßt wurde, 


Auch in Tuft. Chrift. Thorſchmids Memo- 
ria fodalıtatis literariae Rhenanae, fo in den 


 Analectis ex omni literarum genere T. II. 


D. 475 — 490. gefunden wird, geſchiehet unfers 
Celtes ruͤhmlich Erwähnung. 
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Mit dem vorhergehenden Artickel wird ſich 
bie Befchreibung eines andern alten lateinie 
fhen tragifihen Schaufpiels nicht uneben werbins 
ben laßen, welches Folgenden Titel Hat: 
” . Spectatulum a Iatobo Locher.tmore tra- 
on gico efigiatum. In quo chriftianiflimil 
Reges. aduerfum truculentiffimos 
Thurcos conlilium ineunt. expeditio- 
nemque bellicam inftituunt. inibi fa- - 
Ilubris pro fide tuenda exhortätio. 
u Nuf der andern Seite kommt dieſer Titel mit 
‚95. einer Beinen Veränderung noch einmal 
vor und unter der Ueberſchrift Yexällum crucis 
ein Holsfchnitt, fo eine Fabne, Darauf Derger 
kreuege Heiland zu ſehen iſt, vorſtelt. 
Die zte Fänge ſich mit einem Inma-" 
te Philomufi d. i. Zac. Lochert, ad Muftrilie 
mum principem Georgium vtriufque Ba- 
. tarie Uucem fortunatiflimum an, auf wel⸗ 
ches nachſtehender Brief an eben Denfelben une 
muittelbar folgt. | | 


-- „Seripfimus ĩamaudum wmutheticon 


tarmen. ad reipublice chriftiane princi» . 


| pen. in quo quedam ‚myfterialia ac vati- 
Cinantia pofuinns. quibus ardor fidei no- 
fire. et defenfio chriftiani nominjs contra 
Exßes Etͤ. V- 


\ 





nes exacueretur. mouit me imprimis 


*  Teribendum' multorum; hominum calar 


tas. qui ſub iugo Thurci cruentiflimi. ı 
fub duriſſima feruitüte immortales pen 
infinita ſupplitia. mortes crudeles ex 
ziuntur. quis tam faxeus. quem com 
'nis catholicorum conflictus. non moue 
quis tam focors. qui in tanto thurcorı 
‘Occurfu non expergifcatur. mouebit et 
J —— chriſtianiſſime. infelix miſeraq 
mortalium fors. quos feuus enſis vndiq 
iugulat. quos reſtis ſtrangulat. quos 
mina mergunt. quos denique volucres ı 
. bidique canes lancinant. Accipe noftrı 
- effigiatum fub certis regibus fpectaculu: 
duod in tuo Studio Auripolenfi. freque 


"ti nobilium caterua lufimus. Deus fa: 


vt res chriftiana te adiutofe falubrit 


reftituatur. Val, + 


Dee Inhalt der erften Handlung ift oh 
- gefähr Dieter: Auf —E des Enge 9 
chael ertheilet der Dan der Ehriftenheit Abl 

und ermahnt den. Romiſchen Kalfer zum Kri 
yoider die Türken. Diefer läßt jich bewege 
- beruft die chriftlichen Könige, befchließt 
‘, Krieg wider die Tuͤrken mit ihnen gemeinfchäi 
lid) und machet groſſe Burftungen. Soda 
fängt actus primus 1. Carmen nuthetic 
Contra perfidos Thurcorum infultus < 
AB. ei, 1- 


B | " . | Ä “ ( 
. .} | Ä Quo: 
J u _ \ . 
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Quom, deus omnipotens nuper 


dida — 


orbe. 


| geret rc 
. Percitus irarum timulo, grauitateque 
“ motus. 
| Infandi foeleris deuexi rector olympi 
\ Mox vocat angelicas ituo crepitante 
cohortes 

Et fol herdas, quorum monumenta 
nitebant 


. Turba puellarum caftis. redimita capillis 


“ | .. „MroOcCem . 
Eierni regis. cuius per fecula nomen 


s error. 
. Sede deus vella euncuis r: magna vo- 
"Pre celicolis, rutilo fee fatur ab ore. 


1 OR Gonheit ſpricht darauf: Sieb 
chehin ie Belt mit. der Suͤndflut and 


ma und: Gomorra mit Feuer beſtraft; es abe | 


Per die Sortlofigkeit und abgbileren ubermals- 
‚über Hand gendmmen, and der Türken Bug 
bat fen aufs hoͤchſte geftiegen. 

Sant, der — — wiro befehligt, su den P ah 


3 


7 
pr 1 &r F 


nind den Tardina dinalen zu ellen und Heiiermahe 
C2 RN 


fpectaculem trage. 35 
Aſtra coruſcantem terris demitteret imis. 


Vidit grande nefas. quod toto ſerperet 


| Quodque truces animas tenebrofo mer- 


-In folio celi galee. clypeique minaces 


| Protinus adcurrit, vocemque exaudit | 


Gentibus orrendum. as fallit perfi- 





8. VE Kai. Loch 


| die. Chriſtenheit wider die Töten 
men dab De Er thutesmitdiefen Worten: 


., $urgite pontifices. feuis occurritethurcis 
. Iamque ciete tubas. erucifixi Aigna mie 


| nacis 
Celica. nunc lurlam pugnaci tollite 

J tra 

Concurrant animis bellantibus vmäigue 


churiſtigenum. manibusque —** ma- 
| vortia caftra. 


Auf dergleichen Art feßet er. feine Ermah⸗ 
nungen noch eine Weile fort: der Pabſt aber- 
laͤßt fich diefes nicht zweimal fagen ; fondern 
_ Exarfit fümmus coetu trepidente fa- 
coerdos 
Sextus alexander. rebus quoque confulit 
drctis. 


Nittit ad externas gentes andata. 
piosque 

Bi.dee monitus. quos indulgentia Iuftri — 

Bis scimi cunctis nunc peccatoribus 

offert. 

Er fender daranf —* an die maͤchtig⸗ 

ſten europaͤiſchen Koͤnige und damit wird 

dieſe Handlung befhloßen: : der Chor aber fins 
get ein Lied in iambifchen Werfen und rufet den 

Ho dien um — any 

ie ate Dandlung It die Aurede des 

päbftlichen Geſandten an den Kalfer May 

| millan davon id nur etwa⸗ hieder fe ſeten weh 

U» 


| — HPeetaeulum tragie 37 
nnſtrace fobolis rex Maxmiliane quid 
vsque 
Permittis geticas bello dominarier arces. 
vis memor inuicte dextre. qua ſepe re- 
belles 
| ‚Strauifti eymbros, et feuo marte fycam- 


"Res tua nunc agitur. gladio tu — 
acuto · 
Defenfare facras accito milite legess 


Maximilian druͤcket ſeine Bereitwillig⸗ 
lelt alſo aus: 


Iſt nobis armata manus. funt wartia pula. 

Sunt nobis galee. pictaque ſcuta virum 

Nec deſunt animi motus ad bella ca- 
lentes 

Ompia nos cupimus. que tua verbg 

rogant. 


ſagt aber, er wolle auch zu andern Khnigen 
ſeinen Herold ausſchicken und ihre Huͤlfe ver⸗ 
iangen. Dieſer machet die Sache eilig und 
IJ gern rich genug. Denner fagt: 

: Accelerate gradum reges. ex ordine 
* primus 
-Gallicus. Kara? rite (eeundus eat. 





7 ercius accedat vittatus pannonus. 
‚atqtie 
.. Anglorum quartus rex quoque con, 
Ian weist. 


und weiter unten: rn) 
— J C3— —EE 


nes kaufser. Wolffgangus 
rantæler. Paulus retingerius. Chriftoferus rot- 


1 


40 oo VM. Iac. Locher 
eſt preſens fpectaculum Idibus Februarüs | 





Anno dniM. CCCEC. H. In academia In-' % 
golftadenfi fuperioris Bauarie fpectantibu; 


. eunctis eiusdem ftudii ac ciuitatis mode- . 


ratoribus fcolaribusque.  Egerunt nobili- 


_ Simi ac facundi adolefcentes atque viri. 


Pbilomufus author. et actor. Anthonius de 


attſtat. Theodorius de tingen. Georgius groß 


de troekan.: Sebaftianus de (ee Le ‚Johan- | 
ärgi. Leonardus 


Ban. Iohannes reger. Georgius-ratdolt; Ad 


laudem et gloniam :omnipotentis dei, qui. 


- regnat in fecula feculorum. 
v Dii bene vortant. 
Die Ermahnungen an die chriſtlichen Po⸗ 
tentaten, den Tuͤrken auszurotten, waren in 
den vorigen Zeiten ſehr gewoͤhnlich und wuͤr⸗ 
den eine kleine Bibliotheck ausmachen: dieſe 
Einkleidung des Vortrags aber, den Locher 


wewaͤhlt hat, mag wohl die einzige in ihrer Art, 


‚auch eine der allerälteften unter dergleichen 
Schriften feyn. Daß er nach mehr gefchries 
‚ben. habe, erfehe Ic) aus dem Alten aus allen 
‚heilen der Befchichte I. Band p. 240 fgg- - 


allwo 9. Schriften deifelben, Darunter aud) Die 


gegenwärtige fich befindet, angeführt werden. 
Kine der feltenitan Davon recenſirt der berühms 
te Herr: Freytag im 3ten B. der ausgefuchten 


Sihcke der Gefelfeh. der. frepen Künfte zu Leis 


‚Pig von p. 335-350. fehr genau, fagt aber, 
Ddaß ihm von den Eebensumftänden biefes Man 


\ 


— 





un nn .. oo. 
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‚ ri. He are 
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nes nur Rebe wenlg bekannt geworden fey. Eis 
ae Nachricht findet fich, aufer dem Joͤcheri⸗ 
Selehrtenlex. in dem Alten x. x. am an⸗ 
ge —**— — —SB n 
genaueſten aber handelt von ihm Herr P. P. 
Finauer in dem Verfuch einer baieriſchen ge⸗ 
ſihrten Geſchichte (München 1767. 8.) von S. 
8999. Zu obigen 9. Locheriſchen Schriften. . 
' innen noch gefeßt werden: Iaeobi Zocher 
Grammatica nova. Sine loco 1495.4. Ho- 
ratii Flacci Venufint Poetae Iyrıcı opera 
cum quibusdam annotationibus imagini- 
busque pulcherrimis aptisque ad odarum!' 
concentus et fententias. Argentor. 1498, 
fol. welche Ausgabe Locher beforgt hat. C. 
. Plimit Panegyricus ex edit. eiusdem. Nurn- 
bergae 1420. menfe Ian. ing. Diefe 3. kom⸗ 
men Im zten Theil des Schwarsifdyen Cata- 
ort vor. Im I. Th. dee Bodlejanifcben 
Blblioth. p. 406. aber merden.angeführt ; Iac. 
‚Leder poemata uarla. Auguft. ı513. 4. 
Here Finauer machet ung über alle diefe nach 
kennbar: 1.) Poömation de Lazaro mendi- 
co, divite purpurato et inferno charonte 
 ete.f.1. era. in 4. cum figg 2.)Rofßa 
rıum —— curiae et patrinc. tium- 
antis ęte. Nurnb.:ısrz. 4. 3.) Philo- 
— carmen ad ſcholaſticos Ingolftadien- 
ſes. „Auguftae Vindel. 1517.4. 4)M.T. 


Cicefonis oratio pro Milone cum annott, 
in 4. et in. varlor. natig in orationes Ch 
<eronis. Lugd. 1554. fol. p. 1348. 

Er 3 BSD 
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42 VIII. Pomponixs Mela 1501 


“  Francifei Mafaratii de componendis uers 
'‚fibus. Nürnb. 1520. 4. Davon er nur ee: 
2lusgabe beſorgt hat. 6.) Kabii Fulgentũ 
Placiadjs Mythologiar, libri III. cum fcho- 
lüs Philomufi. Aug. Vindel. 1521. fol. 
7.) Exhortatio hergica ad principes Ger- _ 
mäniag — contra hoftes facro fancti. im- 
perii deteftabiles 1521. 4. Da das Alte 
aus allen Theilen_ der. Geſchichte ſowohl, ale 
. Deren Sinauers Schrift, bekannt genug find, 
ſo habe ich die Titel nur abgekürzt hieher uͤber⸗ 
getragen. Aus beeden Buͤchern und denen Lo⸗ 
cheriſchen Schriften, die ich auſer dem kurz au 

. vor aus andern Quellen nahmhaft gema 
habe, wuͤrde fich alfo ein ziemliches Ganzes - 
- zufammen bringen laffen. Sie muͤſſen aber- 
alle febr felten feyn: indem man oft in den 
größten Buͤcherverzeichnißen nicht eine einzige 
enteift Dieſes iſt auch wohl die Urfache, 
arum Herr Burkhard ihm unter den 
Männern, die ſich um Die lateinifche Sprache 
ehehin beeiert haben, Beinen Platz, wie er doch 
perdient hatte, angewieſen und feiner nirgend 
Erwähnung gethan hat. EEE 
- — 

| „ “ | VII, | u 

Pomponius Mela Cofmegraphus de 
Situ orbisHermolai Barbari fideliter emen- 

datus. ° Ohne Anzeige des Druckorts. 
en. J 


— 0.7.1505 4, 8. Bögen. 
Hiefe if der Titel einer feltenen und weni 


. 


bekannten Ausgabe des Mela, die a 
0 No BE Kr 
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VMI. Pomponius Mela ıxor 48 
Air weißen “Papier, auch ungemein fauber ges 
ei veuckt iſt. Er nimmt auf der eriten Seite 4 
| —— auſer demſelben aber findet man 
darauf noch einen kleinen Holzſchnitt, der eine 
KLatze, wie ſie eine Maus im Maul trägt, in 
"men Zirkel, über dem oberhalb eine Krone 
ſhwebt, vorſtellt. Zu beeden Seiten der Kros 
ne ſtehen die Buchftaben I. RB; untemimzirse 
. Kl aber der Buchſtabe S. Daf diefes Das 
gewoͤhnliche Zeichen des venetinnifchen Buch⸗ 
deuckers job. Daptifta Seßa fen, erhelet nicht 
nur aus Vrider. Rotbfchaltzä Infignib. biblio- 
polar. ettypographor, Sect. XXVI. n. 303. 
es eben alſo mit dem Beyvſatz u 01. ges 
fünden wird: fondern eg befennet fich Seßa 
elbſt am Ende diefee Ausgabe für den Drus 
Ger derſelben. | 
Was Sermol, Barbarus dabep gelels 
'  fiet habe, erfehen mir auf der zten Seite aus 
feiner Anrede an Pabft Alerander VI. die ich, 
weil fie kurz it, bier ganz mittbeile. 
Hermolai Barbari in Pomponium Melam ad 
‚ AMlexandrum Sextum pontificem maximum - 
praefatio. J 
Eccum Pomponii Melae conterranei 
tui Princeps maxime, libellum aureumz 
cuius lectio: ut nofti: ad hunc diem uſ- 
que adeo mendofä ferebatur: ut nec agno- 
ſcere auctorem fuum poflet : nec agnolci, 
Trecenta in eo quae manabant ulcera uel 
eicatrice: uel fplenio conteximus., Jllud 
omnino pauciflimis demptis aflecuti\ un 
8 000 
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44 VIE romporius Mela ryor. 


majeftatituse non barbara.et hifpanienf 
cie: fed latina et hifpana repraeſentare 
fit. Hoc ipfum ın Seneca: et Quint 
no: et columella präeftitimus quıden 
cis aliquot per tranfitum et inter caete 
Verum 'de iis quoque plura mini diffe: 
dum foret fecretius opere dicato: nei 
hanc quafi turbam emendationum : Iı 
lentidima tuorum ita dicam munich 
‚.atque ciuium monumenta negligentius 
beri uiderentur. Sed auocant nos ma 
quaedam ſtudia: urgemufque noftrun 
lud uetus omnes Arittotelıis. libros in. 
‘num uertendi exponendique propofit 
odfi ad exitum perduxero: nam 

eius pars iam pridem peracta ef: 
dubito futurum quin de reliquo ın ] 
ris Jabore gratia mihi fiat. Nam Dio 
rides cum noftro corollario propedien 

turus et. Vale = 0.0700. 
Auf der zten Seite fängt ſich der ‘ 
des Schriftſtellers felbt an und. iſt gewoͤ 
chermaſſen in 3. Buͤcher; iedes derſelben 
in beſondere Capitel abgetheilt, deren An 
durch eine fo genanate "Tabula capitulo 
gm Ende gefchiehet. Es find aber folche 
länger, als in den neueften Ausgaben. 2 
anſtatt daß in diefen zı. Capitel des e 
- Buchs gefunden werden; find in unferer n 
Im aten Buch flatt 7. nur 5. Im aten 
ftatt 11. nur 3. anzutreffen. Nicht alle 
sen; ſondern nur Die erſten eines ieden R 
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I ſud 14 ihrer Ordnung mit Zahlen bezeich⸗ 


u, die von ı - 32, fortlaufen. So oft der 


Buchſtabe i vorkommt, ift er nicht'mit einen 


önctgen ; fondern mit einem Eleinen Queer⸗ 
ich verfehen, welches zrvar in Büchern von 


dbieſem Zeitalter nichts ungewöhnliches iſt. Der 
4 Anfangebuchfiabe eines ieden Buchs —* mit 


Quadcat umgeben, darinnen allerhand 
Verzierungen angebracht ſind. Am Ende und 


auf dem allerlegten Blate findet ſich noch fol⸗ 


gende nicht zum deſten gerathene Schlußrede: 
Libellus ad Lectorem. 


_  Olestor: quilocorum gentjumque fis 
tus Bach Calatno confcriptos: Curaı: ſtu- 


dio tuo peracri me nunc lectus (ſoll ver⸗ 


muthlich laetas heißen) amplectere: quae 
enim in me Impreſſorum incuria prius lit- 
tura fueram digna : nung reuifa et fideli. 
ter. emenlata miraque Arte Imprefla, 


lohan. Baptifta Seſſa Foelici,aufpicio tibi 


nunc impartitur Vale Anno Domini. 1501. 

ie. 27. Octobris. | . 

. Unten, derfelben erfcheinet in einem laͤngli⸗ 
nViereck eine Kugel, auf deren Durchfehnite 
indie ih ſtehendes Doppeltreutz ruhet; 


mit den neben und unten vertheilten 3. Buch⸗ 


ſtaben J. B. 8. deſſen ſich Seſſa als eines Dru⸗ 


erjeichens zur Abwechslung auch zuweilen 
ab unge Bigentodetige Ausgabe zu Ihe 
“AB unfere gegenwärtige Ausgabe zu | 
sen. Zeiten vielleicht vor allen andern einen be⸗ 
NN 


— 


* 








. 


46 







"VIII. Pomponius -Mela 1401. 


fondern Wehrt gehabt hat, iſt wohl zu giau⸗ 
benz und warum ſollte man es dem Herausge⸗ 


ber nicht verdanken, wenn er, nach ſeinem eig⸗ 


nen Geſtaͤndniß, 259. | 
einen Torgfältisen Bemuͤhun⸗ 


kein bey allen 


ehler ausgemerzt hat? 


ger hat er. der Nachwelt noch: ein gutes Stück 


la 


beit und wohl eben ſo viele ‚Fehler übrig ges ° 
fen, davon id) nur. eine Fleine 
und die Stephanifche Ausgabe d 


Ahrobe geben 
eſe 


ſtellers, die ich eben zur Hand habe, dabey zum 


Grunde legen will. 
AHenr. Stephan. 


.LbI 
Inde proxima eit A- 


zane 
ſuper Aethiopss Ae- 


gyptü. Ripis Nili am- 


nis et mari proxima 
iidem Aegyptü pof- 
nt. 


uetus. 


Nermol. Barbarus, 
.C. 2. 


Indis proxima eſt a- 
* 
uper aetiopes aegy · 
pri ripis Nili amnis: et 
mari proximi iidem 
aegyptii poflident. 


Ade 

j j ca . ° _ Zu 
qua ripa eft dicti qua ripa eft dictam- 
amnis: qua flexum xis: qua flexum pa- 
paludis adBosporum ludis ad ponticym red- 

 Pedigit. igit. 
Mare — Aegaeum Mare — Aepenum 
dicitur. deu. © 
Tinre oppiaum ne re om. i 

Tioge oppidum per-. Tinge öppidum per- 
ueertus. 


ch hier und da auch einige 


Doch finden. 
gute — E ſich bey Vergieichung 
... Ä | | | wed⸗ | 


⸗ 


es Schrift⸗ 





heraus gekommenen 

: Barbari in Melam gedenket; fo ſchweigt er 

‚ isch von der gegenwärtigen Ausgabe, gie aus 

men. caftigationibus erwachſen iſt, 8 änzlich; 
A 


un. 





| EX; Cato Aurel, Pictor etc. 1505. 47 | 


mehrerer Ausgaben noch Gebrauch machen 






hie. Naictaive kannte unfere Yusgabe eben: 
wenig, als Fabricius. Denn obgleich dies 


=; 
ft (V.ol. II. p. 77. der ſchoͤnen neueften Aufs 


‚derer etliche Jahre früher und einzeln 
wer Ü aftigationum: Hermolai 


es ae denn, Daß er fie zu. denen ohne Fahr und 
Ort berausgelommenen Ausgaben gerechnet 


mb etwan ein Eremplar, ei das jegte Blat 


mangelte, vor ſich geha 
er Freytag be reihe in feinem Ay pa⸗ 

ratu literar. T. J. p. 127. eine der unſtigen 
— * Barbarus beſorg⸗ 
die ohne Jahr und Ort auf 335. 

2druckt iſt und wohl ein Nachdrund | 

—* * eßa gelieferten Qzegaht ſeyn mag. 
Wer von den Lebensumſtaͤnden dieſes um die 


claſſiſchen Schriftfteller und Die lateiniſche Spra⸗ 


che verdienten Mannes etwas zu lefen verlan⸗ 
set, dem gibt Herr Sreytag am borangejeigten 
Orte weitläuftige Anteifung. 


1 tr ee a 


IX. 


Etliche iii Schiften unter 10 


dem T itel: 


NHic fabnotata continentur | 

Vita M. Catonis. 

.* Sextns Aurelius de vitis Caefarum. 
Bene. 


48 IX. Cato, Aurel. Pictör. — sag. u 


> Benewenutus de eadem re. - . "= 
.  „PhilippiBeroaldi et Thomae Vuolg 





‚lunioris difceptatio, de nomine am. ! 


peratorio. nt 
.  Epithoma rerum Germanicarum vs 
que ad noftra empora 4 
Thomae aucuparıi Diftichon. . _ 
Multa breui doceomire breujitatis amator 
Nos eme: nam breuihus difcere muk: 
0, te potes in 4. 18. Boͤgen. 
An Ende ſtehet: Iohannes. Prüs in asdi⸗ 


bus Thiergarten Argentinae imprimes - 
t 


bat. Mathias Schürer recognouit: 
Anno M.D. V. (1505) quinto Idus 
Martii. Conrado Duptzemio Dictato: 
àre Argentinen. we. 
De Herausgabe iees Werkgens beforgt 
 u/ Thomas Wolf, wie wir. fogleich 
z ae zweiten Seite aus folgender: rift 
hen: | — .. | 
Thomas Vüolphius lutior, Laurentio 


17} 


Heil aedis diui Petri Aunioris: Ärgentinen. - 


Daecano et iureconfülto clarifli. dönfäti- 
guineoque fuo.S.P.D. | 


* Ioahnes Botzemius homoingenii amoenk 


etelegantis nuperrime ex Italia aduexitSex- 
tum Äurelium; etBeneuenutum de Caefa. 
rum vitis eatkipatos etrecognitos.diligentia 
‚ Laurentii Abftemit viri celebris. Id fane o- 
perisThomasmweusAucuparius:ac Galline- 
rius ethi prorfus : quiapudnos funt eloqifio 
cultioræs fepunt ad fidera : dictitantes me 
FERN | bopere 


— 
auf 


- 
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IK, Cato. Aurel, Victor etc. 150%. 49 
pere precium facturum: fi curavero vt 
pis venuftioribus excuflum prodeat in 
üblicum. : Tu autem unus ex noſtrati- 


| bus vel ſolus occurris qui hoc chartaceo 


munufculo. dignus efle videtur. Impera- 


, torlis etenim virtutibus refulgens: et cla- 
rüs es: et munificus. et benignus: et li- 


beralis. improborum vero et viliffimorum 
hominum: iniurias: fraudes: dolos: in- 


‚k fidias fusque deque facis. Potes et. huic 


foeliciflime femper.refiftere: quinon tam 


lupum olet quam vulpem : et qui ommi- 


bus feris quas filuse alunt eft truculentior. 
libentius amplectaris et libentiffime legi- 
to: nempe hic iuxta Oratianum praece- 
ptum utile mixtum dulci invenies. Bene 
vale: Argentinae curfim ex aedibus no- 
ſtris X. Kal. Marti. Anno Chrifti, M. 
CCCccc.V. Ä 

" Darauf folgen 9. difticha Momae Aucu- 


parii, ein Index ın Sext. Aurelium und: füs 


nn vita Catonis, wie folches Nepos bes 


ſchrieben hat, und wie es in denen gemeinen 


Ausgaben diefer Echriftftellers gefunden wird; 
nur mit Der- einzigen Aoweichung, Daß cap- 1. 
Perpenna confobrinus anftatt Perpenna Cen- 
forinas zu finden if. 


Zunächft darauf ftehet ein ziemlich weit⸗ 


läuftiges Schreiben Zaurentii Abſtemii ad prin- 
oapem Guidobaldum Vrbinı ducem, mit der 
Unterfihrift: Ex urbe faneitri. iijj Kal.Mar- 


ti, M. DNII. Aus dieſem Schreiden erhellet, 
D IR 


Erſtes Stuͤc. | 


No 





J ga | IX. Capo Aurel. Pigtor etc... 1 sr: 


daß Laur· Abſtemius ben des Yrbinift 
Fuͤrſten Batter Sriederich, einem großen L 
baber und Kenner der Wiſſenſchaften, Bib 
thekar geweſen fey; *).Buidobaldus gber 
um fein Datterland fehr verdient und des 2 
ſpruches würdig gemacht habe, den ihm der‘ 

ni Vlicoßantes in dleſen Ver 
ertheilet: 


; Moenia quod fani füperant : i quod ii 
| ra tellus: - 
Quod popnlus: quod tes: quodr 
net ürbis hono: 
„Quad furor et mortes: quod faeva' 
cendia ceflant - 
Inclite dux laudis funt monume 
Ä | tuae. 


v 


” Bon Job. Botʒ beim haben wir > dem iüme 
Herrn Scelborn in Memmingen «eine ſch 
Nachricht zu danken, die er feinem berübn 
Herrn Datter ben deſſen 76ten Geburtstag 
Jahr 1769. zugeſchrieben bat; darinnen ich 
von feinem Verdienſt um den Aurel. Mi 
. keine Spur finde. Da die Botzheime den 2 
nahmen Abſtemius führten : fo mögte wohl C 
zent. Abflemius, Der ben Victor ſchon vor 
gebeßert und unferm Job. Botzheim überla 
hatte, ein naher Anverwandter deſſelben ge 
"fen fon. Doc kann id) diefer Muthmaſſ 
kein voruͤgliches Gewicht geden: ; weil es 





— . — — 





x Gate, Aurel. Vistor, ec. ı OR. si 


Er bedauert, daß er nur ein einziges und 
PA 2% an eigen Orten fehlechaftes Exem⸗ 
pliat des Sexti Aurel. Victoris gehabt habe; 


davon fich dann auch die Folgen im Eontept 


klöft bier und da wahrnehmen laſſen. 


Die ganze Ueberſchrift lautet, alfo: De | 
vita et moribus Imperatorum Romano- 


rum libellus excerptus et breuiatus ex I 
' bris Sexti aurelii victoris a Caefare Au 
fo vsque ad Theodofium; das ABerfg 


fäbt aber füt in. unferer Ausgabe 16. Bläts | 


ter. Fabricius ftellet felbige Vol. IL. p: 128. ' 


$.4. edit. nouiſſ. unter noch vielen andern, 


m anı ‚mag fie aber felbit nicht gefehen a | 


benz weil er das Format als Octav angibt 
und von den übrigen anhangsweis dabey ber 


= ſudlichen Schriften gar nichts erwaͤhnet. 


Die unmittelbar darauf folgende kurze 


| Kaiferbiftorie des Benevenutus von 12. Blaͤt⸗ 


ler iſt alſo uͤberſchrieben: 


Laurentius Abftemius Lectori 8. 
ALibuit adiicere Beneuenuti imolenfis 


ibellum: “qui Auguftalis dicitur : non ob 
_ aliquam viri elegantiam aut eloquentiam;. 


J Etraque enim ei non genil fed tempo- 


rum 
_ Bogbeime, deren Herr Schelhorn erreähnt, 


lmi Straßburgiſchen aufhielten; Zaur. Abfte 


.. et en, bie 


/ 


mius aber in Italien, vernuthlich als alademi⸗ | 





52 — IX. Cato. Aurel. Victor.ete. 1 sog: j 


dus dictus eit. ta 
vitas quattuor imperatorum: qui poft obi- 
. zum Beneuenuti. imperarunt non fit dedi- 
‚gnatus adiungere. vt ipfe in principio füae 


. rum: culpa defuit) Sed 'quja Caefarum vi- 


tas mira breuitate et veridica narratione 


“ complexus eft. 'Fuit enim harum rerum 


inueltigator egregius: quem Aeneas Sil- 
vius : qui adeptus pontificatum Pius fecun- 
. tanti fecit: ut huiclibello 


seltatur Europae. DEE 
Wodurch der Pabft Pius II. veranlaffet 


worden fen, nach 4. Kaifer benzufügen, ergibt - 
ſich aus deifen eigenen Morten :- Bu 


| Pii Steundi verba. 
 Podägrantem: me nuper- et arteticis 


(artriticis) doloribus (ut foleo) laborantem, 


- Jibrarius quidam teutonicus adüt libellum 


‚afferens, in quo Romanorum caefarum non 
tam gefta quam nomina et pauca de mo- 


ribus continebantur : ufque ad Vencef- 
laum Karoli quarti filium, Cumque illi 
opufculo. iiij. imperatores deefle videren- 


tur. Nam Benuenntus imolenfis eius:ope- 


ris. author fub V enceslao decefferat.roga- 
wit me, utadjicerem,quod deerät. Nolui 
turbari hominem. Compleui ad aetatem 
noſtram imperatorum numerum breuita- 
sem illius qui praeceflerat imitatus. | 


Bor dein Leben Iul. Caefaris, mit dem 


. Benevenutus den Anfang machet, faget er in 


⸗ 


93 


a 
einigen Zeiten, daß er Diele Arben af | Hans 
J ee" 


_ \ 
\ 
R ; 





XX. Cato; Aurel. Victor etc. 1505. 53 


gen Azonis, Marggrafens von Eſte, unternom⸗ 
men habe: die Zahl aller Kaiſer aber belauft 
ſich auf 118, unter denen Kaifer Sigmunde,. 
Albertus II. Sridericus III. und Maximi⸗ 
lions Leben Pius IT: hinzugethan hat. 
Statt einer Probe diefer Arbeit will ich 
daB einzige Keben Maximilians von Wort zu 
Mort noch bieber ten: u 
Maximilianus centefimus decimus octa- 
uus füpradict Frederici (fälicet tertä) fi- 
lius : Auſtriae dux : patre viuente Caefar 
effectus, patri in imperio fucceflit: Vir 
lberalis et magnanimüs: de quo gpia fü- 
pereft non poflumus certam ferre fenten- 
dam. (uoniam ultima femper Exfpectan- 
da dies homini eft dicique beatus Ante 
.  obitum nemo fupremaque funera debet. 
Ad hunc vfque annum qui eft. M.D. V. 
a natali Chrifti nondum Romae coronam 
accepit imperii. Dicitur tamen inItaliam 
hac de caufa venturus. | 


Der Verfaſſer harakterifirt ziemlich gut: 
obwohl gemeiniglich ſehr kurz: Doch leuchtet übers 
all feine große Achtung vor dem päbfllihen 
Stul heroooo. 
Der auf dem Titelblate angezeigten Ord⸗ 
nung nach kommt nun: Phil. Beroaldi et 
Thomae Vuolphi Iunioris difceptatio de‘ 
nomine imperatorio, fo nur in.2. Briefen bes 
ſtehet. Ein Schüler des Beroaldus, Cho⸗ 
mas Wolf, deflen Brief Bononiae 1508. 
0 u DD: a 








= 4 . "IX. Cato. Aurel. Pictor etc. 1508. 


dus ſtreicht darauf 
‚und hebt alſo an: Quod me et mea in coe- 


eer mehr der Sache, als 


Fehler ſey, Nach 


idib. Februarii unterſchrieben und mit den 


herrlichſten Lobeserhebungen ausgefehmückt if, 


verlangt von ihm eine Erläuterung, warum er 


- an einem Drte feiner commentarior. in Apu- 


leium Maximiliaenum Germanor. und nicht. Ra- 
manor. imperatorem genennt. habe. Beroal: 
feinen Spitzbart dreymal 


lum fers, bene facis. Decet enim bonum 


difcipulum praeconio bonitatis extollere 
- „doctorem : ‚ne fub poenitendo magiftro 


“militaffe videatur. — ego cenfeo hono- 
rificentius eſſe imperatorem Germanorum 
dici, quam Romanorum: cum hoc feculo 
nobilitas Romana decoxerit fece et quif- 


quilis füperftitibus: Germania vero fit vi- 


'ris, opibus magnitudine florentiflima. Pre- 
terea vocare regem Romanorum eum, qui 
‚Germanis imperet, credidi conuenire am- 
‚bitiofis, non fimplicibus fcriptoribus.. Ha. 
beo perfuafifimum, facratiffimum Maximi- 
lianum non minus libenter audire, ut di. 
catur et fit Imperator Germanorum quam 


rex Romanorum, cum alterum nomen re 


ipſa fulciatur alterum titulo tenus.blandja- 

tur etc. Er enfehulbigt ich auch damit, daf 

| 3 der Setzung der Woͤr⸗ 

ter, nachgedacht habe und alfo, wenn es la eir 

cht verdiene. Mit was füı 

ugen Beroaldus die damaligen Iuriftifcher 

Orackels einen Bartolus und Baldus ange: 

fehen habe, erhellet aus dem Sarub DER 
Zr | Brie 


| ) 






. IX. Cato. Aurel. Victor etc. 1505. 35 


Brieſs: Tu, mi Thoma, ſchrelbt er, fat, 
quod facis, dilige doctorem: et interdum 
ro Bartolo et Raldo, Liuium legito, et 
E Tullium: quorum doctring oppido fuaujs 
et, cum illorum fit incultä, inamabilifque 
&feiplina: quam vix a limine falutandam 
cenſeo, etfi fit quaeftuofior.. \ 


Das legte und -beträchtlichfte Stück dieſer 
* Sammlung it: Epithoma Germanorum 
Iacobi .Wympfelingü. Es ift oben gedachtem 
Ihomae "Wolfio zugefthrieben und beftehet aus 
42. Blättern. Da es feinem Inhalte nah 
ziemlich bekannt und in Sim. Schardii ſcripto- 
. rib.rerüm Germanicar. ebenfalls zu Den 
it: fo Bann ich bey der Befhreibung deifelben 
fürzer feyn. Die Grundlage zu diefem Werk⸗ 
‚gen haben wit Sebaft. Murrho von Colmar, 
"im Elſaß gebürtig, zu danken. Diefee Mann 
war zu feiner Zeit al8 ein Redner, Dichter und 
Mathematiker bekannt, der ebräifchen, griechi⸗ 
hen und lateiniſchen Sprache mächtig_und 
farb als Canonicus zu Colmar gegen das Jahr 
1494. Sein Tod unterbrach Die Wollen ung. 
diefes Auszugs der deutfchen Gefchichten 
Wpmpbeling übernahm die Ergänzung und 
; Berichtigung deſſelben, wie er-fich gegen Thom. 
Woif in der Argentin. VIII. Kal. Octobr. 
‚1502. unterzeichneten Zufchrift. vernehmen laͤſ⸗ 
ft: Thomas Wolf, ein Straßburgiſcher 
Rechtsgelehrter und guter Eateiner, Banktin eis 
ner unmittelbar darauf folgenden Schreiben 
unfem Wympheling für diefes angenehme 
en D4 0 So 


⸗ 






TCMhCICICIIIIXIXIIXVAOA 
266X. Eob. Reſh. 


Geſchenk und ſagt: gere etwas her 
unternommen und ſeine Zeit befler angeı 
»als andere Drdensleute, Die er alfo 'beid 

MNoui quosdam in hoc orbe pene di: 

„In hac vrbe, qui tametli initiati ſun 
‚claffe ecclefiaftica antefignani habı 

magıs tamen Iudo Teflerario, aut c: 
‚Juforiis delectantur quam Hieronyn 
“Cypriani ſcriptis. Sunt qui dum in 
Yacra horarias praeces pfallunt intus 

‘ “cute torquentur quid vernula domi 
“et an piperatum egregie conditum 

: ‘bene Eiktum affabulum an lucanicae 
ſae fint et delicate. an fcite pifces 
"etc: Unterſchrieben iſt diefer ‘Brief 1594. 
‘kal. Ianuar.. Die ganze Epitome B£ 
Kapitel, einen epilogum und eine kurze S 
rede Matth. Schüreri. Diefer Schüre 
ein Mitglied der um das Jahr 1514. zu € 
burg blühenden gelehrten Sefelfehait, ! 
Burkhards commentar. de linguae |] 

‘Germania fatis T. II. p. 404. Iqq. n 

M jeben zu werden verdienet. 

===. — — 





um, 
en X. 
Lobani Fleffi zwey ſehr ſeltene la 

J miſche Gedichte: J 

I. De Receſſu Studentum ex Erph 
tempore peſtilenciae Eobani 
Francobergii carmen heroicum 
temporaliter Concinnatum. 
a 0 


..r, . J 
—W 








ee on. m 5 .7r ze 


wechslenden Hexametern und | 
ſtehet; füchet man in Eob. Hefli poematum 
 farraginibus duabus, fo zuerft zu Schwaͤbiſch 
Hall 1539. und dann zu Frankfurt 1564. in 

Octav heraus Fopumen find, eben fo vergeb« 
lich, —— | 


zwey lat. Gedichte. | 47 


De ‚pugna Studentum Erphordien- 


{mm cum quibusdam coniuratis ne- 


bulonibus Eobani. Heffi. Francobergii 
Carmen. 24 ‘Bögen. in 4, Bu 


Am Ende des zweyten Gedichtes fteher: 
Expreffum in alma Vniuerſitate Er- 
phordienfi typis Wolf Sturmer, Anna 
M.D.VI (1506) .. 


FVNieſe ſchoͤnen Gedichte, deren erſtes · aus lau⸗ | 


+. ter Derametern, das —F F ß⸗ 
—X {) ver? es 


in dem Schriftenverzeichnig, 
das loach ECamerarii Narrationt de Helio Eo- 


bano Heffo Lipf. 1696. angelügt ift, vorkom⸗ 
g 


men. Selbſt in dem Vrürnbergiichen Gelehr⸗ 


ten⸗Lexikon, in deffen ztem Theil p. 105. 5gq. 
‚ aufer dem Leben diefes berühmten Mannes, 
das aller vollſtaͤndigſte und genaueſte Verzeich⸗ 


nisder Eobaniſchen Schriften zu finden iſt, 
miffet man folche.: daher ſich auf ihre groſſe 


ber 
GSeltenheit ſchließen laͤßt. Sie ſcheinen mir 


aber einer naͤhern Beſchreibung deßwegen nicht 


unwuͤrdig!? weil fie theils einige Lebensumſtaͤn⸗ 
de des Eobanus erlaͤutern; theils einen Be⸗ 


wels ſeiner fruͤhzeitigen Fertigkeit in der’ Intels 


iſchen Dichtkunſt ablegen koͤnnen. Denn in 


dem Drucekiahr derſelben war Eobanus ee 


wan 18. Fahre alt und ſtudirte noch zu Exfurt. 
2. “ DE DW 


N 


‘ 
“ 








X Eob.Hef 


Ohne mich bey dem fehlecht gera 
Holzſchnitt, der die erfte Seite des erfte 
6. Blaͤttern beftehenden Gedichtes ausfü 
‚ein über die Stadt Erfurt aus den Woll 
zucktes Schwert, etliche Perfonen mit gen 
mel erbabenen Händen und ein halbes 
gend augziehende Studenten vorſtellt, 
- halten, will.ich den Inhalt deflelben ins 

zuſammen ziehen. 0 
Un die Zeit der Ernte des ısosten: 
fieng zu Erfurt die Peſt an zu wuͤten uni 
te viele Menſchen dahin. ie —5 
auch einiger Muſenſoͤhne und ſetzte dahe 
rende und Lernende in große Beſtuͤrzung 
Thore der Stadt wurden fü, mie die Di 
geſchloßen und die mehreften öffentlicher 
.. ver, nebft der gröften Anzahl der Studir 
füchten in der Entfernung, vornemlich ei 
in feinem PBatterlande, Sicherheit. 
Zu dreyen aus Heßen gebüirtigen Pr 
ren gefehlte ſich Eobanus und verließ ır 
bigen Erfurt. Sie waren folgende: 
I Ludowicus. Ghrißianus von Franke 
einer Stadt am Fderfluß, 3. Meilen von 
burg, den Camerarius unter den Lehrern 


- + Heflinamentlie) anführt. 2. Ludowicus 


‚fingenfis von Melfingen, einer ſchoͤnen St 
Ä der Fulda, 3, Meilen von Caßel. 3._Z: 
tius im enfis, von Ufingen, einem anfeh 
Dorf mit einem graͤſtichen Reſidenzſchl 
der Höhe amlifa- Fluß, eine Meile von 





j 
* 


ur 


E 2 
% 





ige | | 
auf lateiniſche Gedichte, erſtreckt: fü wollte ich 
es nicht wagen, demfelben einen ag einzus 


zwey lat. Gedichte. 99 
Bar Meiſingen follte der Ort ſeyn, an: dem. 


"Diele fuchage Gefefchaft ſih vor den Schre⸗ 
gen des Todes verwahren wollte. Allein ein eds 


ler Juͤngling von Staffelftein gebürtig,den Eo⸗ 


henusfupambulus (Wolfgang) nennet, und 


der von Erfurt mit dahin gekommen war, ftarb 


hald darauf an der Peftfeuche und Ludwig von 


NWielfingen büßete feine Mutter auf eine aͤhn⸗ 
liche Zirt ebenfalls ein. Melfingen ſchien alſo 
unfern gelehrten Wanderern auch nicht fiher 


Iche Aufnahme und alle "Bequemlichkeit fanden. 
ie blieben bis ins Fruͤhiahr des ı sosten 


Sabre dafelbft und kehrten Darauf nach) Erfurt, 
wo die Peſt inzwifchen wieder aufgehört hatte, | 


zuruͤck. 


Das ganze Gedicht iſt ſchoͤn, fließend, af 
feetenreich und waͤre eines neuen Abdrucks als 


lenfals wohl wehrt. Allein da der gegenwärs 
Geſchmack fich eher auf alles andere, als 


len daraus hieher zu ſetzen. 


⸗ 
CZ 


. edlen Lupambulus vor und lautet alfo: : 


Die erfte ftellet eine.Srabfehrift auf 


Hac iaceo ttimulatus humo qui pefte 


{ In 


peremptus 


Oris F 


Crodeb ante diem externis moriebar in 


/ 


| ‚genug, und fie befchloßen nad) Frankenberg fih- 
1. wenden; woſelbſt fie auch eine fFreundfchafe · 


räumen, und begnuͤge mich, nur ein Paar Siel⸗ 


den 





60 x Eob. Heß 


Ä Formofüs fueram iuuenis multifque p 
cebam. 
Nunc trahor i in cineres non me mea fo 
U ma iuvabat 
| Nobile quod fuerat corpus pütrefeit: 


. Vermibus eft. Fallax haec Draebet gai 


dia mundus 
u Hofpita terra Vale: tuque 0 quicungt 
Ä iator 
rn Qui mea fata legis (altem mihi dicit 
= quaelo 
Spiritus aeterna fuper aethera pac 
quiefcat. 


J— Die zweite beſchreibt oben gedachte 
Frankenberg folgendergeſtalt: 
‚Cineta iacet foueis circumuallata pro 


fundis 
Vrbs praeclara bonis opibus, celeberr; 
ma Mufis 
xdera tranſpicuis s quam preterlabitu 
| undis 


Clarus, et obliquos ducit per faxa meatu 

Quem fuper arboreae iaciunt umbracu 
la frondes 

Parte alia lacus eft nitidis pellucidu 

undis 

Quem. circum - innumeris crefcunt ar 

buſta röfetis 

karte eadem ſitus eſt collis redolenti 
bus herbis 

Conſitus, arboribusquẽ nitens ornatu: 
amenis. 

—XRX 
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14. fuͤnfſylbige Verſe an M. Taurentium 
Aingenſem, vermittelſt welcher Eobanus ihm 


dieſes Gedicht überreicht und 3. difticha, als 


eine Nachſchrift an den Lefer, machen endlich 
(1 Cor. 117 0 
Das ate Gedicht De pugna Studentum Er- . 
phordienfium etc. nimmt eigentlidy nur 6. Geis 
ten ein.. “Denn auf der erften Seite des Bus 
gens ftehet nur der Titel von 4. Zeilen; den 
übrigen Raum erfüllet ein Hohfihnitt der zw⸗ 
(het 2. großen Häufern Die Pallas auf einem 
Poſtament und unter ihr einen Schwarm ftreis 
‚ tender Leute zu erkennen gibt. Auf der legten 
Seite aber erfcheint eine milde langbärtige 
‚ Mannsgeftalt, mit einem Dolch umguͤrtet, aus | 
. welcher man einen Juden, einen Häfkher, einen 
Schnurren, und was etwan fonft beliebt, mas 


1 


chen kann. = ER u 

Well es überhaupt viel kuͤrzer, als das 

horhin befchriebene Gedicht it: fü ruͤcke ich es _ 
von Wort zu Wort ein. Wer es nicht les 
kn will, der mag es mit meiner Erlaubnis gang _ 


ibeefchlagen. | on 
De pugna Studeitum Erphordienfium ' 


cum quibüfdam coniuratis nebulonibus Eobani 
Hieſſi Francobergii Carmen. 


— — — 


eruidus ardentes foecit iam' Procyon aeſtus 
Rt grauis igniuomo fplenduit axe canis Ä 
Quom nous non folito tumuerunt bella tumnltu . 
Bella Sophocleo commemoranda pede- 8 
Xx 


N 1 
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62 a X. Eob. Heſſ 
‘  Et.meminiffe.iuuat. Quo nam uictoria maior 
Tanto plus belli commeminiſſe iuuat 
‚Jam rude feſtiuos uulgus celebrabat honores 
Sacra Panompheo lux erat illa deo 
Bacho indulgebant confueto more ftudentes 
Quos celebri fouet Erphordia docta. finu 
Suauia dulciſonae fundebant carnıina uoces 
Qualia Syrenes uix cecinifle ferunt | 
Illic argutos fudit caua tybia cantus 
Quales Myfenus Triton et ipfe flupet 
Quom fubito infani turbarunt tanta furores 
- Gaudia; triftitia gaudia nulla carent 
Sed non trifticiam nullum fenfere furorem . ' 
Gaudia: laeticia poft celebrata noua 
Ecce caterüs ingens fubito cumulata furore 
Excitat irata Martia taela manu 
Rauſtica gens: rude uulgus : iners moechanica. turb 
In noua iurato proelia Marte tumet 
Arma omnes capiunt: enfes: haftafque uerutas 
Taelaque plumbatos exiciof3 globos 
“ Incaedunt formata acie: ceu Dorica contra 
Caftra ferus celeres duceret Hector equos 
Tergora tenfa .boum crepitant, tuba ductilis aur; 
Verberat, et fonitu clangit ad äftra graui 
lamque facras uenti diuinae ad Palladis aedes 
Ingeminant duplici fingula uerba fono 
„ Fit clamor puto Stentoreos nihil efle Boatus 
Quale tonat rapido Sicelis Aethna loui 
"Infaper et furiis nos et .clamore laceflunt‘ 
Et rabidis blactrant fcandala multz genis 
Turpia werba uomunt, infamis. nomina iactant 
Qualia dampatos facrilegofque decent 


! 


⸗ 
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Quaſia Tantaleos Ixionofque furores 
Quaeque decent facinus Syſiphe ſtulte tuum 
Quae deceant Progneſque uirum, Scyronague faeuf 
Qualia uix Caci facta decere putem _ 
‚His accenfa. nouos pubes ftudiofa furores 
Concipit, et rapida furgit in arma manu 
‚ Exiliunt, enfes wanibus uibrantur acuti 
Palladios inuenes Martius urget amor 
Et furor audaces et laefae iniuria famae 
Foecit, et immites iuſſit habere manus 
Concurrunt, miſcentque manus enfefque colorat 
'  Victrices iuuenum fufus ab hofte cruor 
Culmine ſaxa uolant, denfis uelut imbribus aether 
| Soluitur et multo uerbere tangit humum 
Pus tecta afcendent, patulis pars taela feneftris 
Hoftibus eiitiunt perniciofa [uis 
diua ſuis uires Pallas cultoribus affert 
Er’timidos Aexo territat angue uiros 
; Delphicus hoftiles arcus uibrabat Apollo 
‚Torue quibus Phyton tu quoque uictus obis 
vVieimus inque fugam uictos conuertimus hoftes 
Gos timor impigros iuffit habere pedes 
- Sie furiofa eohors didicit quid Pallados arma 
Quid poflint molles in fera bella manus 
Toma Medufei facies obiecta capilli | 
Exupesat flammas Mars furibunde tuas - 
" Sie fugiunt, fugiſſe quidem fic profuit illis 
 Tutiorrkofis enim ujctus ab höfte fuga eft 
 Ingne fugam tamen hos pauci uertere fludentes ' 
Namque alios claufae detinuere fores - 
 Ruftice fic Gelebres peperifti ſtulte triumphos 
Tailia fperato Marte trophea refers 


. 





a u ‘x. * fe 


Eti iam claufa dies lummo deceffit Olympe 
‚Et uehitur niuea cafta Diana rota 
Pectora nec facilem Coeperunt laefa quietem 
Victa nec optätus Jumina fomnus adit 
Ule dolet Vulnus accepti Alebilis ictus 
Hic queritur uiduo tempora laefa thoro 
_ Pars medicos quaerunt pars accerfire uidentur 
Alter habet promptam poftulat alter opem 
Sol redit Oceano, felta folennia Juce. 
Chratifero redeunt concelebranda- patri 
Conueniunt iterumque accenfis mentibus omne 
Inueniunt uarios turba prophana dolos 
Scilicet hefternse memores, iurata, diei 
- Bella parant animis afperiora pares 
_ Tantus habet fatui linor praecordia uulgi 
‚ Inuide fic dignum ruftice nomen habes 
Nec mora Correptis incedunt protinus atmis 
Vna cohors numero multiplicata nouo 
Quom.leuis incoeptum prohibens fortuna laboı 
Obftitit.. Ah certas nefcia ferre uices | 
Namque nouo rabidi preuenti Marte latrones 
‚ Fortiter incoeptae poenituere uiae 
Vrbis enim domini fortes ciuilibus armis 
* Coepere infanos Marte fauente uiros 
Hinc meritas catcer poenas manet, omnibus una 
Digna domus tanto crimine carcer erat | 
Sed iam fperatum inuidit fortuna triumphum 
7 Pfomifit pueris quem dea glauca. fuis 
Veniffent utinam quantumuis fortihus arınis 
Alla dies ipfis exicialis erat 
Jam collecta aderant collectis niribus arme 
Nul nifi Spaerati Cepia Martis abeit 


} 


u 








zwey lat. Gedichre.“ 


Config noſtrae forſan Fortune faluti 2: ni 
Laus ſiquidem pugnze noftra futura fült 
. Hos ego cagtaros palmae uictricis honares 
Emerita cecini laude trophea frens . . 
Hoc ego Palladia uobis Eobanus. honekis — 
GObediens notis, firuximus arte F | 
Adi wobis juuene⸗ haec feripfimus Inquam 
Vefter : w aeterno. nomine duret honor. 
Tr 
 ; Ia.bonarum Artigm detractgrem innectimume 
Boll, wᷣordaci Br Jatras dente bilinguis | 
Quid uomis e labris werba canina tuis 
‚Quid dentes acuis, balatro, latrator Anubig 
Quid laceras dockos  belus trunea uiros ' 
"Inifer immundae fordes uerſato closgae 
\ Et procul a doctis filte proterue pedepa.. - \ 
' Non decet öblcoenas jactare. in Balſamã ferdes 
; _Nec uitreo turpes tingier amne fues . 
Kap tibi {bi Gesropiag Io fupt ‚calsanda Mineruae 
Te decet ignguum,, Ted « cloaca, pecus 
Sola welut tacitıs ululat ſub nocte latebris. 
Noctua, 'pennigeras dum ſopor ambit aues , 
Se quos praefentes non audes Carpeng, damums, 
Abfentes uerbis Jiuide ſaepe ws 
nprob lingua file, tantes cohibero furgrep u 
Aut aceret rabidus Jabra‘ preteru canii 
[3 ‚mödo ni cefles dente oblatrare minaci 
Et bona pefliferis-.rollere- feripka mode 
kornup torua tue <eryich; impinget AnfpHer 
Ft ſtatuet Phrygi-temppra teunca —— 
hoe kuos igitur Iatratus pone pheſhß 
Mollia magnanimus retia frangft JPRE: * on 
erwenie I en * 


* 


‚ 
. 
[2 


— — 
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8 XI Phil. v. Wendhem .. | 
anden, Audy nachfolgender maß gehan⸗ 
delde worden ꝛxc ꝛccc. —— 

Auf der zwoten Seite des Titelblats be⸗ 


finder ſich eine Anreve.an das Faiferl. Rat 


mergericht, Die ich von Abort zu Wort hieher 
ſetze: weil‘ fie uns von der Beſchaffenheit dea 
ganzen Streits. einiges Licht gib, — © 
Durchleuchtiger hochgeborner gut 
Ravßer Stathalter Gnediger berr Auch 
“ander beyſiczer dis hochloblichen Reg⸗ 
ments, meyn gnedig vnd gunſtig hern. 
Fagdem meyn widertaill Marx von 
Serlingenn Jorig fronhoffer, mich hoch 
angerhaft an: meinen eren vnnd glimpff 
ond noch alß ich bericht dergleichen thun 
Doch mit d ara, Buch sr Wir 
ich der vechtfertigung ein angebſchrifft, 
mit vill verdunckelter nticteln in Die lob⸗ 
lich Regiment eingeben, Als ſolt id) ein 
flicher fridtfprecher fein, daran fie nichts 
gefreffelt oder verwurckt hetren vnd moch⸗ 


sen, darauff ich dann gnugſam geant⸗ 


wortt, auch idem derhalb rechts wie ſich 


| ö geburt biß anbere nit vor geweſt, darne⸗ 


en folicher ſchrifft, ſich gegentaill vill⸗ 


dheweiſung czu thun erboten damit fie mich 


als der.ere (deſto eher) Im gefencknus vnd 


OUT * 


verhafft bracht haben, Aber E. F. G. vnd 


unſth auch meniglich, haben noch bißher 
olicher angemaſter beweiſung nitt vill 
euffundig vnd, ware gemacht befunden, 
Sunder allein waß fie mir bloſſen ons 
0 | | bwoarenn 


— 





wider Marr. v. Berlichingen 1523. 69 


warenn wortenn in die leutt | febreyben, 


"Auch nichts anders von mir mir vnwar⸗ 


beit anczaigen mogen, Das waß geriche 


vertragen ſachen fein, Darczu ich verurs 


Hebel facht wordenn die fie nichts berurtt oder 


den, 
delt vnnd fie nybe kainn waſſer berrube 





angeth, Aber vermeinen ire boße thira⸗ 
niſche geubte handlung, Damitt czuuerde⸗ 
gleich alß ber ich Bo vbell gehan⸗ 


daß fie. dann alfo aufgeben, auch frey 
fogen, weft ich etwaß bofb von inne fole 


ichs anzeigen, mit groflem gefchre» fo fie 
' ‚treiben, Das ich vi 


bab gedulden mufe 
fen, vnnd mir meiner haubtſachenn nach 
Bantgen vnd gewart, bar mich auch Ders 
gleidyen czum woidertheil verfeben, Dies 
weill es. aber nitt hatt woln fein vnnd 
noch, auß Dem ich mercklich meiner note 
eurffe nach geurfacht wurde, ein wars 


haffte gegenwer anczusaigen, damit E. 


$. ©. vnd gunft aud) meniglich boren 


wie frumbt mein woidertheil irem auß⸗ 
geben nach ſein, vnd gehandelt haben, 


das. fie mir ern czulegenn wolton, do 
von inne gethan, wen es ftar betre, wie⸗ 
woll ſoliche gegenwere vor langer. czeit 


geſchehẽ wer, So hats mein Doctor nit 


tbunn wollen, Sunder mich gutlich abs 


geweiſt, darfur geacht Das deynn widers 


theill- folicy ie bloß mutwillich furnemen 
auch aufgeben, auflerbalb Der baubts 
bandlung, nit fiat oder glauben folt ges 

| E30. er 





(7. = XI. Phi, v. Wenckheim j 


Banden, Auch nadjfolgender maß gehan⸗ 
deldt worden ꝛc.ꝛcꝛcc. 7 
Auf der zwoten Seite des Titelblats bis — 
finder fich eine Anrede an das kaiſerl. Kama 
mergericht, die ih von Wort zu Wort hieher 
ſetze: weil fie uns von der Beſchaffenheit des — 
ganzen Streits. Aniges Licht gib. — — — . - 
Drurchleuchtiger hochgeborner gurft 
Ravßer Stathalter Bnediger herr Auch 
onder bepficzer dis hochloblichen Regi⸗ 
ments, meyn gnedig vnd gunſtig ‚bern, 
Zladıpem meyn widertaill Marx von 
Berlingenn Jorig fronhoffer, mich hoch 
angethaft an: meinen eren vnnd glimpff 
2nd noch alß ich bericht dergleichen thun 
Doch, mit dch vnwarhaitt, auch anfanck⸗ 
lich der vechrfertigung ein angebfihrifft, 


mit vill verdünckelter artickeln in dis tobr 


— 


lich Regiment eingeben, Als ſolt id) ein 
ſolicher fridrfprecher fein, daran fie nichts 
gefreffelt Oder verwurckt herren vnd moch⸗ 


zen, darauff idy dann gnugſam geänts 


wortt, such idem derhalb rechts wie ſich 

geburt biß anbere nit vor geweſt, darne⸗ 
Den folicher ſchrifft, ſich gegentaill ville 

heweiſung czu thun erboten damit ſie mich 


als der ere (deſto eher) Im gefencknus vnd 


verhafft bracht haben, Aber E. F. G. vnd 
unſth auch meniglich, haben noch bißher 
olicher angemaſter beweiſung nitt vill 


Ihreig vnd ware gemacht befunden, 
OU 


nöer allein waß fie mir bioflen ons 
| | NORM 


— 


var gi. 


wider Marx v. Berlichingen »523. 7x. 


ua Nuͤrnberg beſtiume war, Wiſenſchaft 

ghabt, einen frommen Prieſter er 
amens Konner veriagt und Ihm. das Geis 

nige genommen habe ꝛc. ꝛc. ferner, daß er an 








Inge Feinden Unterſchleif gegeben, daß er eis 
nem armen Müller, der Kuff genannt, feine 
' Mühle: gbgebeennt, ‘tigen andern Müller. bey 

Markt Lancdkheim *) um sa fl. gefchäßt, ges 


am Leibe befchädiget habe, daß fie bald Darauf 
geſtorben ſeyen; daß er einen Diener des von 
Wenckheim ermordet, feinen Fuhrknecht vers 
wundet habe, in das Brandenburgifche und 
Wuͤrzburgiſche Geleit gefallen fey, denen Eins 
wvohnern zu Markt Lanefheim ihre Feldfrüchte 
berderbet, denen München zu Eborad) * *).ets 
He Säfler mit Wein verfählagen babe und 
dergleichen mehr. Insbeſondere Elaget gedach⸗ 


den Juden viele Gewaltihätigkeiten ausgeübt, - 


* 


— 


ſangen und ihn ſowohl, als 2. Kinder dergeſtalt 


er von Wenckheim, daß Mary von Berlichin⸗ 


* Zu 


ger ihn von ie her auf das heftigfte angefeins 
det, um 2100 fl. zu ſchaͤtzen gefücht, dem unter 


ihnen exrichteten Ausfühnungsvertrag frevent⸗ 


ment geſchwoͤrnen Kid für gefere gebrochen 


—— und den am kaiſerl. Regi⸗ 


habe; noch vieler andern Beſchutdigungen a u 


**) Ein anſehnliches Siftertienfer Cloſter im Steis 


gerwald, fo feine Erbauung von 1136. beruuhe 


net, 3. Meilen von Bamberrg. 


— 


Fi "KL phit. v. Wenckhein 
zu gedenken, daraus zu etſchen iſt, daß Mar 


‚von Berlichingen ein beſchwerlicher und ge 
u er Mann für Edle und Unedle Damals 


ewefen (ep. . 


r: Da aber des von Wenckheim Beſch wer: 
den fih auch auf Joͤrg Fronhoffer mit erſtre⸗ 
Een: ſo wird nun auch diefer mit lebendiger 

ıcben gefchildert und. 16. Klagartickel vorge 

agen, befage ‚deren er es mit denen In die Ach 
trflärten PDerfonen und mit einem Raͤube 
Matth. Neuſteter, der zu Neuſtadt an der Alf 
tft gerichtet roorden, gehalten, auch allerhani 


9 
x 





gewaltſamen Straßenräubereyen beygewohn 


und im Schloße Grunbach *) einen Knabeı 


um Geldes willen bentermäßig gemantert ba 


wurde auch auf feine und ſeines Vatter 


he | 
| — ein Pfarrer zu Herrn Bergtheim 


ermordet ic. ıc. Wie er aber mit Philipp’ vo 
Wenckheim umgegangen fey, davon wolle 


Wwir deſſen eigene Worie felbft hören: „rer 


wahr ift Das. Das gedachter Sronhof 
‚fer, mich Philips, Onferwardt aller eren 


. bon einig ‚Drfach die mir warbeit angı 
 Veigt Fan. ader mag werden, auch mic 
nichts vor ime beforge, Nachdem ich. i 
2 Ze vr 


If vermuthlich das abeliche Schloß und Do 


Grumbach an der Werra. 


) Ein marggraͤflich⸗ onolibachiſches ſchoͤnes Dor 
Kine Stunde von Uffenheinmnn. 


tx j " 7 


ww u wen 
[2 


[4 


| wider Marx v. Berlichingen 23. ⁊B. 


uah Nuͤrnberg beſtimmt war, Wiſſenſchaft 

ci Br, einen frommen Prieſter zu na 

amens Lonner veriagt und Ihm das Geis 
mige genommen babe ıc. an, ferner, daß er an 
Den Juden viele Gewaltthätigkeiten ausgeübt, - 

ihren Feinden Unterſchleif gegeben, daß er eis 
nem armen Muͤller, der Kuff genannt, feine 
„Mühle abgebzennt, einen andern Müller bey 
Markt Lanckheim *) um sc fl. gefchäßts ges 
fangen und ihn fowohl, als 2. Kinder. dergeftalt 


orben ſeyen; daß er einen Diener des vom 
Wenckheim ermordet, feinen Fuhrknecht ver⸗ 
wundet habe, in das Brandenburgiſche und 
Wuͤrzburgiſche Geleit gefallen ſey, denen Fin» 
pohnern zu Markt Lanekheim ihre Feldfruͤchte 
"I verderbet, Denen München. zu Eborach * H et⸗ 
FE äche Säfler mit Wein serlhlagen babe und 
. dergleichen mehr. Insbeſondere klaget gedach⸗ 
- von Wenckheim, dag Mary von Berlichine 
gen ibn ‚von ie ber auf das heftigfte angefeins 
nm 2 100 fl. zu ſchaͤtzen gefücht, dem unter 
ihnen errichteten Ausfühnungsvertrag frevent⸗ 
Ddg-gurolder ‚gelebt und den am Faiferl, Regie 
ment geſchwoͤrnen Kid für gefire gebrochen ° 
babe; noch vieler andern Beſ Hdigungen ar | 





*) Dbechalb Kitiingen liegend. 


**) Ein anfehnlidhes Eiftertienfer Cloſter im Steis 
gerwald, fo feine Erbauung von 1136. her rech⸗ 
net, 3. Dieilen von Bamberg. 


RT 


am Leibe befchädiget habe, Daß fie bald darauf 





74 KT. Phil v. wendheim. 


Die weitere Beſchwerden find ohngefd 
folgende: Fronhoffer habe des von Wenckhe 
Mutter Das Ihrige mit Gewalt genomm 
ihre Unterthanen verwundet, ihre Markſte 
ausgeriſſen und nach Belieben. verfegt, den ! 

-  müligen Pfarrer zu Derenbergtheim, auf ein 
Phil. von Wenckheim geraubten Pferde; ı 
geſpannter Armbruſt angefprengt und in Fur 
geſetzt w.ıc Darauf füget Elagender t 
Wenckheim überhaupt noch mit an: es hät 
feine Aßiderfacher bey feiner Befangennehmı 
dffentlid) gefagt: wan erden Nurmber 
ften pluthunden nit gedindt herr, Sov 

re ibm dife gefencknus nit widerfar 

. Dun fey es zwar wahr, daß er der ft 
NMurmbergk mit erẽ gedinch bab, meld 
er mit brieflichen Urkunden belegen koͤnne: 
lein fein Widertheil feyen ſchon an und für | 
ſelhſt blutduͤrſtige Leute und Hätten ihren € 
daß fie ihn bieber (nach Nürnberg) zur V 
-  ontwortung unbefehädigt liefern wollten, | 
durch gebrochen, daß fie den 4. Knechten, 
ihn abholen follten, an die Hand gegeben h 
ten, ihn unterwegs umzubringen. Dieſe wi 
auch damit umgegangen und hätten ihn | 
Mergethan (Mergentheim) *) zu Nachts 
Waſſer geworfen: ob fie gleicdy dem Amtm« 
zu Moßbach eidlich angelobt hätten, an i 
ehrlich zu Handeln. Der von Wenckheim 
I bietet ſich endlich, alles Vorgebrachte mit 3 


7) Eine Stadt an der Cauber, 4. Meilen 
.. ZDurburg, - | | 


— 


vider Klare a. Berlichingen 1723. 74 
J Bu . I \ 


nd. Eräftigen Beweifen zu unterfiägen, ia 
- fe-gar feinem. Widerpart 400 fl. zu Führung 
des Proceßes zu fchenten, woraus abzunehmen. 
ih, wie gewiß er feinee Sachen gewelen feyn 
mühe. Er beruft ſich auf fein gutes Gewiſſen, 
2b Daß er nie jemand Gewalt, oder Uunrecht 
anhan habe. Dann, fagt er, offennbar am 
tag aud) Ianndrfundig ift, Das der namenn 
vnnd ſtaͤmen Wenckham alwegenn a 
tten J auch vil hundert Jare bißhere gancz erlich 
ing Jvnnd woll herkomen, Vnnd wolhabent an 
Gi J guttern Aber ſich nicht mic Raubenn 
ses J. vnnd Reutrerey genert Wie der wider⸗ 
m WE thaill vnnd ir anhanck ꝛc. ꝛc. 
J AAuf dem sten Blat dieſer Schrift ſiehet 
> man einen Eleinen Holzſchnitt, der einen im 
wi Stocke figenden Mann vorftelt, mit der Ue⸗ 
’ 












berfhrift : 

Vber mein Sigur Im ſtock daß fole 
geth. Alßo haben ih Philips mein wis 
:  dDereheil, Funffczig wuchenn fr vnmenſch⸗ 

liger gefandinus vmbgeczogen Vmb geltz 
willen. = 00000 | 
Die 6. noch folgenden Seiten füllet- des. 
von Wenckheim erbydenn, d. I. wie er ſich 
wider feinen Gegentheil zu Recht zu :ftehen, 
eweiſe zu führen und ſich zu verantworten ers 
bötig fey ; mit angefügter Bedingung, daß er 
auff ein gewonlich Alche erlich vrfeht Soll 
ledig der gefancknuß gelaßen werde, Auch 
czu Beden theyln die peinlickheitt gefaden 
a Kim 


- / N 


BR. | , 
Et 

⁊ J — 

Zu: ot , oo 


uam PIERRE. 
76 XII. DB. 0,119. wider M. v. Berl rim 


‚ fein, als dan formals zu Wirsburati 





vorhin. zmifehen beeden Theilen ein mehrmg 
ges Mißverſtaͤndnis obgeſchwebt habe; fünde 


iohren haben, vder, wenn deren noch einig 
Den gedruckten Seltenheiten gehören, "3 
weitlduftig befchrieben: weil fie einen deutlichen 


gen in Deutfehland, und befonders in. Fran: 










halben ein fordragE gefchehen ıc. ıc. "= 

Es ift alſo zu ſchließen, daß nicht nur fi 
auch darüber Ähnliche Klag » und Vertheh 
gungsfchriften ans Licht gekommen feyn ni 
jens die aber durch die Länge der Zeir jich vet 


' 


Beweiß gibt, wie fehr ehedem die Befehdun⸗ 
Fen, um fich:gegriffen hatten, wie verwirri det 


damalige Zuftand, und mie fchwer diefem Uns 


heil zu fteuren war. Es hatte zwar Der 1497. 
gernachte Landfriede daſſelbe gröftentheilg ent 


kraͤftet; dem ohngeachtet aber thaten fich nach 


der Hand noch beträchtliche Fehden hervor, z. 


E. ‚Deren. granı von Sickingen, derer von 


. 


Thuͤngen, Herrn Goͤtz von Berlichingen, da⸗ 
von Veron. Frank von Steigerwald in der Le 


‚bensbefchreib. Herrn Goͤtzens von Berlichin⸗ 


gen Nuͤrnberg 1731. 8. Nachricht gibt, Es 
muß ihm aber die Wenckheimſche Kiagſchrift 
wider Marx von Berlichingen nicht bekannt 
geworben feyn; ſonſt würde er in den häufigen 

nmerfungen an einem oder dem andern Dre 


derſelben gedacht haben. Nicht einmal unfers 
Mary von Berlichingen Namen finde id da 
Marx von Berlicingen Acamen ſinde TE 


. 





aus muſor. Cœl. Last, de anaſt. cbr et. y7 
26 gleich eines Rilians, Conrads und 
ps von Berlichingen p. 5. 12. und 44. 
tung geſchieht. Doc) mag er vielleicht 
nen 13, die nach) Franks Anzeige p. 2 54. 
 Ereußgange des Cloſters S —X 
3 legen, mit begriffen ſeyn. 


——— EERKTEE 


Er 
ſe Heine Sammlund von folgenden 
Echriften: 
us wir ex Heliödi Aleraei The- 


bgonia \ 
elli La@tantii Firmiahi Carmen deana- 
„Rai Chrifti: hoc’ eft Chrifü refürre- m 
. ctione \ 
Er: Osidii Nafonis Carmen ex Meta- 
®motphofeon quintodecimo de phoe- 
Yieis mortui reparatione 
Dec Mägni Aufonii Paeonü carmen de, 
feſto pafcatis | 
Claw Claudiani Carmen de faluatore 
Chrifto 


Nratris Baptifte Mantuani Carmelite 2 
» beatam. uirginem uotum 
 Angeli Politiani hymni duo de diua uir« 


gine u 

. Dotnici R alladii Sorani carmipa. ad un 

‚ ainem Maram — n 
— No: 


76 XI. Ph. v, M. wider M. v. Bert. rnhg 


‚ fein, als dan formale cu Wirsburat ich 
vorhin zmifchen beeden Theilen ein mehrmc I 
J lohren haben, oder, wenn deren noch einige: 


vorhanden ſeyn follten, ohne Widerſpruch zug 
den gedruckten — — N 


zur J 


2 
4 












halben ein fordragk geſchehen ıc.ıc. WE 

Es iſt alſo zu ſchließen, daß nicht nur fh 
ges Mißverſtaͤndnis obgeſchwebt habe; ſonder 
auch darüber Ähnliche Klag » und Vertheid J 


gungsfchriften ans Licht gefommen feyn mu 
fens Die aber durch Die Länge der Zeir jich ver 


Ich habe diefe Schrift deßwegen etwag J 


wwæeitlanftig befehrieben: weil fig einen deutlichen # 


Berveiß_ gibt, wie fehr ehedem die Befehdun⸗ 


‚ gen in Deutfehland, und befonders in Fran⸗ 


ten, um fich:gegriffen hatten, wie verwirrt dee I 
Damalige Zuftand, und mie ſchwer diefem Uns " 
heil zu fleuren war. Es batte zwar Der 1495. 
gernachte Landfriede daſſelbe gröftentheilg ents 


kraͤftet; dem ohngeachtet aber thaten fich nach 


der Hand noch beträchtliche Fehden hervor, z. 


"€. Den ran von Sickingen, derer von 


Thuͤngen, Herrn Goͤtz von Berlichingen,das 


von Yeron. Frank von Steigerwald in der Le» 


bensbefchreib. Deren Goͤtzens von Berlichin⸗ 
gen Nuͤrnberg 1731. 8. Nachricht gibt, Es 
muß ihm aber die Wenckheimiſche Kiagkrift 
wider Marr von Berlichingen nicht bekannt 
eroorden ſeyn; fünft würde er in den häufigen . 
Dinmerkungen an einem oder dem andern Drte 
Derfelben gedacht haben. Nicht einmal unfers - 


Mary von Berlichingen Namen finde — da 





RAipps von Berlichingen p. 5. 12. und 44. 


Franks Anzeige p. 254. 
lem Creutzgange S Cloſters Swcontha 
— — em liegen, mit vesriffen ſeyn. 


—— KEERKTCRO 
SR 
"in Feine Sammlung von. folgenden 
Schriften: 
au all: ex Heñodi Aleraei The. 
* deonis 


+ Coelii Lattantü Firmiahi Carmen de ana- 
ſtaſi Chrifti. hoc’ eft Chrifü refürre- 
ctione 

“'Publi Odidu Naſonis Carmen ex Meta- 

> >" »morphofeon. quintodecimo de phoe- 

»dieis mortui reparatione 









. Bob glech ei eines Rilians, Conrads und 
ku kn ng geliebt, Doc) mag er vielleicht 
fer Denen 13. Die. nad) 


“Dee Mägni Aufonii Paeonü carmen de, 


feſto pafcatis 


Gaudi Claudiani Carmen de jaluatore | 
Chrifto 


| Kratrı Baptifte Mantuani Carmelite ad 
beatam, uirginem uotum 


| Aue Politiani hymni duo de diua vir« 
; Deich ralladii Sorani carmina ad vir- 





Nico® 





Adonico. 


—7 
ur 


« 30 XII. Laus muſar. Cvel. Lact. de anaſt. Chr. R 


Es kann nach denen beygefuͤgten 
vierſtimmig geſungen werden. 7 
b) Motes aleatoris et ebrioſi carmine ſapphis 

Ne merum: talique trahunt ftantes 
 Faufliter trito pede: etc. | 


©) Mores arroßanlis feribae carmine Afelepiade 


Heu coeCos animos ;caecaque pect 
ra? (re 


Die 7. lebten Blätter unferer Sammlar 
ſind für Georgü Burchardi fpeltini gloff 
mata beftimmt : enthalten aber lauter'g 
meine mptbologifche, geographiſche un 
philologiſche Erklärungen. Gleich die e 

ſte iſt: — 
olympis. Olympus uero "mons & 

. Theflaliae editiflimus, ideo pro coel 
quandoque ponitur, ,  . 


Wer Ge. Burch. Speltinus: geweſen fe 
konnte ich nicht ausfindig machen: von Mai 
fchalco Thurio aber kann. vornemlic) Schoet 


genii commentatio de wita illius und d 
£,amburgifche Bibliotheca hiftorica Cen 


. !. 


° 3 x 


. _ .- , , , , ” . 
B . ohne u * 4 
xu 
“a \ 4 
“ . 


- 





' Mc. Plinii epikobae ynaedam. 1 502. sr 





| XIII. 
C. Plinũ CaeciliiSecundi viri eloquen- 
fimi epiftole quedam breuiores : ex: 
eius elegantiflimo epiftolarum opereex- 
tracte: et diligenter emendate. 
mEnde ftehet: Impreflurh Liptzck per Bac- 
calaureum Vuolfgangum Monacenfem 
Anno dominiM.quingentefimoll.C1502) - 
in 4. s3 Boͤgen. ; | 


a diefes Buchs weder Sabricius, noch 
I, Leich in feiner Abhandlung de orig. et 
pro effu typograph. Lipfienfis eerwähnet: 

iſt vieleicht eine nähere Bekanntſchaft mit 
demſelben dem Lefer nicht unangenehm. Ohne 
we WVorrede fängt es fogleich mit demerften 
Plinianiſchen Brief an; enthält aber faum 
Den vierten Theil der ‘Briefe diefes beliebten 
Schriftſtellers; fondern ftellet nur eine Chreftos 
mathie vor. Sch babe mir die Mühe genome - 
men, diefe Sammlung mit der Geßneriſchen 
Yusgabe zu vergleichen und folgende ‘Briefe " 
gefunden. u | u. 
Aus dem erfien Buch: 1. 2. 3.68. 2. 
13. 24. aus dem zweiten ı$. 18. aus dem Drite 
im 1.2.10, 12.13. 17. 21. aus dem vierten 
1,.2.,6..13,. 36. 19. 20.23. 26. aus dem fünfe | 
tm 5. 9. 12. 15. 16. 18. aus dem fechsten 7. 9. 
20.11.12. 14, 17. B. 23. 26.28. 30. 32. aus 
dem febenden : x. 15. 22. ‚88 dem neunten 2 


* 


Erſtes Stuͤct. 


2. 





2,18, 18.20. 22.27.29. 35. Sodann erſche 
nen erft aus Dem achten: der 3.6.7. 18. 21. ur 





23. Brief, forden Schluß madhet.;  Unmitte 


bar, unter ſelbigem fiehet dad Buchdrucke 
gi en, nemlich ein auf drey fteineenen Stuffe 

die Höhe gerichteter Hammer, neben welch 
zur linten Hand ein. W. zur rechten aber e 
‚S. zu. fehen iſt, und deflen fi) Wolfgangı 
| —— der ſich auch Ftoecklin und Mi 
litor nannte, zu bedienen pflegte. Man find 
es.eben fo in den Rothſcholziſchen Buthdrucke 


-  geichen Sect. VIII. num. 97. Aus den Leich 


ſchen annalib. typographiae Lipfienfis ab: 
erfeheich, Daß diefer Darm von 1496 bis ı5r 
ungemein viel gedruckt hät. Herr Leich fehreil 
von ihm : Wolfgangus Molitor, Baccalaureı 
Erffurtentis, nullo Germaniae typographc 


j rum, fine magnitudinem emendatifhnit 


sum operum, fiue nitorem , ac praeftar 
tiam fpectes‘, inferior, paullo poft Mart 
num Landsberg , artem apud nos excoler 
coeHt | 

Daß er Auf feinen Druck Sorgfalt un 


Gienauigkeit gewendet habe, betveifet auch Di 


ſe Plinianiſche Brieffammlung , die wenigften 
weit richtiger , als viele andere Bücher der d 
moligen Zeiten ausgefallen if: ob ich f 
gleidy nicht von allen Druckfehlern freyfpr: 
chen fan. Da ich ohnehin glaube, daß Bı 
ſchreibungen alter chaflifcher Schriftſteller, d 
nur bey der Aufferlich@k Einrichtung derſe 
beſn ſtehen bleiben, dem philolögiichen &icbbe 


— 


Sr - » 
u { = 


epiſtolae guoedam 1000. 83 


bee wenig Genůge leiſten koͤnnen: fo wird es 
‚inlr um ſo eher vergoͤnnet ſeyn, verſchiedene Les 
ſearten, daraus ſich auf das Innere dieſer 
Sammfung ſchlieſſen laͤſſet, mit anzufügen. 
ch habe dabey die Geßmerifche Ausgabe Lipf. 
1739. 8. zum Grunde gelegt, und dielenigen 
u Varianten, die ich vor iener als vorzüglich 
J anfehe , mit anderer Schrift Drucken laflen ; will 
aber dem Geneigten Leſer mein Urtheil we⸗ 
der Aufbringen ; noch einen groffen Geßner hofs 
weiſtern; ſondern einem ieden Die Wahl laſſen, 
an welche Leſeart er ſich halten will. 
1 Lib. 1. epift. 2. 
Geßneriſche Aus⸗) : Die Unftige. 
44 : 1: SE 
nihil ante peraeque nihil vnquam perae- 
 edem ae que eodem ſtilo. 
Tentach enim imi- Tentaui enim imi- 
tari Demofthenem, tari Demoſthenem 
ſemper tuum, Cal- femper tuum, nuper 
uum nuper meum. meum. 
‘Nam vim tantorum Nam vim tantam ver- - 
Yırorum pauci,quos borum qui pofum? (‚fcil, - 






— 


ꝛequus amauit „ad. imitari.). .. 
Lib. J. epiſt. 6. 
Mirum eft - exci- Mirum eſt — excitur. 
tetur. a I lern 


‘ 
R 
- 
> 
r 





XIII. c. Plini 


Lib.L epiſt ʒ. 


Geßneriſche Aus⸗ 
| gabe. 


‘ 


A . ' \ 
Onerabit hoc mode- 


ftiam noftram. | 
quum homines. 


in alimenta ingenuo- 
rum . 0 
blandioribus allo- 
quis 

 vt quod parentibus 
datur, et orbis pro- 
baretur — et expe- 
ctarent | 
commodis, quampri- 
vataè iactantiae ſtu- 
debamus, quum in- 
tentionem adfe. 
etumque 

quod gloriam 


non 
meruit | 


Ita ſi filenda feceris, | 


factum ipfum ; fi lau- 
danda quod non fi- 
leas ipfe culpatur. 

.  vereor ego vt 

' nunc eadem illa edi- 
tione fectari 


‘ 


quiis. 


Die Unſrige. 


Honorabit hoc’ mo 
deftliam noftram. 


cum omnes homine 
tantoque laudabilior 


tantoque laudatior 
m alimenta ingenio 
rum ' 


blandioribus &ollo 


vt quod parentibu 
dabatur : et nobi 
praepafafetur — v 


ſpectarent 


commodis quam pri 
uatae iacturae ſtude 
bamus 'cum inten 


uonem effectumque 


quod gloriam meruit 


Ita fi ſilenda feceri 
factum ipſum: ſi lau 
danda non fileas : ipj 
culparis. 
vereoregone 
nunc xadem ſecturi 


Li 


. epifolae quaedam 1502. . 7 

“  LbE pi 9. 
Gefnerifche Aus Die Unſrige. 
gabe. W 
quum ſeceſſeris cum feceris. 





fum 
Lib. L. ED. ‚24. | 
auooet magis ‚aduocet magis 


dominis ° .  ftudiofis 
etnumerare - aut numerare 


mihi 


patruo | patruo 
Liuib. III. ep. 1. 
ir hominum difpo- vita‘ hominum 
millia paffuum tria mille paffus Bu 
Deinde confidit Deinde confidet 
Lib. II ep. 13. 


Inhoccconfideres, tamen hocdefideren, 


| Lib. HI. ep. 17. 
= homini poteft - homini pofit u 


83 BE 3% 


; Seholafticis porro Scholafticis porre 


| Aantum ile eſſet quantum etiam ille 


| m aque difcur- immanemgue diſcur. 
um 


dient illo patre , te digni illo patre et te 


— 


ner: . Ada ira ER ur 2 . 
73 XL.Phl v. Wenckhein 


id gedenken daraus u etfehen ft; dab Marx 

“ben Berlichingen ein befeperlidher -und ges 
hrlicher Mann für Edle und Unedk Damals 

| gemwefen fep. en 


":. Da aber des von Wenckheim Beſchwmer⸗ 
den ſich auch auf Joͤrg Fronhoffer mit erſtre⸗ 
n: ſo wird nun auch dieſer mit lebendigen 
ben geſchildert und 16. Klagartickel vorge⸗ 
agen, beſage deren er es mit denen in die Acht 
erklaͤrien Perſonen und mit einem Raͤuber 
Matth. Neuſteter, der zu Neuſtadt an der Aiſch 
iſt gerichtet worden, gehalten, auch allerhand 
gewaltſamen Straßenraͤubereyen beygewohnt 
und im Schloße Grunbach *) einen Knaben 
um Geldes willen henkermaͤßig gemartert bat: 
8 wurde auch auf feine und fies Vatters 
Jerhetzung ein Pfarrer zu Herrn Bergtheim“) 
ermordet ac. ꝛc. Wie er aber mit Philipp von 
Wenckheim umgegangen ſey, davon wollen 
Wwir deſſen eigene Worte ſelbſt hoͤren: Item 
wehr iſt Das. Das gedachter gronbof? 
fer, mid) Philips, vunferwardt aller eren, 
don einig .Drfach die mir warbeit anges 
Geige Pan ader mag werden, auch mich 
nichts vor ime beforgt, Nachdem ich in 
I \ — | vn⸗ 


u "HN vermuthlich das abeliche Schloß und Dorf. 
Grumbach an der Werra. 





% 


.. #0) Ein marggraͤflich/ onolibachiſches ſchoͤnes Dorf, 
eine Stunde won Uffenheinnnn. 





| ww ob. Trich Chr. ber Scan. 1722.87 


Da der weitere Verfolg dieſer Varian⸗ 
en uicht ſowohl mir, als einem, oder dem ans 
dirn Lefer, verdrießlich fallen dörfte: fo mag 
es bey diefer Probe fein Bewenden haben. 
Der Kenner iſt fchon Daraus im Stande zw 
‚ utheilen, in wie fern von diefer Blinianifehen Ä 
| und Gebrauch gemacht werden 
dnne | 





u XIV. 

" Con fh chone Cronica von Erſtem vrſprunck Y 
dA auffwachſen der Franken wie fie in Deutfche 
Undt fomen. . Auch von dheren Kunig: Hertzo⸗ 
gen, gemeyns Adels vñ volcks, beruͤmlichſten 
Kriegs vnd andern Tugentlichen vbungen, 
Da durch ſie beynach gantze Europam beſtritten 
vnnd erobert. Von dem Erwirdigen vatter Hern 
Johanſen weylant Abbt zu Sponheim, aus vil 


ſelzamen wenig gehoͤrten Hiſtorien, beim kuͤrtzſten 


verſaſt Newlichſt durch den Hochgelerten Hern 
Jacoben Schenck der rechten Doctor auß 
Latin in deutſch tranſferirt vnd 

u serogen, 
Am Ende ftehet 
 Sedrudk ond volendt zu Spever, durch 
den Erſamen Johans Eckharten, 
dinſtags nach vnſer frawen Licht⸗ 
meß , nach Chriſt geburt dauſent fünfte 2 
hundert zı — vnd ʒzwey iar (1 522.) 


u 334 Boͤgen. | 
XXC 





N . . \ . - | u — 
8 XIV. Kb. Trichemius 


. u or !, . 

KYpiger Tite nimmt auf‘ dee erfien Seitt 

N ohngefaͤhr den Kaum eines Dctanblar 

ein: um ihn herum aber find folgende Holz 
[nie angebracht. Oberhalb 3. alte Könige 
der Sranten, Baſanus, Dagobertus und 
Wsrcomirus. Neben demſelben zur Tinten 
der König Srancus, Krone und Scepter hals 
tend, und au feinen Füllen ein XBappenfchild mit 
. , einem’ gefehwänzten Drachenkopf mit zwoen 
.  ‚ausgeflveckten Voͤrderklauen: zur rechten aber 
der Knie Chlodoveus, in Der nemlichen Stel 
lung; nur mit dem Unterſchied, daß in deffen 
- MWappenfchild 3. Kröten zu ſehen find. *) Uns 
ten erblicket man zwo ftreitende Parteien, deren 
die unter dem Koͤnig Francus beßodich einen 
doppelten Adler, die zur rechten Hand aber :dis 
nen eben fo gebildeten Drachenkopf, dergleichen 
| nt wir 


*) Die 3. franzoͤſiſche Lilien oder, (wie man für 
wahrſcheinlicher halt,) Scepterſpitzen muſten 
ſchon allerhand vorſtellen. Petr. Gregorius 
und Nicol. Vignier ſahen fie für Kroͤten an, unt 
dieſe Meinung iſt bey Dem gegenwärtigen Holz⸗ 
ſchnitte zum Grunde gelegt. Joh. Jae. Chifle⸗ 
tius in der anaſtaſi Childerici I, machte Biener 
daraus: weil man in dem Grabe des Koͤnigt 
Childerichs bey 300. güldene Bienen gefunder 
hatte, die aber andere lieber für Pferdezierra 
then halten wollen, womit dad Leibpferd des Ko, 
nigs, das ohne Zweifel feinen toben Herrn in: 
| Fr folgen muſte, in feinem Leben geprang 
hat. | W 


der Marp w. Berlichingen 1523. 4. 






f& gar.feinem. Widerpart a400 fl. zu Führung 


I, 19 e: getviß er feiner Sachen geweſen ſeyn 
nüſſe. Er beruft jich auf fein gutes Gewiſſen, 






wiban babe. Denn, fagt er, offennbar am 


ag aud) lanndtkundig if, dasder namehn 


mnd_ftamen Wenckham alwegenn Ja 
uch vil hundert are bißhere gancz erlich 


ind Daß er nie iemand Gewalt, oder Unrecht 





kraͤftigen Beweiſen zu unterſtuͤtzen, ia | 
Den Bprocche BU ſchenken, woraus abzunehmen. 


mnd wolf berfomen, Vnnd wolbebent an 


zuttern Uber ſich niche mit Raubenn 
nnd Reutterey genert Wie der widers 
haill vnnd ir anbandıczıc. | 


Auf dem sten Blat diefer Schrift fiehet 


han einen Eleinen Holzfchnitt, der einen im 
Stocke firenden Mann vorftellt, mit der Ue⸗ 
erlhrift: 0 
Ober mein Figur "Im ſtock daß fol 
ſeth. Alßo baben mich Philips mein wis 


ertheil, Funffczig wuchenn jr vnmenſch⸗ 
iger gefandinus vmbgeczogen Vmb gela 
n. — — U 


vil 


Die 6. noch folgenden Selten fuͤlet des 
on Wenckheim erbydenn, d. I. wie er ſich 


pides feinen Segenthel DU Mecht zu fiehen, 
Deroeif zu führen und fi a verantworten ers 
dtig ſey; mit angefügter 


edingung, daß er 


‚uff ein gewonlich Althe erlid) vrfeht Soll 


edig der gefancknuß gelaßen werde, Auch 


33 Beden theyln die peinlickheitt gefallen - 


ein, 


- u | \ J 


“ 


| 


99 wu XIV. Job. Trithemius | 


“ tel! Compendium fiue Breuiarium prir 


voluminis Annalium f. Hiftoriarum de‘oı 
gine Regum et Gentis Francor., etc. | 
"Mainz ı9 13. an das Licht, gekommen, 1739. 
Maris wiederholt und von Marqu. Freh 
denen zu Frankfurt 1601. zufammen gedrndt 
operibus Trithemü einverleibt werden il 
Jene ſehr feltene Driginalausgabe recenſti 
Schwindelim Thefauro bibliothecali Vo 
IV. p. 277. Diefer deutſchen Weberfekur 


"aber gedenket weder derfelbe, noch die Han 


burgifche Biblioth. hiftorica, in welcher Cen 
II.von p. 230 - 325. von Trichemius 


i 
ten gehandelt wird. Sie iſt alfo ahne Sm 


VDaß Trichbemius von Antenor und di 
Troianern den Urſprung der Franken berleite 
darf ich weder jagen, noch widerlegen. Esi 
eine bekannte Sache, Daß fih nicht nur Tı 
themius; fondern die mehreften alten Schrif 
fteler vor und nad) ihm mit Diefer Legende b 
holfen und fie Diefelbe einander gutherzig nad 
gebetet haben. Er wird aber einigermaffen ; 
‚entf&uldigen feyn, wann ich die Quellen, wor 
'aus er: gefchöpft bat, nach feiner eigenen At 
zeige aus unferer Weberfegung hieher trag 
Denn fü heiſſet es zunächft vor dem Anfan 
der Hiftorie felbft: Auß dieſem hernac 


. benenten biftörpfchrepbern fagt gedachte 


her Johan Abe ıc. sc. er dyß buch gesoge 


nd genomen babe, 


Zunibald geborner Sand fo ve 


‚srfprung der Srancken von allen iren Fu 


58 


En 
ĩ 


cCchronica der Franken 1522. gr 


igen biß vff Clodoueum (bey welches 
eiten er gelebt) XVIII. bucher geſchri⸗ 
m Lynhardus Abt 3u Sance Aman 
lodoard priefter des hoben fliffts zu 
eyns, Richer münch 3u Keynes, Gre⸗ 
rius Ertzbiſchoff zu Tours, Lamprecht- 
br zu Haſungen, Regino Abt zu Prus - 
en, Eckart der erſt Abe au Vraug, Lam⸗ 
‚echt muͤnch zu Sirßfelt, Sreculfus münch 
inach Biſchoff su Lyßouien, Strabus 
uͤnch zu Fuld, Windekindt muͤnch zu 
orbey in landt zu Sachſen, Ruprecht 
i Johan Bede muͤnch zu ſanct Alban . 
y Meintz, Adelberehb muͤnch ſanct Vin⸗ 
ng kloͤſters zu Metz Megenfrid muͤnch 
Fuld, Golſter muͤnch zu Sanct Mas 
is zu Trier ſchreibt von Geſchichten, 
r von Trier, Marian auf Schotland 
uͤnch zu Fuld, Sigeberth muͤnch Gem⸗ 
acen. Richart muͤnch zu Cluntacum, Ru⸗ 
tt Gaguin weylandt oͤberſter oder mie 
ſter ordens der heiligen Dreyeynickeit, 
do Biſchoff zu Wien inn Franckreich, 
alfried inn Britanien, Sero auß Den⸗ 
arck, Ptolomeus Lucenſis vonn geburt 
Safs inn dem buch der vnd'weyſung 
iger muͤnch, Wernher ein Carthauſer 
Coͤlen, Gotfrid von Viterb inn welſch⸗ 
de, Rupert canonicus premonſtraten. 
rtman ſchedel von Nurnberg, Jatoh 
nn Bergonnum Auguſtiner ordens, 
arcus Antonius Sabellicus. | 


N 
J u W 
; 


92 XIV. Joh. Teich. Chr. der Srant,ı 


| Ich halte es für überfläßig, aus bi 

den Geſchichtkundigen fehr bekannten 5 
. Anzüge zu machen, Die man ohnehin lieber 
dem lateinifchen Driginal, als aus der U 


ſetzung erwarten und lefen würde. Doc) 


eine Probe zu. geben, wie dem Vleberfeke 


poetiſche Stelle aus dem Leben Childer 


x 


eilen hieher zu ſetzen; 


Du wirdtſt Sigk erlangen Franck 

Von got fo gegen nyderganck 

Dardanier deyne alten | 

In eren haben gehalten Eu 

Alles das inhat Gallier lant | 
Vnd alles fo ſtet in Teutſcher banı 


— fen, erlaube man mir, nur folk 


Wirt ſich ergegen (ergeben) zu dyner m 


O Sicamber in ſtreyth bach Head 
So dyr gor den Runig verleyhen 
._ Dem erſtlich Der name wirt gedeyh 
Den die furſten vnd beren geben 
So ein Runig rberen leben 
Des meniglich ſeins alfo vberwund: 
Ds; Stanch gewalts Fein end wurt fun 


| Der Veberfeger_D. "Jacob Schenk 

Rechtsgelehrter zu Speyer, iſt mit einem 
dern Jacob Schenk,der Ehurfächfifcher . 
prediger war, nicht zu verwechfeln. Bon I 


finde ich im ıten Theil der Biblioth 


Schwarzianae p. 192. Jac. Schents 


richtsordnung. Eftlingen is30.4. und e 


aus Nirſchii Millenario IH. p. 36, deß 


XV. I0. Picardi Celtopaedia. Paris.1556.4. 98 


Brunfels ihm. feine 1528. herausgekommene 
: Pasdectas ueteriset N. T.dedicirt haben fall; - 
welche Dedicdtion aber in ziuven ändern Aus-, ·⸗· 
oben diefer biblifcyen een von 1529 
und 1547. nicht anzutreffen iſt. | 
| VRR OR ROTER 
6 XV 

loannis Picardi Toutreriani de prifca 

Celtöpaedia, libri quinque. Quibus admi- 
tada prifcoruim Gallorum doctrina et eruditio o- 
N itur, nec non literas prius in Gallia fuiſſe, quam 
vel in Graecia del in Italia: fimulque Graetos ne- 
duin batinos fcientiam a prilcis Gallis: (quos vel ab 
ipfo Noachi tempore Graec® philofophatos conftaty 
. hibiffe, ad Humbertum a Platiera Campaniae Pro. , 
| Iegem et Alexiae praefectum. Parifis. Ex typo. 
', graphia Matthaei Dauidis, via amygdalina, ad Verie 
tatis infigne 1356. Ex priuilegio Regis Mit - 
Dedication und Regiſter 344 Bögen in 4. | 
| Exwige Ehre würde es für Frankreich ſeyn, 

wenn alle Gaſconaden, womit diefer meite ⸗ 
Kuftige Titel um fich wirft, eben fü leichtere 
. tiefen, als niedergefchrieben wären. Warum 
Uten fie aber nicht zu erweiſen feyn ? Man lies 
ktia fait Feine Seite diefes Buchs, für wels 
he nicht ein Beroſus, ein Annius von Viter⸗ 
bo und noch mehrere dergleichen gewiflenhafte 

Schriftfteller die Gewähr, leiſten. Mit diefert 

guten Maͤnnern kommt unfer Picard fehr neh | 





— 





nd | 0 — 
XV. loh. Biärd 


und weiter, als er wohl felbft ani Aufang 
ner Arbeit. fi) worgeftellt haben mag. & 
mollen fehen, wie tief er uns hinein füh 
ie wir aber wieder herausfommen, fey ein 
keden eignem Geſchicke überlaffen-. 

.. or dem erften Bud), dag von G: 1.5 


3% fortgehet, ſtehet ein ziemlich weitlaͤuftig 


Inyhalt des gegenwärtigen Werks, den ich ab 


mn, 


tamen vere aflirmari poteſt, fi illi tantum 


nicht hieher ſetzen; fondern lieber Den Ssnbegri 
des ganzen Buchs fummarifch mittherlen wil 

. Nachdem Picard eine Weile über die Un 
gewißheit von der erften Erfindung der Künft 
und Aiflenfchaften declamirt hat: fo Eommt e 
endlich auf feine lieben Gallier, feget fie über di 
Ebroaͤer, Aegyptier und Griechen und läßt fün 


u derlich die legten ‚bey ihnen in Die Schule geber 


Sajüent fi) ein wenig, daß die Griechen un! 
Roͤmer niedrige Gegenftände zu ihrer Betrach 


tung gewählt, ihren Künftlern, Gaucklern, Fed) 


tern, Ningern,<fogar Pfeiffern, Saͤugammen 
Hebammen, Salanteriefchweftern und Kupp 
lern in Schriften ein Andenken geftifter und all 


lihre Sachen groß-zu machen, gefucht hätten 
So ſeyen die Galler nicht geartet gemefen 
Sondern „‚Ipfos tamen Gallos (ſpricht er p. 8. 


compertum eft rerum multarum copia, uir 


tutum magnitudine, doctrinae praeftantia 


probitate morum, confilio, prudentia, e 
comitate nullis unguam terrarum' populy 
fuiffe inferiores Neſcio fi boni et perit 
eſſe maluerint, quam apparere Hoc unum 


emi- 


‘ ® 
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eminere quantum aut Graeci, aut Romani 
voluiflent, .nullam ungquam hominum me» 
moria nationem fuiile, quae amplioribus tie 
wlis ‚potuiffet illuftrari, nullumque potentis 
adeo eloquii feriptorem uixife, cuius doctrina 
Jribendae Gallicae virtutis, aut dignitatis par- 
ticulae, ac minimae quidem portioni non fuccu» 
buiſſet exhauſta. J 

Nach einigen Ausfällen auf die Unvoll⸗ 
Ioiimenbeiten der Griechen und Nömer, führ 
tet er Die verfchledenen Meinungen vun Erfin⸗ 
dung der Buchſtaben an, ſchwatzet eine Weile 
don den Aegyptiſchen und Griechiſchen Weiſen 
und Schriftſtellern; zeigt, daß die Galller in 
alen Wiſſenſchaften die größten Männer ge⸗ 
dabt und die Buchſtaben weit eher, als ein: 
Cadmus und deflen Landsleute,erfunden haben, 

Dieſen ſchmeichelbaften Gedanken verfolgt 
tt im zweiten Buch, das ſich mit S. 86, endi⸗ 
At, Immer weiter, ‚bis er fich befinnt, er müfle - 

den Griechen doch auch etwas Ehre laffen und 
U ſchreibt: „Ego certe de Graecis‘, qui 
nünc nobis In difputationem veniunt, ita 
fentio, illos etiamfi leuitatis nomine ſuſpe- 
Ctos, attamen optimarum quarumque ar- 
tum numeros omnes exactiflime, atque 
foelicifime abfoluille etc.„ Er kommt där: 
af auf die Druiden und fagt, mit Berofo, 
ie hätten ben den Celten unter dem König 

jo dem IV. ı10. Jahte nach der Sünde 
Aut, da man in Griechenland noch an Feine 
Könfte Dachte, die Philoſophie ftark getrieben. ö 
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Die Saronidae, *) welche er von Saron, de 
dritten König der Galler herleitet, und die $: 
mothei oder Semnothei hätten ein Gleichesg 

than. Diefe letztern feget er noch höher binau 
VDenn Samotbes; ihr Stifter, muß Ihmi 
A Sohn des Magus fepn, der 30. Jahre na 
der Suͤndflut das Galliſche Scepter gefüh 

baben fol. Bon diefem Magus fol fogar di 

Wort maifon, fo einige Burgundifche Voͤlk 
. mägion ausfprächen, auch vieler Städte Wı 

men abftammen. z. E. Iuliomagum, Notic 
‚magum, Neomagum, Rhotomagum, Vjt 
domagum etc. etc. welche Derleitungen ve 

10. Smith in feinem Trattat de oppido Bat: 

uor. ſ. Nouiomago cap. XI. zwar aud) b 

günftigt, von mir aber an ihren Ort geftel 

werden. Bi 
Diefe Samothei hätten die Ynfterblid 
keit der Seelen gelebret und die Leute fo di 
von zu Üderzeugen gewußt, daß fie oft gaı 

- Unbekannten Geld geliehen hätten, unter Di 
Beocedingung in ienemkeben es wieder zu erftattei 

Man habe auch wohl den Berftorbenen Brie 


\ 


*) Diefed Wort leitet er von daprıv (zieren) hei 
meil Diefer Saron loͤblich geherrſchet und di 
-" Staat mit weifen Unftalten geſchmuͤckt hab 
„Es wird es uber ieberinann lieber mit Edr 
‚Dikinfon halten, der unter Den Saroniden ke 
ne andern, ald die Druiden, verfichet und aı 
Plinä hift. nat. L. IV. <, 5. Dielen Mamen 00 

‚ onpar Kine Eiche herkuͤhret. . 


⸗ 
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Stine- Freunde mitgegeben : Dis aber (als 
der Gallier Stammpatter). fey der Verfafler 


vieler Bücher geweſen, Daraus die Samothei . 


hre Weißheit geöftentheits gefchöpft hätten. 
dogenes von Laẽrta iſt fein Mann garnicht: - 
‚Weller die Griechen alsdie Urheber der Aßelte 
-Beisheit angiebt,, und aus einem Linus, 
Me an ebenfals ee 
macht. Dergleichen rgen., ſagt er, gehöre 
‚tetdn die Badſtuben. Die Griechen hätten 
beinen Altern König , ale Pboroneus, aufzus 
Wien, und ſchon 200. Fahre vor diefem ſeyen 
‚ta Meichifedek und ein Abraham Weltweiſe 
md Mathematiker geweſen. 
Nach dergleichen Ausfchweifungen kommt 
wieder auf die Druiden , aufihren Aufent⸗ 
ht, Namen, auf ihre Sprache und Gebräus 
che „davon ich, weil man weit beflere Nach⸗ 
Hhten hat, nichts ausfchreiben , fondern nur 
eine einzige Gewohnheit anführen till, die ſich 
im Burgundiſchen bis zu des Verfaſſers Zei⸗ 
Im halten b Am eriten Tage des Jahrs 
aufen die Leuf® Durch die Gaſſen und rufen eins 





ander zu:au guy lan noeuf, d. \. ad uifcum, 


annus nouus „.meiches eine Krmunterung if, 
die bey den Druiden fü berüchtigten Eichen⸗ 

wilpeln aufzufuchen. Wenn man das Fabels 
hafte von dem Frmeißlichen abfondert , fo iſt 
dieſe Abhandlung das Beſte am ganzen Buche, . 


Mit S87. fängt fich das dritte Buch an, 


drinnen Picard ermeifen will, Daß die Hals 
her zuerſt Sriechenland. benennt hen 


Erſtes Etuùd. 
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ge dafelbft eingeführet, Der. Geiedien-@ 


) . 


— 


che aber der Galliſchen ihre Herkunft zu di 
“babe. Er ſuchet die aͤlteſten Begebenheite 
. Eelten und Salater auseinander zu feben , 


wiederholt daher vieles , fo fchon im erften® 


var gefagt worden; bringt aber Doc) ı 


des vor, fo nicht zu verachten ift, fo 


lich allerhand Etymologien von Städten 
Ländern _ 


Im vierten Buche, ſo von S. 1374 
ſich erſtrecket, beweiſet er aus etlichen Hui 


. zen noch üblichen franzoͤſiſchen Woͤrtern, 


die Sprache der alten Galler Feine ander: 


die Griechifche, geweſen feyn muͤſſe. Er b 


net ſich dabey einer alphabetifchen Ordn 


mir aber ſoll es genug feyn , nur einige W 

hieher zu ſetzen, deren Aehnlichkeit mit 

Guriechiſchen) vor andern zufammen 
dies, aife, gluͤckſelig, Rarröroyos , battelem 


Schwaͤtzer, Börßoror, borbe et borbier, 


Koth, Aria, bramer, brummen , ‚Ars 
 broufter , abweiden, Andi , bigive, he 
\ oe | | € 


| *) Aus bein Griechiſchen Wörter herzuleiter 


nicht fo befremdlich, als wenn Picard die 
überreden will, Daß bie alten Ballier den ( 
den ihre Sprache gegeben 5 die legtern 
ſolche nur verfeinert. hätten. Es laſſen fi 
eben fo mol häufige Wörter anführen, w 
aus der lateinifchen , italiänifchen und dent 
Sprache in die frauzöfifche übergetragen ı 
ben find, en 


" N 


x 


erwin. = | | f ‚ 
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eſſen, Jar, car, denn, >£eror, eine Wehre, 
dapon guerre, yasios, glu, Eichenmifpel, Jriow, 
jrefher „ ein Schreiber ‚ Jiıyew , depfer, Endten,. 
balken, Sueonueir, diffamer , verfchreyen, ined- 
wir engraver , einÄgen ,ivfvew ‚enduire, Üübere _ 
leiden, ärzdssur „ entafer , ordnen, Jar, ' 
höuiller , beunrwbigen , verwirren, «uyr, chien, 
% Hund ꝛc. 2. = | 


Wie iſt aber Gallen um feine Urſprache 
xkommen? Davon ſagt Picard alſo: „Siqui- 
lem barbarae nationes Gallicum inuaden- 
es ſolum, ſuos inuexerunt mores, ſuos 
itus, ſuam linguam, ſua qualiacunque 
tudia. Et nos, imutatis rerum fere omni- 
im uicibus, qui antea, ut Caeſar ait, Ger- 
nanos virtutẽ multo inferiores uincere ſo- 
ebamus, quique multis populis maximo 
emper terrori fueramus, ab iisdem nos 
urſum uinci neſcio quomodo patieba- 
mur., Faſt zu viel Aufrichtigkeit! Er gedene 
et darauf der Einfälle Der Combrer, der Port· 
tänner , der Alemannen, der. Bitten, Hun⸗ 
en, Gothen, Picten zc. und.zeigt, wie fich 
ich ſo gar viele deutſche Woͤrter in die franoͤ⸗ 
(de Sprache eingefchlihen haben. Schon 
Caͤſars Zeiten habe man deutfche Wörter, 
E. Dergobretus , Soldurius , Plammo⸗ 
ce, ein Pflug mit Rädern ıc. 2c. auch latei⸗ 
ſche, beigiiche , und boifche aufgenommen, 
d darüber eine geoffe Anzahl vorber übliher 
Börter gänzlich verlohren, welches er. ales 
it Beyſpielen darthut und hier und do re 
6G2 VVyw⸗ 
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Arnmerkungen macht. Er. fpricht darauf nod 
ein Woͤrtgen mitdenen , Die behaupten wollen 
ale hätten die alten Gallier fich Der deutfchen 
Sprache bedient und widerlegt fie mit Ario 
viſt, der, nad) Caͤſars Zeugnis > die galliſch 
Sprache ia felbft erft gelernt hätte; verfulg 
die Schieffale der galliſchen Sprache noch et 
was und gehet darauf mit der »goften Seit 
zu dem sten und lejten Buch über. In diefen 
nimmt er es mit denenienigen auf, fo die Gal 
lier für barbaros anſahen, und trotzet, wi 
oben im zten Bud) auf das Alter der gallifche: 
Weisheit, kann e8 aber dem Baptiſta Piu: 
“gar nicht verzeihen, weil er geſchrieben hat 
Galos latinitas appellauit , quod uires habean 
eunuchinas et imbelles. Auch Polybius ver 
dient bey ihm fchlechten Dank, daß er dei 
Salliern die Trunkenheit und Unmäfligkeit zu 
Laſt legte. Nach Anführung verfchiedener al 
ter Galliſcher Könige, und Sötternamen ma 
het er aus den Ältern und neuern Zeiten viel 
Redner und Gelehrte , die Gallia gezeugt hat 

Ä achmhalt rühmtdie parifer Akademie, die feiner 
Sitten feiner Landsleute , funderlich der alteı 
Maßilienfer und nennet unter den Völkern, di 
von den alten Salliern abftammen follen, die He 
erufcer, Umbrier, und Aborigines ıc. Er füh 

x zet noch einen Haufen berühmter Städte an 
Die von den Öalliern fenen gebauet worden, unl 
endiget mit S. 250. die Erzählung von ihrer 
Zhaten, fo mie das Buch felbft, in eben den 

.. hoben Toner in welchem er angefangen hatte. 


DS 


N 


\ 
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Die Verfaſſer der critiſchen Beyer. zur 
deutſchen Sprache fagen im ı. Bandep.327. 
daß ſie dieſes Buch nicht. gefehen hätten, Es 
finder fich auch. nicht haufig in Bücher Vers . 
‚ stichniflen:. Daher es ohne Zweifel auch felten 
ft, Schursfleifch gibt Ihm in_feiner Difp. 
de Pruidis $. 5. folgende Fmpfeblung : Li- 
up ber: futilis eft et nullo numero habendus,. 
welſches ich zwar dem mehrern Theil nach , 
Aber doch nicht durchaus von dem ganzen Büche 
4 fagen wollte: nullus enim liber tam malus. 


101 


eſt, qui non aliqua parte profit. 


Olſei er Volfci Dialogus ludis Roma- 
nis actus. Ohne Fahr und Ort, 
| 23 Bögen, in 4. | 
no QAaron TE RAd. 
Tuöra ös —A —E——— hs 
. EvAöyioy HOIy , Simeta ÖewoAsyas. | 
Hiers iſt der Sitel der gegenwärtigen klei⸗ 
‚nen Schrift, welche ein Holzſchnitt von. 
 eleehand Berzierungen quadratformig. ums 


Auf der zwoten Seite liefet man folgende 
Zufchrift Phil, Yielanchtbons: 
‚  IMüftri Dn. Hermanno Comiti Novae A-, 
quilae Eccleff. Metropolitanae Colo . 
“ nien. et cathedralis Leodienf, Cano 
TTS en 


t 





102 M. Accurfi Oſci et Volfei Dialogus. 


"nic. "Archiepifcopi Colonienfis:L 
I gato, Philippus Melanchthon fe cot 
mendat. 


En Romanam illam de loquendi co 

‘  fuerudine, uerbisque. deligendis, PRI. 
CEPS, lepidam certe ac feftiuam difcep! 
tionem, quod nuper in Germaniam reue 

ſus Ioanni Reuchlin confanguineo noft 
-  munus, deow 6Aiyyre Parts dedifti. 
Libellum is et beneuolentiae in fe tuae 
ſingularis ſtudii, et gratitudinis ſuae p 
neque officii teſtimonio nobis excude 
dum tradidit,: quem celeberrimi nomiı 

tui argumento literarum ftudiofi comm 

6 nem amplecterentur. Quando uirtus h: 
etiam tua, fplendore natalium tanto, 
mwira fortunae gratia illuftrata meretur, 
oOmni ftudioforum ardore Mufageta qı 
dam, weluti communis inter mufas Herc 
les colare, Itaque titulis tuis Jibellu: 
munus tuum xara ray dvridupan Kern 

. adferiptum Ornatiſſ. Aterarum patro 
luhens accipe, quo fimul intelligam of 
cium tibi noftrum recte probatum iri, 

| | qua 


5 Wie groß dieſes Brafen Zuneigung gegen Ren. 
Sin gewefen fey, und wie fehr er fich deßen in | 
nen verdrieslichen ‚Strittigkeiten angenomm 
27 babe, fan man aus dem Burkhardiſchen ſchoͤ 
Commentar. de “fatis linguae lat. in Germa 
Vol. I von pag. 351-336. erſchen. 


’ | ' 


a) 
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dam in te ftudiorum fpem colloco, non 
nem prorfus arbitrer. Tubinge. 
So wie diefe Vorrede die Gelegenheit 
' ne. Herausgabe diefes fcherzbaften Geſpraͤchs 
5 iu erkennen gibt: alfo machen ung die folgen 
de Zellen den Verfaſſer dergeftalt fennbar: ⸗ 
Mariangelus Accurſius Thomae Petra- 
nunctae. . | on 
/. Comitatem tuam bonorum mihi antea- 
“ firmone ‚cognitam ita omni fpe mäio- 
‚em nunc agnofcere incipio, ut cum ea 
diſcipnarum orbem admirari päriter non 
definam. Hinc factum eft; ut ridenda tibi 
F. am committere non fim ueritus. Dialo- 
gum uidelicet iftum ftilo altıs ueluti radi- 
cibus innixo in multorum aeui noftri lite- 
_ atorım horto, anxiis (ut ita dixerim) uigi- 
lüs ac fummo ftudio defipientium. Eum, 
quia in munificentiflimo apparatu ac publi- 
ca Romanorum laetitia, cum füperioribus 
tebus Iulianum Medicen urbe.donarunt,. 
agı breue tempus non permifit, eorundem 
agitätione quorum iuſſu fere triduo et. 
_ Concinnatione fuerat tumultuaria inftru- 
Ctus.edere impellimur etc. nn 
Die redende Perfonen find ein Oſcer und 
ein Dolfcer ‚welche fi) 11. Seiten lang in lauter: 
Meile ic veralteten, theils fchwülftigen la⸗ 
leiniſchen Redensarten mit-einander un:erhal⸗ 
len. Endlich mifcher ſich die Roͤmiſche Bes 
rxedſamkeit auch in ihr Geſpraͤch und gibt ih⸗ 
‚ven Unwillen über ihr elendes Latein zu erken⸗ 
— 7— 4 UNE 


re 
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nen: die Dfcer und Volſcer aber laſſen 


dadurch nicht irre machen; ob gleich die I 
ıquentia Romana ihnen bittere Verweiſe 


och endlich nehmen. fie Vorſtellungen 


und verfprechen gutes Latein zu lernen, ma 
- auch fugleich den Anfang dazu: allein es 


fahren ihnen doc) darzwiſchen barbar 


Wöoͤrter. Damit fie aber deſto vorfich 
Werden moͤgten: fo läßt fie die Roͤmiſche 


aa rg und vorihrer Entla| 


noch folgenden Eid ſchwoͤren: 
=. Per hoc ingens, uenerabile, ac tri 


phale iterum futürum Capitolii faxum, 
eam, qua polluerunt, pollent polleb 
‘que Romani facundiam, iuramus, poll 
mür, ftatuimus ab eo, qui difplicere 


incipit, uerborum ufü abfünere. 


Eine 2. Seiten anfüllende Nachrede 


Noͤmiſchen Beredſamkeit an die Zuſchauer, 


innen der damalige ruhige und gluͤckliche 
ſtand der Stadt Rom geruͤhmt wird, m 
den Beſchluß, welchem nachfolgende Erklaͤ 


des Verfaſſers angehängt iſt: Neminen 


unum aut alterum deriſimus adoleſcer 


calore, fed quemcunque ita loqui foli 


compertum haberemus. Si igiturpquis 


es, inique tibi dictum aegre tuleris, 
mento temetipfum reum agere. Si a 
eoden: oris uitio nos arguere poteris 
te reris accufatum, ita non magis tibi ı 


. tradicere quam nobis iudicabimur. - 


[Z 
x . 
— 
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Nebrigens wollte ich faſt glauben, daß die 
ſes Werkgen das erſte geweſen fey, fo Me⸗ 
lanchthon zum Druck befördert hatı Dem 
obgleich. Fein Jahr angezeigt iſt; ſo muß esduch 
we dem 1518ten, in welchem er fich von Tuͤ⸗ 
dingen weg begab, noch gedruckt worden ſeyn. 
Nach Anzeige des Menkifchen Catal, p. 751. 
ve auch) zu Helmftädt 1676. 12. herausges 

1 fommen.. _ I Bu 


zw — 


\ 





4 xviJn. 
duͤnf noch ungedruckte Briefe aus dem 
ſeechszehnten Jahrhundert. . 
x 1 Nicol. Amsdorf ad D. Wencesl. 
nn Lineum. | 
‚Chariffimo et doctiffimo uiro Theologe 
etdChriſti miniftroNoribergae D.Wen.- 
ceslaoLinck,fratriet dominofuocha- 
riſimo. 7.1. J 
De literis papalibus epiftolam tuam, mi. 
-amantiflime in Domino frater Wences- . 
lhe, heri accepi et legi, et miror, de auda- 
ca etimpudentia idoli Romani, quod hoc 
tempore lucis talia .et tanta audet contra 
Caeſarem et-imperium praefumere. "Di- 
gnum eflet hoc breue pontificis fcholiis et. 
Commentariolo, quibus illuftraretur. Vti- 
nam reuerendus. pater nofter D, Mart. 
| Luütherusid tentaret : nemo facilius pof- 
ſet. Ago itaque tibi getan guaı MaXı- 
Ä EEE € Zu Ge WA | 
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. . l 
mam pro tuis literis, et qula nullamn 
tionem facis de iis, quae tibi proxime 
fi ın longa epiftola, puto, te eam non 
cepiffe. De Caefare et de comitüis f 
. mum filentium, nec quicquam audio 
profectione noftri principis. Dux Ma 
tus filiolam ſuam his natalitiis domini 
natam baptizauit dominica proxima pı 
‚terita. 16. Ianuarii uifitationem, deo uol 
te, incipiam €t per gratiam dei felic 
perficiam: etiamfi omnia ad unguem re 
tui non poffünt tam ftatim. Mersburg 
ſes Baalitae miflant et uigiliant pertina 
fime, quae alias in utroque ducatu ab 
gata ſunt. Miror, cur patiatur id duxM 


iitius. Sed dicitur, quod ipſis permif: 


literis et figillis, ut fratrem "in ‚epifcop 
eligerent. - Praeterea nil habeo, quo 
te perfcribam, .nifi quod pro mea fene 
fum fatis fanus eg firmus. Ego ipfe adı 
raculum admiror meam fortunam, V 
"in Chrifto cum tota domo tua, mi uener: 
de et amantiflime frater. Zeitz z. Ianu; 


2 77T — 
0% -T. Nicolaus Amsdorfiu 
II. Hieron. Baumgartner M.Vito Theodor 


„ NequeegoTe fine lacrimis.allogui p 

ero : fed tamen omnino cupio te ide 
et compellare, ac tentationes, quas fü 
‚perpeffüs, -tibi declarare. _Quaefo igitu 
4 Hhatufe me conuenias; id quod eomm 
— | \ IXX 


I. 
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jäfime fiet’ante.meridiem, priusquam in- 
Featur fenatus. Familiam tuam ut non do. 

natam, Ita non ommno uacuam potui re- 

‚ mittere.. Dabo autem operam, ut alia ra- 
tone meam gratitudinem fentias. Vale, 
148 ln 0 


III. Eiusdem ad Phil. Melanchthonem. 
.  Berrupit: tandem.coelos et ad aures. 
domini penetrauit oratio piorum ; ita ute 
arcere liber ad meos redierim, integra 
wletudine, quarto Augufti. Mox mihi 
exhibuit uxor füauiflima Jiteras a uobis ad 

ſe fcriptas, quas quidem non fine lachri- 

mis legi, quod tam pulchre conuenirent 

‚ cum meis cogitationibus et iisdem niteren- 

tar fundamentis, quibus ego firmiter nixus, 

‚ Sei zuxilio uici'Satanam, quem mihi longe 

. Potentiorem deo ipfo ob oculos ponebat 

' dürior morte.tam prolixus carcer. Ver- 

: tus fürn non femel dies totos atque no- 
tes in ſumma defperatione .meae libera- 
tonis; imo etin extremo dei, et,. ut nikil 
uos celem, dubitatione de deo; et tamen. 

 & his ompibus lıberauit. me dominus. 

Vellem quidem ad fingulos wos .de per- 
peflis ac tandem uictis meis cogitationıbus 

‚ Prolixe fcribere : fed cum acceleret pro- 
‚fectionem nuncius, fatis eſſe uidebatur,; fi. 
| | ano 
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- uno-atque altero uerbo upinerſan 


toti fere Germaniae defperatam p 
et magniſficentiam dei ſignificaſſer 
quod tibi ſcribo, idem "et D. Doc 
thero, Georgio Maiori, ac aliis a 
omnibus fcriptum efle arbitor. | 


‘ qui Lazarum poſt quadriduum, ı 


plus, quam ter quater.menfes, 
fufsitauit, me confirmet, ne quic 
mihı tribuam, quae ex mera beı 
ipfe largitus eft.. Amen, Vale 5. 
3545. in fumma acceleratione. 4A 
me quoque a uobis fcriptas efle coı 
nes, quas tametfi perferendas de« 
tamen non funt mihi redditae. 

apud uos eorum exempla aut arg 
extarent talium, quaefo, ut habere 


Hieronymus Baum; 
f J RF— J I RF 
IV. Eiusdem ad D. Lutherun 


D. Martino: Luthero uerae piet 
ftauratori, fuo in Chrifto —* 
Salutem per Chriftum. Etſi p 
uere mihi in Chrifto uenerände, 
ſum hactenus ne, fi prolixe, ut cuf 
de mea tragico- comoedia ad te | 
berem, in publica peccarem tor 
teque a fanctiflimis tuis Jucubrat 


duin meas threnodias legeres, auc 
Vicit tamen has meas cogitationes i 


' “ 
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bile defiderium, in finum tuum effunden- 
&, quibus machinis me oppugnauit Satan, 
quibus item praefidiis adiutus a Chrifto, in- 
üctum alioqui hunc hoitem repulerim. 
Condonabis ıgitur mihi quicquid eft cul. 
pae, fi longiore paulo, quam foleam, ora- 
tone hic ufus fuero. Inprimis autem 
magnam tibi habeo gratiam, qui tam piis 
et ofliciofis literis miferam meam etadfli- _ 
cam coniugem confirmaris, quae faneli 
berd iam mihi a uinculis et ad meos re- 
uerſo, cumque iam .plenum eilet meum 
gaudium, Jachrymas excuflerunt ; non tan- 
tum quod uiderem, tam amanter et plane 
reuerentius, Guam’ fim meritus, uos de me 
fentire ; ſed quod affirmaret uxor,. nulla * 
uſquam confolatione fe magıs eſſe erectam, . 
quam inprimis tua epifto]a, ac dliorum. de- 
inde apud uos bonorum et piorum literis. . 
Atque utinam eas quoque, quantumuis ma- 
io, redimere liceret, quas auobis adme | 
eriptas interceperunt mei ıfti detentores.' 
tanta auterh fide et diligentia per uos 
apud principes nonnullos caufa haecmea 
itäcta, non me .clam eſt; Ita, ut uniuer- : 
fam meam ſalutem ueftris preeibus a domi- 
Roimpetratamscenfeam. Non deerant mihi 
Patria auxilia, fiue induftria, ſiue armis fuiſ- 
ſetopus; non deerant propinguorum opes, 
quas pro me offerebant liberaliter; non 
erant defuturae Caefaris uires: et tamen. 
aihil horum uel tantillum mihi proderat.: 
Erat igitur tam mihi, quam uxor\ a a2 ne, 
E En . BON= 


N J 


— 


— 
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bonitatis et miſericordiae dei penden 


quam tamen toties intercipiebat Sataı 
non raro fpem ommem Jibertatis pone 
Principio tötos fex' menfes depugna 


“cum Deo, quafi iniuſte me in hoftium 


nus coniecilfet,.cum ea calamitas, ꝗ 
tumuis diuturna, ad expiatidnem pecc 
rum prorfus effet inutilis, caeterum 
rior, quam ut crucis appellationem 


_ reretur;cum non ulderetur immiflä ad t 


us, fed totum me deuoratura. Cum 
ıinniterer promiffionibus , 'noui praefeı 


- teftamenti, quod noftras preces exaud 
dominus, quod omnes capitis noftri pilo 


.numerato haberet. etc. tamen ad {per 


_ berationis nihil faciebat. Quoties ſub 


cogitatio, apoftolos ipfos, quibus prim 


'.hae promiffiones eflent factae, non me 


indignis modis acceptos, fed tandem c 


deliter trucidatos. Praeterea Paulum q 
que, quantumuis.electum, et qui haud ı 


bie maiore fpiritu et fide oraflet, quam e 
nec ad ſuas nec ecclefiae preces libe 


tum, quemadmodum in epiftola ad Phi 


- monemfperat. Haec cum in animo u 


— 


ſarem, cogitaremque, etiamfi perirem; 
-men ratas efle promifliones+ quippe nu 


negotio melius pofle prouidere meis dor 


num,.me mortuo, quam me uiuo: aeq 
nonnunquam animo ferebam manum d 
mini; hoc tantum precatus, ut celerit 
mie tolleret e medio, nec tyrannis diu cr 
«iandum, aut longo carcere torquendu 
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u a | 
ret. Mox omnia uertebantur in a- .. 
fimtim odium dei, qui adtam nefan- 
:lefa conniueret , qui fceleratiffimo- 
ıominum horrenda flagitia tam felici 

u proueheret;. contra uero pios et 
tos bonorum conatus non iuuaret, fed 
nonnungquam toti mundo afpernan- 
idendos ac tandem perdendos pro-  _ 
st. Omnia geri fortuito. Neque enim 
fieri, fi ea eflet dei bonitas, quae 
praedicatur,„ut ifta tam_ diu diffimu- 
jueat. Effe in confeflo, ut quisque 
sitiofiffimus, ita effe et feliciſimum. 
‚am efle ftultitiam, tantum reipubli- 
aufa exhaurire laborum, tantum obi- 
riculorum : cum fcias, neque fimo- 

his ftudiis quicquam inde uel ad te, 
| heredes rediturum commodi. Eam 

t eſſe rei bene geftae mercedem, ut 
erorum parenti, eorum impuberum, 
nliari propter negotia uelattenuata, 
:glecta, iam grandi natu, ualetudine 

et laboribus labefactata, cum affe-. 
corpus quietem iam flagitet ac iam 

im aliquis fructus eſſet capiendus - 
rocul a patria, folitario in carcere, 
e auditu uerbi et facramenti ufü, mi- 

t ‚pereundum: ita, ut _totos decem ° 
nplius annios ignoraturi fint tui, ui- 

‚ an fis mortuun Haec atque alia 

ta eaque duriora, quam ut ullis uer- 
ipoflint, totas plerumque noctes ob- - 
antur. ‚Interim blandifiima fpecie u 
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fe mihi offerebat Satan, haec ferm 
nens. Ecquis erit‘finis blafpheı 
 ficcine deum in jus uocabis et inc 
coges ? Num te ſuſcipiet pro fuo, 
uabit ad hunc modumede fe meritu. 
impetranda eft delicti uenia; aut 
tuo pereundum. Quomodo auter 
“  trabis ueniam, nifi definas Brasens 
qui definere non poteris: nifi alite 
agat; idquod futurum nulla fpes ſi 

‚ Quin igitur abrumpis uitam, ut 
tandem tuarum miferiarum, fed etia 
phemiarum ; et ut periculum fit, n 
ennam detorquearis, qui um tibi- 
niteris, hoc tamen lucri feceris, qu 
amplius a te male audiat domin 
fortafis miferabitür tui; cum‘uid 
malle uel in aeternum perire, quan 
modi probra in eum euomere. - Iı 
rena plus totos fex aut feptem mer 
pugnabam; donec ita effem contr 
quouis atömo minutior mihi uidere 
‚demum fuboriri. coepit uelut auror 
däm in animo, coepique audere fi 
ad dominum ac temuiter mecum f 
“ .  murare: Miferere mei, Deus, ne c 
. ge calamum quaflatum, ne extingu 
num fumantem. Certum eft, te nc 
' fallere, fed promiffis manfurum. 
ſiſti autem, ubi duo aut tres conf 
-te largiturum quodcungue petant. 
autem nihil aliud, quam quod tu ipi 
das, nempe ut liceat cohabitare u 





. 5 


\ \ . 


— 





ulcefcere lectio pfalmo- 


ere me € carcere, idque exacto:an- 


us, iam aliquot annos laborıbus et, ne- 


' Icio quibus_aliis rationibus inualidum, ni- 


fi quod dextrum crus ita eft offenfum, ut 


non ita ualde fperem, unquam in ueterem “ 
, formam rediturum.  Gratia igitur et glo- . 

naChrifto, filio dei, quinon folum ex hac 
tribulatione me per 'immenfam ſuam bo- 
Erſtes Stuͤck. 4 J nita- \ 


\ 
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lberis eosque ad tuany gloriam educare. 
Neque haec folus peto, neque mecum duo, 
aut tres; ſed tota nieae patriae (quod 
certo œio) eccleſia magno canfenfu. Qui 
E igitur fieri queat, ut non audires? Inci- 
4 piebat paullatim d 
E ium; item enarratio tua in Pfalmum sr, - 
$. et. 130. quae fub initium meae calamita- 
ts ad me miſſa erat. Hoc pharmaco lan- 
'E guentem et iam agentem animam me cu- 
x fouit dominus; donec nideretur . 
€ 
$$ no et diebus 62, Nihilo minare admira-, 
| tane et corpus conferuauit ualidum et 
x incolume inter. mille pericula uitae ; cum _ 
f aunguam niſi noctu, fiue eflet ea illunis, 
‚ aut: altoqui obfCura, fiue illuftris, effetiter 
faciendum. Erant fuperandi fluuii plerum- 
ı we nauigabiles ac demum poft longam. 
eh et laboriofam equitationem aliquando la. . 
; ütandum et pernoctandum in nemoribus 
'. inter {pelaea ferarum, ut ille inquit, absque 
:F cbo interdum et potu, aut eo admodum 
tenui. ‚Et tamen haec Omnia pertulit cor- 


Pi 


— 
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nitatem: eripuit, fed. et eceleſia 
hoc exemplo confirmauit, ut hau 
maiore pöfthac fiducia fint oratuı 
que, cum me deploratum et .defj 
. reducem uideant.‘ Iam quo appl: 
tius populi urbem fim ingreflüs, inu 
fortaſſis fuerit referre: tametſi für 
dio conarer, quo poflem per re 
mas et anguftiflimas urbis regie 
meas. aedes perüenire. In hiso 
Soli deo gloria, quem precor, ut ii 
actiones, dieta ac facta gubernet, 
xlefiae profit et fanctificetur nome 
Amen, Porro, ficut initio ſum p 
.kyeniam : ita nunc quoque precor, 
Jdixam hang epiftolam boni confula, 
ut foles, tuis precibus me ac me 
miliam ‚Chrifto commendes. Coup 
et. te cum tuis quam diutiflime et 


belliſſime ualere, ac tuam coniuge 


_ werenter falutato, Norimbergae 
Non. Octobr. 15945. —  . 


“ 


Hieronymus Baumg 


oT, .. 
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V. Mart. Butzeri ſ. Buceri ad Phil. 
Melanchthonem. | 


" Aeternus filius dei ſummusque mo⸗ 


derator omnium et temporum et homi- 


# num uelit uertentis anni momenta et ho. 


; minum corda fic regere, ut tam diutur- 


niorum cruciatuum fi non Jiberationem; 


|; tämen aliquantulum pereipiatis tandem 


f mitigationem, repreflis uentis et fuctibus, 


quibus ecclefiae adeo nunc perniciofe ia- 


ctantur. Amen. Nos propter uicinarum 


} ecclefiarum terribiles uaftationes Sueui- 


cas et Rhenanas atque agri proximi et 
creſcens periculum acerrime affligit me- 


tus de.uobis et eccleſiis ueſtris. A Stur- 


mi enim noſtri reditu nihil certe de u0- 


bis cognouimus, nifi de maximo prouin. 


ciae ueſtrae conuentu, qui coierit Lipfiae, 
in quo, cum fcriptum fit. frequentes * 


adhibitas ecclefiarum doctores, reſpira- 
mus aliqua ſpe boni euentus nobis con- 


firmata. Quo itaque aliquid certius de 
concilii huius decretis cognofceremus, mi- | 
fimus hunc hominem ad uos, per quem de 


u ecclefiarum veftrarum et ueftra fortuna 


u ſcribere uelitis, uos etiam atque etiam 
©. 0 Ha ora= 
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oramus. Nos, ut et alii multi non pı 
iſlarum rerum exföluimus, quas deusr 
tus eſt Eſai. 3. Iterum a füummo ı 
fere usque ad ſecundam a meridie 


ratum eft, antequam conful potuerit 


gi. Ditiores quique ad aumerum | 
fupra migrarunt,hinc, cum imperatc 
Jet Spirge. Iamiam enim fulminand: 
nos profcriptionem., perfuaderi fıbi 
fuerunt literis cuiusdam uaniflimi ne 
nis. Nunc cum extrahitur tempus 
piendi, interim qui füperfunt ex di 
- bus maxima ex parte minantur ciwit: 
renuntiaturos effe. Nam’ iterum fj 
runt quidam infani conſcriptam et « 

gnatam profcriptionem in nos. Eſſe 
in manu Chriſti corda et manuse« 
quibus datum eft profcribere, non: 
dunt. Ideo quos plus poffe uideri pı 
esdrum iram amplius. expauefcunt, hc 
dumque eft, quod multum feminis 

gelici in petrea corda paſſim fparfü 
Sunt tamen hic permulti Deum uer: 
- de inuocantes. ‚Paulo ante et ipfo 
pore calamitatis praefentis eripuit | 
nus nobis aliquot praeftantes uiros, 


Term 


B. denk echesehenden abehundert nz 


ib fenio &t morbis fracti funt, et qui his 
ccedunt loco, animis et pietate ſucce- 


re: eis. non ita ftudent, ut praefentia _ 


— 


vcunt reipublicae tempora. Itaque a po- 


ntioribus creditur poteſtatem feruandi 
vbiice religionem alio efle translatam. 


lactenug tamen fenatus noluit ipfe ali- 


ud mutase, uel in dagtrina, uel in riti- 


us. Tentauit autem cum "Epifcopo et - 
ius Canonicis transigere, ut ipfi, queftu 
karum fuperftitionum Contenti, nobis per-- 


miſiſent parochiam. Illi autem cum ali- 


unde pendeant et Antichrifti miniftri res - 
fü domini multo curant diligentius, quam 


nos Chrifti, poftulant fibi reftitui omnia. 


— — scůpũt his diebus ad D. Iaco- 


bum D. Michael conſul Northufanus, D 


Cnueigerum tandem euocatum efle in do- 


mum’ fuam coeleftem, quod illı quidem 
gratulari debemus, maxime hoc tempore, 
etcorpore eius fic affecto. De te quo_ 


que fcripfit „ te omnino parum edere, ni- 


hil dormire, metum eſſe de veneno, qua 
credatur et Crucigerus. effe confectus. O 
Chrifte, placator patris, mitiga hanc iram 
in nos ‚feuerifimam in talibus doctrinae 


H3_\ tuse 
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| tuae cuftodibus et affertoribus tant 


.  Collegae omnes falutem et’ confolation 


‚domini uberrimam tibi et ueftrae fcho) 
et ecclefiae cunctisque earum adminift 
toto corde precantur, quorum ne un 
guide, ut. confido, mutationi doctrin 
et rıtuum affentietur. — Domipus lef 
leuet te et uos omnes omni Moleftia 
ſua coeleſti conſolatione quam pleniſſin 
recreet. Idem uotum precor offeras nı 
ſtris uerbis D. Pomerano, M. Paulo, I 
Milichio. Beneuale 11. Ian. 1549. 
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ſateiniſchen Text, hieher ſetzen, damit mar 
—ã— Bong einen Vonduia 
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ten Blat e erfäheint 
lob und die Ueberſetzung 
wöhntichen Ördnung bis andas 
En groben Druck und gefpatmen, 
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| 738. | Dos. Duch Sioh deutſch. 


Nach diſen dingen Jebr them v 
@inen mund vonnd Bucht: ferngm ‚08 
»nmd ſprach. Der tög..perderb 4 
dein. ich bin geboren, vnnd..die nad 
an der do iſt gelasen Kin menſche 
| empfangen. er tag werde gekoͤr 
din, die vinſter, got ſuch in nit ver obe 
vnd er werd nit in gedenckung. vnnd 
werd nit erleuchter mir dem. ‚Becbt. Z 
vinſter erdünckel in, und der ſchat Best 
des. Die dunfele befümer in. und er ugt 
‚de eingevaichele mise bitterkeit. Dye ui 
‚tere inſprewl (tuxbo) befige, die ned 
Sye werde nicht geachret. in den. tag: 
des iares. noch ‚get in: den monette 
Die nacht. fey allein, nach. ſey wirdige 
lobß. Die 433 im. die de flijch 
dem tag. die De feind. berepter zu er 
den Cfufeitare} leuiathan. Die Sn wi 
dent verninſtert mit, ſeyner tunckel Bel a 
harte deß liechte. vnnd febe das nichen 
Den auffgang der aufffteygenden merge 
xrote. wann er hat nit beſchloßen die chi 
es leybs: Der. mi bat getragen. no 
| oa bin dy übel Ding. von meinen aug 
arumb. bin. ich nirt 190. in dem bus 
lein. und verdab nit zuhand da id) vßgie 
von den leybe. werumb bin ich vßger 
men mit knien. warumb bin ich geſei 
mie den bruͤſten. 


So ſiehei dieſe ſchiechte deuſche Ueber 
Yang aus,- die ie fon an und fr ſich aus 
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SETS 434 Ns; 
Mn. e8 neu a0 —— — feon ſollte. 
| S Cap IV: 4 die bidmenben Pin, 
wankenden Knie. v s. bu gebraſteſt, du 
| tefhelckft. 9. 50:das: Ihen, das "Arien, 
gle MWert iſt ganz ſonder alſo überfegt: 
mir IR gefager ein. verbörgens. w 
' na. als. dieplich empflenng mein. or bie: 
aderen feiner rawnu a 19, in den St 
Bi bevaiken, in. Beimenbäu een. 3eband wird. 
sh gebraucht: für. alsbald. Cap. VI.v. 
” ERÄN ene Bitte. Vin. 


4 ßber, Gras x. x. Doc). gebe Hg 
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| Kain CEEMANGIS. Acht 
| — Baiocenn. Doctor $, —— 
ariſienſis, De corrupto eceleſiae ſt 


u oA, MONENTIVS LEFTORL ° 


Bocabit hi te liber quibus ratienibus- IN 


" eccleiiaftica creuerit, et decreuerit pi- 


“&tas. Flebis leqtor niſi faxeus e — 


„gotius ı Cquande, a fiendo. pro gitur? 


Su ya 


yerdtete. 


Bropinzialausdräce verdienen, & —— J 
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mr | "ai tienv wen 
— Derm opti. Maxi, precaberie; mei 7 
nobis iram auertat, Caecas XX 
:. tes, et poetora caec.  ; Rn 
‚Addita fant. quaedam Carmina, :quse 
riori —* def dambanter. O 
Bir und: Det, 83 Boͤgen in 4. \ 
bgteich dieſes Buchs ſaſt in allen Ma 
re" richten von ſeltnen Dächern gedachte 
F «gleich Ort: Gratũ fafeiculo rer. ex] 
“tendar. et fugiendar: ſowol, als Clem 
8 operibus einverleibt und in ern 
n 33 und 1667, zu Helmſtaͤdt 
n ruckt worden IA: fo verdient hob 
* fe Kim Buonabe eine genauere Beſch 





| alte 
5 Sala Mk m mentgen mögen ne f — 
up fo Ibbafter PERS, die Ehre — — 


FA is en vorzüglichen ‘Pag unter I 
—5 Wahrheit ie ae h 


| a al der weyten Seite nach dem ai 
ea t 9 Tritbemio de feript F 
sei ‚ein ‚kurze Nachricht von des 
foffers toben, auf'der 3ten und aten din B 
 Bebuli Cordati ad Montefium , eur 
I diehteie Namen) daraus ich etwas wenlges | 


- 1) Diefer iR ihm Sit unse. in p. h. » 
Mi diſ. hifk, de confefforit as ueritatis in pa 
Cr p. 13 ſq. 
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* 5 Kae ide A Dom 
Re pebi querelam libelgs Nico- 
iam. olim. fub Clemente. 
—— teſtatur. Quem e ua- 
—*; bibliotheca ad te mitto, 
Run verficulis rithmo canftantibus, 
ex altera quodam codice mirandae. 
WR. "re defgmpfimus. etc. Die Unter« 
A J if: Datum Romae Calendis. Iutisı 
| — —— or 
rien folgt Kleman nleitung m . - 
* Yin Bea die ich ie eh Yo Dera 
a dam. entdecke, und. kurz iſt, lieben . 
IK ur dnam Sb il andy, Bier einfchaiten Ä 


— heſterno die ſicrorum eloquo⸗ 
— — — — et quae Prima 

R Ar Petri epifkalam, legere 
——e—— jacid * in. ea verba, quibusapg- 
ns ait. Tempus efk ur incipiat indiejum 
dd lomg dei, *)}.quae: non ficut partes. cae- 
ia epiftolae in transcurfu peruolaui, fedı 
ons impetu aliquantulum, remorato. 
Ra na horrore guodam quafi repente. 
ortg, nientem, in his meam baerere coe- 
atque in fe verba illa altinstenaciusque 
figere. Occurrerunt illico. anime, fatis 
—8R at pexturbato, preſſurae ac calar 
Ig late 


* 1. Pati w. De 
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"qui humillimum, concordes ia 


‚debent. Sed pro is atque aliis quibns‘ 
ornari deberent uirtüti 

tandem mirum, ff illis multa aduerfa eus 
niunt, aut fi auerfüs ab-eis deus, immah 


tate facinorum; dicat per uerba PfAhOM 


vi Ecclefiam, malignantium, Atque ut en 
ca de vuitiis ipforum quibüs ab irato de 
iure afligi meruerunt: enumerando per 
fringam. primum a cupiditate (quae o 
nium fohresac radix eſt malorum) itiuſ 
| | 22, ige DM 


“ 
















"de corrupto seclef. Ratu S.1. et a. 4: ur 


en bil des Buchs felbft werde ih 
4 reiflichſten machen, wenn Ich 
3 & (denn Eintheilungen m 
Br. ode ss. finden wir nicht) beygefuͤgten 
Finallen anfuͤhre und dann und wann el⸗ 
Erlduternngeſtellen abſchtelbe 


ß Cauſae primitivas fundationi: et dotationis, 
8* enarum., u 

%. Sn den ale: eitenre te die achte Froͤm⸗ 
Be dus leute die Keichen ir 
ei Br Wi ngen, welche ud damals 
Rt, ale in der. Folge der > ee an En 
wden.: Jenes Den eit » Alter befchrei 


BR — —ã operum. ſed am- 
mus ille et refertiffimus. Nulla argen- 
h uafa nec aurea, ftanneis et ficti 

ihebatur. Nullus magnorum equorum 
Mierarumque apparatus, nulla hiftriegum, 
fürba praeambula, nullus calamiftrakorurh, 
Ntcomatorumiuuenum comitatus, wirgatis, 
iferis habitibus, patulis_ et terrate- 








nlla aut rara lues abfumebat, plena ar- 

tis ftabula, poecora foetibus, pomisar- 
ores, fata frugibus, quia et coeli temperies, 
krram in ſuo influxu: ad apta quaeque ger- 
hina foecundgbat. — Viuebant diu ho- 
ünen, profperaque ualetudine ine fenehih- 


NN 


h: ‚ Unter; Den Marginallen lautet das erſte al⸗ 


bug 


N defluentibus manicis, quafi, rity barba- 
» indutorum. Foelix erat ‚his incolis, 
‚ plenae urbes et agrı ———— 


. 
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, Meangis ſehr ſchoͤn alſo: „Nullus his the- 
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metus, pacata omniıa, tuta. et tray 


Vigebant in hominibus illius feculi 


tas, innocentia, fides, pietas; iuſtic 


era amicigia, rara fraus aut calyımn, 
zimo. fiebat. quonmm in. fancta bits 


u ‚Jubri doctrma: paftorum, totius boni 


pl, füo gregf aemulanda, relucebant. 


{ 


De infplentia orta ex affluentia rexu 


poralium in ecclejia, 


Da dieſes den. Gegenſatz von dem t 


ausmachet; ſo will ich nur etliche Zeil 


führen : | 

bi uero (ut fere affolet) pauluh 

diuitiis rerumque fecundarum afflu 

luxus et infotentia in eccleſiam fubie: 
efcere fenfim, coepit religio, virtus 
ere, folui difciplina, charitas. minui 

humilitas, paupertas opprobrio eſſe, 


| au parkimonia. fed ut pompis et lux 


beilet, auaritia crebrefcere etc. 


De tribus uitüs, ex quikus. caetera mal 


ſunt in ecclefia. Diefe drey Lafter find: 
leben. . | 


... Stel; und Woh 


De exorbitautiis per ſummus pontifices in 
fiam intradactis. 


"De abolitione electionam, et tefeznatigne.: 


Gorum. 


De camera apoſtolica. 0. 


De expectatiuis et"qualitate currentium 4 


. kam Romanam. 


de corrupto.ecelef. ſtatu s.l,eta.g. 133 
m ai alüs uectigalibas ecelefiam opprie 
x kin Sala 


Deinftitärione collectarum et malis per eas Matie 

De litigiis curiae_Romanae. ne 
Deregalis et tonſtitutionibus candellariat. 

De profperitate curiae Romanae. . 

De ſtatũ ei introductiome cardinaliam. - 
Drmultitedine beneficiorum cardinalium dt. . 
Decontractibus Simoniach. -. -..- 

De ſtatu beneficiorum cardinalium. 






Monmſſſione multiplicium uitiorum etcleſae. J 
promotionbus ad inſtantiam principum pet 









Bin ſolitis ei. 
d:tungregätie pecamiae eſt prarcipan vura 
rum praelatorum. » . 0° 0. 
iefer Abſatz faͤngt ſich mit einer ungemels 

rehmuͤthigkeit aldanı . 
gitur iuxta morem ITuarum profefli. 
um , ſummo undique ftudio ad lucrum ine 
kiant, non quidem anitnarum fed crumena- 
rum potius quaeltum ubique explorant ,. 
quaeſtum flagrant , quaeftum pietatem pu- 
tat, nihil omnino agunt, nifi quod ad Col». 
fendam quacunyue ex occaſione pecu- 
tm fuffragari poffe erediderint, pro ipla 
alertäntur, certant , Iurgantur, litigant, - 
thuho aequanimiusaturi lacturam decem 
Mllum animarum, quam decem uel quo- 
detim folidorum. etc. a 
Nitiis praelatoräg. 
De promotionibus inrisdichiosi epiſcoporam 6 
eorum abuſibus. en, 
FE Dr 
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De exactionibus pro tontubinistölerandis. "2 
De coßatione ‚jimoniaca ſacrorum ordinum., . 
De indignis et indigne promotis... 
De perpetua abfentia praelatorum ab eccleſiis fub. 
De praelatis in curiis principum reſidentibus. 
Quod takes praelati mercenarii dicendi ſuut. 
Quod üilier-eß talium praelatorum abſentia u ja" 

eccleſiis, quam praefentia. BEE) 
Decapellanis ef eanonieis.. . "0 
He pace ei fraternitate canonichrum. "S 
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De caufa exemptionum procurationam witauig 


Eie währe Strafpredigt. A" 
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De inendicantibus ‘et sorum inani iactaniæ 
gloria 2 Be 
de perfectione mendicantinm. 


Quaeſtio 
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Quad. humilitas eh fundamentum perfectionis, n; 
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De impudica:uita et connerfatione monialium. 
Das damalige Kiofterfrauenzimmer be⸗ 
Fommt- darinnen eine foldhe Empfehlung: — 
am quid obfecro aliud fünt hoc tempore 
vellarum monafteria , nifi quaedam , no 
Bi dei fanctuaria , ſed Veneris execrän- 
da proftibuta , fed lafciuorum et impudico- 
rum iuuenum ad libidines explendas rece: 
ptacula, ut idem hodie ſit, puellam uela 
‘re, älod et publice ad fcortandum expo 
Bere etc. | J van, FE ee we 
— | | Caw 


- de camꝑi⸗ eh, fatu 5 na 4.4. 137 
a: 
















ID — 2 — modernorum cum her, 
— — ‚palzum, . :.- r 
— fu Deim... | 
Itt eln and achſiges und * het 
rg wirt eerächung De I 
Jatio Bitkkon fü er genshaltÄeformiiäte at-. Ä 
cuſationis ecclefiafbicorum. " 


:. „ Der Derfdffer wi Rinen Tabe und fee 
7 hin Yigen Klaͤgen nicht She nen geiſt⸗ 
ben, Stand a € Ki Hbern | we 
9 ne > fine aaa db 


is airie auchor fie. , 
cleſiaſticus merito patitur. | 
ee ns: dtus propter ſupoæbium iei- | 
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555 pri: humiliande di, quam erigtnda. | 
i —* uirgis, quabus deus gregem Kaum paſcit.· 
Vleſe 2,uirgas nennt er decus et funicu. 
| ent 8 X decoras et fraternam ch- -· 
frit t initium conculcationis.“ LEBE .. 
ja flonere es frucpheate yandan. F 
—3* petoris:pro Jalnsifero fructi reformatio- 
ais son equendae. 
Dies, find Alle Rubriquen des ganzen 
F eng, die wohl und In (db nen, — n aus⸗ 
r 


— a lag a bon e Sara mmen 





a Nie. . Cmangie | J 


Mit dem rien nfangmit 
hi e vetuſto qui ie a 
manum que 
te Franco taxantes, rohe apparesteham w 
feripfi. 


ein 











vis in Romsbam : <uriam 


Sie find Fehr delßend md been a 
. tr eil 9 will abet 
| 3 Veen bike ah ei " Br Be 


‚Propter Sion.non are J 

„Sei ruinas “ Bam lebe |.” , 
Quoadusque Iuſti ne 
"Nobis Yurlus 'ofatar, 5 31 r 


Et ut lampas accendatw » 
Auſtus in ecdefin Kae Wear 


Ä 1 Gedicht folg & äne® —X 
——** I. Audi Adrian. IV. Bon, 
Careinalum und eine andere — 








Eye en Er 
Baden recht artig ſolgendergeſtalt aus: 


Ad ftivam-cäniturcuiuis ſcelerata ale 
"Roma, uvat laſſos cantio nota bowes,, 

Manc recitat tonſor, ferro cum —— — * 
Haec et ‚fumolis fabula wita bog 
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KPoemina fölatur nocturnum hoc carmine 
IA De nz u . ( fufum 
Hoc canit ad .calices ebria turba fuos. 
Roc pueri norunt ante Alpha et Beta no- 










un tare. 
Vnica pro cunctis fabula Roma ſonat. 
Den Schluß macht: Querela cuiusdam 

| hcı dotis *)utuocant, curati, de monachis 
qui facerdotium illius coenobio fuo uole- 
; bant unire, quod uulgo dicunt incorpora- 
‚Te, zu gutem tütfch befchroten. — Re: 
i pertum eft Seleftadii in bibliotheca diui 
; loannis, | | 
88 find Knittelverſe, davon die 4. erſten 
+ den Leſer ſchon fo fättigen werden, als wenn - 
| 8,100. zu fich genommen haͤtte. . 
Que monachi querunt patrio mea iure 
.. a fuerunt 
cConcio uult fratrum laribus me pellere pa- 


BE - trum 
- Nunquid Chrifte feres, ut ſit tibi turba co-⸗ 
KT . . eres, . 
Que fugat heredes, patrias quibus ‚eripit | 
| 0 .. edest$ 


—— — 


In dieſem Ton gehet es noch 4. Blätter 
: fort; darauf denn Finis zu verftehen gibt, daß 
Z3weytes Stuͤck. K man 
9 ‚Diele und das vorhergehende Gedicht ift in den 
oaoopneribus Clemangis (Lugd. Bat. 1613. 4.) dem 
— Fa Ben ke nicht —5 
vermuthlich, weil es nicht deßen, ſondern sine ans 
de Vrbeit iſt. — ” 5 


BEER 
138 I. F. Picus Mirandula 


man nichts mehr zu ‚gewarten habe. Aud id 
will nichts ‚weiter binzuthun : fondern denieni 
gen, der von dem Leben. Clemangis etwas u 
aliee und Urtheile von ihm zu lefen verlangel 

ER Schmindlifhen Thefauri biblioth 
p. 142. und Die daſelbſt erwähnte 
J verweiſen. Daß er in gutem Anı 
rben fey, bemeifer feine er 

die man unter einer Lampe in der Capelle 
College de Navarra zu Paris affo findet: 


Qui lampas fuit ecclejiae, fub lampade ineet. 
Ohnweit davon ſtehet auch noch folgende 
diftichon : 


er i, Catalaumus eram, Clamingius vrtu 
ec dom o[fa tenet, fpiritus offa petit. 





lohannıs Francifci Pici Mirandulac 
Opufculum de fententia excommunicatio. 
nis iniufta, pro Hieronymi Savonarolae 

viri prophetae innocentia. Vuittem- 
, bergae 1521. 4. 6. Bögen. ; 

u a diefe Schrift das ungfücktiche Schickſa 
D eines auf einer ruͤhmlichen Seite ſehr be 
kannten und um die reine Lehre verdiente 
Mannes zum Segenftand hat und bon einen 
Verfaßer berrühret, v ei dem man, feiner Re 
ligion nach, eine ſolche Vertheidigung kaum 

warter 
















pro Hieron. Sauonarola. Witteb.1421.4. 139 


warten konnte: fo halte ich fie einer nähern 
| Betrachtung um fo mehr wehrt, und werde fie 
daher durch eine kurze Beſchreibung kenntlich 
u machen ſuchen. u . 
|. GSogleidy auf der andern Seite gibt uns _ 
tine Borrede an den Herzog Derkules von Efte 
|; @dilluffrem Virum Herculem Aeftenfem) 
E die Deranlafung zu diefer Schrift und ihre 
Srihtung erkennen. Ich rücke fie von 
| Wort zu Abort ganz ein: weil fie fchon, faſt 
‚ allen, ftatt einer Decenfion dienen ann. . 


I : Opufculum de 'iniufta. excommunica- 
tionis fententia in Hieronimi prophetae no- 
ſti defenfionem, vt tibi, Hercules Aeften- 

| fis, datam fidem uelyti ex diario reluam, 
iam aggredior. Efflagitafti enim, dum hac 
5 dere fimul uerba faceremus, ut quae co- - 
| ram. pro tutanda illius innocentia aduer- 
; fiscalumpiatores attuleram,litteris aliquan- 
E to latius exararem; promifi (quod nunc 
t exoluo) me facturum, et quidem tam li- 
} benter, quam uidebam, me unica opera et 
| tibi: nec non prophetae noftro ac ueritati 
| Ipli debitam rem facturum. Illi, ne com- 
menticium etfubdole fictum crimen tot 
preclariffima eius gefta ad tempus aliquod 
$ obnübilaret lucidifimae quoque ueritati 
F tenebras fortaffe allaturum: Tibi, ne falfa 
5 hc impoftura atque praeftigio. forfitan 
} Moueris. (mouearis.) Sed et alia caufa fe 
E his immifcebat, quando anfula haec dum- 
| taxat, folague garriendi occafio relicta U- 
Erz Se NS 


j ’ En 
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‘ debatur maleuolis, bene fibi actum putas 
tibus, fi fautoribus diuini uiri obtrectaft 
poſſent, defendi ab eis hominem, qui ef 
ab ecciefiae corpore ceu marcidum et no 
xium membrum anathematis acie refeca 
tum. Namque rationes eae, quae prophe 
tias iam publicatas doctrinamque fulcirer 
ab ipfomet allatae, magna ex parte male 
. dicerumrabiem compefcuerant. In eandeı 
qguoque fententiam tum Dominicüs Ben 
‚üshjus, tum aliiplerique fcripferant , mc 
do uerüm aftruentes, modo falfo refilter 
tes: quod etiam a nobis et fparlım pe 
iucubratiunculas noftras, et dicatis etia 
apologeticis factitatum eft. Quare po 
huius calamniae dilutionem nihil putabaı 
reſidui: quod blatterarent, etfi dementibı 
_ delirandi materia nunguam defit. Du 
sgitur libros inftitui:. Primo generalia qua: 
am explicabuntur; quorum ope tam mu 
tipharie quam facile muniti: Secundo di 
hinc ſumũs declaraturi, eum neque culp: 
Aeque crimini confinem. „Et ſane potui 
jem hoc officii exequens, ingens uolume 
‚efficere, cum adeo multa ab is, qui t 
Auiuscemodi negotiis tractauere preſerti 
pontificii juris interpretibus effuſa fint,ta 
taque diuerfitate et contentione, ut nel 
gi quidem ab ociofiffimis poflint, nedu 
narrari ab oecupatiffimis. Delibaui, qu 
‚  mihi maturiora fünt uifa,.eorum more 
‚ commentando pofthabito: et a crebris il 
- allegationibus, quag taedium at morem 
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pro Hieron, Sauonarola. utieb.1521.4. 148 
etori:plerumque afferunt, confulto abiti- 





Ayi:.ratus commodius et optabilius tibia- 


tisfactum iri, fi quae ipfi fubobfcure et pe- 
culiaribus quibusdam notis, idem faepiusre- 
petentes innuunt, et facile et latine, aut 
item minus barbare, quoad fieri hac in 
re a me potuerit, recenferem. Eam autem 
praefari ueniam non tibi, qui nos apprime 
nouifti, fed apud ignotos, fi noftra haec 
forte lecturi fünt, conuenit: nihil me un- 
quam ualuiffe affertum, nec impofterum 
velle, quad ecclefiae catholicae dogmatis 
onaret, cum culusuis recte definientis- ' 
decreto femper acquieturum me, ut_chri- 
fianum hominem decet, libere profitear, 
nedum fanctianibus ecclefiae et eins legi- 
timorum praefidum affentiri. Ratianibus 
iur rem agemus, nitentes diuinis elo- 
quiis ac Pontificüis imperatoriisque legibus, 
* non eorum interpretes atque inprimis 
‚IReologos in teftimonium eitantes. - 


„Das erſte Buch beftehet aus 7. Capiteln, 
emlih: 1. Nullum effe interris indicium, quod er- 
Türe. quandoque non pofit. Diefes beweiſet ex 
fhön ‘und befonders ex Innocentii II. epi- 
tola, der im sten Bud) der Decretalen ge 
finden ‚wird, allwo es heißt: Iudicium dei 
beritati, quae non fallit neque fallitur, fem- 
Ber. innititur; Iudicium autem ecclefiae 
Donnunguam opinionem fequitur: quam 
et fallere faepe contingit et falli quod ĩ. 
quido conflare uidemus ete. "7 
K3 car 


no 





2 . LE Pigu Mirandala : - 


Cap. 2. Multis modis contingere, ut excomm 


= 


nicationis fententia ab eechefint praelatis i 
 flicta, irrita et ineficax reddatur. 


Cap. 3. 1 eſſe ex ſupra memoratis cafb 


quibus ſummor. etiam pontificam fententiae. 


ritae ſunt: inter quos eſt error intolerabilis: 


qQui fit et quomodo debeat intelligi, declarat 
Der error intolerabilis iſt nad). dem 6 
Buch Der Decretal. cum aliquid ſub 


" praecepti uel mahdati aperte in fent« 


tia continetur, quod Communiter uel 
genere fuo peccatum eft. Oder: quot 
quid contra its fCriptum pronüntiat 
oder: dum aliquod aut turpe aut impo 
bile praecipitur. | 


Cap. 4. Quid deinceps agendum. ' Item, quid } 


N 


prie fit excommunicatio: et de caujis, ob 

_ P figenda 1 Fo 
Die excommunicatio findet nur bey p 

Catis mortalibus Statt. oo. 

Cap. 5. De obedientia fubditorum erga praelı 

-  Diefen iſt man nur in Sachen, die ı 
wider Gottes Gebot laufen, zu leiften ſchul 

welches mweitläuftig ertiefen wird. 

‚Cap. 6. Notum ilud dictum, fententia paf 
-fiue iufba fine iniufta timenda, perperam u: 

ſurpari.. 

Cap. 7, Quomodo debeat intelligi. 


Das ate Buch hält 8. Capitel als: 
Pa , . j . a 


F en — — 
: pre. Bieron. Sauonarola. Nitteb. 1521.4.:143 


| Cop. 1. Quid fuperiori libro actum quid deinceps 
.  agendum. | | 


Cap. 2. Ob quam caufam plerique Hieronymam 
Sauonarolam excommunicatum autumarint. 
Weil diefes einen Hauptumftand ausmacht: 

 Wfeßeich das ganze Eapitel bieber: 

"-  „Epiftaola quaedam ex eorum numero, 

breuia uocant, fub pontificis nomine 

orentiam delata eft, cuius erat fumma: 

' Hieronymum ipfum perniciofam doctrinam 

: meaurbe feminaffe monitum,non ceſſaſſe. 

Caeterum praeceptum eifub poena excom- 

' Runicationis latae fententiae,ut eonuentum - 

„ RnctiMarei Florentiae fitum congregationi 
cuidam,quaeuocabaturRomanae etTufciae 
prouinciae copularet,non paruiffe, ecclefia- 

cam cenfuram fpreuifle, in ea pertinaci- 

‚ter perfeuerare, ob id mandari ecclefiarum 
miniſtris fub eadem poena Hieronymum 
excommunieatum declarärent, fubditosque 
Bonerent, ei nullo pacto communicandum 

tanquam ab ecclefia praecifum atque 
Nlpectum criminis haerefeos euitandum. ‚, 


Ca IR . 
Dem and fa Pong 
ætpote ſubdole ab miquis fuggela.. 
Bird auch wohlausgeführt. 

ap.4. Quod mandatum. fuit impofibile, 

SP. 5. Quod exequendum non erg, , .. 
— Ra, dem 


. 
! 
h 
I 
| 
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M4 LE. Picuw.Mirandula "a" 





Sieron. Bavonarola war nicht im Sta 
de, dem päbftlichen Gebot Genfige u thunyt 
er ſeloſt in einer befündern Apologie erwi 
fen bat BU raerzery 
Cap 6. Quod iure referipfit. Item liquere, em 
“  nunguam cenfuram incurrife, FP 
| Ohne Einftiimmung der andern: Bruͤde 
konnte er fa mit Der congregatione S. Marc 
wie ihm der Pabſt auferlegt hatte, Feine Da 

“Änderung vornehmen. - | 
"Cap. 7. Neque ei neceſſariam abfolutionem for 
neque ab eius communione abflinendum eje. 
Hier werden die Worte Hieronymi: fi 
lutione opus non eft, ubinon eft nodus: 
ligamentum etc. ſchicklich angebracht. 
Cap. 8. in quo nonnulla in defenſi prophetae la 

Gem affeiuntur, guibus — — —* 

reſiſtendum. 
Daß ihn Mirandula oͤfters einen Pı 
pheten nennt, bekommt daher eine Erläuterun 

weil er ihm einige Weißagungen und Wi 
der zufchreibt, die er aber nicht nahmbaft mac 
“auch vieleicht nicht fo bündig, als die Unſch 
Diefes fronimen Martyrers, wuͤrde haben ern 
ſen können. ' Ganz am Ende ftehet noch: I 
preflum Veitenbergae per Lottherum | 
niorem Anno domini M. D. XXI, Meı 
 Decembris. . 0. | 
Die fchönfte Grabſchrift, die man ſich d 
Ben Bann, hat M. Anton, Slaminius, dem 
J 


⸗ 
⸗ 









7 — RT . 
8 7 


I Härvon. Saummola pritteb. 1521 


la 

—— Eu 9 m Suyerintend. Schelhorneir 

e u to ern (Amioenit. liter. T, X. p. 1. 
ologie ı a Savanorola mit Dief 
\ ge 

mu liquere, om : Pam fera flamma tuos, Hieronyme 


wur a1 
hrem N "Relligio, fanctas dilaniata coma 
neS.Mın Feuit, et o dixit erudeles parcite A 
fe, Feine ap Parcite, fünt ifto uifcera noftra 


h Zum Yeachlefen empfehle ich die 
* . RötzüIibro de libris auctorib. ſuis f 
i ' VGol. 1768.)p. 185. angeführten Dia 


| ROCK ZOG 


XXL 


| Liber phifi onomie michaelis 
1 einen hactans fecreta nature animalium. 
Frid * ge höminum complexiones < 












u firna fomniaque congrua lucide di 
Die ft mad tür. Infüper ex difpofitione qua: 
Jaben ou corporis partium naturam cun 
noch Te tr „hominis ingeniofiflime illuftr 


J. * Am Ende et: Michaelis Schoti 
Meng | oe? et hominis phifionon 
fi feliciter finit. Impreflus Colo: 
, Den den. el Per me Cornelium 
Der | ‚ fickzee Alme vaniuerlitatis Coni 


feg, RE 


146 Mich, Scoti Phyſognomia 


d — 7 en m 


ö ur 
ts 
Be 
* 


| 
Colon. füppofitum. "Anno falutis 11d 
M. CCCCC. VI Menfe 'vero»A 


die. VL 8. Bögen. . 


Sprohtoi nee Ausgabe, as id 
u andere ohne Fahr und Dre werden t 


Bauerifchen biblioth. libror. rarior. P. 


P 56. für fehr felten erklärt. Da aber 
keine derfelben , meines Wiſſens, ausfüt 


beſchrieben worden iſt: fo fol foldhes vor 
‚einen iezt bier gefchehen. Die Seltenhe 
nes Buchs von 1508. bedarf wol Beinen 


Bei : zumal wenn deſſen Inhalt der hei 
Einfalt iener dunkeln Zeiten anftößig feyn 
eine Selegenheit zu der Unterdrückung deſſi 


: abgeben konnte. ‘Yen diefen traf es gew 


maflen ein. Denn der Berfaffer wurde 


„vielen für nicht viel weniger, als einen Zaub 
gehalten: *) ob man gleidy aus: dem ga 


ud) wenig Geheimnisvolles , am allerıwı 
fien aber Die Zauberen , Ceine In unfern Tı 


veraltete Kunft) lernen wird. 


Das Bud) ft In 3. Theile und dieſe 
Der in 102. Capitel abgetheilt , Davon die 


gige auf der zten und zten Seite zu finde 
Un recht gruͤndlich zu verfahren, fängt derS 


faßer von dev Erzeugung des Menlchen 


) Ber ‚und warum man ihn dafuͤr angefehen b 


finden wir in einem Gluͤckwunſchſchreiben J 
&chmugers de Mich, Scoto ueneficii iniufte ı 


gato an Hn D. Jac. Heine. Born, ald ihm 1735 
 Esipsig die Ratböderentee au Theil warte. 


3 





Colon. 1508. 4. . 147 


Bu was vor ‚in sund nach derfelben vorgehet, 
—X ſich mit denen fogenanneen Compiler 
Isnen der Menfchen und Thiere, kommt auf 


le Temperamente ‚ träumt von der Bedeu 
ing der Träume , und zerlegt endlich den gans .- 


m Menfchen vom Kopf bis an die Füfle ders, 
alt ‚ daß ihm ein leder Theil deffelben php» 


sonomifch werden-muß. Wie er aber eins - 


nd das andere ausführt, follen etliche kleine 


Proben darthun. Vorher hätte ich ſchon ſa⸗ 







mfönen ‚daß Scotus Diefes Buch auf Vers 
gen Kaiſer Friederichs verfertiget habe. 
Dina alſo leſen wir gleich Anfangs: Incipit 
ber phifionomie quem compilauit magi- 
er. Michael fchotus ad preces.d. Frede- 
ici Romanorum imperatoris Scientia cu- 
us eft multumtenendain feereto. eo quod 
ft magne efficatie. Continens fecreta artis 
ja*ure que fuffictunt omni aftrolege. Sehr 
reuherzig empfiehlt er_ dem Kaifer den Unter⸗ 
chied zwifchen dem Guten und Boͤſen, die 


Kenntnis der Menſchen, eine gute Vorſicht 


md die Phyſiognomle, die Quelle aller Wiſ⸗ 


enfchaft. Omnis enim fcientia eſt a ph 
iopomia, fagt er. Phifionomia ef doctri- 


aa falutis. electio boni. et vitatio malt. 


:omprehenfio uirtutis et praetermiflio.vi« 


jorum. Wer follte diefe Kunft nicht lieb ger 
winnen ‚die fo groſſe Vortheile verſpricht? Noch 
oͤher hebt er Im erſten Capitel alſo an: No- 


bilis Imperator vir gratiofe quafi omnium 
ratiarum et donorum .ex grandi amore 


tibi notifico ſacratiſſimam fcientiam yarure 


- 


RSS 


.g sraevide your» u 1 a ld 

_que poteft appellaf confolatio et qu 

‚multum datur gentibus ydiotis nec 
eft dceendd.. 

Der sänzeerfte Theilbefchäftigt fidyr 
Zeugungswerk, dem Unterſchied der Sei 
ter , der Schwangerfchaft zc.ıc. in einem 
trag, wie man ihn von dem befanten A 
M. gewohnt iſt, und ift alfo. mehr hof 
phyſſognomiſch. Der zweyte hingegen 
ſeiner Abſicht naͤher und zeigt, wie m 

Conplexion des Menſchen „ob fie hitzig 
feucht oder trocken ſey, aus feiner Bil 
Farbe, Statur ıc. ıc. erkennen koͤnne un 
aus leitet er auch Die Verfchiedenheit der 
me her. Ein enge Capitel wird der 
fo befriedigen, Daß er nichts weiter ver 
Somnia fignificantia dominium fangı 
Dum fänguis regnat, homo fomt 
uidere rubeum colorem vt minium, 
brium. tinctam fcarlatam. findonem ( 
nem) rubeam vel violatam. morellun 
fam ingranatem. fanguinem füfum. (j 
facere rmuptias vel Iponfalitia vel .e 
talibus. Comedere cibum dulcem eı 
fapidam, fentire ventum, ponere v 
fam. incarnare aliquem videre carnen 
guinolentam cet. | 
Micht gluͤcklicher fallen die phyſiog 
ſchen Wahrſagungen des 3ten Theils au⸗ 
denen Ich nur das 78te Capitel, aus kein 


— 


Pr 
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Pen Urſache, als toell es vor andern Bürger iſt, 

mittheilen will. | 

W De gula. 2 

:  „‚Gülacandida fine macra aut crafl ſi- 

| gnificat hominem vanagloriofum. vanum. 

| ümidum. ‚lafcivium. (laſciuum) facile men- 

A dacem conuenienter fagacem magne ire 

| etdiu dedignofum. Cuius gulaeft macra 

3 et fübtilis et in qua vene apparent fignifi- 

..; at hommem male fortune debilem timi- - 

g pigrum grofli nutrimenti cito creden. 

5 Wihet conuertibilem adutraue. 

a Alles fchön ‚recht fhön! Wir flaunen und 

A Sehen davon. Br | 
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Commentaria epiftolarum conficien- 
darum Henrici Bebelii Iuftingenfis, poetae 
laureati , poeticam et oratoriam publice 
profitentisin ftudio Tubingenfi. | 
Contra epiftolandi modos Pontü, et alio- 
zum. . 2 
Contra epiftolas Caroli. | 
mmentaria de abufione linguae latinae 
=apud Germanos , et de proprietate eius- _ 
dem. WB W 
” veabularius optimarum dictionum. 
or | —— ANBS- 


— 







— — 
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150 Bebelii epiftolar. conficlendar. 

Anngtationes et lima in Mammetractud 
cum nouis additionibus. 

Annotationes nouae pro lingua latina. 

De magiftratibus Romanorum , cum expt 
fitione. terminorum. 

Nomina latina artificum.  , 

Nomina morborum corporis humani, Jat 
ne et graece. 

Nomina propria fanctorum , et eorum.ie 
terpretatio. , 

. Expofitio quarundam quaeftionum. 

Qui fint pagi Sueuorum , et de afpiration 
: Necchari fluminis. 

Apologia Bebelii pro commentariis. 


_Retractio eiusdem in quibusdam locis. 


Inftructio. bene feribendi , pro fratr 
Guolffgango Bebelio. on 


Appendix commentariorum. 
Haec denuo ſunt addita. 
De nominibus officiorum apud principe 
“noftros. 
Differentia inter Caefarem et Auguftum. 
De accentu hebraicarum dictionum. _ 
Index commentariorum Bebelianorum. 
Haec omnia fünt nouiſſime _per auctoreı 
recognita , emendata, et in multis loci: 
multisque uerbis aucta, folique Schure 
rio commifla. Anno domini. M. D. XII 
.. Die III. Menfis Maii, 45. Bögen un 
4. Boͤgen Deaiße, 4 


⸗ 


«+ 


Han 


pr. 


commentaria. Argent. 1513. 4. 151 





AJerricus Bebelius war gu feiner Zeit ein 
3 Mann von groſſen Verdienſten unf die 
Wnteinifche Sprache, Beredſamkeit. und Dichte 
kunſt und diente,auffer feinem mündlichen Bors 
trag, auch der Welt mit allerhand Schriften, 
deren Brauchbarkeit noch nicht ganz aufgehört 
hätte, wenn fie durch neuere Auflagen wieder⸗ 
bolt worden wären. Nun aber ſind fie freilich 
ale felten z die erfte Auflage Diefes Buchs 
Tubing. 1500. 4. fehr felten und unfere ges 
gumärtige nicht gemein. Der weitläufige 
titel, den ich ohne Abkürzung mitgetheilt habe, 
wid meiner Beſchreibung auf: einer andern 
Seite zu ftatten kommen: weil ich in derfels 
ben nicht alles, fondern nur das erheblichſte be⸗ 
zübren und mid) in. Anſehung deflen, was ich 
‚ Wergehe, Darauf begogen haben will. Es wird 
dieſes Buch denenienigen ſtatt einer Magenitärs 
fung dienen , welchen die groben ‘Brocken der 
datmitaͤt des Mich. Scorus im vorigen Artie 
' del zu unverdaulich geweſen find. . 
Jene erfte Ausgabe von 1500. findet man 
Indem ıten ‘Bande der Baueriſch. biblioth. 
bbr. rar. p. 58. diefe fpätere und vollftändigere 
- Aber hat bisher aaa ee | | 
Eine fehöne Zufchrift von 4. Seiten ift an 
den damaligen Herzog Ulrich von Wuͤrtem⸗ 
berg gerichtet und. Ex Tubinga IV. Idus 
‚ Iulias ı 500. unterfehrieben Darauffommt eine 
ſapphiſche Ode an eben diefen Fuͤrſten, nebft - 
elner eiegie an die ir A von der ich nur die 
erſten 4. difticha hleher ſetzen will ; 


D 


| | .. Dice _ 





. eertfico te, vel notifico , vel promul 
velinfinuo, elucido, clarifico, fauorab: 


_ facere, et reliquas | 
tes; a quibus precor caueas tapquam 


ıg2 Bebelii epiſtolar. conficiendar. 


Diſce bonas artes iuuenis, fuadente 2 


nerua | 
Dum non maxillas hifpida barba tegat 
Inftrue nunc mentem ftudüs, dum florı 
aetas. —— 
Iam ueniet uolucri pigra fenecta pet 
Ingenium rapit haec feruens, animumq 
| rapacem , 
- .Haec rapit et formam, etcorporis om 
decus. | — 
Deturpat nitidos crines, 7— ve ſeni 
Inducit, nobis nil nifi triſte —* 
NMoch eine Seite nimmt ein griechiſches 
phabet und einige diſticha encomiaſtica Hei 


Aucuparũ ein, darauf der Tractat de con 


ciendis epiftolis feinen Anfang nimmt. Sc 
im Eingang eifert er mit Recht wider diem 
dos epiftolandi eines Pauli Leſcherii, Toan 


Boridae, Pontii „ Menelü, und Caroli cui 
‚dam Burgandi, Namen, welche mit ih 
- Schriften ohne Schaden der. Nachwelt d 
- blichen find, Er flellet aus Ihrer Worratl 


Tammer einige Materialien zur Schau ’ 
8 


tas, diſcretio etc. Auch warnt er vor ein 


geroifen Samuel de Rutilo auf folgende U 
. Va 


atur etiam hinc inde per Germani: 
quidam Samuel, ineptiarum plenus, m! 
tos barbarifmos feminans, nihil docer 
raeter incultos Tigithmos (quos dicim 
tinae linguae calamı 
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»Darauf gehet er in einer 
r natürlichen Hromumg toeiter handelt von 
——— — Einrichtung/ den Muſtern gu 
Se Briefe; der Titulatur nach den- verfchi 
denen Ständen der Menfchen und erbarmet fie 
Ant über Die oben angefuͤhren fchlechten lateim⸗ 
on ‘Beieffteller etwas umftändlicher , laͤßt 
Poutium, Lefsberium , Boridam'und Pbilologum 
m" Blätter hindurch ein Gefpräch halten und 
Gnrocrerifi fie nach ihrem Werthe. Mit 
vorangeſetztem Brief an Gafpar. de Bubenhof- 
fen macht er mit dem Carolo quodam die nem- 
ei Schule, fängt mit der 27ſten Seite feine 
Appandiung de abuftone lingüuae latinae 
‚ach Germanos an, und: dedictt folche dem 
Wealigen Wuͤrtembergiſchen Kanzler Bregor. 
Bmpurter. ‚Er nennt eine ziemliche Anzahl 
: ewährter:tateintfcher Schriftfteller , aus denen 
| —55 — babe , und liefert einen. wahren An- 
tibarharum, voll von den beften etymolo 
ERS ıc; Anmerkungen , defim ause 
Beſchrelbung aber zu weittäuftig fale 
len moͤgte. | 














| rancifeum Comitem de Zollern vom 3 
1500, esfehlenem mit fol. :ı02. —S et 
emendatjones Henrici Bebelii in Mamme- 
tractum, ſ. Mammotreptum. * Zu erſt ſte⸗ 
| u Zipeptes Stuͤck. L be 
| ) Diers Mar ein ehemals {ehr dellibtet, aber gleich⸗ 
wohl. einfältiges lateiniſches Woͤrterbuch, davon 
Maittaire die Ausgabe Vengt. 1479. für Die erite, 
der deruͤhmte ehemal. Prof Chriſẽ. Banıl. Su 





"RBlitsordrtftehenden Zi emangsfährfe ad ad - 





ma Bebelii epifiolar. konficien * — 


Bet allezeit der Text ans: dem Mammetrae 


naͤchſt aber Rebelii Verbeſſerung. 3. 
—— — ſunt Populi, Zedel. 3 
fatisfacis lectori. Maflagetae penult. co 
nobiles ſunt at populi, 5 Scytiae afiaticae. 


cum per d difcurrwnt , fan 
equorum fuorum potant, de quibus Lug 
u ul. Longaque Sarmatsci foluens i jo 
elli 
" Maffägetes — fugit equo volucresg 


et Claudian. in Ruffinum: 0 

. Er qui cornipedes in pocula vulne 
equos (Maflegetes) Ä 

Dieſe Anmerkungen füllen 10. Blaͤtt 
und ſind bey manchem Artickel ſehr —* 
Er deſchlieſſet fie aber alſo: Velim aute 
optime ſcholaſtice, te legere non hu 
metractum, qui p pauca velbene narı 
vel ſuſficienter declarat. cum venia fit 
ctum auctoris, quisquis tum demum fi 
rit etc. Sed Varronem „ Nonium Marc 
lum, Feftum , Gellium , Macrobium e 
| Bebeitus war alfo fon auf. dem rech 


Fr dem 113. Blat gehet an: Caftiga 
Commentarior. de abufione linguae 


aber eine ohne Anzeige bei My mb Ph in 
Fi en, — noch bat. * gaı 
e abe J F 
atiehen Wipliotbet, Vid, —— 
Pr 5a ot 193 


— | | 
conmentaria. Angem. 1513. * 175 


8 Eigenelich fi ind es cogitationes pofterio. 
es die ex hier vorzutragen, und ſich felbft zu 
* erbeſſern „kein Bedenken gehabt hat. 
Nun folgen noch 12. Beine Abhandlungen, 
—* die mehreſten als Zuſaͤtze dieſer Aus⸗ 
Jabe zu betrachten find. Ich will fie mit Zah⸗ 
in verfehen, Damit ich mich nur Eurz darauf 
 Weuffen kann : gleichwol aber nur bey den er⸗ 
AFvblichſten ſtehen bleiben, 

"1, De magiſtratibus Romanorum. 

2. De ſacerdotibus Romanorum. 
3De artificum et niegociatorum nomi- 
5: mbus, | 
‚De vera interpretatione pröpriorum no- 








F 






u tinibi contra quosdam concionatores 
‚ fabulofos. | 
[3 je uero modo loquendi et feribendi ad 
Nuvoſfgangum fratrem. 
| 3 De afpiratione Necchari fluminis , et de 
=) pagis Sueuorum. | 
& Excerpta quaedam ex fpicilegio. 
9. De libris eius compofitis et nondum ae- 
ditis, atque de aemulis ſuis. 
10. De nominibus morborum , eorumque 
ſigrificatione. 
ii. Apologia pro commentariis. Amico- 
rum et auditorum teſtimonia. u 
‚a. Caftigatio eorundem ‚additioque et re- 
tractſo quorundam locorum. 


Sie fangen mit der 118. Seite an, und 
dor tzuen sehe ein Ser an den vn 





n 
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156: Bebelii epiftolar. confieiendar. 


Abt des Klofters Zwifalter, Geveg I 
toris und eine Elegie auf ‚die Wibli 
diefes Kloſters. Die drey erften opu 
übergebe ich mit Stillſchweigen: weil fi 
find, und man dergleichen heut zu Tage befli 


| a dem.sten, de falfa .etymologia, gal 


erfaffer Die fogenannte Legenda aurea 
iftoria longobardica *) (f.potius Lon 
dica) Gelegenheit, in welcher die laͤcht 
ſten Etymologien enthalten find , deren ki 
anfuͤhret, zugleich aber verbeflert. 5. €. Z 
iyrus wird dafelbft hergeleitet von ve 
As9os, Eufemia von tv und femina, Iu 
von iubilus und dıa, d. i. Inlianus qua 


bilus, quia cum iubilo petüt füuperna 
Woer lachet nicht über dDiefen ungefunden 9 


zumal wenn er auch dafelbft ließt, daß 3 
ſcharioth von Vorchheim gebürtig feyn 
as ste hängt mit dem vorhergehende 

fammen und wird durch Beyſpiele erläuten 

aAn ftatt Daß nun num. 6. fommen | 
findet fich fol. 134.num. 11. Apologia 
fais commentarüs de abufione linguae 


Es iſt geſpraͤchweis eingerichtet und ſim 
—2 — 


den Monitor et Bebelius. 


iſt fir" allerhand andere damalige lateir 


Spẽiachbuͤcher eingenommen ‚und lobt fie 


) Wer von diefem Buch alte Ausgaben in verf 


nen Sprachen wiſſen will, der beliebe nur B 
e biblioth, hibror. rar. Vol. II, p: 269. und 300 
und Supplem, Vol, Il. p. 173. 388. et 339. 


“ aihlagen. “ 






commentaria. Argent. 15813. 4. 157 


Hſoingegen widerlegt deſſen Meinungen leh⸗ 
Bene befeheiden und ſchlaͤgt beflere "Bücher 
m ver. Den Schluß machen 3 kurze carmina 
 gngomiaftica in Bebelium , auf die mit der 
# Rubric: Teitimonia amicorum oben geek 
wird. Fol. 140. fiehetein Brief Bebelii ad Be- 

£ aed. Farner. Ictum et canonic. Stutgar- 
dian. de operibus a fe editis atque aemu- 
Is, der zwar ſchon unter num. 9. häfte vorkom⸗ 
men follen. \ 
4. Unter den aemulis. verſteht er feine Geg⸗ 
me, die an feineh Büchern etwas ausſehen, 
a Ber die non ihrem barbarifchen Latein nicht ab» 
a jbringen find. “Bon feinen noch nicht heraus» 
ck gebenen,oder angefangenen, Werken aber wi 
#16) deflen eigene Worte hier mittheiten x „Quod 
4 fiquaeris quid moda mediter, et qui fint - 
#4 abores noſtri intra domefticos adhuc pa: 
rietes detenti , breut accipe haec a nobis 
compoſita, fed chartaceis arcis hactenus 
Mancipata. 5 


a 
Es 
t 


on In carmine. 

_  Triumphum Veneris fex libris heroico 
carmine defcriptum , ubi mira et noua, et 
- cunda ‚inuentione mores hominum ta- 
xantur, afferuntur enim ibi caufae tan}: 
torum bellorum per Germaniam, et alibi 
item,caufa famis , peftilentiae , morbi galli- _ 
ci et fimilium aduerfitatum , quibus iam 


x: 





multis annis mundus tam grauiter eft ue- 


Xatus. Carmen heroicum de motibus bel- . 
lieignoftri principis. Tres aeglogas de ea- _ 
| | , $3 bde 


\ 


- dem re. Germaniae elegiam- de:inte 
feditionibus. Victoriam Boemicam ( 
ris Maximilian. Aeglogam de ae 
etarum. “Triurmphum Chriftianvı 
chrifti contra inferos. Epigrammata, 
phia, panegyricos et alıa. —— 
E J In profa oratione. 
Apologiam in maieſtatem, glori 
amplitudinem atque magnificentiam 
ftianorum imperatorum Foederici 
Barbaroffae cognominati et nepoti 
Foederici fueuorum , quos’plurimi ſi 
-Seriptis falfo et mendacıter incufant, i 
alia de Sueuis, de laude Sueuorun 
.  proditione ducis Mediolani. Item de 
‚ quitate, fortitudine et maieftate Gerı 
rum. De miferabili atque nefanda de 


-- tione Conradi vltimi Suevorum duci 


gis Hierufalem et Siciliae, ibique de 

tatibus Apuliae. De mendaciis quoru 
- hiftoricorum. Qui fint heluetii et an 
nus difterminet Germaniam a Gallia. 
logiam.de eo quod imperator cong 
ter et latine fit nomen illius ‚cui imp 
et fümma-rerum commifla eft, exced 
regium nomen, et quod bene coror 
reges contra Leonharti Juftiniani-o 
nem. Artem carminum componend 
'Librum facetiarum et librum .adag 
germanicorum. _ Orationes non pau 
publico auditorio et alibi habitas. ,, 
Unterſchrift heißt: Vale ex Tubinga fe 
Idus Maias An.M.D.V. | 





comimentariz, Argpnt. 1513.& 19 


| wenigſten dieſer chain haben dag 
PR — Su aachen wingegen würden 
dveemuthzlich einen Stoff abge ——— J 
ſemand eine bibhothecam a muribus arru- 
ſam et oorroſam ſchreiben wollte. - 
Sn. der Ordnung folgt nun num. & De 
vero modo loquendi etc.ad' fratrem Yolf» 
1 geegum, Bebeliam , der damals Magifter war, 
| E er Ds in al alter <laßtfcher Scheifte 
er , eine. ge e , und eine rege 
Ethan mie Gebnden, empfeit 
iefem iſt die unter num. 7. angedeutete 
* Ha: verbunden: — Neccha- 





ui vieler Gordfehaften A von. yix die 
Erde, ber, als: Algau, Sabergan Briß⸗ 
—X von den —* aber ſey nicht zu rd 
| ‚dag —58 ‚ fü wie das Wort Pach (Bach) 
u Namen von. wnya fons erhalten hätten: Ä 
| 2 Tacitus ſeib ſchriebe: calunt (Germa- 
N). difereti.ac diuerſi, ut fons , ut campus, 
u nemüus lacuit. Gonderlich fenen die FH 
. be eine Sinladung für die erften Erbauer der 
Doͤrfer, Flecken ze. gemefen. " 
Die mit fol: 146. angehende. ex ww 
Primo jpicilegio (num. 8.) find nur 2. Seiten 
und ent ar alerhand gummaticall: som. 
4 m 





160 Bebeli epißolar. couficianger,. 


20, de geueribus morbor.. aber iſt vositlämfigen: I 
| —* — ſich mit den —5 — Der pene 
ſten Benennungen der Krankheiten und Ok 3 
2- Briefen a),ad Io. Streler Ictum ‚Vhmpen 
. fem, ünd 5) an die damaligen Llimer. 2 Hl J 
Jo. Salicetum, (Widmann,) Bernh. Rorbuch fe 
‘et Othon. Rot verſehen. ' 





Die Antivort ad quaefita Ge.. Slotkopf, 
- Indimagiftri ‚Conftantienfis (fol. 156-119) # 
enthaͤlt bloſe, mehrentheils bekamte, ety 
mologica und wird Daher von mir Übergan FF 
gen ‚-Türzlich aber noch folgendes angezeigt: & 

Auſer =. epigrammatibus fol. 160. 
kommt ein Brief Mich. Coccinii alias Kochlin 
dicti ad ftudiofam iuuentuterh_Germ- 
nic. vor, darinnen Bebelii Schriften’ ange 
priefen werden. Fol. 161. theilt'Bebehius, nach 
vorgefektem Brief ad Leonhard. Clementem, 

Vimenfem, ecclefiae Zvvifaltenfis parae- | 
tianum, fehr gute ‚auf die Kehrfäge Der Alten | 

gegründete obferuationes, die Zierlichkeitder | 

lateinifchen Sprache betreffend , mit ; fol. 163% 
aber erinnert er allerhand über die von: ihm ſelbſt 

herausgegebene Sammlung von hymnis. Fol. 
- 166. fiehet man difputationem cum fratre 

theologo ex epiftola Bebelii ad Thomam 
Vuolfium iunior. Ictum Argentinenfem , 
welche allerhand fiir-und wider die Dichtkunft 
und Beredſamkeit infich hält. Fol. 167.0. 16% 
- -wfcheinen 2. excufationes oder Rechtfertigun⸗ 
gen Bebelii „warum er den Kaifer Juſti⸗ 
niap. wegen Des unzlerlichen Lateins in denen 
u u | unter 











D . ! 
“ : 


° L7 


u 


em Namen heraus gekommenen Ges 


delt, die Vätter Hieronymus und - 


nus hier und Da fchlechter Woͤrter 
gt , den-Lactantium aber chriftianil- 
jenennt habe 2c. ⁊c. zugleich ziehet er 


w 


ominentaria. Argent.1513.4. : 161 


audenfem ‚calumnsaterem Lactantii, 


n..diftichis durch. | 


171. kommen unter der uUeberſchrift: | 


ia inter Cacfarem et Auguftum, etin: 


ni in titulis A. Anpuflum fignificari , 


evor, der eine von Bebeln felbft an - 


aligen Tübingifihen Kanzler Ambrof. 


ıs der ‚andere von D. Haringho Sin- 


Worms an Bebeln, von den Jah⸗ 


..die diefen Unterfchied erörtern... Mit 
noch einEmpfehlungsfehreiben Bebelii 


n. Emferum et ‚Palgıt. Elepbantinum, 
ırgenfem patrıcivfn, verbunden, vers 


eflen er: ihnen eine kurze Slegte vonder 


des Frühlings und eine Abhandlung, 


in diefem Buch) De pronuntiatio. 
centu hebraicarum dictiönum, qui- 


cris literis utimur etc. jugeeignet. Je⸗ 


‚nach ihrem deutfchen Inhalt, in der . 


witzigen Schrift unfers Zeitalters Feis 
Ardigen Platz behaupten und hat mir 


efalen , daß ich fie. ganz bieher feße: - 


tet ich mir fehon ſelbſt meine Weit⸗ 


⸗ 


t bey dieſem Artickel vorruͤcke. Sie 


einer Fruͤhlingsreiſe in der ‘Benedictie 


y Zwiefalten gefchrieben-, und lau⸗ 


x 


a N 


ZIG BSCOEIL EPYT. COMIC. COMRITIERT ATZE 


Seripfimus haec uobis. dumm me: 
|  Zuifülda 
Continuit, vario tempore ut an 
.Tempore ao Maius viridantes | 

| herbas - Be 
:  _Nomina tat flogım cum violisqu 
Quoque comis fyluae et pamary 
 tumeflcuntt  . +». 
_ —85 dulces vario germine veſti 
erbantque illos pulchrae, fac 
| | puellae - 5 | 
Gutture tam refona follicitante 
Et ‚gu [ylueftres, a vulgus amabile 
xhilaratis aues Carmine perpet: 
EIt qua, quae cunctas ſuperas Ph 
valucres 3 
Corpore tam paruo, nacte dieque 
Nunciat et pluvias praeſago pector 
Regulus, ac ſepes quaeque pereri 
Denique laetantur quo cuncta an 
| terrae en 
O curnon femper gratia veris.adı 


Den völligen Schluß macht Carm« 
jacum) Io. Hyphantici (vermuthli 
Bere) Weifenhorenfis in laudem | 
arinnen er ihm, alg einem tapfern Ge 

- Barbarep ‚derer auch inder That war 
Band feine Robfpräche erthellet. Auf d: 
eite ſiehet man den Eaiferlichen Adler, 
Interſchrift: Sub umbra alarum tuarı 


tegenot. 


— . 






* fi Moctes.dtticae. Bono». 1503, fol. 163 
J m m AI m Tr 
9 - XXI u 
hi Gelli Noctes Atticae ex recogni- 
tione Philippi-Beroaldi. in fol. 

J 80. Boͤgen. J u 
Ende flieht: Impreffum Bononiae per 
enedictüm Hectoris calcographum ac- 
uratiflimum. Anno. Salutis M.DIIL, die: 


nma Feb uari. | 


das Titelblat folge: Ad clarifimum Si 


aunaum Hoenloum Scholafticum Ger- 


inum Compatrem fuum Philipp! Be- ° 
e 


valdi Bononienfis epiſtola von 2. Seiten, 


)eſer Sigmund von Hohenloh M hielte 


ſich Damals nebſt 2. iuͤngern Bruͤdern 
m Hofmeiſter · Thomas Tirſtenius und 
| | " einem 


ns B. G. Struuii originibus et etogiis Moenloicis. 


9. 1710,4.) will ich folgende p. 38. befindliche 
achricht ven ihm bieher fegen : Ex Cratonis VII. 
is Sigismundus Italiam petit atque in "Ficinenf eb 
wonienfi academiis. ftudiis incubuit, Philippum, 
roaldum potifimum naetus Praeceptorem. R 

x,6x Italia factus, in Capitulum 'Argentoratenie 
septus ‚eiusdemque Decäanus et Canonicus factus, 
giſtanae confeflioni totum fe addixit ; eandem- 
€ fingulari libello defendit. Anno 1527. Frans 
co Gallorum regi tria militum millia.in-auxilia dus 
:;, hinc banno notatus a Carolo V. imp, eidem ta« 
a poftmodum reconciliatus. Diefe Ausfähnung 


ſchah 1530. Das vonihmheraußgegebene Buͤchlein 


er hat den Titel: Ereusbüchlein, Otraßb. 1525. 
DIR J. €. Wibeln Lebenageſchichte Ge, St B 


— 





⸗ 


164 4; Gellii Noctes Atticae: Banon. 1% 


Ä einem Sigmund von Rotenhan gu 
ma auf und genoß den Beroaldiſchen Un 
Er muſte ſeinem Lehrmeiſter doppelt w 
weſen ſeyn: weil er ihm nicht nur in die 
dieation die herrlichſten Lobſpruͤche erthe 
dern ihn auch zu Gevatter gebetten hat 
welcher Gelegenheit es an einem guten ') 
gelde nicht wird gefehlt haben. Denn üb 
wuften die ehemaligen italiänifchen Zeh 
Geld der reichen Deutfchen, die , ‚von 
. Weisheit zu: holen, gelommen waren, | 

wohl zu Nutze zu machen. Beſonders 
er das Alter und Anfehen des Hohenle 
Hauſes und fehreibt : Siquidem apuc 
Manos celeberrima eft familia Hoh 
Quam et de alta flamma nominitant, 
Aemilia noftra orıundam praedicant 


ttis illufkrata proceribus , affinitate F 


maximorum famigerata. Auch unteı 
vicht, feines Vatters und Großvatters 
Craphte von Hobenlob ruͤhmliche 
nung zu thun, „Deren iener eine ſtattliche 
fahrt nad) Ferufalem unternommen ; die| 
B roider Die Herzoge In Bayern im 
hervorgethan habe. — | 


Die ıs. folgenden Blätter geben d 
alt aller Eapitel zu erkennen ‚ worauf di 
llaniſche Text feinen Anfang nimmt, v 


4 


[ur 


von Hahenloh (FIrf. md Leipz 1748. 4.) ar 
weiß bengefügt. Conf. etiam Seckendorf de 
OL taniſmo L. 11, Sect. 6.6, 12. n. d. 


1 2. Gekü Noctes Atticae, Bonon. 1503. fol. 165 
Beſchaffenheit ich nun einige Nachricht ge⸗ 


will. . | . 
So viel das Lateinifche betrift , fo Fommf 
bie mit den gewöhnlichen Ausgaben (füns 
erlich mit der Elzevirifchen.von 1664. ı2.) dem 
mehrern Theil nach überein: bey den griechi⸗ 
ſtchen Stellen hingegen, die bey dieſem Schrift⸗ 
 Nller häufig vorkommen, ift Die Verſchieden⸗ 
heit deſto groͤſſer. Denn diefe find oft Fürzer, 
‚ #ft finger , als In den vorgedachten Ausgaben, 
auch zuweilen unrichtig, worüber man ſich, da 
„Der griechifche Druck fo gemein noch nicht 
Bar gar nicht zu wundern hat. Gleichw 
haͤtte ich den: griechifchen Stellen nicht einm 
ſo viel Richtiges zugetraut, als fie in der That 
haben: weil der etwas rohe typus ſchon an 
mpd fuͤr fich Peine gute Empfehlung für fie if. 
Dabey ift auch dieſes befonder , DaB Die.fateinie 
: fhe Heberfegung der griechifchen Stellen iedes 
mil mit in den Context iſt gebracht worden, da 
man: fie ſonſt in den mehreſten Ausgaben ges 
meiniglic) gegen Das Ende angehängt finden. 
Es fügt aber diefe Meberfegung zumeilen mehr, 
imweilen weniger ‚.als fie fügen füllte. 
Wer in unferer Ausgabe verfchiedene Leſt⸗ 
' arten fnchen wollte, wuͤrde fich nicht vergeblich 
bemühen. Da diefes aber meine dermalige 
\ arıhr nicht iſt; fo wilk ich nur folgende kleine 
Probe davon mitcheiten. . WB 
Schon der erſte Abſatz L.I.c. 1. gehet von 
den neueren Ausgaben ſehr ab, und lautet bier 
fo; Plutarchus in libro quem ewörn yxay 


\ Sie: u A (rar) | 








166 A. Gellii Noctes Atticae. Bonon. 1y0 


(duxir) nd vomdrer dudguiwotg wi 
- QDviav ac deera di Dog: * id eſt, 
tum inter homines animi corporisgt 

enio atque wirtutibus interfit : Confc 
feite fubtiliterque rationatum Pytha 

hilofophum dicit : in reperienda :r 
andaque Status longitudinis eius pra 
ta. Nam quum fere conttaret curriı 
ftadii quod eſt pifis apud Iouem 5* 
Herculem pedibus fuis metatum; 
feciſſe longum pedes ducentos etc.* 


Im zten Cap. ſſt die griechiſche SH 
fich mit eswe ms anfängt , faum. die Ki, 
ang, als in ſpaͤtern Ausgaben. >; 

.Das zte gebet erft mit chilo praef 
homo an; da in der Elzeviriſchen noch fi 
ganze Seite vorhergehet; nemlid) von. 
. daemontum Chilonem -- aliis ſuaſiſſe. 

| gleichen Rerfchiedenheiten trift man mehr 
ie aber aus Bergleichung unferer aft 
einer neuern Ausgabe beſſer, als aus d 
Befhreibung, wahrzunehmen find. 
deſſen hat f doch auch ihre Berdienfl 
ewmpfielt ſich noch Durch fehr weiſes ſteif 
dier/ ziemlich groſſe, ſchwarze lateinifchet 


* Diefer griechiſche paſſus ſindet ſich in den 

Ausgaben gar nicht 5 Dagegen heiſt es bafelb 
tarchus im libro, qui de Herculis quali inte 
nes fuerit animi Corporisque ingenio et uir! 


In andern lieſet man fexcentos, Weldedg 
—— | . “ 






- wor arorum ‚m ilafßrium. Bafl. 1536.fol. 167 | 


\ ‚hattvon dem lateiniſchen Dext zu verftehen) 
Vr wenige Druckfehler. Seiten iſt fie ne | 
Zweifel: ‚ob -fie fich gleich in der Bauerifchen 
liotheca hbror. rarior, unter denen daſeldſt 
aeröhren nicht ſinde.. 


Sa . XXIV. | 


‚ee Virorum Illuftrium, autoribus 

— Probo de uita excellentium Im- 

Aigeratorum , ex uetuflorum.et probatae 

dei exemplarium collatione, a mendis, 

„gibüs fcatebat repurgato: cum Anno; 

“Ationibus. Hieronymi Magü Anglarenfis 

dad V.C. Hieronymum Magnocaballium | 

"Nouocomenfem. 

deorgio Caſſandro, de uiris. illuftribus" qui 
‚ante Procam in Latio fuere. 

& Plinio Secundo de uiris ilhuftribus „ cum 

"%commentariis Conr. Lycoſthenis 
Appendice Georgii Caſſandri. | 

C. Suetonio Tranquillo de claris Grammaticis 
‚et Rhetoribus. 












R. Petrarcha de rebus memorandis etuiris 


Lebirdo Sirichio i in füpplemento epitomatis 

u um virorum. 

7 philofirato de Heroibus Troianis, Stepha- 
"Ho Nigro: Ä 

Ac de titis Sophiftarum , Antonio. Bonfinie 
‚Änterpretbus, 





rt 


Bid, 


168 YiFae uirorum iuxgrium. Daft. SH 


Suida tquot . Imperatorum wit 
| —— Hermanno Witekindo 
ctore. er 
Bafilese , per Henrieum Petri 1163 

174. Boͤgen, ohne Vorrede und. Reg 


Tiefer weirläufige Titel Fann fehon t 
ut Tem Wert, welches Buͤneman 
die feltenen ‘Bücher zähle, überhaupt ein 
griff geben: es wird aber eine näher 
ung deſſelben gleichwol nicht unangehe 
Die beiden auf dus Titelbiaf 
Seiten enthalten, in dreyfachen Colum 
roſſes Verzeichnis derer Schriftſteller 
erk ſelbſt angefuͤhrt werden, darauf 
Virdorum romina, de quibus hoc op 
xime tractat, auf 5. Geiten, und 
Hieron. Magü Zueignungsfährift an, E 
Magnocaballium , Nouocomenfem, I 
auf z. Blättern, Darinnen er von feiher 
wärtigen Arbeit alfo ſchreibt: Auctore 
datum „tenebris offufum , fqualentemque 
nam adbuc opem implorantem uetuflis } 
er fpectatde fidei exemplaribus collatis : 
Latinisque libris „ qui ufui eſſent, velecti 
mendis , quibus paflım fcatebat , repurgau 
‚notationibus diduxi ac -- fatis iluftrani. 
fes iſt auch Fein leeres Vorgeben; ſonde 
nur der Text zeuget von einer groſſen 
igkeit; fondern auch Die weitläufigen $ 
kungen diefes Mannes verrathen feine ftau 
leſenheit in ariechifehen und lateiniſchen E 
ſtelleen. Daß aber Cornelius Nep 








— Wien nironen illuſtrium. —* 1536. l icy 


| e ubcr unter dem 
* | —— art herumgien eng, | 


\ Sache. Don D en gta) 
Pıders befindiie veibungen * 
1 kr bier z, de —e— Attici Un 

Am: ‚di SB alle: F — in ihr 


Wnung Awa groß und ſauber gedruckt, d 
Rap 5 — und die — 










J hot ‚P Ar — macht, unfern ale 
ar rpbun n aber unter der Regiesung des Kaifers 
ri. Nec Jofi sefunden zu haben ‚glaubt. ‚Zur 
” Ansefisung diefer Meinung führer er auẽ ei⸗ 
. am nn 1 Bi - aufn eben 
M erſe an, ſo in der neueſten 
der bib fer Fabricũ L von 
Bude ve Men. Fi die fi Pa aus unferm 
Ber Drten verbeflern laſſen⸗ 
len Zeile anſtatt et docti et dp- 
* ** n 9 lebten anftatt Domini merue} 
De ini guae meruere eté. Auch führee 
28 3r sin feinen Anmerkungen "3 










ordepe des Nepos pag. 3. 2. alte Ausgabe 

| sine 1476. unter dem Titel de vi 

m, bon VNicol. Jenſon; die 

a 3. ‚mit der Auffehtift: de uita e 
„peratorum a Leto 


405 Wune ug vrum IHRETIETR Br XX 
Seida , quotquot Imperatorum wit 


‚ feripfit, Hermanno Witekindgs & 
‚ctore, „2 u 


B lese „.per Henricum Petri 1564; f 
174. Bögen, ohne Vorrede und: Regiſte 


Sy ieler weirläufige Tirel Fann ſchon von 
ut Tom Werk, melches Bfinemann' 
die Teltenen Bücher zähle ‚überhaupt einen- 
riff geben: es wird aber eine nähere Bel 
ng deſſelben gleichwol nicht unangehehm 
Die beeden auf dus Titelbtaf folg 
Seiten enthalten, in dreyfachen Column 
goſſes Verzeichnis, derer Schriftſteller 
Werk ſelbſt angeführt werden, darauf ft 
Virorum nomina, de quibus hoc opus 
ꝛime tractat, auf 5. Seiten, und fol 
Hieron. Magü Zueignungsſchrift an, Hie 
Magnocaballium , Nouocomenfem, Ict 
auf z. Blättern, darinnen er von feiher ge 
wärtigen Arbeit alfo fchreibt: Auctorem 
datum „tenebris offufum , fqualentemque et 
nam adhuc opem implorantem uetuftis plu 
et ſpectatae ſidei exemplaribus colatis : Gr 
Latinisque libris , qui ufui eſſent, velectis , 
mendis , quibus pafim fcatebat , repurgaui eı 
notationibus diduxi ac -- fatis ihuftraui. 
fes iſt auch Fein feeres Vorgeben; ſondern 
nur der Text zeuget von einer groſſen Ge 
igkeit; fondern auch die weitläufigen An 
kungen Diefes Mannes verrathen feine ftarfe 
leſenheit in griechiſchen und lateiniſchen Sg 
fielen. Daß aber Eornelius Nepo 
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lern abe ua a SE 
wohn claßilchen 


vebungen 8 


— und Ye umfang 
e8 ieden Imperatoris. 
X ont ſich Cato, als ber legte — 
* he, endigt, findet man noch einen 
ae ad Gregor. Angelerium et Paul. * 
—— Ictos, darinnen er alier⸗ 
| 8* —* os nahmhaft macht, unfern Acmil, 
h kaburn aber unter der Regierung des Kaifers 
Meodoſũ gefunden zu haben ‚glaubt. 3 z8 
Unteraͤtzung dieſer Meinung fuͤhret er 23 
 fogenannten Codice MS. Burgenfi eben 


Fabricũ L. I. 


auch A —5 m Didi) aus unferng 
aar Orten ve 


a Li ten Zeile anftatt et docti et do- 
s un r lebten anftatt Domini me eruel 
Dos ni guae meruere et&. Auch fuͤhret 
8 in feinen Anmerkungen zu 

eine 1476. unter dem Titel de vi 


— der — “de uitä 


2 747, 


gi ber Deren anı ie in der neue ee Ä 


effern koffen! J 


epos pag. 3. 2. alte Ausgabe 
em, von Vicol. Jenfon;' die, Ei 
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ZPeratorum mit Bibi Etto 5 
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* i mit einer | 
En —— eine ug 










Ku Ser Kargenfbigek ig 
Ex fester ſpruch von · einem Reichen · kur⸗ 
den vud. einem Armen durfftigen. darinnen 
angejaigt,. welcher: ſtandt der. ſelligkeit neben» _ 
‚Me ſey, gedichtet: vos den 60 jaren von 
ans Solan Barbirern zu: Nuͤrm⸗ 
Berg, 1534 3. Boͤgen in . 
Ei wir in diefen Spiegel. fehen, muß ich 
zuvor Meine geneisteften Lefer ums. 
Bergebung bitten, wenn Ich: diefesmal mehe 
uf Das beſondere Intereße der. Barbie 
et, ale auf das gemeine, bedacht bin. Die 
| beit verdienten 







gern’ en Colxgen w J 
ergeben, den a "> n laͤngſt vers 


ren haben. und In den 
anne aus ihrem intel be Se | 
—X 






ku ht mehr finden. hm 
Ir eb ben vor 300. Zahren auch “is Di 
ieblühet und als Meger anger geglännz © 


ER 


neoch find): ih 


7 a ek a 
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fle an der- —— ne m Bed 
Mi berühmten Borgängers: Theil: 
| Doch zum Spiegel felbfi! Ei 
—R iſt das erſte/ was er uns au 
ven angeführten Titel zeigt. Dieſer 
an einem .befondern mit Dpfife. ul 
—— verſehenem Tiſch figenden reichen 
FRAU ag ſtehende it a ein 
n Pokal en uͤ t an eit 
nern und nicht roh garnit X ‚Däng 
n-Armer, tetunig; wie ee" 
Meichen ein. Gobrac hält. . Wenden 
Blat um:. fo finden, wir, eine urje S 
daraus id) aber nicht mehr, ale ab! 
rer Bekänntfchaft mit unfern Foltz 
‚ann, anführen will. Der allmechri 
beißt e8, wie er Noe felb. acht in der: 
Korb auß Sodoma und Gomorr 
‚ Danielem in. dei Leoengruben, a 
‚ander hexrettet, Alſo har.er diefen 
man sans olan von wurmbs *) u 
‚beränget, — vnnd Barb 
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eb a — 5 —  hintes;im 
ee mail gedichre ſchryff⸗ 
— — von vielen ein maiſter er⸗ 
‚such dieſer ſyruch vor den bq Iren 
4. m. ichtet, Darinnen er nicht guff 
| * menſchenwerck, fonder auff den ei⸗ 
ME Rigen Chriſkum .. allein feinen: glauben 
Mg beſeſtigt, anzaygen cc... - J 
1 alnrtbekten iſt dieſe Bonredes . 
4 = Dane 6. | 
nrctgcenb, Lron 
M. ‚(ei 0 omnia, aegust‘. DO 
: ee | 1 T rege 
] 445 Aeber dieſe abgeluͤrzten Nemen hebe ich 
4J N Du —— — 
1 oriſcher Kyunteiheiten mag hierinnen viele 
J hicht gluͤcklcher fepn..: ; . | 
| DW Stteitfrage, fo. das‘ Gedicht. ſeidft abs 
handelt, war dieſe: —* der Reiche, oder der 
3 Arme dem’ ewigen Leden naͤher ſey Daß der 
Vortheil auf den: lebten). zumal den frommen 
« emen, — — muſte, iſt licht zu erachten und 
; einigermaßen aus dem Anfang der "Uns 
| ung: abzunehmen; denr ich Doch ch einigen. | 
N * ‚Sönnen will. 


einem. vaſttag das. g ach 
u ag einem. sumen, * 3 uprach gi 


IR: ’E N 


5 Finet 
J ten, der. h3 
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. De Arm. 
W reicher das bat vnterfctyt 


. Der nic fein armut williglii 


Ein ongenügig reicher ma °  -" 

: Das mittagmal mit mau Ban 7°. 

Des volgt der arm und do nn 

. Der reich gem(dem) armen frag. 2 
‚Des bimelveichs ficherer wer “ 


‚endiget fich mit Diele Schlußermahnung:-""", 
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Welcher. ftanı bie doch ung 





Einr der in großem reichthumb ſchwi 
Oder der ſteet in armuth lerp 


4 
F 


Der himmel iſt ons allen bereyr 
Du magft Beins reichtumes alſo walken 
Du bift ewig von Gott gefchallten . 
Des gleidy ein armer auch damit 


Sie mügen aud) dar komen beyd 
Darumb fo frag die onterfcheyd. 
Auf Diefe Art geht das Geſptach fort utd 


Den ſpigel ſchaw gar ebenan 
Ein yder reicher Karger man . 

au mepben den geyg und Rargheyt 
Vnd Mb milt ond Barmhertzigkeyt 
Vnd volge meiner trewen ler 

Wirt esimfchon ein weylen ſchwer 
So uͤb er-fich doch teglich mer 


Pis ſich die allt neygung verker 
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Spricht Sans Fols zu Vinmbarg Def 
u B | X ’ u , 

I Gernudt u Slemberg buch 
7 Stefan Hamer. a 
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aa xxvi. 
* cine ende Unterſuchung zu veran⸗ 
den, wer. Nicodemus Noricus geweſen 
9") ads der Erheblichkeit wegen, zeige Ich 
etliche Blätter deffelben an, welche die 


don dreyen Brißern, die; jnen ainen Vat⸗ 
et erwoͤleten. Zu ainem Exempel, das mag 
ich wol fürfehen foß, welcher fich under aines 
uderen gewallt ergeben will Durch. Nicode⸗ 
mum Noricum. 1. Bogen, ohne Jabr 
und Ort in 4. 











"ft dieſe Bleine Scheift aiches an· 
ders, als eine ine moralifche abet, Te abe 


— — Se * 
eyn —28 ———* der Fiction 


Ein for —X von ihm finden: wir war ie | 
‚dem I Theil des Ruͤrnbergiſch. Gelehrt. Lexie. 
G. 33. allwo auch folgender Schrift dedelden ge⸗ 
dacht wird: Ain Klagred — zu Bott — über 


ben. Mit ſamt demſelbigen Pfalmen im Rey⸗ I 

men geſtellt vnd parapbraſirt Durch Licod. 
Norcicum. f.. et a. in 4. 5. Vönen: Unkere dpa 

wandetige ‚aber wird daſeldſa nicht ON 
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fic) einen andern an | — N ' 
kei laßt uns einen m den um Vatte au! 
schmen.: Der zit: — IE erg ": 


£n 4 di Fr —— 








he. Sun Die ei de dem —E X 
Vernid I e gelangte dahe Ki ua 
den and Bruder. 


| 155 Reichen den Bonus, wobey 5. — 
exen beeden auch Bedentlichke it (abe 
Ye nun nicht einig werden Eonnten: fü ter 
der ältefte alſo vernehmen: es iſt fuͤr uns der | 
mächtige Doch wohl der — — und da J 
it⸗ ſeinenr Vorſchlag durch. Sie * 
Sich alſo einen mächtigen; pergaben aber, ut 3 
Forfchen,.ob er. auch die brigen Tngendta | 
mes rechtſchaffnen Vatters hätte. Zum | 
die hatte er fie nicht, und. fit. bereuten item | 


berlegte Wahl zu ſpaͤt. 

Unter ganzen Sammlungen und: ehigehen | 
Sabeln: davon wir —E haben, wird 
dieſer Bogen ohne Zweifel: vermißt,: und als 
an kleiner Beyteag zu den Br be⸗ 
wachten ſeyn 


un r\ 
in 4 t oe .. u Fr 2. y 
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Ka eher ſenen Srafmifhe ze 


oe. fanmlungen. - . 


% wird vieleicht einem Theil meiner Brfer, | 
Nr ſenderlich denenienigen, welche die Schrif⸗ 
we.chied: großen Eraſmus zu fehägen wihßen, 
Br unangenehm feyn, wenn ich von den vers 
‚Wiedenen Briefſammlungen dieſes unpergtölie 
4J m Daunes eine kurze Anzeige liefere- und 
erſchied Derfelben bemerke. Die Zeitords 
Pas ‚md weicher eine iede Sammlung, hers 
—X ſt wohl hiezu am bequemſten: Daher 

mit der älteften unter denen, die ich hier vor 

babe, den. Anfang macht. Sir fübret 
di Auffehrift: | 


Ahquot Epiftölae fane auamieie 
Alan —— et ad jan elegantes 
eruditifimorum heminum, "'Qbarun * J 
mos in proxima papellalec lector reperies. 
“Apüd inelytam Bafıleam, Bu 
: Am Ende Reber: Bafıleae apnd: To, 
„ Erobenium menſe Ianuario: An. 1518. 4 
za· Boͤgen. 
— Aegidius u Antwerpen iſt der Her⸗ | 
— deßen kurze Vorrede unterſchrie⸗ 
ben iſt: Antũerpiae tertio Nonas 
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‘230: Behneriey Ikrafmipe: 


2. Auctuariom felectarun Ro: 
* rum Erafmi Roterodami ad | 
- et horum ad illum. Kam im M 
guſt eben biefes Jahrs zu Bahr 
wurde von Beato Rhenano von 
 beforgt, der feiner Vorrede denz 1.2 


Beyde lungen find in Pi 
—E ein etheilt: die Briefe aber Wi 
dei an Erafmum, und biefes feine 
die beträchtlichen. - 

'3. Farrago nova Epiftolarum Des 
Roterodami ad altos, et aliorum a 
“ "admixtis quibusdam quas feripf 
adoleſcens. Apud inchytam Bali 
- oflicina Io. Frobenii, 
Arn Ende fichet: Menfe ociot 
fol. 102. Bögen. 
Diefe Sammlung bat gar keine 
de ſondern auf der andern Seite 
| ‚eins frehet ein Verzeichnis der 
von welchen, und an wel 
8 seh vieben find. Ihr Inh 0 
‚denen in der Ben Sammlung v 
Dem man findet hier nicht nur 
dern auch neuere, (nemlich om ehch 
ie aber ebenfalls nicht In nie 
| ngetheilt find. 
ur olae D.Erafmi Roterodam 
verlos, et aliquot aliorum ad ill 
amicos eruditös, ex ingentibus | 
is Schedarum eollectae. Baſile 
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Ro: Probeniam An.M.D.XXI. Ptidie Cal. 
Septembris „ol 169. Boͤgen und 1. Bo⸗ 


Au 
— 

Dieſe ee am. iſt weit zeichen, eis die 
— ſewohl an aͤltern, als neuern Briefen, 
als von welchen letzteren zween neue Jahr⸗ 

ir 8 von 1130. md ee gefommen 
in Buͤcher 
cd des —ã vermißt. 8 ſchoͤn au 
Ei und: Papler bey ſelbiger iſt: 
ß iſt gleichwohl die Menge der Drucfehe 
KR derer Anzeige einen ganzen: Bogen er 
' MBreviorum aliquot D. Erafmi'Roteroda- 
il Epiftolarum quae iam nunc collatio- 
" temiagni Operis epiftolarum fünt emen- 
Adatae Partes II. Cum interpretatione 
* Eymnicus. vocum. Colohiae Ioannes 
mnicus excudebat 1536; 8. Die 3. 
ine ehem heit if ef dachier Ui 
nem iedem erfige ter. s 
aber Eeine GBorrede vorgefeßt. 
6 Eine neuere Auflage Der vorigen Samm 
img vom & Zahe 1538, die mit lener. Seiten 
vor Selten zufammenteift: und ſich nur das 
durch KH eidet, daß noch Pars quarta, 
gleichfalls von 6; —* —* gekommeniſt. 
7, Def. Eraftni Rot. epiftölae familidres _ 
en fingularem elegäntiam et argu. 
enti materiam Scholis et adolefcentum 
 Rudiis captuique accommodatae, exto- 
innjbus, quas reliquit, literis: femmodo- 
ern ru indicie ſegregatae. ee 
ıy 
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‚spud Barptholomaeum.. ———— 
"235 38.08.. 31. Boͤgen | 
Obgleich Diele Briefe mit De: van, 
.nerley Jahrzahl haben; fo find fie d vi 
anderſt geerdnet; theils von gang. derfchlee 
x: em Inhalt und jo, wie Die. beyden: vorherge⸗ 
a henden Ausgaben; mehr: für Die. Jugend, Mi 
22 Muſtern einer guten lateiniſthen Schrake 
Gals für. den Gelehrten beſtimubd⸗ 
mm De. sehffere Samırshuugen org A 
anwidm rien, ED 
Statt einer Vorrede Üeheh ne Focaie 
F "ie. Erafmi. Roterodami obita. yon. 3. Si 
:: poran, worauf alsdann Ad. Er In: Bine 
„. Heurici Glareani. bekatoftichon, Ad;Csvalde. Wi 
Aucernanum Heluetium ele ge Glareani ynd 2 
Ad Södales Erafmo Roterod. coufuetudine ie 
‚zctifimos loannes, Sapidus Seleßadienfis, füpt 
"id) in carmine elegiacg, folgen.und. denen 
fen Bogen, anfuͤlen. | 
8. Bellaria Epiftolarum Erafitg Bat Am- | 
»brofii Pelargi uiciſſim Amer Ben Ada 1 
1: ctum eſt his Indieium. Ambr. elargi de E 
* ern Kral Ai ‚ad * 
——— ariſienſium. Nunc pf- 
„'mum. aedita. — —— Pd Heronen 


u A a j 8 Beine ande | 
u erinnen Anden wir an exe, | 
meh Briefe;,dig- Diele beeden Gelehrten * | 

ander: gervechlelt haben, . und ſe F dieſe ma⸗ 

: Abe, Dem ‚geringften, Den: aröften Theil abet 

TE wid dem "ae —— —X | 
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L Ana i Libri X Yun P. Mk *5 —2 — 
i IV, Quibus adiiciuntur Toomae orı et Lad. 
| hiftolae; —R8 Sr. Er Die 
ag hazu waren vᷣbtge 28 | 
eh 8 Eraſmiſchen Dev a 
sänn ht in ih — von —* A— 
"And 62 8 ro Seriverib:: zu 
| — keben und —— 
ht N site ang) — der I 
‚1997 äh Biht. 0ER ide: Re, 
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184 Zehnerley Eraſwiſhe 


Rolarum opere, non fine doctifimgg 
rorum iudicio excerptae, 

- Argumenta in omnesEpiftolas. —* 
Sraecarum uocum intetpretaticnem ba 
| ctemus non  uifam 2dbo . Bafıl 
d Barpthol. Welihemer. 1546. 3. 32. 


ſicht Diefer Aus abe rt 
F I der — die org * 
fib num. 7. angeführten * | 
„ Petaugeber a u a Saft, 
e dem iungen ervagen 
“ . gelehrieben bat, —* * au zen 
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bat. Es macht die zte Seite eines Bogens 


qus, Davon die ıte und lebte Seite leer, die 
ate aber mit dem Erafmifchen Bildnis in- _ 
Holzſchnitt ausgefültift. Es kam zu Zwi⸗ 
Wan, ohne Meldung des Jahre heraus: muß; 
aber duch vor 1542. gedruck RUN: weil der 
Derlaßee in diefem Jahr fein Leben durch 
wörberilähe, band einiger Stroßenräus 
ke! ttenberg unglücklicher Weiſe 
hren bat. Da es von Geiten der Er⸗ 
ſindung fich nicht übel leſen lägen: fo mag es: 
auch wohl den Platz ver jenen, den ich ihm 
hler einräumen will. 


EO OPT. MAX. SACRVM. D. ERISMO RO- 

IRODAMD : THEOLOGO INCOMPARABILL 

WIXIT. ANNOS,. LXX. OBIIT ANNO DO. 

in. M. D. XXXVI, V. EIDVS IVLIAS, 

'GERHARDVS GELDENHAVRIVS- NO- 
VIOMAGVS C. C. 


[EMPORE ferfeicens quo Procyon arua perufsit, 
Nenſe cui nomen lulius ipſe dedit, 

Herum glaucis RHOENVS caput extulit uodis- 
Äurea coeruleo gurgite fceptra Pater, 
uncta ſui regni perluſtraturus, utriſque 

Finibus imperii iura daturus erat, | 
d magis ad fuperas uertens attentior oras 
‚Lumina, confpexit Belgica regna procul. 
ferri uidit miferabile funus Erafsi ‚ 

Qyi decus omne fuum, deliciaeque fait, 
upe fedens celfa, Parcas deuouit amaras, ', 
Protinus et Nymphas iuflit adeſſe ſuas, 


aweytes Stucẽ. M Rue 








36 1 _Schhierley Eraſmiſche | 

Funebre dicturas extineto armen Erst 
Compturas dignis tanta fepulchra modis, 

Roenicolasque deos celeri cotitendere curſa 
Ad Vatis uoluit triſtia facra füi. un 

Brifga pii uoces audiuit prima parentis, = 

Ela fimul, cuius Niccra fodalis erat, 

Et Moenus, Naa dehinc, Larüsgire Mofella feganhtt 

„Atque Arar, Erpa celer, Lippia et Isla uenit, 

Ft Voalis pläcidus, Linga et Mofa, Rotfera, Gouda 
Cum Scaldi properant, Dilia triftis adeft, 

Tum magno coepta eft luctu libitina parari, 
Atque ſepulehrali fercula fronde tegi. 

lic hederae, lauri, falices, hinc pampmmus, atque 
Non laetis pompam cinxit arifta comis. 

J Tempora Diuorum trifti redimita cupreſo, v* 

t facies palla tecta Deabus erat. nn 
Quatuor € numero Nympharum, Rottera‘ primum 
Hinc, Gouda, hinc Scaldis, Dilia quarta fuit, 
Triſtia quae moelto cecinere Epicedia cantu, 

Nenia flebilibus ter repetita modis 


Rnoenicolae plangant Muſae, Görmanus Apollo 


Lugest, ac querulis fletibüs ora riget: 
Otcidithen noftrum decus,ätque honor omnis Era 
Teutonicae occubtit gloria prima lyrae. 
Ad fumulum Nymphae iam peruehire, notauit 
Pullatus tali carmine Rhoenus humum: 
Quas Batauus laudes , immo Germanus: ‚habebat, J 
Hoc pofitae tumulo Rebiliore iacent. „ 
Vrbs Bafilea tenet corpus; ſed feripta per orbem 5." 
‚Mirantur docti, mens fuper aftra fedet. ,; 
Hinc longo felsi gemitu lachrymisqae madentes, 
Ad proprios redeunt Diique Deatqus lares; 
er En er |. 


Fur w 
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gue ſuum luctum teftando, parcius aquo, 
Flaminibüs folitis, arida präta rigant, 
F l N. T S. j j 


CIGNEAE PER VOLFGANGVM VILLICVM 
"PISTOREM, 





XXxvui. Zu 
odoiphi Agricolae Phrifii de inuen- 


ne dialectica libri omnes et integri et. 


cogniti, quiiam olim- quidem in publ- 


m prodierunt, fed trunci ac mutili nee 


mus item deprauati, nunc demum ad au- 
graphi exemplaris fidem, per Alardum. 
emitelredamum accuratius emendati, et 
Iditis annotationibus illuitrati. Cum aliis 
In parum multis eodem pertinentibus (at- 


ie iis ſane jam nunc primum aeditis) quae 


fa monftrabit pagina. Coloniae Ioannes 


symnicus exoudebat. 1539. 4: 2. Alphab. 


13. Bögen und 2. Boͤgen Vorrede. 


odolphi Agricolae Phriſii lucubrati- 


ies alıquöt lectu digniſſimae, in hunc uſ- 
ie diem nuſquam prius editae, caetera- 
je eiusdem uiri plane diuini omnia, quae 
itare creduntur opufcula, plus quam de- 
auatiflime ubique iam olim excufa, nunc 


mium ad autographorum exemplarium 5 


iem per Alardum Aemittelradeni. emen- 


ta et additis Icholüs illuftrata. Epifiola 
- Je 2 - lon- 


\ 


4 


v “ — 
\ ar 5 , 


| 188, Rodolpbi Agricolae opuſcula. 


Ioannis Phriſſemũ. Trudita cum pri 
Philippi Melanchthonis epiſtola, mot 
. eruditionern, uitamque Rodolphi compi 
dio. peritringens. Cum aliis perquam 
ceflariis, guae uerfa deprehendes pagi 
Colon. apud eund. anno eod. 1. Aiphal 
38: Bögen und 13 Bogen Vorreden. 
Site beeden Bücher ftellen alfo eine San 
. lung der Werke Rudölphi Agrı 

lae von nn | 
Weann ich aber der Befchreib.derfelben: 
bier einen Platz gönne: fo gefchiehet es nid 
der Abſicht, den geneigten Lefer mit diefem 
rühmten Manne erft bekannt zu machen, 
wueiches in der That überflüßig ſeyn wort 
enn faft Peiner unter allen-Denenienigen, 
fi) umdas Andenken gelehrter Männer verd 
gemacht haben, übergebet ihn. Schon Mel: 
chthon ſchrieb eine ſchoͤne Rede von Ihm, 
ſich im zten Bande feiner Declamationen | 
det und die Beorg Pflüger auch den Mii 
riſchlins angehängt hat. Pantaleon imı 
heil ſeiner Profopographiae heroum, /: 
ins Andreae in bibliotheca Belgica, Suffri 
Retrus de feriptorib. Frifiae, Ioh. Fichard 
Adami, Hurkhard de fatis linguae lat.! 


mu gJöcherifihe Gelehrtenlexicon, vornemfic) a 
e 


der Bruckerifche Ehrentempel entreißen | 
der Vergeßenheit. Mir iſt es nur darum 
thun, die Schriften deßelben vor Augen zu 
u 33 dag man fie, ſo zu reden, mif einem B 
berfehen Fans denn gröftentheils find fie! 


’ 


4 ** 
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"Colon. 1539. 4. r 1:2.) 
roͤprleue linberleibt. Fuͤr Ihre Selten⸗ 
iſt Widekind Buͤrge, und wenn auch die⸗ 
* nicht waͤre; fo wuͤrde Ion die Jahrzahl 
s39. zu einem Beweiß hinlänglich feyn. 
Den Inhalt des ıten Tomi zeige: die an⸗ 
fe Seite des Titelblats alſo an: 
odolpbi Agricolae de inuentione dialectica 
libri omnes, (i. e. tres.) 
id. fingulares aliquot de Vniuerfalibus | 
Auskiones, quas Inuenies pag. triceſima 
eptima 
ropaedeumatum dialecticae inyentionis —3 | 
Paiculum etc. etc, 
dMia in oratiönem pro lege Manilia, qui⸗ 
bus ea potiſſimum q; ae ad dialecticam m _ 
attinere uidentur, reuiter explicantur 





Auf dieſe Anzeige folget Alardi ——* a 


nd, der 1541. als Profeſſor zu Ken vers 
ırb, Zuelgnungsfehrift an Conrad, Goclenium, 
ıh 3. Blättern, Darinnen er von uriferer uw 
ıbe und feinen unter den Text gele F 
Rechenſchaft gibt und dieſer jur. ederunſt 
zielenden Arbeit ihr gebührendes Lob erthei⸗ 
Mit Alardi Zufchelft haͤnget eine andere 
fers Agricolaͤ feloft aufammen und. iſt an The- 
loricum Pliniurg gerichtet. Dieket Plinius iſt 
entlih Dierr, v. Dlenningen, Ritter, [3 
fer Befärderer der Selehrfamfeit, galen 

— een Agricola und. denen an R 

ters Erw un ge febicher, gr fügt? | . 
daß er feine Dialectic auf Frmunterung 
17 Pleningen geſchrieben habe, ſaͤhe ab 

R 3 RR 


- I. 


WI  ANUWURGWE ASt AVUEE. OYBZUULEE 










ſchon voraus, daß ſich haͤufige Tadler Falke: 
wuͤrden: weil er von dem gemeinen Schlend 
‚abgemwichen ſey und einen neuen Peg, einge 
ſchlagen habe. Und. diefes. hat ihm. auch toll 
Fgket und bey feinen Zeitgenogen Ehre. ermon 
ben, zumal da fein Bortrag von einer gutendar 
gend hen Schreibart.begleitet wird. Alardi 
"Noten, welche fich auch auf alle andere Schell 
‚gen Agricold ausdehnen, find zwar an Pin 
taͤglich und gemein; doch an den mehreftendts 
ten mit ſchoͤnen Beyſpielen aus den alten cal 
 ‚fehen. Schriftfkellern durchwehet und alfo top ' 
er ganz unnüß, noch ganz überfiäßig. | 
Es iſt fen Zweifel, daß nicht aug.dieie 
Dialectic, gleich als aus einer ergiebigen Quel⸗ 
le, lange Zeit ſollte gefehöpft worden -fepn, biß 
endlich der Geſchmack ſich geändert und andere 
„Lebrarten eingeführt hat, Bey dem ala 
wuͤrde derienige nicht. austachensmehre ſehg 
„der ihr noch left, nad) dritthalbhundere Jahren 


vw. 


‚bie Ehre anthun und fie lefeg wollte. 


— „m 
Sch gehe auf den. aten Tomum, darlunin 
gefunden werde . eg 
Apbthonii Sophiſtae progymnafmata, Rodgh 
pho Agricola interprete. a 
Prifciani Caefarienfis praeexercitamenta,0# 
Hermogene transata. u.a 
Commentariola aliquot in Senecae declamd 





. 
/ 


tiones. 


Oratio de natiuitate * de immenſa natalis ' 
diei Ieſu Chrifti laetitia. ” u. 


‚= in laudem 'Mattbiae Richiſ. 
N ws | | 
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pn mag. Agricola ıhatte fie zu. Ferrara an 
tm Tage aehalten : ba Richilus das Rectorat 
bernahm. Der BatterMatth.Richili, Andreas, 
var ritterlichen Herkommens, wurde auf dem 


‚oncilio zu Eoftnig von Aenea Syluio.mit der - 


doctorwuͤrde begabt, hernach des Kaiſers Fri- 
erici III, und der Päbfte Pii und Pauli Leibs 
rit, ſetzte fich in großes Anfehen und befaß auch 
n anfehnliches Vermögen ı weil feine guͤldne 


raxis ihm oft für eine einzige Eur an Höfen ' 


009, Ducaten einbrachte. Ein ‘Bruder Matth. 
uchili Beorg mar Döctor des bfrgerl, und 


moniſch. Rechts und ein anderer, Clemens, 


I hg mithelfen: weil dieſer Mann ein Goͤn⸗ 
er Der Gelehrten geweſen und wenig bekannt 


aifericher Kammeriunker (Cubicularius). Er 


bit war in ſeiner Jugend am kaiſerl Hof und 
udirte zu Wien, wollte ſich anfangs dem Sol⸗ 


atrnleben widmen / aͤnderte aber ſeinden Sinn und 


ste ſich auf Die Arzneywißenſchaft. Die Rede 


ſt mag 1476. oder 1477.gehalten worden ſeyn. 

Pag. 171- 174. finden ſich einige kur⸗ 
e überfe ste Reden Aeſchinis und Demofthe- 
is :-fodann aber fangen die Briefe Agricolae 


n, an der Zahl 21. und endigen fid) mit. pas u 


28, find auch zuweilen fehr weitläuftig, ;. € 
er ate an Alexandr, Heim, darinnen er aller» 
aid philologica und 

* 









J 


uicht nur Rechenberg für würdig geadtt 
as Sehen I mir sche 


[4 


I 


ifferentias uerborum $ 

cht, und der 10te an Jacob. Barbirianum, - 
tistın vertrauten Freund, der allerhand.gute An⸗ 
Beifungen zur Beredſamkeit enthält, und den 


T 


wiederholter Abdruck überfläßig ſcheinen m 
"Unmittelbar darauf lieſet man das Leben 
fers Agricolae, wie eg Trichyemius beſch 
und vor den Prog mnafmatıbus Apbtbon. 
Ber noch ein Br — — Amſteltèd. an 
Nannium von 1529, ber, worauf fodann 
rm felbft in einer guten la 
chen: Ueberſetzung ihren Anfang nehmen 

bis pag. 7 j fortlaufen; von Da an abe 
- Pag: go. Prifciani praeexercitamenta ex 
. mogene mit einer Qorrede Alardi an Ar 
“ Alestorium (Zahn) von i 5 39. gefunden we 
Eecnecae prologus declamationum lil 

: und einige excerpta declamationum, auı 
ſen erſten 3: Büchern mit Agricola Anmı 

‚gen erſtrecken fich bis p. 118. zwiſchen p. 
370. aber befinden ſich oben angezeigte 4- 
tiones Agricolae: Aus derienigen, fü lau 
Matth, Richili *) enthält, will ich: einen | Ei 
v rt: _ . | “ 3 , u 


+) Man findet dieſe Rebe auch an einem gi 
Orte, wo man fie weder fucht, noch verm 

“  -memlich gegen das Ende dei dislogt: Erafım 
terodami de * lat, vy (ermonis 
nuntiatiqne. Lpgd. apu alt, Gryph, ı5 
Warum ihr aber’ Erafmus daſelbſt einen Dlai 
geraͤumt hat, davon gibt er folgendergeftal 
© chenſchaft: Klanc orationem. forte nacti c 
r.adiecimus, quod eihil fit eins uiri, quamu 
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Ds mitthellen: weil diefer Mann ein Goͤn⸗ 
der Gelehrten geweſen und wenig bekannt. 
mag. Agricola ıhatte fie zu Terrara an 
Tage gehalten da Richilus das Rectorat 
mahm. Der BatterMatth.Richili, Andreas, 
ritterlichen Herkommens, wurde auf dem 
rcilio Coſtnitz von Aenea Syluio mit der 
ctorwuͤrde begabt, hernach des Kaiſers Fri- 
ici III, und der Päbfte Pii und Pauli Leibs 
‚ fegte fich in großes Anfehen und befaß auch 
anfehnliches Dermögen ı weil feine guͤldne 
xis ihm oft für eine einzige Eur an Höfen 
o, Ducaten einbrachte. Ein ‘Bruder Matth. 
hili Beorg mar Doctor des bürgerl.und 
miſch. Rechts und ein anderer, Elemens, . 
erlicher Kammeriunfer (Cubicularius), Er 
ft war in feinee Jugend am Eaiferl! Hof und 
iete zu Wien, wollte fich anfangs dem Sole 
leben widmen aͤnderte aber ſeinen Sinn und 
e ſich auf die Arzneywißenſchaft. Die Rede 
ſt mag 1476. oder 1477. gehalten worden ſeyn. 
Pag. 17: - 174. finden ſich einige kur⸗ 
berſetzte Reden Aeſchinis und Demofthe- 
:-fodann aber fangen die Briefe Agricolae 
an der Zahl 21. und endigen fid) mit. pag. 
. find auch zumellen fehr weitläuftig, 3. E. 
gte an Alexandr. Hegium, darinnen er aller 
d philologica und differentias uerborum | 
echt, und der sote an Jacob. Barbirianum, - 
en vertrauten Freund, der allerhand. gute Ins. 
lungen zur Beredfamkeit enthält, und den. 
sau Rechenberg K würdig geachtet hats 
.. 5 Zu —X 


| 


— 





994 Rodolpht Agricola opufcala 


Rolandi Marefi epiftolis philolog 
.1687r 125) beyjufügen (ibid. p. 569 
Dern der auch fchon zuvor der San 
formandis ftudjis ete. einverleibt 


allererſte an Anton. Liberum, einen 


linger, iſt wegen feiner Schönheit in. 
'<ommentar. de fatis linguae lat. 


-:.167 gg. wieder. abgedruckt, Es find 


fe gefchrieben an Anton. Liberum, 
‚Langium, lo. Reuchlinum, *) Alex: 
gium, lacob, Barbirianum, die meh 
an feinen Bruder Iohann. Agricola 
‚zum oͤftern von. feinen Umſtaͤnden aı 


se Nachricht. gibt. Wenn fie nicht 


Denen, Die Agricola Leben befchrieben 


nuͤtzt waͤren: fo würde ich Auszüge di 


theilen; denn fie enthalten yieles yon de 
falen ihres Verfaſſers und feiner Aı 


sen. So lefen wir 3. B. daßaud e 


thener tüngerer Bruder deflelben, Sei 
nem Vatter aus den Gotteshausgelde 
entwendet babe, Darauf entfiohen, hi 
umbergezogen und endlich wieder a 
worden fey, daß er in Holland einen 
Proceß auszumachen‘ gehabt habe c. 


Nefet fie durchgehends, ſchon um de 


Schreibart willen, nicht ohne Vergni 
vorletzte Brief iſt eine freye lat. Ueb 
Erzaͤhlung von der Zuſammenkunfe 


| Veriche l I. und Herzog Carla von ' 


“ *) Zween Briefe Agricolae ſtehen auch fı 
siror, epiftolis aA Reucklin, . 
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Azdfifeh befchrieben hat. Sie iſt in Sreberg: 
] — een hat. Tomo U. edenfalis. 
den und wurde yon Agricola auf Erſuchen 
‚nid Scrofipei dertertigt. Denn an diefen 
bt er: Iniunxifti mibi, ut litteras illas, quas, 
tongreſſu Imp, Frideriei et Caroli, Burgundior. 
is gallice perſcripta; legife me tibi narraue- 
1, 19 lattnum, jermonem connerterem, Geſſt 
eg. - = npn tamen uerbum € uerbo expri= 


ke etc, Wie Alardus Amftelredamus m, 


n Briefen gekommen ift, will ich. mit deffeh, 


men Torten anzeigen, Vix credas, ſchreibt 
g der kurzen Vorrede an Rurgerum Refekum "I 
171.) quanti pauculas admodura Rodalpht 
kolas, Iucuhratiunculasque et, fragmenta häee. 


Tar.Aauxavau weadmvas auctarüi nice uindisg 


e redemerim, idque ab Antoni Sufatenjis fip 
Barbara, uirgine cum primis Latina et facun- 


Brincigio apud Campos, deinde Amftelreda- 
m, Dolftemo Alcmartam patrum menigria cum, 


te optima, formandae inyentutis magiftro, pu- 
docente. Quam opinor Daphnen tibi fic ſa- 

fuiſſe familiarem fub id temporis, cum Alc- 

Kae, perquam adalefcens doceres etc, 


) Dieſer war der erſte Brofefer der griechiſche 
oa zu Löwen, ordnete daſelbſt eine Druide: 
ren mit griechifchen Leitern an und made ſich 
durch Die Yurzgaben verſchiedener griechiſch. Schrifte 
Reller, beſonders durch die Beſorgung der fehr ſel⸗ 


— 


tengn inſtitutionum iuris graecar. Theophili 1536, 


” — 


Eike 479ſo wie folheicnolddeLalaing 
dſi 


is, ſed latius nonnunquam contractiusue res, 
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196 Rodolphi Agricola opiſcula. 


Mit vorgedachten Briefen find verb 
Ifocratis 2d, Demonicum paraenefis, 
Agricola interprete.. . - 
 Eiusd. libellusde regno, eod.interp 
Luciani de non credendis delationit 
bellus, eod. interprete. 
Diefe Ueberſetzung hatte Mio Herm 
ein Friesländer, K. Carls V. Rath, ſchon 
4. zu Loͤwen beſonders herausgegeben u: 
che Erhardo a Marco epiſcopo Leödie 
gefchrieben. u 
Axiochus Platonis de non metuenda 
te, eod, interpr. 
Alardus hat eine ſchoͤne mit allerhar 


desbetrach ungen angefülte Vorrede be 


Luciani Gallus, éeod, interprete. 
Auch dieſe Ueberſetzung iſt mit einer 
rede an Byrchmannum Alectorium und ein 
Elegie auf die Haushäne von 17. difticl 
gleitet und: würde einen Bleinen Beytr 
Dornauii amphitheatro fapientiae So 
cae abgeben fönnn. | 
Endlich machen die lat. Gedichte . 
colae yon pag. 291 - 321. den Beſchluß 
opufculor, ie beftehen gröftentheils in 
gedichten auf Damals lebende gelehrte uni 
nehme Männer; enthalten aber aud) einig 
zuͤgliche z. B. Anna mater von 5. Dlärt 
- 9) Wer von der Legende diefer beiligen Frau 
‚rern Unterricht haben will, der fehe die in 
Band des Schwindlifhen Thefauri bibil 
Pr 74 cititte Schritten vachh. 





Bf 1517. . 434389 
ſes Buchs fo, wie von Ritio ſelbſt, einige 


achricht gibt: Ä 
iebaeli Ritio Pätricio  Neapolitano ciuilis eb 
pontiftcii iuris conſultiſſ. facrofancti potentiſſi- 
mique Galloram vegis a conſilio A. Parrbajius 
F. P. D. | Non 
Petis ame ulr ornatiſſime, quid de tuis lü- 
brationibus in patria hiftoria fentiam. Sim- 
cis et aperti ingenii ſum, proinde iudicium meum 
ucis babeto. Conjilium tibi non fuit (ut ui= 
0) pigmentis ab arte quaeſttis, rerum gefla- 
m jeriem narrare, quum uires alioquin abun- 
ſuppeterent, ſed ab aliis effufe Jparymgue tra= 
tam, uelut in corpufculum continue digeſtum 
Higere, ut eam cognofcere uolentibus abjit in- 
irendi labor. Equidem non hoc abs te ſolum 
ti; ſuperque vaejhitum, fed aliquid etiam plus 
frmare non dubitem. Nam praeterquam quo 
i compendium parata funt et ex, fide recitans 
ır omnia, fi quis intellıgit, mutari sum tempo- 
bus formas ei genera digendi, neque Bilum prae- 
ätis notae fajtidit, inde etiam laudem tibi fa= 
le,concedit. ER enim parus, candidus, ilabo- 
tus, et qui tuam quodämmodo nobilitatem prae 
'ferat, nt muper Ampiiſſ. patres attoniti pracdi- 
erunt , dum caufam noſtri regis apud p 
cm maximum legatus orares. VYiinam caetes 
is ordinis tui in Antiquis et potloribus aemulan= 
isidem ſtudii foret, profecto ius cinile tanta ſcri- 
iligine Romanneque linguae dehoneftamentis ins 
ahtatum non eſſet. O uere felicem Campaniam, 
nqtrarum partinm rebus ex uoto fuccefis, e 
nn don· 


onti. 


198 Mich, Ritlüs de regibus Francor. t 


De regibus Hierofolymorum Ib. I. 
Ä be regibus Neapolis.et Siciliae lib. 1 
De regibus Vngariae lib. II. = 
- Bafıleae apud Ioann. Frobenijm. men 
lio Anno M. D. XVII. (1517.14 
3 224 Boͤgen. 
O (eich dieſes Buch, nach ſeinen ei 
Theilen, den hiſtoriſchen Samm 
von Frankreich, Spanien, Slſcilien und U 
einderleibt worden ift : fü verdienet Doc) 
gegenwaͤrtige Ausgabe dielenige Betrac 


 oommit ich mich legt befehäftigen will. -« 


iſt fie ohnehin, wenn fie auch gleich nicht i 
tal. Solgeriano T. II. p. 294. dafür w 
Tlärt worden. 
Das Titelblat iſt mit einem arfigen 
ſchnitt, gleich als mit 4. Leiſten, umgeber 
der oberſten ſiehet man, unter andern % 
tungen, das Bruſtbild eines alten Kaiſer 
unterſte aber ftejlet eine Art eines Tri— 
dor, da-nemfichauerft einige Perſonen mit‘ 
peten und Daucken vor einem Feldherrn, ? 
Sechs Männern auf einer Tragbahre ge 
u toirb,norangehen, hinter ihm aber einige aı 
Ben :sebundene Männer folgen. Ohne: 


.  folte dergleichen Erfindung auf den Anh 


Buchs, der ſich mit großen Thaten bei 
Auf der andern Seite des Titelblate 
ein Brief 1ani Parrbajii an den Verfaſſe 
db. gary einruͤde: well er oon der Ciart 


N, 


Baſé. 18317. 3 
Buchs ſo, wie von Ritie ſelbſt, einige 


aeli Ritio Pätricio  Neapolitano ciuilis eb 
tiſtcii inris conſultiſſ. facrofancti potentiſſi- 
ue Galloram regis atonfilio A. Parrbajius 
P.D. „ — J FB 
Petis a me ulr ornatifiime, quid de tuis lü- 
tionibus. in patria hiftoria fentiam. Sim- 
et aperti ingenü Jum, proinde iudicium meum 
s,babeto. Conjilium tibi non fuit (ut ui- 
nomentis ab arte quaeſttis, verum gefta- 
eriem narrare, güum uires alioguin abun- 
peterent, fed ab aliis effufe ſparſmque tra= 
„'zelut in corpufculum continue peu | 
ere, ut eam cognofcere uolentibus abjit in- 
adi labor. kguidem non hoc abs ie folum 
fupergue raejlitum, fed aliquid etiam plus 
aremon dubitem. Nam praeterguam qu 
mpendium parata funt et ex, fide recitans, 
mnia, fi quis intelligit, mutari cum tempo- 
formas et genera digendi, neque Bilum prae- 
notae fajlidit, inde etiam laudem tibi fa- 
oncedit. ER enim parüs, candidus, illabo- 
‚et qui tuam quodämmodo nobilitatem prae 
at, At nuper Ampliff. patres attoniti praedi- 
unt, dum caufam noſtri regis apud ponti- 
maximum legatus orares. Viinam caetes 
dinis tui in Antiquis &t potloribus aemulan= 
em ſtudii foret, profecto ius ciuile tanta ſcri- 
ne Romanneque linguae dehoneftamentis ins 
tum non eſſet. O uere felicem Campaniam, 
frarum partium rebus ex uoto ſucceſis, & _ 
Ä 2 Lan- 
N 


“ 
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Cortigiffet abs te diutius adminiſtrari. 
magis Athenae Solonis, aut Sparta Lyc 
Jlio, quam noflra respubl. tuo foruili 
me hercule foss hominibus noftris’inuidit 
auliarum per te gentium, quam noſtras au 
Auit. At illud in eins poteſtate non fuit, 
quin abſens diu nociugue cogites, at . 
zenti dominatu natale ſolum pofis ex: 
dum pro temporum conditione quieſcis, 
optimi cinis confilio fungaris einsque m 
uindiees ab interitus quod nefcio an maiı 
dum jit, quam a uioleztifima tyrannide 
perium iufi regis aferere, quod benefi 
patria bis acceptum refert. quum praeſi 
nitati famaeque perperao manfurae, qu 
aetatis otio confulere. Non eſt ergo, g 
. tomen tuam fupprimäs, quae muſtum 
" Rudiofis allatüra, patriae tibique nomeı 
tale pariet., Yale decus noftri foli. M 
Katendis Octobris, Millefimi quingentejin 


| Hieraus fiehet man alfo, daß R 

Wichtiger Mann feines Zeitalters ger 
aus der Unterfehrift aber iſt zu vermut 
Die Originalausgabe (hun 1505. vd 
vermuthlich zu Nom, zum Dorfchein ge 
feyn muͤſſe. Sch habe zwar allerhant 
liche Bücherverzeichniffe deßhalb zu Re 
gen, aber überall und felbft in. dem C: 
“ blioth. Bultellianae (Parif. 1711.8.) 

tal. Biblioth. Duboifianae (Hag. 1 
die einen ſchoͤnen Vorrath zur-franzöf. € 

te enthalten, und fehr anſehnlich find, 


! 





. — 1 uſi. 5. 20t 


pas Eine neuere Ausgabe dieſes Buchs - 

Yo 1645. 4. finde id) wohl in bepden , die \ 
ch —— mit „anzeigen il. Als 

—* dieſes Buch ſchrieb, befand er Ticy zu 

kom, wohin ibı die damaligen Unruhen In fels - 

kin Bätterland —— hatten, wie er in ſei⸗ 

ir KB 0 an Guidoneim Magnum ,Fran- 
6. cahcellarium, vom 1, Oct. 1506. ſelbſt 


—A 4 


Der Anfang des iſten Wuchs deſchaͤftiget 
ganz kurz mit. den verfchiedenen Meinungen _ 
er den Urſpruag der Gallier, welchen einige : 
den Salatis, andere von Francone, einem 
n Deetors besleiten. Der Rerfafer faͤe 
* y; ſondetn nimmt nur überhaupt an⸗ 
—*5— tanken ")-Diealten Bewohner Galliens 
—8 ſeyen, ſich zu erſt am Rhein nie⸗ 
ergelaſſen, Darauf:aber unter Ihrem Oberhaupt. 
Warcomir gegen die Senne weiter ausge⸗ 
seitet Hätten. Deſſen Co hı Pbaremund 
übe nad) ihm am erften Die koͤnigliche W 
etragen. Sodann gehet er. yon einem * 
udem andern und endiget das zte Bu — 
em Leben Ludwi Agrig⸗ kan XI. und dem Jahr 
Po ‚Eine Ei iner Eat zu beffhreiben : 
7 . m 


* ‚der Herleitung dieſes F ſcreidt er: Ap 

* is caufem nohnui Aafens innnunitatem 
rn uibus ab Imperatore Valentiniano 5 
uati ſunt in decennium. Quidam Francos quafi 
es domitis Alanis interpretntur. Wie umge" 


feroe 
er Diefe Meinung W zeigt Gunding in 





*, ⸗0 


 dinandum. ' 


302 Mich. Ritius de regibus Friancor.ete. | | 
mag Childericehs Leben ſeyn, von dem | 
pag. 4. alfo heiffet: Paternum decus Chi, | 
rieus aclepit, qui fecunda fortuna ad ik, | 
perbiam üxümque prolapfüs ‘ob impoter-! : 
tiam dominandi pulfus , at rürfüs Guino- 
midi gentis fuae principis, in tujüsfiden | 
confugerat , opibus et factio ae reudcatus, 
GillodemRomaftum, qui Suefliosnibus prae- 
erat ; aegu® Marte Tuperat, Aurilianenfes 
et Andegatiös in ditionem redigit ,.anns : 
guätuor et uiginti rex’exiuit (vermutiich 
exait)hominem: vi... 
Bey Spanien fängt er mit Gargaris un) 
deſſen Enkel an und befchließt mit Ferdinan- 
 de.V. oderCatholico.n u oo mi. 
u Die Hierofolymitänifchen. Könige recht‘ 
er von Gorttfried, einem Heerführer bey den 
Zug in das heil. Land an, und hört mit Bal. 
duno uf. © 03 
= Unter din Sicilianiſchen Koͤnigen ſtellt er 
Wilh. Ferrab at oͤben an und verfolgt Di 
Vegebenheiten dieſes Kuͤnigreichs Bis auf Fer-⸗ 


Bey Erzaͤhlung der Ungariſchen Khntge 
bähnt er ſich den Weg mit der Tiefehreibung 
des Einfalls der Hunnen in Pannunien, edet 
darauf von ihrem erſten König Atfil:2, oder na 
Hunniſcher Mundart tb, ") Uemlich A; 


©) Diefen Schreden ber Voͤlter caraete riſirt erailbe 
1s Hunnorum prigus in Pannonia Rex, acris ingenli 
uir, rei militaris peritiſſimue, Mageutin apinti, cor- 

u Ä Bun 
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huftig und endigtt fein: Buch mit dem Konlg 
Nedielaus: Durchgehends find Margina⸗ 
m, vor Dem gaͤnzlichen Schluß ein Regiſter 
m 4. Blaͤttern, und auf. Der legten Seite das 
robenifihe Buchdnuttergeiien angebracht. 
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'efenfio. lobannik Reuchlin Phörcen- | 
is L Doctprisgontra galurgniatores 
Ayps:Golonienlgs 13. Bogen in - . 
m Ende ſtehet: Tubingae a Thomam. 
— Duu. 
Hi Ya 


— sel i — ei zur 








* “> 2 Ba ee Yes Dieſe 
* —— | „in ı höhe Ealendo eallidüs,, bebitn 


—* domi faris (plendidus, Inhguegefen : 
afturem ex sccipith ey genere Soromitum. 





206 Ioaunis Reuchlini Defenfe. 


Von was für Eebrot und Koua fin | 
Gegner geweſen fepen zeigt er alſo an: Co- 
gor autem in hac cayfa contra hoyıinesre- 
“des, contentionis cupidiores quam ueritatis, tenui 
- ‚filo dicendi et quod me piget ijeiung par 
tius et exiliter , nulla uerborum ubertate, 
pullo elöoquentiae orgatu — Tem omnem 
agere, tum maxime cum ad metam nego- 
<ü per fpinofa dumeta et fentigofos Galle 
meabit oratio , ut me adnerfaru:mer alid 
qui animo. uulpiones et bouinatores, lingus 
mer agreftes et barbari, latinae inguag impr 
riti et humanorum findiorum pextagi bacılıls 
- Intelligant. a 


Wie er aber ſeine Vertheldigung ein⸗ 
«sichten wolle, verſichert er folgendergeſtalt: 
„—nhoc omnium primum affirmo, et tam 
coram te, (Aaximiliane) ſenatuque tuo ie " 
luftrifimo , quam etiam coram coelo et 
... ‚terra proteftor,, in hac mea defenfione, 
quinimq in tota mea uita , omnibus fer» 
| ‚püs et dictis meis praeteritis et futuris,ne 
hil ſenſiſſe dixiſſe ac ſcripſiſſe me uelle, 
niſi et quod et qualiter fentit et uult-eccle- 
fia catholica et eius Gaput ſummus pont- 
fex, cui omnia in his quae ſunt fidei at- i 
‘que morum dicta et dicenda fübiicio , fem- 
per paratus eius regulae me conformare - 
neque erit propofitum — quenquam .bo- 
num uirum aut haminem laedere: etc.n 
-&r wiederholt aus feinem Bedenken über die 
Buͤcher der Zuden , Daß er mar dieienigen der 





y. 


a ‚Zub, Ik 0:02 








%a8 Nizachon, und. Tholdu 
dien fo wohl nerfiehe,wenn. er rr, gleich nicht be⸗ 


Hnders ei Beurtheilung deſſelben abgegeben ,, 
Sondern ſolches auf: eine eigene- Abhandlun un. 


Bat a babe „und. ſey übrigens. dem fa 
lichen Auftrag nach: feinem. beften Willen. 


—F ewiſſen nachgekommen. Bald darauf 
ein getaͤufter ud, Namens P rfeffertorn, 
Pepericornus) *) als ein Eiferer wider die 

geitg. 










gehandigtes. Bedenken, beträglicher. 


I 


r behauptet. Sahr- 1511. 
—55 — von Seiten der — rofeſſo⸗ 
en dag anziigliche-Läfterbugh mannale fpeculum. 
hide, bh zu Mgonz gedruckt, und auf der 
Frankfurter Mefle gegen 1000. Eremplarien 


berbreiset worden, welches Reuchlin ſodann 


Kaiſer zu Reutlingen burgeieiget und feine 
Hufchuld Dargeihan habe, es. Kaifer habe 
darüber end oil Miffallen.getragen und vers 

# Faden, Di ei ——— Aug⸗ 
u I —* a en der ze verzuͤglich se 
+. n 


ang erkannt babe, die der Ehre 
ſers Er Par na telip fevens und darunter. 
h, Ieiu.Honozri, 


Meile die Gewalt: befammen , mitibm an⸗ 
ß Bunde, ae die allgemeine ZXerbrennung der 
e | 





Yin, babe fein dem Erzkanzler * 


Hein Ehen find folgende: Iran ce certe home, 


-uelpetianbeflia wentnata. Bat: en aber ald ein 
"  Mngehorfamer gegen bie kaiſerlichen Befehle werth 
* wäre, ztint Keuchlin aus: dem alten Reichsgeſetz: 
Confaliorum noßrorum® renunchalores aus uixi 
| — Aus farca Abei anfar. 


7 
>‘ 


208 _ HoannisReuchlint Difefin 


fen_märe und von Feinem Auftrag etroas Dame 
wiſſen wollen. Es ſer ihm alſo nichts Horte g⸗ 
blieben als ſich felb nach Moͤglichkeit zu Dep 
antworten und dieſem fpeculo manuli fü 
Gesalum oculareentgegen zu feßen,. Den da 
Tauf deſſelben habr ein gewiſſer Plebänus.p 
Frankfurt, als Mahnziſcher Commillarıus,ogfe 
‚botten und. den Erzbiſchoff zu Maynz die Spy 
che verhaßt vorgetrageck, der ſich ader ie 
Reuchlin nicht aufbringen laſſen ſondern de 
Verkauf feiner Vertheidigung wieder Frey & 
| geben habe. Indeſſen fey.es. gedachtem Pi 
bano eingefallen, auf, den Kanzelu wider Ai 
loszuziehen, eben dergleichen Enthuſiafmus 
fen auch dem Pfeffer sen äng Smen. AP 
Ken frommen Eifer pefchreibt Reuchlin (de 
Mich genug alſo: „Et ecce flato tempore 
cedit te infamis Pepericornus multa fi 
ctitate. q deus et fupert, quin potius 
| pocrit nequiſſima praeditus., obſtipo capk : 
te defigens Iamina terrae,, murmuragt 
et ſecum rabiofa filentia rodens , atque &x- 
“porrecto trutinatur werba labello , uota 
"precesque dicenti fimilis.  Afcendit ante 
"templum Judaeus aqua tinttus, laicus con- 
ipgatus, Coadunaute fidehtim congrega- 
tione, i. e. ecelefia connocata. praedicat 
de verbo Dei et fide chriftiaga pontifiga- 
liter banayfus Janius , cum benedictione ad 
- : populum per fignum crucis y\.dtc. „, D 
Rolkähn kit Pfefferforns verfolgt er noch 
und De un 
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'nex huic furcifero fatis, antea con- 
oft Teges pröditor, gefpexitan ctiones 
mniatör ,jura uilippendit feditionis aur 
‚nunc eccieflae determinationem lu- 
io babe, praclicator Immo praeuari- 
metc.,, Darauf thut er auch einen Aus⸗ 
juf die theuiogifche Facultaͤt zu Chin und 
i Vorfechter Arnoldum Tungrenfem ,praifet 
glücklich , daß der Kaiſer ıhm feine Ders 
uno Wo fie erlaubte , welche Gtelle 
fd wohl 'gefallen hat , dab ich fie hleher 
e/ weil fie zugleich beweifet , Daß Reuchlin 
aud) als Hotmann brauchbar gemacht has 
„Clementiffime Caefar ſpricht er, sd me 
k,.ethac mihi a fuperis benigna forte . 
tigifle arbitror , quod coram teimpera- 
» optimo'maximo bellum hoc turbulen- 
‚licet fine fanguine , non-in campo an- 
orum et caſtris, ubi tu hoftlium poto- 
em ſemper cum triumpho uincere ſoles, 


inter parietes calamo et atramento ex- 


nare mihi, veterano. tuo, conceditur:, 
won kam fub diuo. patre tuo caufaxum patro- 
militaui quondam tam in fenatu quam in con- 
rio aſſeſſor et imperialis Palatii comes: uerum 
naximis rebus etiam tuis gerendis , in regie 
itate confequenda , in coxona et unctione ſu- 
ienda , inter tuos clarifimos annumeratus ſum 
atalogo gaſcriptus, quo certius wores 
s nobiliflimos, animum moderatiſſimum, 
untatem aequiſimam et indicium tuum 
imum — nous nn 


DD DR 


„0 auanın NEWUHERE GIEJERJIO. | 


| — Immer Mick bay 


eo fie ‚mit "Drerden,,. Mauleſeln ıc. 
n fo übel verſtanden, da. er. geſagt: 
daeos ). non. dici proprie haereticos , et 
boftes, quamuis jint, inimici fidei. noftr 


daraus. gefolgert hätten, er fey.ein. Go 
.fes unglaubigen Volks. Ego., ſchreib 
‚peratoris inf. confului pro meo. c 
juris profeflione, quid ad;iftostheol, 
Quid ad iftos idiotas? et cementari 
‚Jofophattros ?.nifi,forte fallicitet ay 
ms 
WVon den Chllnern wurde in; einen 
"vom ⁊ten Jan. 1512. unſerm Reuch 
Widerrufß ugemuthet; er hatte aber da 
Luſt, ſondern fertigte fig. In ſeinem U 
Schreiben, Sktuztgardt den 26. an. 151 
ich ab. Wir leſen auf.der eriten und 
Seite des Bogens F. folgenden Auszı 
aus: „Latere non. poteft  fed.feipfan 
‚oftendit ingens. virtus humjlitatis. u 
‘qui ut unanimes, idem ipſum fen 
nihil per contentionem.neque per i 
gloriam, in vera’ quidem humilitate 
pofcitis ulteriorem informationem;: 
wero agnöfcens ingenti mei. 'tenu 
quod fentio quam fit exiguum ‚ex 
theologicas fubtilitates mihi tanquan 
et quidem digamo temere non arrog 
«ui explicationes fidei et fingulares.e 
cilionẽs recte licebit fine culpa ign 


un 
ON 
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. “ Tuh.: 141 + 4. 


8 * 
ah! 


afere zutem oamnem ‚huiuscemodi hono- 
m excellentifümag facultatj ueftrae, pa- 
‚nunc et ſempor ubicunque ęErraue- 


met oleum, peccatgris. Quod ex eo ma- 
Mme,patsre poteit , quia Cum iam Ex ;li- 
velo ‚Ioannıs Pfefferkorn intellexeram, 


“ 211 
1— 2 


a 2iuftO, quam ut caput meum in 


dam pufillos forfan et minus. perfe- 


os ſcandalum potuiſſe pati, ocgafione 


:onfili mei aptea per renuntiatores publi- 
ati,.tamen mox ipfe ego a nemine ad- 
jortatus coactus aut requiflitus mentem 
neam declaraui latine etc.u„ 

‚ Einem gemwiffen Ortuino , den man aus. deg 
piftolis obfcurorum uirorum näher kann 
kanen lernen , wirft er feine grobe Unwiſſen⸗ 


gr 


et in den gelebrten Sprachen vor, nimmt 


frnoldum Tungvenfem weiter mit und verräth 
urchaus eine fo grofle Beleſenheit in den 
Schriften ‚der alten Roͤmer und Griechen, 
MB man leicht errathen kann, wer unter die⸗ 
im Breitenden ‘Parteien den Sieg merde da⸗ 
on getragen haben. In Antehung der Ju⸗ 


en zeigt er, daß fie auf kaiſerlichen — | 
‚daß 


wich ihres Theils einen Anſpruch barkı 
Biete Kaiſer ihnen fulchen, nebſt allerhand Frey⸗ 


heiten, haͤtten angedeihen laſſen, und du 


p) 3, B. Honorius und Theodofius habe fe defreyvet, 


daß ſie anibrem Sabbath und andern 9 uk 
) 


. peu Tagen nit gerichtjich bilangt Reben tune 


Briefs der Ldimiſchen tyenisgiichen Fe 
vom =. ebe. ı Sı2..darinnen fie fich z 

| einer ichen Aardtung gegen ibn da 
ihr * aber nicht gehaiten; fonde: 
—* eine Laͤſterſchrift wider ihr berai 
‚.. den härten und machet vorgedachtem A: 
ein foiches Schlußtompliment : Tunka 
»oldus Calıyaniator ralſriu⸗ per omm⸗ 


feculur Tun. 
— 


XXXII. | 
Biſchrubung eines MS. von Fa 


En Germania. 


Hslih| dieſes MS. weder auf Der 
geſchriehen iſt, noch von einem bet 
chen Alter zu ſeyn ſcheint: fo hat es doch al 
‚aute Eidenſchaften und maa ohnfebib: 





DV Ar Ge 


jet, hr nn ——— das Pa⸗ 
* aber ſo weiß und Reif De eu dem Hol⸗ 


eu ant 
— end) en 
in bald ein ‚ar ab 2 kutzes. 


nata find all ai fondern 
a — Ehen "die — 


—— allein nertrettei 
—F —— —3* hau, or 
ale r 1 


Re 
her abet ee | 
A ‚Alle as mund * 
— nicht viel fiber 300, . 
er * Han een. ‚ieiteicht ließe 
fh aus Pape ine Ä 
Zirkel 2. Fran wiels uᷣ eb gilt) ey 


Re nd aha t. 3 9 
allen iſt es mir häsber und febet nich 


en — ne ‚Bute, —* 
rn hängen 


er Henieigten Des 
—— 


werden. J9. % v 
runde gelegt uni oe 4 ine A; imein — 
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agabe von rn 1.6 
mut B. beat 
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2 16 | Taciti Germania, MS. 


A. BR 
N. Ben dieſe 
| mehrer 
bei t werde 
EEE d wird der 
— ſppruch auf ein 
a Bi den Tu 
chulden 1 
. kaͤßt, wenn erüı 
9 | Br fagt : Of 


nonica lin 
2. Büt,taneftce 
| animis; | 
.2180.C,30. = $. J 
"tione diftipim —* 5 diſci 
| weiches mir der 


lche Sim Ta 
- i B4: int, der 


| feinen ed nen 
leuten badey nid 


** Tr etwas Pen 


"Onerant - en mn. 
».199. €. 34. 8.cert cer e 
291.0. 36. Hactti. m 
».204.C.37..= 1. ‚late 

ee bara: eliga 
“rl. 2. 1.inde nam. 
15. c. 38. = 5. Tep- 
cterorumgue Umeterorammn, 


A 


1 
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 Taciti Germania. MS, 217 
A. BR 


38. lin. 4 
are crinem obige crinem 


riice  .ipfo Jolo uertice 
A 4. \ 
fimos fe Vetuftillimos feuno. 
imosque -bililimos : 

39. 2. 


que tor. magnoque aumero 
Be gibt einen beffeen Ders 
ſtand. 
0. 
bards ‚Langobardos 
40. = 1. | 


üribus Plurimis ete. und 
| het ein neuer periodus 


40. · 2. Bun 

S aut Gluis 

49: - 3. . j 

m in fingulis 

40. “ I D u R | 

es Yuithones.. Da man 


bon den Nuithonibus 
nichts zuverlaͤßiges 
weiß: ſo werden wir 
wohl durch Yuithones 
auch fchlechten Unters 
richt befommen und 
ve ſo gelehrt ſeyn, als 
orhi 


2 u Ye u‘ 


Be 
! . \ j *8 
naciti Germania MS. | 








a 

Pag: a B.. 
225. ‚in. 3- gi 
tune Gantum amata tunc aotem not ; 
tunc tantum amalı Ä 


„230. ©. 42. 
on € ex gente * forum, P | 


exgenete 
faͤlt mir eher: 

» 233» 43-7 

eius uminis no⸗ Eauß numinis somet 

men Alcis Alcis 
234. c; Ad” % 0 
feritaci = ferit atis | 
„235. ©. 43 7 

regnant 








Jeh · Fabri D. 3. Subm. Sinricht, sc. 219 
o. 


nennt er-fich Dach gleich anfangs In der Zuſchrift 
an Herzog Georg von Sachfen felbft “Johann ” 
Fabri Doctor. Er war eines Schmidis Sohn 
ju Leutlirchen im Algau und brachte es, nach 





allerhand Ort⸗ und Standesveränderungen, 


endlich fo weit, daß er 1529, Probſt zu Ofen 
und — 1531. Biſchoff zu Wien wurde, wie 
sches alles im Joͤcheriſchen Gelehrtenlex. ums 
Hindlicher erzählt ; diefer kleinen Schrift aber 
dafelbft nicht gedacht wird. Als er diefelbe 
berausgab, war er Kaifers Ferdinande I: Rath 
und Beichtvatter und Fonnte Hubmayers Um⸗ 
fände genau willen. Daß er aber Derjog 
Georgen dieſe Blaͤtter zuſchrieb, geſchah auf 
Verlangen dieſes Herrn, der Luthern und ſeiner 
Lehre fü wenig, als Joh. Faber ſelbſt guͤnſtig 
war. Mit was fuͤr Augen der letztere die evan⸗ 
geliſch⸗lutheriſche Lehre angeſehen habe, erhel⸗ 
let bald aus dem Anfang ſeiner Zuſchrift. Gne⸗ 
diger Fuͤrſt vnd herr, ſchreibt er, demnach 
vnnd laider vnder dem ſchein der Euange⸗ 
liſchen warhait / vil menſchen ſo mit dem 
gifft, des Luchers leer jn die tieffe vner⸗ 
börte Fenereyen gefallen, den fluch Eſaie 
bber fich genummen, ynnd nämlich aus 
dem guten vbels, vnd aus dem boͤſen gu⸗ 
tes gemacht ꝛc. ꝛc. Damit aber nicht Luther, 
„der deßen Anhang etwan (wie ehehin bey 
Belegenheit der Hinrichtung einiger Ketzer In. 
Jriederlanden, eines Muͤnzers, eines Taubers 
c. geſchehen fen) vorgeben mögten, es fey Bal⸗ 
af. Hubmayern zu viel gefehehen: fü wolle er 

I NS 


ro Job. Sabriv.Dr. Balt. Submayers 





‚sin Summari feiner mißbandlung, ad 


- 
— 


feinen aignen handtgeſchriffren vnd and 
acten mittheilen. Unterſchrieben iſt dieſe Zi 
Schrift; Datum zu Wienn auf den xi. tag Dia 
til. Anno MD xxviij. 


Mit der vierten Seite gehet die Erjlt 


. lung von Baltaſ. Hubinaxer an, Die ich gar 


kurz zufammenziehen will, Der Verfaſſer faı 

derfelbe habe zwar viele Jahre Das Evan 

lium nach gemeinen Chriftenlichen va 
ſtandt zu Freyburg im Briesgau gelehrt, ft 
darauf nach Ingolſtadt kommen, viele Jahr 
alda Pfarrer geweſen, nachher zu Regenſpur 
im Domſtift Prädicant geworden, babe die Ji 
den vertrieben, das fehöne fteinerne Matiendil 
daſelbſt vor Der Kapelle aufgerichtet; ſey ab 
doc) endlich einiger boͤſen Practiken halber oo 
da weg⸗ und nach Waldshut in "Bayern g 
kommen, vwofelbft er fich gleichwohl als d 
ehriftlicher Pfarrer gehalten habe, und ſonde 


lich Sommerszeit mit dem hochwuͤrdigen S 


crament unter die Kirchthuͤre getretten ſey. 2 
er aber nachher aus der Art gefchlagen 


beſchreibt Saber alſo: Als nun aber dk 


verdsmpten Luthers leer. fürgeprocher 
bat er auß feinem hoffertigen angeborne 
böfen gaift gedacht, wie der fo Den Tem 
pel Diane verbrent, auch vntödlich (ui 
fterblich) ond reich zu werden , und. al 
alle feine fad) und vorgende leeren um 
gefturst und newe fachen eingefürt, \ 
wol er beftendig nie auff keinem DERER 
| onde 





Binrichtung. Wien 1528: 4. — 22: 
onder ſtaoͤtz von einem, wie dann auch Lu⸗ 


ber. Zwingel vnd desgleichherer (hwem 


ner geiſt/ an Das annder gefallen, alfa hat 
Kerstlich. mic der Meß gethan, da. er ans 
engclich die Zpiftel und das Kuangelium | 
eutſch gemacht, vnd alſo teutfch. in der 
neß geleſen hat, darnach bat. den. Lanos 
em. verendert,; nachuolgends bat er das 
Sacrament: für leib. vnn blücChrifti ons 
er: beiden geftalten.geben vnd aufgetailt, 
md. alspald. die Meß ger teutſch aufg 

icht, zuletſt von diſem allem geuallen vnd 
in. newes nachtmal fuͤrgenomen vnd von 
em Sacrament des altars, gantz nichtz/ 
ann dz es allein brot vnd wein ſey gelert. 


Bey dem allen habe, er noch 2. Jahre die: 
fungfran. Marla und die Heiligen. gelobt, zur 
gt aber heimliche Verſammlungen gehalten; 
bifchen. dem Rath und der Burgerfehaft Zwie⸗ 
ale angerichtet, Das. Salve Megina abge, 
hafft, und am. Freytag und Samſtag Fleiſch 
een. erlaubt. Das kaiſerl Edict habe er 
erworfen und: von, J. K. Maieft. nur die heile 
fen Worte gebraudt : Du vippernarere. 


ingl magſt min. niche; ſchaden. 


Der Citation feines. ordentlichen Biſchoffs 
Genie fen er ungehorfam gemefen, und als 
„‚taklerl: Befehl zu. Solge, nicht mehr zu 
Boldehut. folte gedultet werden, habe er einen 
uffkand..angefponnen, dabey fügar die Wei⸗ 
e mit. hewaͤhrter Hand. auf das Rathhaus 

BE 5 Ge 
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NY einen Anhulig gemacht / DUB VEN NAUGEN 
In der Kirche gepredige, zu Schnobel Verſa 
kungen gehalten und’ auf Pabſt, Kaifer, K 
ge ꝛc. beflig losgezogen; ia fo garſſich eine 
ckenbuͤchſe und ein Schlachtſchwert beyge 
In feinen Predigten habe er gelehrt; daß ı 
fer; viſch, holtz, feld,: bir, waid;: wiid 
such voͤgel ſollent frey fein; die Ba 
ober, mit denen er ˖ſich ſtark eingelaßen, 
Gefälle, Steuern etc. zu entrichten ſchuldig ſ 
Nach der Eroberung von Waldshut 
man von feiner eigenen Hand 8. Blaͤtte 
funden, die Anſchlaͤge dee Bauern hetref 
derer etliche er dahin vermogt "habe, da 
wider Graf Rudolph von Sulz ausge 
feyen. Auch habe er darinnen gefchrieben 
Zeit fey nun da, daß Gott der weltli 
herren fchinden, ſchaben, ſtoͤcken, biöi 
zwingen, sringen vnn ander Tyranne) 


ann ano ] zaa nam ala AMMAAA 


Siarichtung. Wien 1528: 4 5 


Mr: Bauren im Kleggau und Stuͤlingen die ein⸗ 
ige:Uirfache geweſen. Seine Bilderſtuͤrmerey 
her habe keine andere Abſicht, als ſich dadur 


bereichen sehabt, Denn als Hubmayer. 


ch der: Wiedereruberung Waldshuts habe: 

iehen müflen, hätten Die Herren. Commißa» 
en. und: ‚Saber. felbft in deßen Haufe, ainen, 
oftlichen “Joachim, darzu gin vefperbild, 
md ainen Sebaftion, an einen Toralli gea 
bunden, der wol zwenntzig vier end gen 
habt, vnd fait coftlich geweſen/ gefunden, ı. 


Seine Flucht habe ihn darauf: gen Zuͤrch 
—— ty. en aber Zwinglius in an Ge⸗ 
nie befördert habe, bis er ſeine widertaͤu⸗ 
— — Lehre widerrufen wirde, Das en zmar- 
erfbrochen, aber nicht gehalten babe-, fendern- 
arauf. wieder Ins Gefängnis. gerathen und fo, 
Inge var nen, verwahrt worden fen, x er Pr 

n: dertaufe als eine: Seteren chwur. Ni 


eſtoweniger ha habe er- fich. nach. I * 


endet und es wieder da wo er es 
Zuͤrch gelaßen hatte und ee ottlok Schrif⸗ 


n. herausgegeben, Kaiferl Dial. habe.ihrr 


arauf: als einen. "Aufeüheer setnglih na 


Bien bringen und. auf das Schluß Grigenftein. 


gen laſſen. In diefen Umftänden habe. er ger 


ten der Salfe mögte doc) ihn Joh. Saber 


ſeinem Tode zu, Ibn. nerordnen, en wolle, 
4 befere Selehrung,. feine Irrthuͤmer widers 
fen... Als Ihm diefes gewaͤhrt wurde, ſeh er 
aber: am 2aien December ı527.aus Stan 
Ungarn beruffen worden Wu babe ſich er 


eo. N j 


— 
- J 





24 Joh. Sabri v. Dr. Baltı Zubmiäyere 
\ - 


dem: damaligen Rector zu Wien Ricent. Am⸗ 
brof. Salser und D. Ware Bock von Lee⸗ 
poldsdort, Vitzthum in Defterteidy, zu ihm ben 
gehen und. in Gefpräche mit. ihm eingetaffen, 
- Der Gefangene babe zwar darauf: über 24 
Artikel an kaiſerl. Maieſtaͤt fine Meinung : 
ausgeftelle, auf die Lutheraner heftig losgezo⸗ 
. gen, über die Lehre von der Kindertaufe und 
dem Sacrament aber fich. nicht heraus laßfen 
tollen, fondern auf ein Fünftiges Concilium bes ' 
ruffen. Da alfo mit ihm nicht fortzukommen 
geraefen fen, fo babe ihn der Kaifer..alg:einen 
ufrühree und 2tnftifter der Baurenunruhen 
nor Richter und Rath zu: Wien ftelleg und jhm 
den Proceß machen. laßen. ein artikulirtes 
. Bekenntnis beruhet auf 7. Puncten. 
) Hat er zu Waldshut wider die Obrigkeit 
aufruͤhrige Dinge geprediget und Dadurch viel 
- SBlumvergießen angerichtet. 
2) Denen von Waldshut Anteltung gegeben 
ihrem ordentlichen -Herin ungeherfam pa 


werden, E 5 a 
3) Sogar ift er zu ihnen in die Haͤuſer gegane 
gen: und bat fie verleitet, zweimal einen Eid 
| ji ſchwoͤren, daß fie es mit ihm und feine 
‚ ehre wider jedermann halten. wolten. 
4) Hat er die Articket, fo die ynrubige Bauern 
ihm züfchickten, ermeltest und ausgelegt ud # 
bekennet, daß er Dadurch unrecht gethan habe, 
5) Als viele obrigkeitliche Perſonen aus Walde⸗ 
hut nach Laufenberg gegangen, babe: indeßen 
Hanns Muͤllner, Baumeiſter, die Denen | 
— ruffen 
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vheruffen und: amgehgt, der Reichkband wolle 


„DE. Stadt überfollen.. mer dieſes nicht erwar⸗ 
ten dolle, möge ſich aug der Stadt begeben. 
Dieſes that HZubmaxer, beurianbte ſich von 
.edermann, gieng nach Zürd), fand aber dar 
ufelbft..(cb ſchlechten Agikkomm; weil feine Lehre 
von der Widertaufe der 3 Amin liſchen zuwi⸗ 
der War, ſondern wurde daſeibſt (wie ſich 
Faher ausdrückt). gereckt, vermuthlich auf 
Me Folter gefpannt, und mufte endlich offent⸗ 
lich widerrufen. 
) t er. bekennt, feine Predigten und Katke 
äge hätten Feine andere Abſicht gehabt, 
* daß er gut leben, ſein eigner Herr ind 
„Reiner origkei unfertban ſeyn moge, worine 
ee EN babe. mede € | 
€ er von der Kindertaufe. un em 
crament des Altare gar nichts. « 


Auf diefeg fein Betähnmie wurde (ben de | 
4 terhaufen angewieſen, Darauf er dann 
s ohne vorher Beachten zu hie fein unrus 
es Leben befchlößen An Anfehung der 
—— Be Erydblang beruft fich 
er Berfaßer auf die Canzleyacten uͤnd D. Hub⸗ 
nayers eigne Handkbiif: ten und“beichlieiet mit. 
mer Ermahnung andie alten anndechti⸗ 
3 rommen Chriſten, daß fie in der Lehre: 
aft bleiben und: beſonders ſich Durch Lu⸗ 
Nee8 Schwermereven. nicht irre machen.laßen. 
ten: Er habe die, Hoffnung, daß denen wit 
utberepen verbienderenfeutendie Zichupr: 
en bawd von den Augen wegfallen —** FE 
Ä Ps die | 





226 Tobi Habri v. Pr. Salt, ‚Sabmayers 


übrigens dabe er iichts aus Nreid, ſondern ate 


aus Liebe zu Chriſto und ‚feinem ‚heiligen. lan 
76 


ben gefchvieben. 
Aufer dem Idcheriſch. Gelehrtenley⸗ * 


nen daſelbſt citirten Quellen findet man etwas 


— 


on Hubmayern in Hn B. N. Rrohns Ge⸗ 
re ichte der Wiedertaͤufer eReipf. 17588.) In 
dem zten B. der Riedererifchen Nachrichten 
zur Kirchen » Selehrten und, Buͤchergefchichte 
©. go, und 426. In J C. —— 


—ãX De iEolabur 
1126. „Meldung a her — find dieſe 


C. C. Yire 

—ã M Millenario IE. ch num. 322. 
chtzkhen ——S ſo betreffende ein 
ganz Chriſtlich leben, Woran es gelegen 


iſt; Diſputiert zu Waldshut von D. Bal⸗ 


wbalſer Sci berger (+. Ba Hubmayer) 


3924: 4 ‚Sepmer num.'431. Ein Sorm des 
Klachumals Ehrifti.. :D...Balth... Zibmös 
von Sridberg, Dis woabubsit iſt apeäden 
EB velfhändigfe Werginig de Str Schri 
8 voll gſte nis der 
in 


ten dieſes Mannes aber findet man 


Dreoonifihen Anzeigen vom Sahr. 3746 
Pag. 546. ſq. alwo Berfelben 20. nabmhaft 
gemacht werben, Auch wird dieſe ‚Schrift 
ob. Fabri daſolbſt angefuͤhrt: aber eine ap⸗ 
ere Ausgabe Dresd.: ch. Wolfg. Stockel 
u 4 abge die ei noch Te 






| 
& 
* 
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hahe Unter Den Quellmnzu Hubmayets Lebens⸗ 
beſchreib. wird verwieſen NRauf C. VS. iconi- 


= cam. et: hiftoricam defcriptiogem: praeci= 


puorihaerefiarchar. Arnh. 1609. fol. daxinnen 
auch p. 29. ſein Bildnis gefunden wird. aJAfbe- 
eldinghe ende hiſtorie D. Balt. Hubmor van, 
Fridburch,, zyne Leere ende Articulen int, 
cort befchreven. Amtt, by Chriftoffel vanj 
Schem, Queerfol. mit Abbild. Riner. Dem 
brennung; vornemlich aber: 3): auf Schel⸗ 
horns Acta hiſtor. ecclef, Sec. XV. et XVI. 

Allm 1738. 8.). P. . Pag. 100. I5S. 


—R Bee Bee Be 


.. XXXU. ..: 0.7 
loachimi Edelingi, ‚Pomerani, i itinete 
Saxanieum,, Boemichm, Auftriacum,. VRR 
Bu etc. quae cum Praeceptoze ſuo, 

Dauide Chytraeo, in Außriam. — 
:dusente Dep, confecit. Roftoghi:. 
TB BER ion 3 

Hs ich Salthenius ini Catal.-bibliotheoge 

tae- dieſes Büchlein ſehr ſelten nennet: 
fo wuͤrde mid) dieſes doch nicht bewogen haben) 
mit eitier Beichreibung deßeiben mic; abzuges 
ben ::'weiles Nicol.) Reasneri itinerario totius 
orbis f. operi peregrinationum;.Dariirum, 
davon wir 2. Ausgaben Bafıl, 1580. und. 1592; 
8. haben, eiunerterdt iſt. w ‚‚AMkeinigben: Biefer | 


ARE IE 


“I Eie werden alle beode in — — Songs ni 
- paratu lirerario T. Ill, p nund, 


Mi ãuefubrlich beftieben und Di Au a 
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Umſtand iſt die Veranlaßung, daß Ich thin ii 
einen Platz gönne und die große Werfchiedens 
beit, die ſich zwiſchen Der Driginalausgabe und 
dem Reusneriſchen Abdruck findet, bemerke. 
Nicht zu gedenken, daß in iener ganze Verſe 
anders geleſen werden, ſo iſt das Original mehr 
als noch einmal fo ſtark, hält 17, Bläster: da 
hngegen der Nachdruck mit dem 7ten Blate 
Son aufhört.“ Daß Edeling feine New : 
beſchreivung ſelbſt alſo caſtrirt und geänden 
babe, ift kaum zu glauben: fondern: es:magfih 
vieleicht El Reusner Diefe Freyheit, Die gewiß 1 
Beinen Dank verdienet, genommen. haben... | 
Der Rerfaßer, ein Pomeraner, aus ‘Pak 
walk. gebürtig, hat feine itiniera, einem: gewißen 
Henning vom Wolde, herzöglihpommeriidhen | 
Rathe und Guberneuer zu Camin, vermiittelft eb 
ner kleinen Etegie zugeelgnet, Den. Anfang dere 
ſewen aber: alfa uͤberſchrieben: Ioachimi Edilim. | 
gi itinera, quae deo duces;cum praecepto- 
re ſuo D. Dauide Chytraeo, Anno. ı568.et 
1566. (muß 1569. heißen!) feliciter- ganfecht. 
Ich will die erfien 30, difticha. abdrucdke 
lagen, Damit :ein leder, Der. Reueneri itinera be 
ſitzet, folche vergleichen. N Ra —— 
wahrnehmen Eünne ;. non dem übrigen Inhalt 
aber darnach nur etwas weniges fagen, ..: 
Phoebus: ab axtrema Chirenis; pazte recediens; 
. Vicinus radiis Aegocerötig er: 
\ Er wicinus erat brumae qua nafeitur olim. 
nnorum finis, principiumque. Deus, 
— — PP RUM Fe Auſpice 


381, auch angeführt woden ich nur anmerke, daß 
bas Fahr der Herausgobr haft uicht 1771. ſon⸗ 
dern 1572. beißen muß, \ 


‘ 
4 
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Dice quo: doctoque fimul praeeunte Chytraeo: . - 
ıgredior longam, te duce Chrifte, uiam. 
rea Varnus rofeis plenifsimus undis, 2 
t ualeant Chrifto grata Rofeta Icholae, 
praeceptori eomitem procul ire iuuabit, 
‚clyta quo pietas, officiumque uocat, 

triacis etenim Maxaemıylianus in oris, 
ermittens purae relligionis opus: | 

at arctois hunc ipfum accerfere terris. 
tque-falutari coepta iuuaret opes u. 
erat eX illalegatus Casfaris org, A 
laimigerae praeftans nobilitatis honos 
iftophorus : Tfaifi ad ripas qui pofsidet arcemy 
use hutis, et pagi, nomina iuncta, tenet, 
paruele ſuo, ceu dux Troianus, Achate; 

t Laftbergero concomitatus erat. W 
duce progredimur? comes et Poſſelius ibat, 

t decus, et noftrae, gloria magna, ſcholae. 

n pede confcendo currum iam certus eundi, 
las fundo ardentes, fole oriente, preces: 

tria iuſtitiae folis dum flagitat ortum; 

los et ob id longum füfcipiemus iter, 

‚ pfecof, ihfirmos, nec tanto muhere dignos, 
idereo, praefens, flamine, CHRISTE rege, 
defende tuam, uincat tua gloria, cauſam, 

um tuares agitur; tu Pia coepta iuues, 

rege conatus noftri Dauidis, et dee. 
‚obora, ut omne tibi CHRISTE probetuf opus, 
mari am portu celebrem, lux Prima, marino, 
jos duxit rofeos fol ubi condit equos. 

acet huic conclufa mari Pola ihfyla, princepe 
Yianae ftudiis tunc ubi captus e rat. ©: 
ınus lohannes Albertus, iufferat ılle, . 
ireditu paruas nos tolerare mora. 
‚torem interea noftrum iuuat ire Lubecam, 
Juae decus arctoi eft, atque corona, inaris, 

ↄs (eruaret ibi facros Ecclefia ru, . 
Iofcere fuadebat relligionis amor, 
per et naues, quae [ex geflere pęt annos, 
laxima cum Suscis, cernere, bella, cupikı 


x. 


. 
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Cum popalo grates in templo paftor agebat, '. - - | 
_ 1llo pro facta tempore pace DEO, — 

Quae fex'continuos eft faepe petita per. annos, 
Hei mihi: fed ſtabilis non fuit illa diu. 
Wifmarise, geminae Tilemanns Stella. diei 
Colloquiis longas non finit effe moras, 
Principe, Vuitburgam tandem, mandante, uocamur, 
Vrbs ubi Suerinum primo adeunda fuit. 
Tangimus hane ipfa Nicolai Juce Myrani, 
Etinos Leucoreon, Iuce fequente, uidet, 
Illic fhauiloquo dux iluftrifsimus ore, 
Eft felix nobis mane precatus iter. | 
Haius ad exemplum, nobis quoque faulta precanter, 
Crufius et ducis et nobilitatis honos,. 
NHuſanus que fagax animo, Myliusque difertus, 
. Confiliis magno carus uterque duc, 0 
Vorausgeſetzt, daß Chreräus ımd Ede⸗ 
ling nicht wie die Handwerkspurſche, die nur 
nad) dem Herbergvatter und nad dem Waht⸗ 
zeichen einer Stadt fragen, gereiſet find, laͤßt ſich 
leicht erachten, daß fie auf Belanntfchaften mit | 
Gelehrten, auf anfehnliche Buͤcherſaͤaͤle, Denk⸗ 
mäler in Kirchen, Klöftern zc. ihre Aufmerkſam⸗ 
Leit vorzüglich werden gerichtet haben. Daß : 
fie dieſes auch wuͤrklich thaten, davon zeugen 
alle Seiten, la faft alle Zeilen, diefer poerifchen 
Reiſebeſchreibung. Bielleicht ift es nicht unan⸗ 
genehm, Ihnen von ferne nachzufolgen und dann 
und wann ein wenig Dalte zu machen. Don ' 
Roſtock gieng es nad) Wißmar, ſodann nach 
der Peitze, Liinebing, wo fie mit Lonicerus 
und Loßius Bekanntfchaft machten, ferne 
nad Braunſchweig, da fie fich mit Jac. An⸗ 
drea und Chemnitius unterredeten, weiter nad) 
Halberftadt, Buedlinburg, Aſcherslebe | 
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und fo fort nad) Leipzig, allda fie Gameras 
rium und den Arzt Nävium befuchten, ſodann 
über Grimma nad) Weißen, Pirna, wo fie 
von Lauterbach, dem Derzensfreund Luthers, 
mit einigen Schriften. des letztern beſchenkt 
wurden. Alsdann mendeten fie Tich über Dis 
terswalde, Außig ic. nad) Prag und Fame 
dafelbft den 31. Dec. 1568. wohlan. Sie be⸗ 
Khauten in diefer Stadt die Grabmäler vers 
Kdiedener kaiſerl. koͤnigl. Perfonen, Böhmifcher 
Fuͤrſten 2c. Die Kanzel, auf welcher Job. Suß 
gepredigt und Das Zimmer, Darinnen er gewohnt 
hatte. Bey diefer. Gelegenheit macht Kdeling . 
uf Job. Hußen diefes Chronoſtichon: | 
Pro Chrifto VItaM CLaVfIftI CLare 
Iohannes (1415) B 
on dem bekannten Thomas Mitis aber fol⸗ 
ende Abbildung: 
\dfuit his Momas uero coghomine Mitis, 
Pectore nam mitis, mitis et ore fui. 
Der ꝛte Jan. des 1569ten Jahrs führte 
e uͤber Boͤhmiſchbrod nach Tzſaslau, wo ſie 
en großen Markt bewunderten und ſich an der 
drabichrift Joh. Ziſca ergetzten. Edeling 
ihre. ſie alſo an: —— 
luſſe, tuus uindex iacet hic dux Ziſta Io- 
a annes, 
Supplex Sigismundas cui quoque (ae. 
| u Jar erat, - 
Ueber verfchiedene Städte Boͤhmens und 
Nährens gelangten fie endlich nad) Defkerreich, 
in Chrems fanden fie eine fehr leutjelige Auf⸗ 
; | —XX 


u} 


— ⸗ * 
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nahme bey einem von Adel Leopold Grabner 
und blieben bey ihm 9. Tage. Ron hieraus | 


ſchickte Chytraͤus Edelingen nad) Wien, ſei⸗ 
ne Ankunft am kaiſerl. Hofe zu melden. Chytraco 


‚würde daraufein evangelifcher Prediger ſn Oe⸗ 


. 


ſterreich Chriſtoph Ritter zugegeben , daß ie | 
gemeinſchaͤftlich fih Der reinen Rehre annehmen | 


follten 3. er felbft aber bald Darauf nach Wien 
beruffen, wohin ihn auch Edeling begleitete. ' 
Hier macht der legtere allerhand ſchoͤne Antger⸗ 
Funden von Wien felbft, von der Biblietheck 


und von denen damaligen Gelehrten daſelhſt, 
dabey ih) mid) aber nicht aufbalte: weil Min 


davon vollftändigere Belchreibungen hat. Ci 


fd wenig Mill id) von Demienigen, was Chy 
träus zum Beſten der evangelifchlutherifchen J 


Lehre in Defterreich geleiftet hat, etwas anfll 


ren! fündern zu mehrerer Nachricht Raupachs # 
enangeliiches Oeſterreich und Schärzii uitam f 


Chytraei empfehlen, 


Die Reiſe gleng darauf nach Ungarn bis 


gen Comorrhen und nad) einigem Zeitverlauf 


wieder zurück nach Wien Ueberall, wo un | 
ere Reiſende hinkamen, wurden fie mit großer ' 

chtung angefehen, von Dem Rath unterſchied⸗ 
licher Staͤdie mit Wein ıc. beſchenkt und ihnen | 


‚ale Ehre angethban. Dazu Wien ihr Reli⸗ 


gionsgefchäft feinen gar a gefchwinden Forts 
ang hatte: fo machten fie einige Eleine Zwi⸗ 


ſchenreiſen, z. E. in das Cloſter Murbach, 


Weißkirchen ꝛc. Den ı sten Aug. 1569. gien⸗ 
gen fie non Wien wieder ab, machten die Ri | 
| | re 
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iſ nochmals durch Böhmense. und kamen im 
september deſſelbigen Jahrs glücklich zu Ro⸗ 
ock an. Sn Reusners itinerario endigt ſich 
efe Reiſedeſchreibung mit Dem difticho: 


ander nos recipit falaos urbs elara Rofarum? J 
Carminibus finem quae dedit atque uice. 


Es folgen.aber ka dem Original noch 27. 
iſticha, uhngefähr folgenden je DE 
Ingarifche. Begleitung und Pferde ruheten ei 

ige Tage zu Roilock aus; Foeling woünfeht, 
nen in. Defterreich angefangene Religions⸗ 
eek beſtehen möge, danket GOtt für feinen 
huß , fonderlich da er bey Zfaslau aus dem 
ae gefallen war, halt noch eine kurze 
ade n.obgedachten Sennig von Wolde, 
J uůnſ. kt ihm und den pommerifchen Für 
Hergen und ABohl.. » 


er %.. noch Abelgen Blätter enthalten : 
ärmina propemptica ihrer. guten Freunde in 
erkerreih: nemlich: lob. Bathelli, Cos- 
eldenfis „2 Pauli Fabricii, Laybenfis, Cae- 
rei Mathematici und Medie. Doctoris, 
Chrißop b. Widmäanni , Doctoris Medic. 
?Pro Mris poetic. Viennehfs, Thomas 
muntneri Cremenfis. _ 


Wer dieſes Gedicht , oder Reusneri itine- 
ar. totius orbis , felbft bat, den wird es nicht 
euen / wenn er es ganzliefet. 


Sie DE REN. 
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Vier ungedruckte Brieſe Lutheri. 
—V dieſe Briefe mit ziemlicher Zuver 
| Jaͤßigkeit ungedruckt nennen zu Fönnen 
Denn ich babe nicht nur die Sammlungen, di 
ung —— — na Suobein born * 
Blriefen gelefert haben, genau durchgegan⸗ 
gen, *) ſondern auch Die rachrichten’unfers bu 
hharten ſeel. D. Riederers vun ungedeuchten 
zerftreuiten und bie und Da befindlichen: Briefen 
Unheri , fo man im 45. 46: und soflen. Ss 
9 en dieſer Vergleichung Tam-mir audh ein Brid 
‘ Butherd an Stephan Roth zu Zwickau vor, den Fu 


rifaber dem ateh Bande feiner Samml. p. 373. ſchon 
einnerleibt hatte, der aber im tem Bande des Anen 


n 
„Aup heben mörden Kun. Er Gebt änge 


wa 
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des ren Bandes des literariſchen Wochenblats 
antrift, dabey zu Rathe gezogen: aber keinen 
tarinnen-ongezigt gefunden. Sie find zwar 
nichs nach Luthers eigener. Dandfchrift ; doch 
‚aber aus.alten faft gleichzeitigen Abfchriften ges 
nommen und ühne die geringſte Aenderung dem 
Druck Adergeben worden. Man wuͤrde fie für 
Luthers Briefe halten, wenn auch fein Name 
gicht dabey ſtuͤnde; denn deſſen Schreibart und 
Eiter verrathen ſich Kennern ſchon für ſich ſelbſt. 
Der erſte iſt an feinen guten Freund Amsdorf 
wtanterdlfos: . 
el RL. Ba 





r 


1. Martin: Zutherus ad tenerandum et doctum 
. uitum D. Nicol. ‚Amsdorfium. 
Gratiam et.pacem:in Domino , Reueren. 
.... diflimme.;pater in. Chrito. 
Quäntuam multa uideantur certo fü- . 
rura, nihil tamen certo fcribere poflum. 
Vnum hoc..certüm eft : Principi noftro 
Electori horribiliter irafcitur Satan et re; 
gnum ejus totum, in quo et tui Mifenenfes, 
hominum omnium, qui uiuunt perditiſſi- 
ti, quorum Lipfia auariflima ‚fuperbiffima, 
et ſuper omhem Sodomam peſſima, eft ca» 
put. Sie woͤllen verdampt fein, fo gefcheh 
was fie haben woͤllen. Caefar auerfus efk 
totus, et qued hactenus diflimulauit, nung 
OD2 yIe- 


W (oo 
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‚prodit. Nosoremus, ut Chriftus uiuat inne - 
bis. Nouum malum contra nos cogitit | 
Satan. Sollicitat multos comites et prit- 
cipes et feditio periculofa agitatur , etepl- 
„ fcopus Muniterinus poft rufticos nunc no- 
biles inuafit. GOtt ſtewr dub tere In: 
meints warlich boß. Sed totum contra.no 
et principem noſtrum et Chriſtum. Noſſe 
te puto,D. Tiurcam. ſilium diaboli magnun, |: 


 _ Juturum cancellarium Drefdenfis aulae, ut 


. fertur. V’bi Moguntinus, cuius Turca bi 
terue plenus eſt, in Miinia regnabit, nung 
dux Georgius et -Moguntinus etiam regnz- 
bunt mortui Drefdae. Helff Gott vnnſerm I 
gmedigen herren eu gilt im ein ſtrauß. Sed pe 
ramus, quod deus noftra'oratione confun- 
det eos in fapienitia fua fxut Mesentium. | 
Amen. Ich hette nicht gemeint, das ſoicheJ 
verzweiffelte boͤſewicht in eßen weren. ‚Datae 

8. Ianuarü 1546. . Ä | 


‚N. Ad Anonynum. 


lite beiti huivs fubitaneus- tumultus 
ex multorum cordibus reuelauit cogitatio- 
‚nes, quod fint-Centauri Mifeni et Lern 
Lypfenfes fallaces et perfidi fimulatores in 
euangelio fouendo. Det .deus illi⸗ perdi- 
oo . . . tis | 
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rannis luxu, ufüra , auaritia, füperbia, 
idia, odio , impuritate, hypocrifi., fe= 
nibus , fraudibus et umni impietate et 
tia deprauatis fuam mercedem fuo. 
pore. quod tam parricidiale bellum 
tarunt. Amen, Deus exaudiuit ora- 
em eccleſae ſuae et porro exaudiet 
ra illos diaboios, ut non perficiant , 
]1 faciunt. Vale et ora pro ecclefia 

ſicut ipfa pro. te, etnobis omnibus 
*) a | 
Elarifima Viro Friderico Myconio Bpifcopa, 
hanae eccleſiae et Thuringicar. eezlefiarum, 

fo fatri chariffimo, ln 
Sratia et pax. Accepiliterag tuas., mi: 
erice, quibus fignificas, te mortaliter, 
it tu recte et fancte interpretaris, vita- 
aegrotare. Etſi mihi gaudia fyit fin- 
ri, te eſſe adeo unperterritum contra, 
em, feu fomnum iftum communem; 
ibus piis , deinde et cupidum falui et 
cum Chrifto , quo affectu eſſe debe- 

| Q2 ms. 
zgleich diefer Brief Feine Yahrzabt ben ſich fuͤhe 
ſo laͤßt fich Doch aus dem aͤhnlichen Anhalt ſchlieſ 
‚ daß er mit dem norigen foR au gleicher Zeit. muͤſſe 
hrieben fenn. | 


⸗ 
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mus non fohim in lecto aegritudine, ſed et 


ipſo uitae praeſtantiſſimo uigore, ompibus 
horis, locis, caſibus, ſicut decet Chris 
ftianum. Etſi, inquam, mihi iſta ih) te fue- 


rint gaudio ſingulari tamen⸗ego oro ed 


peto dominum Ieſum, uitam ſalutem et ß- 


nitatem noſtram, ne hoc mihi addi etiam 


ſjnat malum, ut me ſoperſtite uideam te 
ant aliquot noftrarum perrumpere pen 


uelum ad guietem, et me finatis , foras re⸗ 


lietum inter daemones, etiam poſt wos uk 


terius vexari , qui fatis uexatus tot annis | 


.. digniflimus et meritifimus eflem ugs pra&* 
cedere. Ita in loco tuo me faciat des 


aegratum et iubeat deponere tabernacu- 


lam meum hoc inutile, emeritum etexhau. 
ftum ı nullius enim :ufüs ee me fatisuideo. 
Igitur te oro, üt deum nobiscum’ores ; ut 
te diutius ſeruare uelit in miniſterium ec. 


ſiae ſuae et in defpectum. Satanae. Ex | 


Wormatia tandem, cum quinque hebdo.: 


— — 


madas exſpectaſſemus literas, fere defpe 


rantes, tandom accepimus copioſe. Omnia 
ex parte noftra aguntur fortiter et ſapien- 
ter: contra ex illorum parte ita pueriliter, 
ftulte et inepte,, craflis et infulfis dolis et 
mendacjis ‚ut Satanam ipfum uideas, au- 
Be rora 


\ 


/ 
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rofa fargente , ueritatis impatientem -mille 
modis quaerere latebras , effugia. et elu, 
fiones ; tamen omnia infeliciter, ficut ne- 
ceffe eft, accidere. Sed.quid dubitamus? 
“Gloria , uictoma,, ſalus, honor:, debetur - 

agno occifo et refufcitato.. f 

Vale, mi Friderice. Dominus non fis 

nat me audire tuum tranfıtum, me uluo, 

fed fuperftitem faciat mihi , hoc peto ‚,hoe 
uolo , et fiat mea uoluntas. Amen. Quae 

'rit haec uoluntas gloriam nominis dei, cers 
te non meam uoluptatem nec’copiam. Ite2 
rum uale. Dominica poit Epiphan., i 


’ 2 
0 


\ 
24 


IV. venerandis in Chriß, uiris. eedleflarum V. ei 
netiarum Vicentio et Teraifüi Fratribus do- ? 
minis Muis obſeruandis D. Martiuti J 
Lutherus. 2 u 


3 


Gratia et pax vobis multiplieiter a Dea. 
Rare noftro. et: domino noftro Ieſu Chris 
qui: fe ipſum wendidit uictimam pre 
beccatis voſtrie Amen. Optimi et chariſũ. 
> GE | 


H Man. vergleiche mit dieſem Brief Luthers einen an⸗ | 
dern vom ı2. Nov. 1544. an Baltafı Alerium , der in 
Buddei fupplem. epiftolas, Lutheri mit Num. 254. \ 


bemerkt ift, 
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mi flatres, literae. ueitrae Calendis De % 
eembribus datae fatis tarde mihi funt red. 
ditae: etſi M. Vitus Theodorus Norin, fi 
bergenfis fideifimus miniſter olim meus, 
eonuiua familiarıflmus in culpa non el 

+ Ego potius in culpa fum, qui. tem. tarde 
vohis reſpondeo. Agitur nung fextusfere | 
menfis,, poſtquam hug, uos ſcripſiſtis: fed | 
ego nolo uos occupare uerbis excufationis 
inanibus. Vnum hoc teſtahor, me tans- 
actis diebus, quando, uobis reſponden- 
dum fuiffet „ita fuiſſe languidum, ut fperz- 
rem, mihi, adefle horam trapſitus mei, 
Quare D. Philippo ueftras tradidi Niteras, 
ut. pro. me. ipfe refponderet uobis. Quod 
cum efitt facturus , lieet occupatillimus, 
ecce ſubitq euocatus ab archiepilcopo Co- 

. lonienfi, Principe electore etc. ut in ea 
dioecefi euangelium Chrifti plantet et ec- 
 elefias: inikituat ,.quas (ut ipfe Kıribin) in. 
venit deformifimas-infinitis,. et- manifelis ' 
<orruptelis tam in. dagtrina, quam ig mor 
ribus. Interim ego, ſic deo Yolente, a ſe⸗ 
pulchro reuocatys, licet adhuc infirmus | 
et multis literis ac caufis obrutus, ueftras 
literas refumfi in manus et: taha tantaque 
bona praeuenientis domini in wobis inue- 

| | re 


u u u B — ⁊ ⁊ 
Pie v ” . 
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aio, ut me pene pudeat mei, qui tot annos 
in uerbo dei exercitatus, tam imparis uir- 
tautis et fpiritus me efle intelligam. Nam 
ea, quae mihi tribuitis, pro ftudio et can- 
dose ueltra , indigno, mibi tribui fatis 
agnofco.- Ceterum re ipfa ſum inferiör 
longe ueftris et opinionibus er. judiciis, 
Homo. fm peccator, fed quem deus ex 
tantis tenebris. uocauit in admirabile lu, 
men ſuum et in minifterio tanto tam in- 
eptum: et minime idoneum pofuit. Gau- 
deo tamen uehementer uobisque magna 
dorde gratulor, deum uero patrem omnis 
Fratiae et: ‚benedictionis benedico et glo- 
rifico, qui ſiue per voftrorum fie per 
aliorum fcripta notum uobis fecit faluta, _ 
re et inerrabile myfterium lefu'. Chrifi,_ ’ 
filis fuj. Nam ex meis feriptis puto non 
multa uos patuiffe habere , cum latine 
raro_fcripferim.: Sum enim, ut prouerbio. 
noftra dicimus: Theutonicus praedicator,, 
illiteratus praeceptor, Sed unde uelun. 
de habeatis, -parym intereft. Ex deo ha» 
betis nabiscrun omnia, et, eflis me multo 
meliores. 9 gratia et gloria. Amen. 
Quare cm et, ut pene abflinerem 2 
refpondendo, cum nihil 'uiderem dignum 
N Ds 0° ganl, 


“ 
”. 
* 
F 
— J 
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quod refpondererh illis;,- quos domimsk 


tanta dignitate fpiritus: ſui praeueniſſet 


Quid enim uobis per Chriſtum deeft fi. % 
ritualis Boni, qui Chriftum filium dei agno- f 
feitis et confitemini, qui fic ardenter efu- } 
ritis et ſititis juftitiam, qui fi beati pro- f 


pter Chriftum lugetis et perfecutiones pa fi 


timini, qui fic perfecto odio habetis ini. } 


micos Chritti et Antichriftum 2 Quis ex R 


vobis ſperare potuit, talia, nel uiuenti 
bus uobis in ipſa Italia , fieri et uigere, 


—— 


uel futura eſſe aliquando in ipſis finibus f 
regni Antichriſti, qui uos extra fines mun fi 


di poſitos ferre noluit. Sed his exemplis 


quoque iubet uos, ſperare et petere; qui 


. potens ek facere fupra. quam petimus, * 


aut iritelligimus, haud dubie perfecturus 
ſuum apus, quod incepit uſque ad finem ad | 


gloriam ſuam et ſalutem noſtram. Verym 
ne fallerem ſpem ueſtram, aut contriſtæ- 
rem ſpiritum ueſtrum, nolui, abiecto pu- 
dore et ſumta fiducia.de beneuolentia ch- 

ritatis ueſtrae, haec modicula et rudia pro 
refponfione uobis referibere : quae, utut 
ſunt, uelitis benigne ‚.non pra meritis aut 
dignitate , fed pro ueltro fincero candore 
accipere, Primum quod petitis, ut princi 
pes noftrae communignis ad Senatum Ve 


netum 
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une pro uobis feribant, id quidem etfe 
o et cupideagimus. .Sed quia moram, 
uirit diftantia locorum et; infinitum . 
is negotiorum , qup principas tum forag 
ı domi diftringuntur , nondum effeci, 
vs:quantum ‚uolumus, Deus det, ut 
‚pediem ftat. De promtitudine animi et 
untatis.nullum eſt dubrum, modo.per 
arum curam citius fieri poffit. . De fcio- 
et. currentibus fine miflione propheta- 
s facile uobis.credo, Exercuerüunt iltae 
kes Satanae etnos multo plus, quamipfe 
tichriftus, nec adhuc quiefcunt omnes, 
t fractae int non parum uires eorum 
ı Chriftum , fed non {umus meliores pa- 
‚us:noftris. Opörtet haereticos effe, ut 
‚bati manifeiteritur, et ut in populo illo 
Petrus). fuerunt Pfeudoprophetae , ita 
iobis erunt falfi magiftri, Cumuna parte, 
parte ‚quaglam. unius partis Sacramen- 
jorum in gratiam reditum eit, Det Chri- 
z, ut fit firma et perpetua. Ex his ſunt 
ilienſes, Argentinenfes et VlImenſes, 
n quidem expurgato penitus ueteri fer- 
nto in uulgo, miniſterium tamen et do. 
ina ſalua et ſana eſſe uidetur. Nam Ruce- 
ıs collegam agit Philippi in Colonienfi ec- 
fia, quod ferendum non effet, nec Phi- 
. | bppus, 
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uppus pateretur, fi impurtis habereter | 
Sed in Helvetia perfeuerant, praefertim Ti % 
gurini et uicini, hoftes facramenti er utun- f 
tur profano pane et uno, exclufo. corpete 
et fanguine Chrifti, eruditi fane uiri, ſed 
fpiritu alieno a nobis.ebrii , quorum conta- | 
gium uitandum eit. Nam fententiam ne: | 
ftram ut fcribitis, non ignoratis. Nos fic | 
fentimus :! in facramento non miniftran | 
panem et uinum folum, fed uere corpuset P 
fanguinem Chrifti-, non tantum dignis et f 
eredentibus, fed indignis etiam et impiis, ut 
Paulus docet, et hactenus tota ecciefiauf X 
que ad nos feruauit. De transfubitantia 1 
tione reiicimus inutilem et fophifticam dif : 
putationem, nihil morgti, fi quis eam alibi 
<redat, weinen. Cym illis autem nuncre- 
conciliatis fuitantea diftdium, quod illi cal. 
liditate et aftutig uerborum nobis impone- | 
bant, in facramento quidem monitrari cum 
pane et vino corpus et anguinem Chriſti, 
fed ea intelligentia , ut os quidem percipe- | 
ret panemet uinum, at corpus et fangul- 
nem non os, fed fides feu fpiritus credenti 
incorde, et agebant hoc, ut inter noset 
illos verbalis tantum pugna et logomachı 
quaedam fuiffe uideretur ; quo facilius coa- 
lefceret concordia, Sed hang transſub c 
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jationem et fraudem elufimps , cogentes 
os Concedere „ quod et os impii accipe- 
et Corpus et fanguinem , dum panem et 
inum accipit. Nam ad perceptionem illam 
jiritualem quid opus eſt jacramento? Cum 
oc modo etiam in baptilmate percipiatur, 
no in omni uerbe miniitrando et flüe 
3entiohe corporis et fanguinis , de qua 
hriſtus Ioh. VI, loquitur; Nifi mandu- 
aueritis. carnem filii hominis et bibatis 
jus languinem, non habebitis ditam in uo- 
is etc, nifi credideritis, mie homihem pro 
obis factum , paflum, fanguinem fudiffe, 
uare et uobis ınuigilandum elt,ne pro. 
etafter iftis praeſtigũs irrepat et fe fub- 
ıtroducat apud us, . | 
De apologia .autem reconciliationis 3 
fagiftro Philippo edita ego prorfüs nihil 


‘jo , nec eam uidi, inquiram apud exteres 


— 
— 


jligentius.. Habetis meam ſententiam, 


uam Germanus non uno tantum libro te» 
atus ſum (ut mihi uidetur) pateüter et 
erfpicue. Ceterum ecclefiae noftrae tran- 
uillae funt: pura döctrina, fincerüs ufus 
‚cramentorüm ‚docti et tideles ubique pa- 
Gres, deigratia,  Fructus autern uerbi et 
perum non.elt fimilis fertilitas et feruor. 
riget populus et multi libertäte fpiritus 
butunturinteporem et fecuritatem carnis. 


‚. Chriftus augeat uobis ſpiritum. Domi- _ 


us Ielus Chriitus emehdet €t perficiat 
mnia accaleretguc diem redemtionis no- 
trae. Mundus, 


i 


u 


urca, Papa fürunt G- 
ES 


» 
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Iphemarido nomen domini, uaftar 
ęhum eius, ridendo uoluntatem ein 
Interim paffe fruantur quotidiano ſo 
necatis Chriſti membris. Sed fo 


‚.- 


gpam par erat,tractarem. 
tus fit deus, pater domini noftriE. 
facit mirabilıa folus. Amen. Datae \ 


bergae idibus ma sg." 
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aſerordentlich und fa über die den babe U | 
— —— ihres alien abe die 
Welt noch nicht gefeben. Te, Caflandra, 
(hreibter,nymphae gelidinemorisnecefäta- 
ib iunxerunt. Te nepos Atlantis cur- 
ke repertar Iyrae noce formauit decora. 
u Orpheo, ümbrofis qui Heliconis in 
ris filuas ferasque plectro mouens,non es 
pferigr: Definat iccirco. Roma Horten- 
iam Semproniamque laudibus eloquentiae 
xtollere,ceflant (ceſſent) Catulhıs Lesbiam, 
ropertius Cinthiam, Tibullus Corinnam 
ftra ufqueadire. Tu pulchritüdinis, gra- 
ilitatis Coienleicht d viel ale gratiae) uenuſta- 

is regina atque domitrix,. Tu feminarum 
lecor , mulierum uirtus , puellarum den: 
teimmortale fpeculum etc. In diefem Ton 
eht es nöd) eine gute Weile fort, bis er endlich 
och feine Kühndele entſchuldigt und fich ihrer 
jervogenheit empfielt. 


Eine ſchoͤne fapphiſche Ode Conr. Celtes 
on 6. Strophen, darinnen er din Apolls bittet, 
ag er mit feiner <cher aus Ttalien auch einmal 
ach Deutfchland kommen wohe, macht ben ‘ 
Zeſchluß. or | 


Es ib dieſe Caffandra Veneta von einer an«® 
wen Caſſandra Iouia zu unterfcheiden. Was 
ngelus Politianus und Baptifta Fulgafus von ihr 
3 Diefer Rede geurtbeilt haben uud wo man 
sch allerhand Nachr 






ichten findet , ift in 1ac. 
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Bucolicaß Viegili ‘Maronis cu, ‚gar 
mento familiariſſimo. au 


| Dice Titel ſteh f der erfien Seite | | 
groben A ehe anf Buchſtaben 
ganz allein: am Ende ader — 


_ Bucolica Virgilii cum commento familie | 
riſſimo Dauentrie imprefle per me Richar- 

“ dum pafraet. et nuper fumma iligentp | 
correcta et emendata. foeliciter expi, 
eiunt. Anno ab. ‚Incarnationg . “ dni 
| u CCCC. zevan „Quinta. Na ı IL, 

, 48 4 






ger‘ tfaſſer des conzmenti orig 
LT wird zwar 27 genennet: es iſt * 
anderer, ais Hermannus Torrentinus. 
merkungen werden ‘ihm nicht nur von’ Sort 
Val, Andreae und Henr. Pantaleone zugefchri 
ben, wo fie feines Rebens und ſeiner Schr 
Erwähnung thun: ſondern bey den bucolieis 
Virgili , die an eben dem Ort (Daventer) u 
einerley abe und Monat und bey ein» um. 
ebendemfelben Due herauotamen un u 












zweiten Blat sehet der <u t | 


a —— an man findet aber ſ en 5 


Über 8 8. Zeilen auf einer. Seite, den üb 


‚gen Kaum fähen bie meit Bleiner gedruckten ” | 


er kungen „die ſich mehrentheils mit Umſch 


den, Confrüicen und Orammatitalien befchäfe. 
tigen." Sie fd auch oft fe weitläuftig, daß 


man zuweilen 3. auch 3. Seiten voll , ohne einfs 


S n Test, antriit. Auf die Sichtigkeit. * = 
r 


de hf viele Septah gewendet und m 


I Die Sarholican Ioaynis pi * ein ungehen eB. 


er Wörterbuch, wurde befahntermafen file 
“eine neeltöpkike Fundgrube gehalten, und fa 
.. Fark gebraucht, Daß eh nen 1460 1500; 19, Rif 1%. 
a Di wieder eu aufaclegt werden. muſte. ©. Bauers 
tbr, rar. Vol, H, p« 166: Heut au Tage ſie⸗ 
bet van an; Ütefien Ausgaben wegen. ve Bruch an, 
Helle fe aber, ſogleich wieder 'an-ihren 
J eb mol man och an laͤherlichen — 
...hallaen wo 


du:s u 


a 


| 256 Yirgili Bucolisa. Danentr. 1498 X 


findet nur Air fetten einen ſchtechten Dr 
ler. - Das Papier ift fehr weiß und ſtarl 
In Fabrıicii Biblioth. lat. Voll. 


“der neuen Erneſtiniſchen Ausgabe) finde 


ne Ausgabe.Dauentriae 1488. 4.’ X u 


the aber, daß Diefes Beine andere, als die ı 
von 1498. und nur em Druckfehler zu &d 


‚gekommen fen : theils weil die bucolic: 
ilii, von denen ich bald reden werde, a; 
ay des Jahrs 1438. gedruckt. find ; 
eine. Pantsleen im zten Theit feiner 
‘fopograph. heroum Germaniaep. 473 
mann. Torrentinum unter dem Jahr 149 


anfuͤhrt und damit Die Zeit anzeiget, zun 
dieſer Mann zu biähen,, oder, wie ich e 


"lege , in der gelehrten Welt bekannt zu n 
‚angefangen habe. Sollte ſich aber das T 
‚einer Ausgabe von 1488. erweiſen laflı 


| will id) aud) geen gelrrt haben. - Bir c 
‚nen und verlieren twenig dabey. Yalerü A 


‘biblioth. Belgrea geiget bey dem Leben 7 
tini noch eine Ausgabe von Färgilü Buc 
"ac Georgicis an, Die zu Danenter bey.‘ 


: + von Breda 1502. in 4. gedrucht feyn fi 

habe fie aber niemals gefehen.. 
Udo RL 
XXXV Pa 


III. 


-Geörgica P. Virgilii cum nouoc 


“ - mestario Hermanni Tiorrentii 


i ST ML EEE 
Am Ende: Familiaris in. P. Virgilii ge 


ga commentarius Hermanni torrenti 


— 





rentis tum ob rectam textus ordinatio- 


‘nem tum aptam vocum magis neceſ- 


-trum (necefjartorum‘) expofitionem. Im- 
2 s dauentrie pet meRichardum p»- 
‘fraet. Anno dni M.CCCCXCVij Vice. 


-fima nono Maii. 20. Bögen und ı. "Bogen u 


luf der zten Seite ftehet. eine ganz gemeine Er⸗ 
ung , was Georgica feyen, wer Geor- 
ga gefhrrhen und: va Virgikus alle an⸗ 
re übertroffen habe ; todann folgendes ar- 
gumentum primi libri: 


Quid faciat laetas fegetes: quo fidere | 
Du feruet - 


- Agricola: vt facile terram profeindat 
Bu . dratris u: | 


Semina quo iacienda modo : £ultus- 


| ‚  guelocorum 
Edocuit meffes magno cum foenore 

2... rd 000. 
Aleein dergleichen Inhalt findet ſich nur bey 
mnerften Buch; bey den übrigen nicht mehr. 
in Anſehung des Tertes und der Anmerkuns 
en iſt die Einrichtung wie Dep den vorigen, 
uch der Druck fo wenig, ale das “Papier, geben 
nem gn Guͤte etwas nach: daher ich mid), kürs 
ze fallen , und nur noch ſagen will, daß dag 
degiſter fich nicht auf ganze Redensarten, fon 
ern nur auf einzelne Q 
habetiſch geordnet Id. =, 


Pa } 


zur 


* Pirgilt Georgiea, Dauentr. 1458. 257 | 
Aoũs adolefcentibus illo optime me-° 


oͤrter erſtrecke und ale 
Rs . —X 






= J ER = * 
* r i 


dein 


Ba 0 ee 


U. 


| Moin —— Difcipuiis au 


accoihmodatus.' . ” 


Am Ende: Impreflüm Liptzck per Iacpb 

| Tanner Herbipolendem . Anno. zoo 
leſimo peeteſimo deeimo, asıa) 

4. Bögen in 4. 4 | 


* dem —— lat ſtehet nichts, ale der ku 
e Ziel ; a dem andern ah le nen wir 
den & erfaffer ? ennen. Deeſer if bomas 
enselr „ehemals artium magilter zu Leip 

ein Mann, der heut zu Tage founbekannt fi 
feine Schriften. Denn das Zöcherifche: 
Tehrtenlexicon ſagt welter michts von ibm; dig: 
"Thomas henzelo ein unbekannter Scribent wm 
Widen bat im.isten Secüla’ gelebt und am 
Aum ftudenfi geſchrieben/ ſo zu Leizig'rrof, 
gedruckt iſt. BO Sur "I meiß don "a 


len 
9 In der Borrtde m Bapt, duaui & ordine dur 
die Audendi (len, ar) X af. 














"ah. Kanzel modus Audendi, I. san. 249 
ad nichts, als daß er 1504. 
alıhen und 307 








Ram ftudendi eraus ge eacben de 
ft ſich guf Gesnert biblio 
‚Dachte Bu nie Sal u Geſich 
Nohnet iin ebenfä 35, % 
zwar Derienige rt „der den guten: —28 aus 
R Dunkelheit ueber im: ande waͤre: doch 
am ieh i n rechten | 


| ‚en wieder 
zus und zeigen, daß er ‚nicht 


m das ges 
te ofen EN * I 








Jentzelo heil 
ine Battgeftadt aber wohl ohne ch el 
ren. wine er —B R 


Det werden mögen‘ meine Bee neigte. er er auß 
—— mie dieles Buͤchleins enticeiden, 
nerſt will Ich die garen gam 
—* woraus des 8 er aßers gute abi 
R, ſehen ift« we lautet alſo ſo? 
u 5 Bu omas 


y Wein die ohtnahin —* und 1105 . tichtig find 
ſo ſind 2. ditere Ausgaben vorhanden. Do wie 
„tet werden oft die Druckiahre den Vuͤcher 
'- arlgegeben ! Keich bat keine einzige daton. 












j . MaIAII Til 0 zumuus ILLIDIGLIDUES SUR. 
Iiterarum indine diffieilius : adole 
‚tes dilectifimi : quam fine modo et o 
(quo omnis res conftare cognofeique. 

- tur): difcendi negotium pertractafe: : 

lotis manibus (Vt ita dıcam) philofo 
fimbriam quouis contactu polluere. 
doquidem fructus et peritie vtilitast 
longa artium exercitafione a nonnulli 
quiritur: ab illis (quanquam multa fa 
tione didicerint) perinde ac vitam igr 
tranſirent negligitur. Inſuper corpor 
res gue in hominum recentiore etäte 
ridıflime ſunt: adeo a quibusdam Iucu 
tione ftudiorum eneruantur,.:quafi: lar 
da fenectifte, adolefeentie füccus mas 
ſeret. ugiendus ideo labor nimius et 
nis: qui vtilitatem non parit: vitam ab 

“ wiat: fenectutem accelerat. Fugien 

improba Syren defidia: ſua dulcedine 





"bon. Penuolti modus ſtadendi. Lipf. 3510: 261 


| qui‘ ftudendo; pofimus; " Id-vobis di- 
cere aufım : ficut hoc dubium : fie bed 
ſimum illud, quod nunquam.dies ifta femel 
preterita reuertitur.. (uam obrem.: ge. 
nstoris veftri virireipublice admodum fn- 
‚diofi beneuolentia: nec non veftra Infor. 
zhatlone motus: Stüudiorum . manuductio- 
en exiguam vobis, tanguam meis audi- 
toribus, et conferö’et dedico, vt quod hu- 
cusque, inerti otio feducti, omififtis::nurie 
nunc vigore diligentie recompenfare ſtu- 
deätis.: -Edite nafturtium mihi perchari; 
et fpem bonam:: 3 parente pientiflimo de 
vobis conceptam: veſtra Audendi afliduir 
Yale perficere et. augere conamini. Noli- 
te, literarum difficultate terreri: vix tam 
erilis .ager:_yix tam durus eft animus: 
wem.non inch ac. diligens cultura fecun. 
det ac leniat. Obid precepta in hot tra- 
ctatulo compendiofe Confcripta et appro- 
batorum philoföphorum et poetarum te& 
Itmoniis (yt in -alegatis fententis*) cer- - 
nıtis) Comprobafa: pro viribus imitarinie 
mini. At (non omnia faltem veitris fa- 
qultatibus poflibilia excerpite: ea:opere 
perädiendo: hiterarie pale Te procu du- 
Bio athlete expertiores futuri. Valete 150g. 
Sodann folgt. eine.ganz kurze Vorrede an 
den Lefer, darinnen er. fagt, daß er vornemlich 
der Jugend, die nicht ſchon an und für ſich gute 
Bee Dature 
„”) Diele find alle paßend und auf hen hei« 
” an des —8 IERDMEANL in 


> 


- , _ EN 





202 aim — — 


2 ei er ll R 
. 1% Br er ri * —JF An 
J abe ee —* top en diel 
Anm ung ! der Zeit: empfohlen ai, 
nn folgeh 24, accept, davon kch 
Kar Rübriben Amine Gen ee ki 
wan da rede u Dei ſſen 
Eur) über then Fonne, Sale 


Praeceptum de —— tandiee rn 
: Quo die Shnde:fehmächen: wir die * 
ESeele werllehenen Baben: I J u: ‘gi 
En DE dei innoeällone eh timore 4 
.. GONE Gnade, wir aan ne 
um infer Thim beglücken. 
—* ifültra —— 
: boga tribuerefit,, ih —* 
g bnicuique e —* BE 
z. Es ipfus usnotitig. ex spe Wien 
| - SQBhe fol Das Studiren unſerm Tem 
Zu aan: gemaͤs einrichten; ae lert 
si > »follspie Matbemanilund Dean i 
. Bensninene zu natürlichen Den 
ee ni Phlegmaticus re 9 
der Melancholicus zur Dicht 
ale gt ſeyn. Wider diefe Gedanken 
—* viel —— 


iaſſ ẽ 
[9 J Kennzeichen: Dia and 
Fanguineus. Largus, amans, Rilaris : 


9 „pi 
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FR Rue 8 
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—RX —XRX d:zpf IRRE, 165 
‚De «purer Miruchbne. h —RBR x 18 
be Knaben n foten nicht durch —— fons 


den durch guͤtliches Zureden und. durm 
dA nflammung zur Edrbegien gerogen 


—* —* tate et ritditäte, qui. —7 dieicen. 
ia en 
De langfame Kopf muß mit Seal unb | 
Anhaltfamkeit:nebiidet, werden· Ouichus 
"age: Tempore; ——A— vuadaatra 
aenci eig, ran 
. De Patien —— * 
| a — Danpteig 
| 6 en mag a Da de 
MT Z Ten ame 
e fufheienti Brouißang.,. * ın =: F 9 
eſe prouiſio heſte t darinnen 
BR us "pielen Kun 
UI ſchaͤften und Nebendingen uͤberh © .“. 
„Be crapula admodum hitandd. | 
pol si fe gitr Bet Ber Sl Pie 
der Schwelgerey. 
De nal tonibus zefrenandis: . — 
he des Gemuͤthts befoͤrdent den be 
n Fortgang in den Wilenſchaſten⸗ 
we nſtabilitate. 
Audeſtandigte keit und ſteter Bei echfel verkegt 
“nd den Weg zur Gelehrfamkeit, Senieca 




















ſagt: Nuiquam ef, qui ige eſt. u 
i aa - 11.De . 












364 Thon. Peugelti modus ' * 


21. De praua fugienda ſcuichait. 
VBoͤſe Geſellſchaft erweckt —* 

12. De tempore matutino ad Rudium e opporsup 

"23. Dedipliel otio vno elidendo : altero viianh. 

Er unterfcheibet, bier die Gemäthserho * 

von dem Muͤßiggang.  " 
| 14; De * —— Be a 

je m e hoͤhern mw 

— hhaftenyerieie 1 wetden:: * 

5. De textus —— commentarkoram: :gaoad 

Kat a . 

den Dot tinds Buchs ie 

a me ſich ee 

gibts nemals aber — * gleicherzet 

16. De ordine et lectoruim aitinctiont. 


Darunter ve rſteht er, daß 4 
len unterfrreichen, zeſchnen un a un Kin ei Ei 
nalia —ãA etc, ca un an; 
chen fol. Dieſes thaten die ae 
und fleißiger, als fi) die Liebhaber 
gebaltener Bücher gewuͤnſcht hätten. 
„2. ‚De exercitio eorum, que legendo arcepinn 


Men ſoll wiederholen und uͤber b 
Diſputtrubungen a “ —* 


| .D 


{ 





som, Peazelti. modus Audendi Lipf. 1 10. 265 


3 ‚De. exenplari declaratione.: aut, oculan 
dſtenone. | 
 Dedund: gerfteht er die Voraugenſtelung | 
und mündliche Erklaͤrung einer Sache. 


*ᷣ De bis, — * magis uideri gham elle doctiores 


Dan muß ſi ch nicht für gelehrt halten, wenn 
man e8: nicht: iſt; ſonſt wird man ‚blind 
gegen feine Fehler und Gebrechen. 

»Stultorum incurata pudor malus ulcera 

celat , fagt Horatius. 
21. De latinitate feruanda diligentijime, | 
“  Barbarifmi, foloecifini etc. müffen vermies 
den werden. - I 


22. De fudiofa et utili graecarum literaram - 


cognitione, 


Die Griechen verdienen wegen ihres. feinen 
Witzes gelefen zu werden. - 

23. De dilectione diſcipuli erga praeceptorem. 
Wen man liebt von dem lernt man etwas 
„... mit Vergnügen. - 
24: DE moribus bonis colendis: et nitanda de- 

1-5 trattioue. 

Jene machen beliebt, und dieſe verhaßt. Die⸗ 
ſes praeceptum wird mit der. fchönen 
A ianiſchen Stelle: (Satyr: IV.) ber 
chloſſen: 

Abfentem qui itodit amicum — binc ducere noces 
Drittes Silc. S EIN 


\ 


” 


y 





266 Laur. Coruini bortulus elegantiar 


Moch ſtehet ind. Zeilen? Habetjs 
adoleſcentes puerilem hunc difger 
dum denuo resifim emendatumgue <i 
quibusdam doctrinis Juperadditis 

_ priori tum nimia feftihatiohe tum.o 
tione grauahte preteri. Atfihe d 
‘vos non iuuerint. adıuuant autem. 
Jepida oratorum et poetaruin dicta 
riter diſcere cohamini. Solent eni 
chra doctorum dicta quemadmodi 
ſtis pulchrum repreſentare ſcholarer 
Ganz ünten ſteht Thanners Dri 
chen ſo, wie es ſchon Rothſcholz nu 


* 


vvroeſci bat. 
— 


Hortulus elegantiarum Magiſtr 
rentii Corumi. Nouiter impre 
Annd M.D.XVI. (1516.) 
nn 34 Bögening. 
Am Ende ftehet: Impreffium Argentir 
= m Ende feh —— 
Anno M. D. XVI. Die vero X: 
_ Menfis. Apprilis. 
Jo will zwar meine Leſer in dieſes 
ſelbſt nicht einladen, weil man ni 
heut zu Tage viel groͤſſere und ſchoͤner 
Gaͤrien dieſer Art antrifft; ſondern a 





Argent. 1516, . 267 


Zahl dererienigen immer geringes wird, die ſich 
mit einer lateiniſchen Blumenleſe beſhaſtgen 
noͤgen. Vielmehr iſt meine Abſicht, das Ans 
yenten des Mannes, dee. dieſen kleinen Garten 
bemals anlegte , zu erneuern ; wiewol er fich 
don auf eine wichtige Art ein Gedächtnis ges 
ftet hat und, als ein vorzüglicher Befoͤrderer 
er evangeljfch Lutherifchen Lehre zu Breslau 
penigftens In Schlefien nie ganz in Vergeſ⸗ 
enheit kommen wird. | = 
Auf der andern Seite des Titelblats ftehet 
ie Auffchrift dieſes Büchleins etwas vollſtaͤn⸗ 
iger alſo: Hortulus elegantiarum M. Laur. 
‚oruini Nouoforenfis,, partim ex M. Tullü 
iceronis fürculis , partim ex fuo germine 
onfitus, in cuius fine defcribitur Cracouia, 
'oloniae Metropolis, carmine Saphico. 
Sodann folgen 6. difticha an die hohe 
schule zu Sracan, mofelbft Corvinus ehedem 
udirt und die Magiſterwuͤrde erlangt hatte, auf 
r dritten Seite aber eine Einladung an die 
ʒtudirenden daſelbſt, da fie feinen Garten bes 
chen mögten, zu welchem wir gleich auf der 
erten Seite den Eingang finden. 
Die ganze Einrichtung iſt ohngefaͤhr diefe: 
iß er allerhand Redensarten zuerft ganz plan 
id ohne Zierlichkeit hinſetzt, und hernach mit 
iceronianiſchen, oder eigenen Umſchreibungen 
rſchoͤnert, c.. 
Incultus ſermo. 
omitte, quod tu omnia facias propterme. 
on © 2 0m Citera. 





208 Lam. Coruim beitul,elegantiar. Arg.asık, 
nn | J Mioero. 

Polliceare;te omnia facturum mea cauſa. 
Auch zeigt er vft, wie man mit Redens⸗ 


urten abwechſeln und Die lateiniſche Schreiban 


angenehmer machen kann etc. ꝛc. 
In einer Schlußempfehlung ermahnt ei 


die Studirenden, Daß, wenn fie ſich aus ſeinem 


hortulo eine Zeitlang geübt haͤtten, fie die 
Schriften Cicerönis vor die Hand nehmen und 
lefen fohten, und befchlieflet dieſelbe alfo: Yalete: 


 öx Vratislauia pridie nonas Septembris Anno 


N 


fupra millefimem quingenteſimum primum, 6% 
mag alfo die erfte Ausgabe dieſes Werkgens 
x var oder 1502. zum Borfchein gekommen 

Die lezten 3. Seiten fuͤllet: Zaur. Toruimd 
Nouoferenfis Ode fapbica endecaffylaba: dicoles 


retraſtrophos peonice de Polonia et eius metropoli 


Cratoula. Ich würde fie einruͤcken, wenn fi 


nicht ſchon In To. for corpore fcriptor. 
| ak 


rebus Polon. Bafı 1582. fol, und in Coruini 
zeographia, fü aud) Dom. Marii ‚Nigri u 
’ ara 51. gedrütften geographicis' com- 
mentariis angehängt ift, Platz gefunden hätte; 

; ‚Bon mehrern kleinern Schriften und (a 
teinifchen Gedichten Torzini findet man gute 
Naͤchricht in Joh. Zac. Fuͤldeners Biv- et 
Bibliographia Silefiaca, Repofitor I. VoLı. 
(Laudan 173 1. 4. ) p. 357. woſelbſt auch in der 
Lebensbeichreibung diefes Mannes von p. 351. 
“big 360. allerhand Berbeflerungen portonnee 


Mattb: Bonfinis annot. in Horat. Romacfi.a. 269 


Doch finde id) in Bauers biblioth. libr. 
rar. fupplementor. Vol. I. p. 405. Laut. 
£örvini ‘dialogum de. mentis faluberrima 
perfuafione. Lipf. 1516.14. deren Süldener ſo 
Den als das Joͤcheriſche Belehrtenlericon, eva . 
wahnet, | 


— 
XLI. | 


Matthaei Bonfinis Afculani in Hor» 
tianis.operibus centum et quindeeim an- 
*.  ‚notationes, 174 Bogening. 


Am Ende liefet man: Impreflum. R. (Romae*) 

. in Regione parionis per Magiftrum Ste- 
hanum Guillereri de Lothoringia. et 

' Herculem de Nani De Bononia SOCIOS. 

| ohne Fahr. 


SA uf dem_erften Blat und unter dem Titef 
Ir findet fich ein fehlechter Holzfchnitt , nemli 
ein in einem länglichen Viereck eingefchlofener 
Lorberbaum, unter.dem Horatius ſitzend, wie 
er in der infen Hand einen Lorberzweig gegen 
® ne v ee S 3 | DER 
*) Daß das R. Rom bedeute, ergiebt fih and dem 
Beyſatz: In Regione Parionis, welche eine Gegend Dies 
fer Stadt ausmagte, wie aus allen Römikben Tos 
pographien zu erfehen if : non den beeden Buchbrils 
dern aber kann ich nichts fagen. Bielleicht aber kann 
Ees Maittaire, ben Ich aber weder befiße, nod in der 
N 
den Lette cilen fol, bald ig NEON | 
sten Jahrhunderts fallen R \ Bay vo u 





270 Matth. Bonfinis annötatt. in Hot, 


den Mund hält, mit der rechten aber e 
des Baums anfaͤßt, vorgeltellt wird. 
Weder in der biblioth. lat. Fabri 
.neftina ‚noch in dee erſt im vorigen 
Leipzig herausgefommenen bibliothec. 
tiana gefchiehet dieſes Buchs Erwaͤhr 
auch in den anſehnlichſten Buͤcherverz 
vermiſſet man es ; Daher wohl deffen 
auſſer Streit iſt. Was aber von feiner S 
* ‚barkeit zu erwarten ſey, wird. meine 2 
bung. lehren. a 
| Die Zufcheift iſt an Prirftip. 7 
Antiſtit. Oftienf. Cardinal. diui Gec 
apoſtolici fiſci praefectum gerichtet. 
der Reranlaflung zu.der Herausgabe di 
merkungen fagt er: er habe vor 15. Ic 
Ancong vor vielen vornehmen aub N 
. Horatium erklärt, und dieſe Erklärung! 
häufig nachgefchrieben , zum Theil. a 
eigne ausgegeben worden , dergleichen 
wiſſer Job. Dominicus Mamilianus 
habe. "Dadurch fen eh bewogen worden 
rbeit nochmals zu uͤberſehen und hera 
ben, und habe dabey theils die Berichtig 
Zertes, theils die Erklaͤrung des Wortt 
des zum Augenmer. 


*) Doc fehe ich aus felbiger, daß dieſe anno 
* vielen Ausgaben des Dichters, & E. Parife 
1528. 1529. fs Antvverp. 1535. 8, Venet. 


“2590. fi Parif, 1543. f. und noch einigen 


beygefuͤgt worden fenen „und ſchlieſſe daraus 
MO) vor 15190 gedrut Rn an 


— 





Romae. —2 em a7& 


auf Def uſchriſt folgt noch eine andere an 
gelum Colocium, darinnen er, auf defien 
füchen ‚ die Birgilianifche Stelle Aeneid. 

u. 617. 
3* molam manibusque piis altaria iuxta 
Ynum exuta pedem uinclis in uefte re- 

| cincta | 
| erklart daß er ſtatt in ueſte et ueſte ſetzt, 
exuta fowol als æecincta fut Nomina- 
ↄs erklaͤrt, welches einen ganz guten Ver⸗ 
id gibt, wenn man ihm, die Freyheit in in et 
verwandeln nicht übel nimmt. Sch werde 
‚diefer und. Bonfinis boratianifchen Anmere - 
en_ neutral bleiben, und dem geneigten 
er die Srepheit laſſen, es mit ihm, oder 
“andern "zu halten. Man. erwarte aber 
mir nitht, daß ih alle feine hundert und, 
gehen. Anmerkungen, vortrage sen werde: 

rohe 


een deren einige mögen dus und zuE 
ntnis Diefes Buchs er fen Bord 
muß i u fagen , daß a: auffe den 


en, Au die SeTmanes > ftolas et 

sticam Kell mit erſtreck „& die er en 

Inmerkungen betreffen aus der erſten 

erſten Buchs folgende Stellen ı 

e erfte und zweite ; Hunc fi mobilium tur: 

a Quiritium, -— nauta feCet mare. 

Diefe Leſeart trifft mit der Ge nerifchen | 

Igabe, völlig überein, nut daß Bonfinig 
findere ſarculo feindere rcuſo ſetzet; 

er m Eoflhrung aber bat er etwas: RER 

SA N 
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{ind periphrafirt alfo: Nunquam Aimidı 
hunc Attalicis conditionibus : ut nauta 
uidus fecet mare Myrtoum: trabe Cyj 
fi turba mobilium Quiritium certat tol 
E feil: ildum i Te guem cu pe dimouere).targ 
nis honoribus: ac rur hs repete: Nung 
dimoueas illum gaudentem —— pa 
agros farculo Attalicis sonditionihis 
nauta pauidus fecet mare Myrtautn t 

Cypria: fi condidit. quicqui. yerritu 
areıs Lybicis , 'horreo proprio. ' Der 
ſchied iſt alfo, daß ftatt der gemeinen Erklaͤ 
Hunc (ſcil. iuuat etc ) hunc non dimoueas 
de Dr Ma Bi iette Anmerkung. bei‘ 

e dritte und dierte Anmerkun 
fich mit der Stelle: Me doetzrum h 
" rae — fecernunt populo, ., 
Auch dieſe paraphrafin wollen wir h 
Dicũ —— ſchreibt er, hederae 
wia "doctarum:f m mifcent me dei 
peris:idelt ‚uidebor mihi ipfi mifceri 
fihedera fuerd coronatus : non au 
quod reuera fit dejs mixtus etc. als m 
von der Befürbenh eit des Dichters nic 
vermuthen fen... 
De fünfte ziefet auf be Worte; : j neqı 
as Euter DE ‚cohibet : neäne' 
mnia Lesbourm tefugit teridere bar 
3. —— 328 neque Polyhyr 
die: ‚der Qumlität zuwider, und zelgt, d 
aieue heiſſen muͤſſe. nu der Gehneriſchen 
gebe fiehet nee: 


 Rmaefa . "am 


Sie fechfte unterfucht die Stelle Ode II. Lib.T. 
: Tandem venias precamur 
©" Nube candenti humeros amictus. 
Avugur Apollo. = | | | 

ge mißfäle ihm zwar die Keftart nude 
Iindenti. nicht 5 Toch ſchreibt er: Verum lon- 
> mihi magis probatur : ut non.candenti. 
übe, fed candentes bumeras \egamus ad eui- 
ındam uocalium collifionem ete. | | 
m der vierten Ode des erfien Buche. liefet er 
in Der zweiten Zeile ftatt trahuntque — Ga-. 
rinas, ducuntque , gleichfam deducunt, und. 
erläutert es miteiner Stelle Virgilii Aeneid, 
L.IV.u. 397. u 
Tum uero Teucri incumbunt : et lit- 
tore celfas 

Dedycunt toto naues — — 

Nie achte Anmerkung mögte vielleicht ziemiis 
chen Beyfall finden. Sie erläutert die Zeile 
der vierten Ode: | 

Iam te premet nox fabulaegue manes. 
Bonfinis glaubt mit Ueberzeugung fabu- 
eque inaneslefen ju können. Gr. gibt verfchie« 
me Gründe an ,. und befchlieflet fie alla: Et 
ropterea — fabulaeque inanes legendum 
Kirmio.: et ita fcrıptum iurarım reliquiffe 
laccum' et impreſſorum imperitia et ne- 
ligentia ex duabus literis i, et n, factam 
fe unam ri. Quod quidem ipfum (vt alias. 
ıtiones omittam)uidetur etiam ſenfiſſe Vir- 
ilius in ſexto Aeneidos: (. 2 600)000. dixit. 
to © 5 | nn Bex- 
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Bey Gele 


rerque domos Ditis uacuas ef inania Tegn 


Die Worte Tarquinii fafces (L IJ. od. i2) & 
Elärt er in, der vierzehenden Anmerkung a 
eine eigene. Art alſo: Pro. re certiſſima tt 

. neo, Horatium. — faſces fuperbosi. 

nobiles pofuiffe pro, Iunii Bruti oonful; 


- -... tu,. quem filentip praeteriiffe ingratu 


uideri potuiffet etimpium. Dixit autel 
Tarquinii fafces : gie Tarquinio illo 
ademerat. Cui quidem fententiae mes 
adftipulari uifus eit Virgilius in VI, At 


peid. (u. 818.) cum. dixit: 


„animamque fuperbam, 
- Yitoris Bruti fafcesque uidere receptos. 
In der leßten Strophe der zwölften Ode de 
“ erften "Buchs. will er lieber gelefen haben 
regat, quatias und miltas. | 
genheit der Anmerkung über die erfl 
Ode des zweiten Bude: | 
Motum ex. Metello confule ciuicum etc. 
wundert ee ſich, Daß die Ausleger in ®ı 
ftimmung, des. Collegen des Meteli fo un 
wiß feyen , da doch, Salluftius in bello vᷣ 
gurth. denM. Syllanym ausdruͤcklich nem 
iner genanern Prüfung wäre wohl die Erkl 
e rung wehrt, Die er in der zöften Anmerkur 
uͤber folgende Stelle der zweiten Ode de 
Redditum Cyri ſolio Phrahatem 
Diſſidens plebinumero beatum 


Lximit uirtus. 


Ba 
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Deatum erlennet er nicht mit den gemeinen 


gelegern fuͤr den — geniti- 
um beatorum , fondern für den accufatiuum, 


‚Parthos feroces etc, | J 
n der ı4ten Ode des aten Buchs gefällt ihm 
befler anſtatt quem legis expertes latinae _ 


g 
Ss, 


delici didicere nuper quid Marte pof- 
quam, 1. e. quantum —- pofles ‚zu le⸗ 
fen , wie fülches in.der 52ſten Anmerfung, 
weiter ausgeführt wird. [ 
Ich übergehe die übrigen Anmerkungen. 
er die Dden und Epoden, und werde noch et⸗ 
98. weniges von unſers Verfaſſers Bemuͤ⸗ 
ingen über die artem poeëtic. (die er den ſer- 
onibus vorſetzt) und Die fermones felbft ane 
en \ / | 





/ 


Ye 72te Anmerkung, betrachtet ‚die Worte; 
(w. 40. und 41.) U 
cui lecta potenter erit res: 

Nec facundia deferet unc,nec lucidus 


ordo u 
gr 


— 
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grammatikaliſch und weitlaͤuftig. Das J 
ſultat iſt endlich; der Datiuus wird dans om 
;. pafluis bengefegt, wenn eine acquiſitio 
8gezeigt wird, der ablatiuus aber, wenn AM 
 ablatio Statt findet.” Bey Diefer Gelego 
heit erfahren wir, daß auch Bonfini 
Jahre vorher eine lateiniſche Grammatik’ 
chrieben und davon öftere Auflagen gekeh 
habe. Dem ohngeachtet aber-wird fle-hoffene 
lich , nebft einem zahlreichen Seer anderer ®& 
- ten Grammatiken, zu unfern Zeiten glüdih 
__ und ohne Nachthell vergeflen feyn. 

Den 35often CBers: Nec femper feriet quad. 
cunque minabitur areus verbeffert er in der 
 76ften Anmerkung fo , daß er quodeungue 

" "mit ouicunque verroechfelt. - J 
Die sufte Anmerkung betrachfet den 66. Vers 
epiſt. IV. Sermon. L. 1. mbulat et 

prius, rauci malecunque- lıbeihs und 

Ändert rauctin raueus: 
In epift. &. Sermon. Lib. I. u. J. Cum're 
ferre negas, ‚hält er fr beſſer neges zu leſen 
Die r igte und legte Anmerkung gehet auf dei 
*  ı28ften Ders der zten Epiſtel des HL. Buck, 
. und betrifft die JBorte ; Fuit haud ignobils 
Argis. BE EEE "a 
” Bonfinie erklärt Argi für die Stade il 
nicht für die Argiuer, wider Porphyrionis, des 
Scholiaſten, Meinung. Dieſer ſowohl, ol 
Acron, Landinus und Mancinellus find oft 
der Gegenſtand feiner Widerlegung und & 
jwirft.anch zuweilen mit infeitia und ineptis 
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ur: fich ; wenn er mit ihnen zu thun hat. Den 
Deſchluß machen 12 Seite Druckfehler, Soll 
WB von Diefem Buch überhaupt urtheilen; fü 
Deint es mir nach Immer lefenswerth : obgleich 
de Schreibart darinnen nicht unterhaltend und 
Baar rein, doch ohne Schmuck iſt. In dern 
Söcherifchen Gelehrtenlexicon kommt unfer 
Baonfinis nicht vor. Etwan war er der Bru⸗ 
jer;Antoniı Bonfinii, der Durch ‚feine Ungaris 
fe Shelchichte bekannt iſt und Aſcoli ebenfalls 
Ir feinen Geburtsort erkennet, Er 
me ) Bun F V 
— EE — 0 
RL 
Oratio in funere magnjfci, ampliſſi- 
mi , omnique dactrinae ac uittutis genere 
praeitancii Viri, Domini Leonbarti Bad. 
orni, Philofophiae et I. V. Doctoris, incli- 
tae facultatis Iuridicae Lipfenfis Senioris,et 
Judicii fopremae curia& Electoralis Saxo. 
nicae Affefloris praecipui, deque Ecclefia, _ 
Academia et Repub. Lipfica optime meri- 
ti, Cal. Iulii Anno Chrifti 1487. pie defun- 
cti, fcripta et recitata a Cafpare Tungerman- 
no Artium at I. V. Doctore et Pfof,; et 
hoc tempore Academ. Lipf. Rectöre, Ad- 
diti fünt, una cum eiusd, funerıs fienifica- ı 
. tione publica, uerfus epicedii etc. Lipf, “ 
0 ‚1587. 4. 7. Bogen. J 
{55 emeinistih verlieren ſich kleine Schriften 
u? diefer Art Durch "die Länge der Zeit wvadd 
Be *5. . J | 5 Zu BKNNST R 















ae EEE 


/ Ps 


Vielleicht leiſtet ein kurzer Auszug aus der, 
germanniſchen Rede und dem ihr vorgel 
programimate-funegri eben dergleichen T 
und iſt nicht ganz unangenehm. Leodil 
Dadhörn wurde zu Meißen *) ı 510. den 
Nov. gebohren, allwo fein Matter Sigm 
Badhorn Mathsherr, feine Mutter So 
aber aus einem dortigen guten Geſchlecht 
war.: Schon in feinem sıten Jahr Tai 
nad) Leipzig **) und brachte es in wenigen I 


. 9) Sch wundere mid), daß ihn Pet. Albinus i 
ner Meißnifhen Yand: und Derodronid (Dı 
2589, Sol.) übergangen bat; da nfan doch 
‚den gelehrten Meißnern ein eignes Capitel 
gte) daſelbſt antrifft. 

22) Daß er Die Raths⸗ oder Nielasſchule daſeld 
ucht und Johann Muslern, Det von 15 24. 
elhen als Rector vorſtund, zum Lehrmeiſter 
abt habe, erſehe ich aus Job. Musleri opp. 

net. ı539. 8, allwo (in confilio feholaftico 

. mitibus de Ortenburg dato) gedachter fein ! 

meifter fagt, Daß ihm unter einer Anzahl von 

Schülern und in einer Zeit von 20. Jahren, d 

mit Untertweifung ber Jugend zugebracht hatte 

ein fo gelehriger Kopf, als Badhorn, vorgek 

men ſey. ‚Er ſetzt auch hinzu: felbiger fey 3. J 

au Annaberg old Rector geſtanden, Das ich aber 
nicht genauer unterlunen tan 


[4 


—\ 





’. 


Y 


«sen ſoweit, daß er Baccalaureus und bald dar⸗ 


Auf Magiſter werden —Er erhielte einen 
Platz in der philoſophiſehen zucultät, darnach 
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das Decanat und ſogar ſchon 15 37,das akade⸗ 


wifche Rectorat; ein Jahr fp 
vere indas große Fuͤrſtencollegium aufgenams 

%, Doc) diefe günftige Schickſale beruhig⸗ 
2er ihn noch nicht: er wollte die Welt ſehen und 
Bde der Rechtswißenfchaft bekannt machen, 
I 





Diefer Abficht gieng er (vermuthlich nach 


Alexandrinum, Mälmignatum,  M.- Mantuam, 
welcher legte ihm auch Im Jahr 1344. den Dos 


ctorhut auffegte. Er veifete Darauf wieder zus 
ruck nach Leipzig, bekieidefe abermals die Stelle 


eines Öffentlichen aademifchen Lehrers und zum 
zweitenmal eines Rectoris magnifici.**) Zur 
Ehe nahm er eine Tochter D. Sebaft. Roths, 


füchfife). Leibarztes und Profeil! medic, zu dei⸗ 


Big, Namens Anne, und erzeugte mit ihr z. 
Eöhne und 7. Sücter. Mit diefen gebe ich 
mich nicht abs fondern fage nur, Daß fig Durch 
—e— wohl verſorgt wurden. Ikne aber 


efen Sigmund uud Johann und run 
” FtD F . . 0 ' 


/ ‘ 


LJ [1 


’ Milnia me genuit mihi Lipfia contulit artes, 
Arıma genus tribuit, fceptra gereoda fauor, _ 


**) Sr machte baben Diele poetiſche Anmerkung: 
. Nunc mihi fceptra fcholae tranquilla pace regenda 
Antea qui dederat, reddidit illa, Deus. 
NHic quoque iura ſcholae longos conferuet in annos;, 
Vt maneat toneri portus et aura gregis. 


ter aber wur⸗ 


3738. oder 1539.) nach Padua, hörte Focinum, 


2) de iefer Gel en eit fchrieb er in die akadem | 
Kr N HGldendei % in | ni 


I 


BUYIUEDTETUZU WEN ODUHOYS ER DUESEEPIN 
ter, war nicht weniger fruchtbas und gew 
ihm 2; Söhne Beorg und Keonhard ı 
oͤchter, davon er ebenfalls 4. an angı 

Männer verheyrathet gefehen. hat, . 

Inm Fahr 15 52. wurde ihm nit! 
dem Schoͤppenſtuhl das Genigrat zu ‘ 
fondern er gieng auch als churfuͤrſtlicher 
. auf das Tridentinifche Koncitium, allwo 
der die Roͤmiſch⸗Catholiſchen eine w 
und nachdruͤckliche Rede gehalten auch 
her dem Convent zu Meißen beygewohn 
Er wird als ein fehr ‚arbeitfamer und fh 
Mann geruͤhmet, und ſoll bis an fein Ei 
gutes 2* und ſcharfe Urtheilung 
behalten haben: ob er gleich oͤſters von 
ſchmerzen und Podagra heimgefücht tr 
Seinen Charakter hat Jungermann 
haupt alfo. gefchildert: Mihlh ram magnun 
aihil tam moleſtum et raue adda etiam i 
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—— —X res reguifinit coniunxit ſuum, 
inihusque qui ipfius opem et conſilium requifi- 
serunt praefto fuit. Bu EEE 
Auſer feinen Eollegen im Schoͤppenſtuhl, 
unterhielte er auch eine genaue Freundſchaft mit: 
—— Joach. Camerarius, 


ER " 
; I 





Foh. Pfeffinger, Heine, Salmuth, Franz. 
Lramm und dem Medico Wolfg. eurer, 
Er ſtarb endlich den ıten Zul, 1587. in 
einem Alter von 77: Jahren und brachte den 
Ruhm eines frommen, gelehrten und verdienfts 
vollen Mannes mit aus der Welt. 
Es werden auch zween Brüder deßelben in 
dieſer Rede genennt: Donatus und Mater⸗ 
nus. Jener verwaltete das Richteramt zu 
Meißen; dieſer aber war Quaͤſtor zu Leipzig, 


weiches ich doch nicht ganz mit Stilfehweigen 


‚übergeben und nur noch melden will, daß die 
letzten "Bögen mit allerhand latelnifchen Lobo 
un Feichengedichten auf D. Badhorn ange 
t jmd. | Ä 

8 * RRIRILKIKLTR, 
WERTET 


De fcholis: et praeceptoribus deligen- 
dis confılium Ioannis Musleri. Matth. 19. 
Sinite pueros, et ne prohibeatis eos adme 
uenire, talium enim eftregnum coelorum.- 
. Norimbergae apud Georgium Wachter. 
Anno D.M. XXIX. (1529.)8. 
5 Boͤgen. — 
Da die Schriften dieſes Mannes nicht nur 
ungemein ſelten, ſondern auch Erziehungs⸗ 
Drittes Stuͤck. T Ä UM 






ı 
⸗ 





| “ 38 Io, Musleri defcholis eonflium. 
uund Unterweiſungsſchriften ea vornehmen 
wird vielletcht auch. Die ‚Anzeige diefes. confili 


. aber läutet alſo: 






egenftand für unfer Zeitalter ausmachen: ft 


feholaftici eines günftigen Blicke ‚gewürdigt 
Bde 
Auf der erſten Seite findet man eine 


- Holfhnitt, wie Chriſtus die Eleinen Kinder, fi 
| Mi ibm gebracht wurden, gefeegnet bat: die gu 
J Rath zu 


rift an Buxgermeiſter und Leipzl⸗ 


Clariumis et prudentifimis viris Fgidic 
Mucbh, Bartholgmeo Aſt, et Guolfgang« 
- Widemann Confülibus, totique fenatui cı- 


; Aitatis Lypfenfis beneuolehtiffimis fuis 
.Joannes Muslerus Otingenfis fenatoriat 
- feRolae moderator S.D. 
Inter alia non ininus neceflaria quan 
pratclära, ueſtrae ciuitatis munera, uir 
nominibus ornatiſſimi, quae aut ip 





prOprIs confillis adminiftrare, aut aliorum 


induftrize commendare confueuiftis ‚litera 
rii ludi publica functio , quantumuis in fpe 


- ciein humilis plerisque appareat, hon ta 


men admodum multis videtur inferior eſſe 
Nam recta ftüdia non uni tantum ciuitati 
feduniuerfo orbi plurimum adferunt ut 
litatis ‚contra uiciata horrendam talamita 
tem inuehunt. Quare facile eolligi potelt 


. quantüm bene adminiftrata fchola utilitatis 


quantum neglecta detrimentiafferat. . Cü 
ius potifimum, rei gratia ſummum illun 
en | = prae 


- + 
y 4 
4 


A se a ide i 


praefulem Gregorium non’puduit , Judima- 
giſtrum agere. Hinc tot annis celebgata. 
confuetudo promanaüitt., ut literarum ftu-. 


diis confecrati pueri: eiusdem Diui die 
icholas publicas pietati et humanitati con- 
fecratas, feliciori quafi omine ingredi in- 
eipiant. Cum me igitur ueftrae fcholae 
communibus fuffragiis iam olim .moderato- 
rem dignum cenfueritis , nefcio , an docti, 
certe diligentis fcio me functum officio 
praeceptoris. Proinde cum quotidiana ex- 
perientia multa fubinde menuerit, doceat- 
que etiamnum: hodie, quae illiteratoruna 
parentum atque item liberorum difpendio 
fiant et non minor cura primae aetatis 


culum non propterea wobis dedico , quod 


tali prudentia uiris magnopere opus efle 


cenſeam, fed ut cıues ueftris aufpiciis, ea 
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— 


quam maiorum haberi debeat, hoc opuſ- 


quae fortaſſe (modo accurate perpende- 


retur) prodefle poffent, recipere nongra- _ 


uarentur. Valete. 


Die darauf folgende Vorrede feheinet mir 
ebenfalls. eines neuen Abdrucfs werth. Denn 
ob fie wol nichts vorzügliches enthält: fo ſiehet 


man Doch daraus ‚, wie fehr ſich Musler dag. 


Schulweſen babe angelegen fenn laſſen, und 
daß er auch die dazu nöthige Geſchicklichkeit 
muͤſſe befefien haben ; nicht zu gedenken, Daß 
er ‚als ein Schüler Petri Mofellani,, eine gute 


lateiniſche Schreibart in feiner Gewalt hatte, 
Ueber diefes nimmt fie nur einen geriügen MR 
en" NN 


. 


\ 


N 


.- 


— — DR 
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ein, und läßt fich leicht uͤberſchlagen, wenn mi 
fie. nieht leſen will, | tn 
ern prall. 

Variae funt parentum de liberoru 
inftitutione fententiae. Quidam- cum ip 


nullum prorfüs difeiplinarum fructum ui 


quam perceperint, facile ab improbis ] 


“terarum hoftibus, quorum nunc hinc ind 


fouentur plurimi , deterrentur , non mod 
ut ipfi nihil difcant , fed quod longe pern 
cioũus eft , liberos fuos praeclariffimis ir 
geniis praeditos negligant ‚ficque a fchol 
publicis et honeftifimi conuentus lumin 


hus retrahant. Alii contra eruditi homine 


dant operam ſummo ftudio , ut ipforum f 
miles liberi euadant , quorum neutra paı 
noſtra admonitione opus. habet , imirur 
quod hi pro fua humanitate, quid fieri de 
beat, perfpiciant acute , grauiter ueren) 
de bonarum literarum Studio iudicent. In 
docti uero turbulento hoc feculo adeo fm 


iniqui, ut nullius prorfus uocem exatddiani 


nec obiurgationis afperitatem perfentian! 
Nimirum quod ut corpus mortui null 
punctis,fic ighorantis animüs nullius obiui 


gationibus excitari poffe uideatur. At ill 


quibus difcere non tontingit, nec tame 
minorem docendi liberos curam habent 


ſpero hunc meum libellum , fi aequis an 
_ mis acceperint, non parum momenti all: 


turum eſſe. Rationem fiquidem quam | 
‚hac re fequentur , aperiet ũs, qui et priv: 
tim et publice aut raro autfortafe omnit 

. | OR 


NE 


Mr 
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aibil eiusmodi hic audiunt. Inſtitutio nam- 


que puerilis ut ut prima quidem fronte per- 
tenyisappareat,re ipfa.tamen plurimum ha- 
bet mamenti, in qua uidelicet reipublicae 
multo maior fpes eft, quam in fegete agri- 
colis. Egg itaque jam olim, quanda in 
Academia noftra docui, deinde etiam ali- 
quot annis cum prudentiflimi Senatus no- 
autoritate ludum aperui, animaduerti, 
gran plurimos homines in liberis infütuen- \ 
is turpiter aberrare , operag precium me 


 facturum eenfüi, fi pro public; munexis ra- 


tione nonnulla, quae eiusmodi. hominum 


‚ confilia in praeceptoribus et fcholis deli- 


gendis iuuare poflent, breui quodam com- . 
pendio indicarem. et primum latino fermo- 


"ne per md comprelenfa ‚deinde in germa 


»icam lingugm translata ederem, 
Das Werkgen felbft beftehet aus 16. Ca⸗ 


piteln, Deren Ueberſchriften ung einen Begriff‘ 
geben 


konnen / mas man darinnen zu fucherrhabe. 

‚Cap. 3. Barentes Überis uexa nitae praefidia com- 
Zu: aerare debent. | 
= „2. Eruditio parentum liberos iuuat. 
“= 3. Witeratis quid hac in re faciendum.,, 
« - 4. Obedientia prünis ſtatim in ansis puero- 
rum mentibus inferenda eſt. 

commode praeponatur. 
a = 6. An ante feptimum annum puer literis in- 
fitui debeat. 


ug Obedientiae difeiplinam facilem eſſe, moda 


ei .. . 
.. T ..& 
x 2 . “- m 
+‘ 


or 
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Cap.7. Pacäado; non incommode ſub pewecept 
ris diſciplinæ agaun.. 


2.8. Scholde Getmanicae non conueniunt ii 
0" gyoruem indole fpes concipätälßi proficien 
inmn 7 7.7 
= = 9, Praeceptor f ludimagiſter exquiſita op 
2: ra deligendus atque idem non ſtatim pe 
= mutandus Te 
7 De aeftimatione integrâ et eruditi praec 
toris fragmentum ex. Fraſmo Rotero 
um giibisdam annotatiunculis.”), ' 
= 10. Deinfigniter indoctis doctöribus. 
An protinus opfima praeceptore fit uten 
on 2" dm, Quinfilianus. 3 mer = 
= = 11; Praeceptores liberaliter perfoluendi, 
ww D’fa. Infrumenta ——— opus ba 
5 ber, in tempore funt fuppeditanda. 
- - 13.4 ftbolarum ingreſſu pueri- non funt d 


. 
“ 


a ae derrendi. 3 
m = 14.De difcipalorumabactoribus,,, 
‚».= 15, Aliquot aufge „cur multi. animis fract 
u... feholismalere obnumeient.. _ . 
= 16, Parentum culpa atque probro ſiert, qu 
liberi eorum carrectiongs tefpuant. 
#) Diefes am an Nürnberg 1530. 8. gefprächneld u 
deutſch, unter folgendem Titel heraus: Von de 
preiß vnd acht eines frumen vnd gelerten Zud 
5.mieiſters, Erafmi von Rotterdam, auß de 
buͤchleyn Magiſtri Joañis Muſchlers von d 
ting genomen, jetzunt zu Leipſig in eins erſam 
weyſen Rats hu ſchulmeiſter, vnd der gantz 
Vnivg ſitet Xectors. Denn er iſt, wie dam⸗ 
mehr gebräuchlid war « Profeſſor und zugle 
= Rechog der Rarkaiie anne, | 


\ 
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en | 
tle dieſe gLübrlcken find wohl ausgeführt, 
und es kann noch immer Davon nuͤtzliche Anwen⸗ 

ung. gemacht werden. Ich habe vor inigen 

Jahren alte , was ich von Muslers Leben zu⸗ 

minen br en konnte, in einer lateinifchyen 
Schulrede voͤrgetragen und deilen Opera Ve- 
net. 1539. 8. weitlaͤuftig recenſirt. Dieſer Ars 
beit herghunte der hochverdiente Oettingiſcht 
Generalſuperintendens/ Herr ©. U. Michel, 
mein ſehr verehrlicher Goͤnner, einen Plas in 
deffen angenehmen Beytraͤgen zur Oettingiſchen 
Geſchichie 1, Band. ı. St.) allma man von 
den befondern Schieffalen, diefes. Miannes.und 
feinen Schriften mehrere Nachricht findet. Es 
kann auch Bauers biblioth. libror. rarior, . 
$upplem. Vol. IL p. 226. und die dafelbft ci⸗ 
tirten: Bücher nachyefehen werden, 


hat Ban nal. | KEX 
De Laureaco veteri ad'modumque ce. 
lebri.olim in’Norico tiuitate, et dePatauig 
‚zerminico: ac utriusque loci Archiepiſco- 
pis ac' pifeobis ommbus, Libri duo. Gafp. 
“ re Brufcbio Egrano, Poeta laureato aG | 
Comite Palatino, autore Baſileae 
“:» .  perloannem Oporinum, 


Ende ſteht: Bäfil, per- Ioan. Oporiaum, 
| SM. D. — 553.) in 8.25. Boͤgen. 
NS Vie Zueignungsſchrift vom 18. Febr, 1553 
*an den Pallauifchen Dedant BerhoxRd 


DV 2 


2T4S 


J 





\ 









von Trembadh und an die: FA 10 
nicht genennt find , beſtehet In einer ziemfich, 
en und fchönen Elegie ; gu derfelben vr 
ben folgende artige (ateini her: 
u Adlibrum autor, . - - 
_ - Tliber, atque omni pofita formidiee, a 
Erasſulis et thalamos et penetrale ſu 
Anter. Socraticas omni qui tempare. a 
Aſſdeét, ac regni has diuitis inftar ba 
| Quin. et Apoftoji icas, quarum ad pri 
. pta profecto :: 
| "Omnia templa. omniuelletin orbe reg} 
Sed.quoque mox. patribus te fenmi 92 e 
dito templi, 
| Sufpicit urbsoculis quos; Patauina piis, 
Teque videndum horum reuerendis uul 
“ bus. offer: , _ 
. Gaudebunt multis te neniente, modis 
Et quoniam — vetera et noua pkurit 


tec 
. Ne dubitz, ampina hoc tempore grat 
eris, 
sed quoniam portas quoque multa Glubı 


ecum 
Ne aubit quouis tempore gratus ei 
Den Anfang des Buchs ſelbſt macht € 
SBefchreibung der Stadt Paflau. In den 
seften Zeiten war fie eine Pflanjftadt der Kön 
und Databersale —— it Krieg üb 
- zogen. „Dielen wurde fi von dem Bahr Sarın 






— 7 7 — | _ 
.- Gaßp. Brufches de L.aureaco. Baf, 1552 8. 289 


Herʒog Theodone I, abgenommen, und von 
- DEN IE Badge (ange befeflen, bis ſie —RF 
Bine... bifchöftliche, Stade wurde, Er glaubt, 
Zi das älte Mau keine andere, alg die 
tadt Paſſau um e mehr ‚da ſelbſt de 
armeides Heinen Flufles Bojerra, Ab 
die ein fiebt die ce Muthmaſſung begänftis 
Uinter den Herfeitungen des Worte Pafe, 
BEN ihm ee Di von —— (aD (als 
welche auch Junker in feiner mittleren 
— noch, die vondem Berühren 
gie arm Sor:no Batauo :fondern von D Daß 
eine Ueberfahrt, und Auw. Aue beftättige die: 
Lage der Stadt: weit die Donau, Die heut zu. 
Tage nur allein.an derfelben vorbeyßleßt/ vor- 
Alters noch einen, Arm gemacht und. eine Heine 
Inſel gebildet: habe , Die dag gemeine- Volk num 
die Aue genenns und das Vieh dahin getrieben, 
hätte: wie der. Sek des Lebeng Seuerini - 
anzeige. Lorch , EL Au rescun. *) Yus. deflen 
Ruinen fen das Staͤdlein Ens in Oberoͤſier⸗ 
reich eutfanden, au ſoll in,dem. an kaurea. | 
co: ſchon 47. Fahre nach Chriſti Geburt: dag 
Licht des Soangeliums. aufgegangen, ‚feun » den 
- heilige Lorenz aber in. dieſer Gegend-gepredia 
ka und: ‚Dem —5 Biſchoffsſtab getragen ha⸗ 
‚Mit dieſem faͤngt er alſo Die Geſchichte der 
tn Lorch an und wiedmet einem jeden 
| nen —— Abſab⸗ ben. er allezeit mit 3. difti- 
| TE. 0. chis 
5 Bon dieſem Eratift iſt vorhanden: ‚Brimdi lichen, 


Vericht von dem Anfang,, Wefen und Zuſtand Def. 
brolten uni Aocch shaun —* No 


5 
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chis beſchlleſſet ‚die den Eharakter und die * 
ten Des Biſchoffs ganz kurz entdecken. CH 
das erfte, zu Ehren S. ‚Laurentii, Matt aller 
dern, genug feyn; BI: 


Ant 
Vrbis apud üam gone nafıs,q 
in p ‚san fluit Eos A — 








FE EEE Sr 









ui ſſ ehe Kae emina rima. 2 fncrde 
—— ‚mudem — pietate, ins 


‚„‚Vade Ali aeternum nomenin irbe mach 


AIch will die Bifhöffe nach. Ordnum de 
vorge etzten Zahlen at anführen ;: 
- nur hier und Da etwas meniges aus DIERM 
Bude mis einftreuen. Auf St. Laurentiunsft 

2. Florianus. 3. Ierardus ſ. Gerbardus. 4. SH 
tharius f. Eleutharius. <.S. Quirinus. Ban 
deilen Maͤrthrertode liefet man Einen hymazıkp 
Prudentii und ein carmien Meteli, chi 
Mönche des Kloſters Tegernfee A ' wann 





ꝓiſii lectionib. antiquis und: Mabill 
Sanctor. Ordin. 5. Benedicti findet. — 
ximitianus. Bey dieſer Gelegenheit 
Bruſch eine Ausfchweifung auf die Händel 
Gothen, Wandaien, Hunnen, Attila ıc 7.8. 
Conſtantius. 8. Theodorus, war der erſte, ſo 
Rom das —7 m empfeng, wobey des Padſt 
sSymmachi heodorum von 499. 
deßhalb * iſt. Hier vermuthet Bruſch 
Kine Luͤcke in der Folge der. Biſchoͤffe zu korg 


Be 
ER Braſchiu⸗ de Eaöreacn. Baf. 1553:8. 2gı 


Sud ſagt dm: die der Biſchoͤffe m 
Fe Ah Ach —5 9. le | 





us € —A— Dechant zu Ford) 
*898. aber A zu Paſſau. 10: Otbocarus. 


11. Phito Be mar von 615. 45. Jahre 
Biſchoff zu Lorch, zu einer Zeit, da es mit dies 
sen Biltyumfchon auf die Neige gieng. 12: Bru- 
0, Ihn ſetzte Das Honorius1. zum Biſchoff 
zu Pafſau ein , Wuͤrde Ent: Jahre fol 
Frgeen und 8 84 ſthum in Aufnehmen ge⸗ 
Teacht haben. Zu feiner Zeit ließ Pipins, des 
Koͤnigs der Franken verſtoſſene Gemahlin, 
Frag *) oben Blattraudis die Er Ste⸗ 
8 Kirche zu Paſſau erbauen, : 13. Theodo- 
& MH. Erzbiſchoff zu Tore) und. Biſchoff zu 
af. 14. Pinilo, **) Pabſt Gregorius Ii. 
Fr ihm das Pallium, Zacharias nam es 
Hin wider. Warumꝰ Quod honorantias (utar 
enim inepta uoce, quam in chronicis re- 
Em pro pallioRomam mittere nolletzaden 
m, auri fitiens ac prodiga lemper fuit. 
Sch N eeiört und Dakau diefem wurde | 
orch zerſtoͤrt und Paßau nun der er&bis 
| e ©ig. In denKliplomatibus heiſſen 
u we WBifehöffe Pontifices: Paffauieufes , et Archi- 
ma Aureacene: ‚denn die Pamen der dem 
en 


a F hin. wo: sieh sraben liegt, lieſet man Bife 
 Darfi fe 1 ihrem Örabmahl : 

Mr »‚Legali thalamg Plectrudis iuncta Pipi 
Boſonem genuit, magnumque ducem 1 an 


” ‚Er heitet ud. Zeile, Kai, ’ Ni ini. ‚Pe Big . 
tr. non 


nen, [6 noch mehr dabey waren und.die 


r 


oder Mi foarins. Sr wohnte: 768. dem Sya » 


Wiens, 23, Hermenticus, 2 Engelmarus. 25 
wc 



















gen, dabey gerbeikrang der en Ai 
das Beſte that. 15. Sidonius. —* dieſen⸗ 
in Bayern ein Landprieſter, der ein ſo gutäi 
teiner war, daß er in nowine patria er Ai 
ſpiritu ſancta taufte. 16. Autheimus, Verl 
belmus, Aurelinus und Anthelinus. 17. 


provinciali zu Dingelfingen bey. Die 


dalbandlungen werden. zugleich genennäag 
vorgetr 18. Walderious. Zu. Pin, r 
wurde en: Pipino zu Di Theil; Carkä 
Große aber legte Diefem Bißtbhum: Ahr; Sen 
Sur 
| geln 
betam auch wirklich 798. das pallium um 


erzbiſchoffliche Wuͤrde gelangte nach Sc 


Dieſe Begebenheit mißfiel einem ung 
Chronicker ſo ſehr, daß er ſchrieb: Arnd In 
uienſis per: truffas ac buffas a Leone‘; * 
caecato, pallium Patauienfib. fibi furrıß 
19. Hattu. 20. Rincharius, auch Reginharda 
nannt, ftritte mit rno ur um das pallium 4.98 
re aoebens 5 erlangte e8 vom Pabft Pat X 
endlich doch nach ſeines Gegners. Tode, Ah 
kebte aber. dieſes Vergnuͤgen nicht lange. . 
bern ſtatb 825. Ihm folgte 2.1. Yrolphus.. D 
fer hieß wieder Archiepifcopus. 22, Bm 
2 


j Brufchius de. L.aurenco. Baf. 1553, 8. 293 


ndas ſ. Wichindus, Bichingus, hm ſchenkte 


ee Arnolphus die Stadt Paſſau mit allen 
hoͤrungen, Zöllen ic, 26. Richarius wurde 
Theodomaro, Erzbifhoff zu Salzburg, 
e Winechindum: zum Biſchoff von Paſ⸗ 
rwaͤhlt; Winechindus aber blieb nichts 
meniger in feinem Poſten, und Richarius 
e fi) mit einigem Antbeil an der biſchoͤff⸗ 


Wuͤrde begnügen laſſen 27. Burcardus. 


ıen Charakter zeichnet Brufchius alfo:; ho- 
ioluptuarius, ac perpetuo ocio dedi- 
de uel retinendo uel recuperando 


o omnino non curiofüs, de quo hoc‘ 


n extat, quod cum ipfe Sybarita eflet, 
odum benefieus canonicis ſuis fuerit , 


us (ut et ipfi fimili modo pergraecarı 


ifcythifare , et ipfe idem liberius face- 
ſſei) integras decimas dono dedit in 
ırıae pagis Prama , Curtanapolling , Ho- 


1ardt, Allttheym, Ofternach,, Mati 


wu, Karpheym, Hohenitatt, Scher- 
a et alüs locis — idque actum eſt cum 
enfu.Ludouiciregis in Oetingen anno. 
Zu einer Zeit haufeten die Ungarn fehr 
in Bayern und Oeſterreich. 28. Gumpol- 
einem Vorfahrer nicht viel unähnlich. 


fei 
serbardus, al. Gebbardus, ein vortrefflicher 
im ‚brachte vom Pabſt Leone VII, das 


um wieder zumege. 30. Adalbertus hatte 
Jeroldo , Erzbilchuff zu Salzburg. viele 
:itigkeiten. Unter ihm riß Herzog Arnold 
ayern Paſſau, und mas dazu gehoͤrig war/ 


er an ſich / ſoll aber aus gerechten Geräte 


J 


D 


t 


D 
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Gottes an’ einer-Tifchgräthe erftickt 
31. Pellegrinns erhält vieles Lob. Geli 
bensbekaͤnntnis, das er Dem Pabſt Beı 
VII. uͤberſchickt, und. darauf Das 

nebft einer Empfehlung: an: die deutſch 
ſchoͤffe von ihm erhalten hat, ift ganz ein 
Mit diefem ausführlichen Leben bi 
Bruſch dag erfte Buch und zugleich | 
fchöffe , die fich von Lord und Paſſau 
fchrieben. nn BE 
Das weite Buch ſetzet die Leben-; 
ſchoͤffe zu Paſſau allein, mit fortlauffene 
alfofort : 32. Chriftannus, al. Chriftianı 
erlangte von Otto III. die Beſtaͤttigi 
Qeeobeiten der Kirche zu Paflau , ne 
Einverleibung des Elofters Erembsmür 
Abtey Mattfee und der Capelle zu Alt⸗ 
Dieſes Cap. enthaͤlt noch allerhand M 
digkeiten. 33. Berengerus. Damals wı 
fau abermals unter Churbayerifcher 
Doch dekam endlich der Bifchoff die halbe 
4. Engelbertus ſ. Engilbertus, Unter | 
en die "Benedictiner das Klofter. S. ] 
räumen und den Auguftinern überlaffen. 
mannus. Col zuerft Rector Des Gyn 
Paderborn geweſen, dann Canonicus ai 
ner der:Kaiferin Agnes Hoffaplan , €. 
u Coͤlln und Aachen ‚endlich PDuffauif 
kön geworden feyn und groffe Reiſer 
aben. Kaifer Heinrich IV. war ihm f 


. 


*) Conf. A. W. Extele Eur» Werciihen 
; 4 Theil P»64. fegq. \ 
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dig. Sein Leben: iſt das ausfuͤhrlichſte unter 
is 6. Vdalricus comes arte hate 
under, Er that eine Reife ins heil. Land , führte - 
ſtatt der Canonicorum Venedictiner zu Bots 
wich ein, und verrichtete allerhand löbliche Tha⸗ 
tn, 37. Regimarus al, Regimannüs und Reyma. 
tus.: 38: Reginbertus al. Reimbertus, Graf von 
Plinſtein. Er zog mit Conrado Sueud 1147: 
ind heilige Land. 39. Conradus iun.-ein Sohn 
S. Leopoldi Auftriae Marchionis, und 
Agnes Heinrihs IV. Tochter , reifete mit K. 
Friedrich dem bärtigennach Rom, wohnete auch 
der Belagerung von Mayland bey und filtete 
allerhand Gutes. 40. Rupertus war nyr 16 Mo⸗ 
nate Biſchoff und ſtarb 1185. 41. Theobaldus 
Iftriae marchio. Cr gab den Canonicis ju 
aflau die Pfarrkirche zu St. Paul dafelbft 
ein, und machte noch andere gute Anſtalten. 
42..Wolfgerus nobilis de FEllenbrechtskirchen: 
Er that einen Zug ins _beil. Land, bauete dag 
Schloß Dbernberg 4. Meilen von Paffau, und 
beredete feinen Better Babo, fein Stammgut 
Ellenbrechtskirchen nebſt andern Guͤtern der 
Kirche zu Paſſau zu ſchenken. Bruſch beruͤhrt 
hier noch allerhand ichneitige Geſchichten. 
43. Poppo war nur ı4 Jahr Biſchoff und ſtarb 
1206. 44. Manegoldus, Iſtriae marchio, des obi⸗ 
gen Theobaldi (n.4 1.) Bruder. Er vergroͤſſerte 
die Stadt Paſſau, verfab fie mit Mauren und 
Gräben ꝛc. 4°. Vaalricus, comes a Dieſcheym. 
Er bauete das Schloß Oberhaus aufdem St. 
Beorgenberg zu Paſſou, zog mit Ludouico 
Bauaro fiber Meer und half Damiata evaheumn - 


tn 
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26. Gebbardus, Graf von Playnund Garde 
Graf Leopolds mit der Ita eeieugten SE 
Unter ihm entftund ein gerährlicher Aufftaußs 
flau, dabey ein Canonicus Eberhard Wi 
ahnsdorf ums Leben kam. 47. Rudiverik 
“ Radegk ‚ lebte ebenfalls in unzubigen Zeil 
. 48. Conrad ‚der Sohn eines polnifchen } 
Eegte Die bifehöffliche Wuͤrde bald wieder nid 
und oieng nach Haus. 49. Bertholdus-, cos 
‚de Pietengew, Ziegenhayh et Sigmaringen. Un⸗ 
‚ter ihm ſah e8 zu Paſſau noch immer vermirt 
aus. so. Otto von Lomsdorf, ein Bayer ſtund 
in gutem Ireze mit den Herzogen it 
- Bayern, hielte auf Zucht und Ordnung. Pa 
feinem Leben kommt allerhand aus der ‘Bayer 
ſchen Hefchichte mit vor. sı. Petrus, artium 
magifter, fam auf Empfehlung Vladislai, de 
‚ cis Poloniae , deſſen Hofmeifter er war , zu die⸗ 
fer Würde , wohnte audy 1267. dem Coneiia 
Viennenfi bey. 52. Weicardus, al. Bicardet, 
von Polheim. <3. Godefridus , ftund nut 
zehre in diefer Wuͤrde, iagte die her 
Nieder⸗Alteich aus, ale fie fich wider ihre 
Abt Volkmar empört hatten und ftarb 128%. 
4. Bernhard von Prambach, war vorher 
Canonicus zu Paflau, baute allerhand an'den 
Kirchengebäuen zu Paflau , und Eriegte wide 
die bafige Buͤrgerſchaft. sr. Albrecht, 
309 zu Sachſen, ein Enkel Albrechts I. He 
ie zu Defterreic) , wurde, nach Srufchäßt 
usdruck, ex homine laico epifcopus „spe 
de Wahl aber Anfangs vielen Widerſpruch 
fand, s6. Bortfried, Baron von Weißeneg 
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Ex baute gern. 57. Albertus II. Baron von 
VWpinkel. Die Stadt empdrte fich abermal wis 
der ibn. Er war mehr Soldat, als Biſchoff. 
58. Johank ‘Baron von Schefftenberg, ho- 
je Scherffenberg aus Oeſterreich, war den 
Waldenſern günflig. 59. Georg, Graf von 
Ä gobenloh. ABurde von Alberto III, Au- 
ae duce zu diefer ABürde empfohlen : ob 
leich die Capitularen lieber Rupertum, den Älter 
J Ben Sohn Wilhelms, Herzogs von ‘Bergen, 
habt hätten. Es heiffet von ihm: wir tantum 
oularibus rebus deditus ‚et corporis delicüs ua- 
‚sans. Dekwegen;verkaufte er aud) die Schloͤſ⸗ 
fee Riedec und Mattenfee ıc. Sein gemöhnlis 
des Sprihwort : O Welt, o Welt! pflegte 
er. öfters an Die Waͤnde zu fehreiben: es ſetzte 
aber ein Spottvogel einftmal darunter : Wie 
verzehrft fo übel Sc. Stepbans gel 
60, Leonhard von Layming , ein "Bayer. 
Sein Potten wurde ihm fauer gemacht, endlich 
- aber doch vom Pabſt Martin V. beftättigt: 
Er hatte ein Vergnügen an Gaucklern, Poſſen⸗ 
veiffern uud Weibsperſonen. 61. Ulrich IL 
aus dem edlen Gefchlechte von Nußdorf, ein 
gelehrter und eremplarifcher Mann. Unter ihm, 
Und zwar 1476. trug ſich eine ‘Begebenheit mit 
etlichen vu zu ‚Denen ein Boͤſewicht 8. con⸗ 
fecrirte Hoftien verkaufte, weldyes empfindliche 
Todesſtrafen nad) fich 309. 62 und 63. Nach 
feinem Tod konnte man wegen der Beſetzung 
der bifchöfflihen Würde nicht einig werden, 
Kaiſer Friederich wollte folche gern dem Cardi⸗ 
nal Georg Häslern, Georg, Herzog in Bayern 
Drittes ẽtux. M — AUR, 


— 


- . erzäblt. 64.,5riederich Graf von’ 
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aber D. Friederich Maurkirchern zuwendes 


Der Etreit dauerte 2. Jahre —*— re 






Dettingen 
Gr. Wilhelms mit Beatrice Scaligerä erzeugs | 
ter Sohn. Er war es nur 4. Sabre ge: | 
lobt ihn nicht. 65. Chriſtoph Schachner, am 
einem edlen Bayeriſchen Gefchlechter wird ie | 
aelobt. 66. Vigildus aus dem Gefchlechte wi | 
Froͤſchel, ein beliebter Diann. 67. Kenft, Fü 
Albrechts in Bavern Sohn. Er hat vielem 
den vorigen Biſchoͤffen veräufferte Kirchenguͤe 
ter wieder eingelöfet, 68. Wolfgang, Grafven 
Salım. Fr lebte noch, als Bruſch dieſes 
Buch fehrieb, war gelehrt und.ein Gönner da 
Welehrten, that auch dem Berfaffer vielen Bop 
[hub darzu. Auſer ihm aber ruͤhmt er nach dk 
nterſtuͤtzung D. Laur. Hochwarters, Ortolphh 
Fuchsbergers, Thom. Weiders, Chriftoph: 
Xollatini, Leonh. Pamingers, Mart. Subeis 
and Matth. Wedels. — 
Nun folgen Aus den Briefen Aenese Sy 
“u der ııste und 170ſte, ſodann ein ganz für | 
zes Verzeichnis der Dechante zu Paſſau, darum | 
ter der erſte Wiztmann, und der lezte Deriv 
hard Schwarsbelen 
Dem Titel diefes Buchs nach werden nun 
meine geneigte Leſer nichts mehr erwarten: 
leichwol aber folgen noch Bruſchii lateiniſche 
Gedichte von allerhand Art. Sie find: Bärtbp 
dom. a Catäneis, Praepolito Herfzoburgen. 
fi in Auftria jugefchrieben ‚, machen mit. for 
a JAMFE 


0 


ppianus ex edit.C.Rittersh, Lugd.B.1 97.8. 293 


ufender Geitenzahl 54 Bögen aus ; und laſſen 
h wodltleſen. Die lebte Seite zieret Bru⸗ 
yens Wappen, nemlich ein Schild von 30 
dern, In dem groͤſten iſt eine Lilie, in de⸗ 
naufbeeden Seiten 2. Sterne zu ſehen. Ueber 
m geichlsfienen Delm erhebt fich ein Mann 

:in der seiten Hand einen Stern hält, au 

m Haupte aber den Dichterfrani trägt. „Uns 
lieſet man 5. fateinifche difticha, , 


VETEIEEZIEILS 


| XLV. u 
ppiani poetae Cilicis. de V’enarione 
>. III; de PifcatyLib.V.CumfInterpreta« 
neLatina, Commentariis et indicererum 
vtroque.opere memorabilium locuple-. 
imo, confectis ftudio .et. opera Conradi 
sershufü, Brunfwicenfis I. Y. D; Qu 
receniujthos librosdenuo,.et Adr. Tur- 
bi editionem Parıfienfem cum trib. MSS, 
latinıs contulit : inde et var. Leet. et 
holia Gnaeca excerpfit.Lugd. Batav. Ex . 
fhcina Plantiniana, Apud Francifcum : 

Raphelengium, cIaloxcvnn. (1597.); , 
in 8. 427. Boͤgen und gen : . 

0,0. Prolegomena.. .-. 0 
8 iſt Biefes-niche nur Die beſee Ausgabe Ops 
ꝛpian dſe wit zur Zeit haben: ſondern fie 
ed auchin der Menkiſcheit Bibliotheck prr . 
eh. 5* mein. Exemplar aber hat noch 
beſonderwVorzug, daß es Conr. Ritters⸗ 

U 2 V 


J 
J 


— 
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huſius ſelbſt beſeſſen, und hier und da 
ferungen beygefchrieben hat, die ich meiner f 
ſchreibung Anhängen werde. W 
Die Dedkation iſt an feinen dorigen 
Desberrn Herzog Heimich Zulius von Bra 
chweig gerichtet und Altorphi menfe B 
„ teinbri ı35. überfchrieben. Die x 







Hrfinde dazu waren: weil er 1580. zu Hei 
x ' ade ſtudirt ‚und fchon damals auf dieſen 
iſchen Dichter aufmerkfam zu werden ang 
Angen harte. Mit diefer hängt zufammtı 
#iusd. prooemium de uita et operibus 
piani , fo 14. “Blätter einfimme : Ich will « 
nichts, ald nur die Geſchichte Diefer Ausge 
darauls erzählen. Schon 1780. fam ihm 
Pariſer Ausgabe der Cynegeticorum % 
1549. (Sabricius hat fie nieht) vor. Sie 
nicht die befte : Doch las er fie, und weil ihm‘ 
Inhalt gefiel , fo las er fie dfter. Er gieng w 
ter , wagte Erltifche Verbeflerungen „und meı 
te aus tateinifchen und. griechiſchen Dr 
lern allerhand zur Erläuterung an, ohne 
dachte, ein Derausgeber diefes "Buchs zu mo 
en. Er fies es wieder eine geraume Zeit 
gen) bls ihm Brodaei und Bodiri Scholia 
Cynegetica zur Hand Famen , die er mit fein 
. collectaneis und Anmerkungen verglich, u 
fand, daß er mit ihnen zwar wieles gemein, mi 
ches aber duch auch befondere ar End! 
kam er als Profellor nach A Hub: 
BGiphgnius verhalf ihm, (wie er am Rande: 
merke) zur Turnebifchen Yinsgabe(Parilıs 


* 


Eugd: Bat. 1997 8: 36% 
4.) und nun hatte er alfo auch die von ihm noch 


wicht geſehene haliautica Sin Eifer wuchs, er 


verfab Oppianurfmit-einer wöärtlichen lateini⸗ 


ſchen Heberfehung ‚ einem guten Regiſter, und. 


machte fic ur Zluegabe bereit Gern hätte-ee 


#8) Rittersbufine fagt es zwar nicht: es erhellet aber 
aus einem Brief Sylburgs vom fahr 1530, den, 

2 3. & Wolf in foppellcstili. epiftolica , u 
nn 


war aud) die Ixeutica, davon MSS; in Statien 
tecken folkten., gefehen, und gab daher allen ſei⸗ 


- nen guten. Freunden, die dahin reifeten, den 


Auftrag , ſolchen nachzuſpaͤhen fein. 
Munl I ine Hoffnung ren Dergebe 


lich.) Go welt mar es 1788. in welchem, 


abr er diefe Vorrede geichrieben hatte, mit 


| —Aã—ùÜ gekommen, und. nun fehlte nur 





noch der. Verleger. Friedr. Splburgsdiefee 





die. griechiſche Literatur fo fehr verdiente - 


um 
Mann, ſuchte Seine. Stephanum dazu zu, 
bereben und. haͤndigte ihm. das Mittershufi de 
MS, en. *") ale vergiengen 6, Jahres 
Bi un 


de 


Da nat Menfenakee, wärbe ihm die Erfüle 


Inug nicht gewährt haben. Denn erft ı 


Hat n euit ınpa- far al 
Eompenhagen nur allein KatecniiSophiftae, in Op- - 


piani Ixeuticon-Barzphrafis graeca proſaiea ftudio. 
. Erafmi Vindingii, der eine Abfchrift aus dem Vati⸗ 
caniſchen Cod. befommen hatte, heraus, Sie muß 
. Strtn M, Paul Jacob Foͤrtſchen, der 1749. tine 
Abhandlung de Oppiano.jfl Leipzig drucken ließ, 
und Jelbiger Dav. Peifers Dedication an K. Ru⸗ 
Boipd 11. die bu. feiner a ner Dir 
- Cynegsticoram. DEIiiumt War , SITDERIKIDLE., niche 
— eweſen — 26 p. 10. |, e, nichtsâ Das 

- von erwaͤhnet. | 0 


N 
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und wurde nicht ein Buchſtabe gedruckte daß 
Ritserobufiue, endlich fein MS. mieder züräd 
fordern muſte. Caſpar Mioppius, dem die 
Save ohnehin bald uberlief  thut fich.bey diefem 
Umſtand in feinem Gluͤckwunſchgedicht unge 
‚mein viel zu gut und fchimpft fo meilteglich hr | 
mier erici maden I." 30) ya 
- ‚wieder ebrlich zu machen ein 
‚Beine Gedult, ihn zu hören: a 
‚Hunc. (Oppianum) attinebat. frau 
libranii-. 
Süffenus ille.cum latranti. nomine, Be 
:. Sexungulae: cyi.nomenabreindi quest, 1 
- Felüs lbraria , fons uitü et periurũ. 
. Quo: nemo Poęenus uiuit —— 
Tagaciorue eſt alter ꝓſsquam gentium, ? 
Qui candidisips fasque ridet ontihus, 
‚ Qui unum uidet, rebus relictis aynıbuh 
“ Quod maxime in rem conducat fuam,, 


‚Tufiumque —— ) ‚Perbis, ‚fabylarie 


qui 
Deceit fatis., docere uult, fus.Palladen. 
- Nunc ingenium hominis nofke uos. ere- 

do probe, er | 
Quam liber hörum faep e facinöfaii et 
Quam pertinaaque fin, quod. complac- | 

| tum eft femel, es 

* Mendaciumque forte fi quod dixerit , 
Quam more id ipſum dixerit ſolens iu 


1736. 0) p. 124. anführt, mit dem Beyſatz Hem. 
gi cin Umliände ‚ven "Name nicht die deſien 
-9 o 





- 5% Lngd, Bat.1597.8. 303. 


“ 3 


ssls creditum, ſfidei ſuae et ſiduciae 


 Nimis diuturnae illiberalique admodum, 


«-Hunc,Oppiaxum feruitati adiudicat.. 


Sexenniferuns Ergo etc. . 4 





‚Da 14 Tr, N N ”. 
auf Ritter, MS. an die Plantiniſche Dru⸗ 


N 


on En ne ‚2.5 
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und ih will etwas meniges davon hie 
Ben un —— 
s unradus Rittersbufius Oppiano fuo, tand 
eru longa oberratione damumveueifo!: 
. Salue ‚deliciae meae, Oppiane, 
Saluus fis, animi o mei uoluptas. 
Quam gnatum pater exteris ab oris, 
Et terra fimulet fimulmarielto 
 Iactatum yarlis diu procellis ,., 
Longo tempore poft uidet reuerfum 
Lubens ‚ac tenet obuiis in ulnis: - 
Tam nunc contueor lubens reuerfi 
- Poft longas tua denuo ora ariftas, 
.. Etcollum tibi brachis pererra.. . . 
At tu dic mihi, care, nanne taedet: | 
Longarum exilii moleftiarum ? etc._. 
Ich habe diefe. Umſtünde mit Fleiß 
genau auseinander geſehzt: weil man qus 


Unterſchrift der Vorrede von ı 688. aus dert 


dication und Erinnerung an den Leſer von 19 
und aus dem auf dem Titelblate angezeig 
1597ſten Jahr leicht auf mehr als eine Aus 
be den Schluß machen moͤgte. Eben derg 
hen Verfchiedenheit der Fahre findet man a 
unter den Öläckwunfchgedichten feiner gelebt 
Freunde, davon einigeihm auch 1588. und ı5 
‚ einige fpäter , zugefehickt worden waren... 
Sn die prolegomena hat Rittersbuf 
. alles, mas er von feinem Schriftſteller 
Tonnte, Lebensbefchreibungen, *) Zeugni 


*) Auſſer denen bier angeführten Leben findet man 
| sind am Ende, das Cambert. Aupötphes Pi 
| 


1 


XXusgd. Bat. 197. 5. 309: 


mengebracht und in folgender: Ordnung 
en laffen : Arifbotel. — animal. L. 
Vita Oppiani e Suida, griechiſch, ab Ano- 
griechifch, und mit Z.aur. Lippii hateinifche 
fegung, Annotett. ad uitam Oppian 

da Conr. Rittershuſii. it. annotatt. eiusd.ad 

ı Oppianiincerti autor, Oppiani uita 
d. MS. Palat. maigre et minore , beede ' 
fh, aus Sylburgs ood. auch griechifch, 
Xaphael, Polaterrani anthropolog. Iib. - 
teiniſch, aus Greg. Gyraldi ialogo IV‘, 
)oetar. hiſtoria, aus Conr. Gesnerl 
>th. aus Ioſ. ‚Simteri. epit. biblioth, 

. aus Nic; Gerbelii praefat. ad: anno- 
Io. Brodaei in Oppiani ayneget. Teßi- 
Let elögia:uarior. de Oppiano. Cata. 
‚doctor. uiror. qui praeter Oppian, de 
t. et pifcibus ferıpferunt. Carmina en 
Rica berühmter Belehrten wolle Blätter: 
xn Kumysriau,graece. Weil die ha- 
oa Oppiani eine periocham incerti 
liaftae haben, fb_verfertigte Röttersbufius. - 
aud) eing dergleichen überdie Cynegetica, 
lehnlichkeit zu machen. Ä | 
So viele Vorzimmer muß man durchwan⸗ 
bis man in. das rechte Gemach. kommt 
‚och werde ich in dieſem mich nicht einmal 
19, als in ienen, verteilen ; fondern es nus 
feinem Umriß befchreiben. Kine. genauere 
achtung und "Bergleihung dieſer Deren 


3125 feinem fehr fangen Bobgebicht fit uk 
—ã hat. Don odeedicht “ " | 


gsi, vwusıveu chuji Doch vv "Heinen ? IeEL 

e Rittershu Ei ſi doch einen, Pleinen Dier 
fen,, Eher ich aber. —** miſcheile, wi 
yon der gahzen Ausgabe felbt. mit wen 
merken / daß der griechifche und ae 

M einander gegenüber ſehe — 
—— Varianten ‚auf dein Rande an 
find „dag Negifter aber auveien eini 

zungen; in ſich ſaſſet. * 
Schon in den. piolegpmenis fin 
bien und da etwas tpenigesibengefehriet 
ges aber nicht eebeoiheh, aiſt v fo: will dl 

paar Stellen. a bſchre iben 
Auf der sten Seite nach den 
niumi ſuheundis. Sed et Dionis.Chry 
non praetereundus eſt locus, qui or 
Regno uenationom ut bono prince 
‚ uenientem ualde commendat. Bo 
) rex pulcerrimum inuentum d 


«tatinnam *» Panne mavıma Alerts 
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itis ‚experjun 3. Quaeompia eupiditas - 
yes non F a! aan fed 
tiam iucunda. 


— Catalogo doctor. uiror. "qui de | 
‚ripferunt, wird beygeßeut: Plutarchus quo- 
ag ſcripſit WERL, ——,——— commenta- 
ium, ut indicat Nivaf Aupmeis, filii eius, 
ABER a Dauide Hoeichelio editus NE 
Re ‚sed iS hagie non.extat. 
De Cynegeticis. :- | 
ib. 1. u. 86. an ſtatt BE RE Aupeilera, 
eher: Roco" Au Peilarrw und uͤber⸗ 
festes: pedibus leuem, 
‚0.97. ſetzt er in der, Uederſetung an⸗ 
tt :demiſſam conitringens , H ſurſum. 
"roniieram. i 
7 B, 274. an flaft: nigeuſ. vigaunn, x 
| " cöniectura, H. Rifii. 
“u. 417. ad flat: redugoin keindreg 
— dygoridacı $irzan, LOLLOT ES, AngöroPi= 
Tolꝙ). Ex Comectura, eiusdem. ee 
. I. u.236, überfegt er. upamwonsver.fieber. 
⸗vdurch textam, als contortam.und ſtreicht 
das ganze marginale Serpens fere.efc, aus, 
u. 400. aͤndert er in Der Heberftgung, 
Z > intelligentem in intelligentia. 

u. 402. muthmaſſet H. Rijius anftatt: 
—X eEuTa, Unsdtigarto, 
"2? 404, fhreibt er "unter das marginales. 
Tale quiddgm hic deefe aidetur· Imo nihil 

- ee, 


uf 


un ur: 


306 Oppianus,ex editione,Conr. Rättershafü, 
ufifchen Ausgabe. würde amar.nicht,unbienäk J 
br meinen. Dermaligen, | nfiäuben abe 43 
I fam und nach — lichten vielzun 

er 














w 
aͤuſtig ſeyn. Wer dieſen. Schriftſteller alkı | 
alls wieder herausgeben wollte , muß dergker 
hen Bemuͤhung ohnehin unternehmen, und,diy 
Tem, werden vielleicht Die, wenigen, Derbefferuy J 
gen — doch einen, kleinen Dienſt erwe⸗ 
fen., Eher ich aber ſolche miſtheile, will ich uc 
von der ganzen Ausgabe ſelbſt mit wenigem a⸗ 
merken / daß der griechiſche und lateinifche Ten. 
einander gegenuͤher ſtehet, ſckolia, Conicchuntg 
und. Daeianten ‚auf dein Nande 5 
find „dag 74 ifter aber zuweilen einige Erll⸗⸗ 
zungen in Sih;k ſſet. ln 
ESchon in den prolegomenis findet man 
bier und da etwas: weniges beygeſchrieben «weil 
. aber .nisht erheblich iſt ſo will ich nur en, 





Paar Stellen abfäreiben, = 
Auf der seen Seitenach den Voogrte:. 
iiurnis fubeundis. Sed et Dionis.Chryfoftomi 
non praetereundus eſt locus, qui orat. 3.de 
Regno uenationem ut bono principi con* 
"uenientem ualde commendat.” Bonus ſin 
quit) rex pulcerrimum inuentum ducit ue- 
iatipnem::;eaque maxime, delectatur,# 
quo corpus quidem robuftius fiat ; animus 
vero fortior., etres bellicae uniuerfae ex- 
erceantur. Nam et equitatione opus eſt 
et curſu: multgequeualidae feraeet pugna- 
ces fuftinendae, et. tolerandus nunc-aeftus, 
Aug algor ; ſaepenumerq etiam et fame 

s\ on . . ’ “ e 





r 
/ 


Beer Ende ‚B91497. 8 37. 


s ‚exp: run uaeompia eupiditas ° 
9— non — en fed 


etiam' ucunda. 


Be Catalog 0 doctor. uiror. qui de end 
runt, wird —— Plutarchusquo- 
ſcxipſit — ‚AYPNYErnng Commenta- 
rium, ut ingdicat Nivaf Aauzgiz , filii eius, 

ep a Danide Hoefchelio editus VER 
—* ‚Se is hqodie non extat. 


wen... a Cynegelicie, :- = 

Lib. L. u. 85. an ſtatt YET) Aupeilerre, 

z Uryefee wiwooaw" Au Peilarrw und uͤber⸗ 
ſett es: pedibus leuem. 

-. 7, 0.97. ſetzt er in der, Uederſetung an⸗ 

it :"demiflam, Conitringens , Sam, 


vönſtrictim “ 
U, 274. N Hin negaug, nigayn, X. 
"cönlectura F Riſũ. 


“os 


U 417. ad ſtatt: weungen. keinöreg 
u dygeAdpacı Sören, KOINOT ES, Angödopi- . 
TAG ęx Comlectura, einsdem. 1 

II. u. 236, uͤberſetzt er. upamwopsvon.fieber. 
durch textam, als contortam und ſtreicht 
u das ganze: marginale Serpens fereefnaud, > 
- - 1400. ändert er in Der Ueberſetzung 
intelligentem in intelligentia. = 
2:2 2.402, muthmaffet H. Rijius anftatt: 

ums Euro, UrsdtifaTo, 

"7 94,404. fehrelbt er "unter das marginale © 
Tale quiddam hie deefe weh : : Imo nihil 
dee, 


za Marth. Dreßets 


vationibus humanis Hanou. 1615. 4.ma] | 
Lib. Il. c: 21: used L. V C. 27: um in “Tr 





Schriftſteller ſehr verdient gemacht. = 


Ä Vngnadiſche Chronika, darinnen der Het⸗ 
ren Vngnaden Ankunfft, Außbreitunge, Rei⸗ 
fen, vnd Kitterliche Thaten verzeichnet werde 
vom Keifer Cunrad dem, dritten, vmbs Jah | 
Chriſti 1147. an, biß auff. dieſes 1601. Jahr 
Auß den Hiſtorien, Monumenten, vnd Vrkunde 
ten vber 450. Jahr außgeführet vnd im F 
verfertiget, Bon Matthaeo Dreflero D. R- 
fonderlich hierinnen Herren Dans Vnghaden fi 
deß tewren Ritters, Trewe, Beftendiglit F 
Genf: und Eyffer , in Weltlichen vnd Geil 
en Sachen, gedenkwuͤrdig vnd troͤſtlich allenh MR 
Die vmb der waren Religion willen Verſeb I 
hund leiden, Mit Churſaͤchſiſcher Frephen. fi 
Leipzig, Gedruckt durch Abraham Lamberg Ei 
Anno M. D. CII. (1602.) in 4. J vd ww 
0.417 Bögen, ; Baer = 
bgleich Dreßers Shhriften heut zu Tag 
— wemnmige Achtung mehr widerfährer: wii | 
inan in der Geſchichte ungleich weiter, als gib \ 
. Zeit, da er lebte , gekomwen ift: fo witd da 
Die gegenwärtige in ihrer Art, d. i. in der Ades 
eſchichte/ noch allezeit ihre Verdienſte Geha 
en: weite die Geſchichte eines altadelich Lu. 
ruͤhmten Geſchlechtes ausfuͤhrlich⸗ und v 








diger/ | 


—— 


gnadiſche Chronica. Leips, 1602. 4. 318 


er; als man tigend anderſtwo finden wird // 


Augen leget. Unter dem Verzeichnis Den 
:eßerifhen Schriften im Zöcherifchen Se 
stenleticon wird fie nicht angetroffen, in den 
sten Bücherverzeichnifien aber vergeblich.ges 
yt: Daher fie vermuthlich ziemlich ſelten ſeyn 
g⸗Sie iſt Hn Simeon Ungnaden Freh⸗ 
en zu Sonnegg, auch Herrn auff Waldew 
n und Bernsdorf deßwegen zugefehrieben ? 
Er den, Berfafler mit Geſchlechtsnachrich⸗ 
"unterftußt, und feine Arbeit vor dem Druck 
erſehen hatte , welches alſo feiner Beſchrei⸗ 
ng ein vortheilhaftes Anſehen der Glaubwuͤr⸗ 
keit gibt. Nach einem aligemeinen Eingang 
a Helden und beruͤhmten Maͤnnern, faͤngt 
eßer mit der sten Seite ſeine Beſchreibung 
t Dietrich von Weiſenwolff, (denn dieſes 
ar der Ungnade erſter Geſchlechtsname) an; 
d fast, daß deſſen bey dem Heerzuge K. Con⸗ 
ds des Schwaben in das heilige Land Ao. 
47. In den Chronicken Erwähnung geſchaͤhe 
tit diefem habe er den ganzen Feldzug gethan, 






y von ihm zu Syerufalen zum Ritter gerchlag | 


n worden und nad) 4. Jahren wieder zuruͤt 
8 Bambergifche, allwo die Herren von Wei 
hvolff gefeilen gemefen, gekommen. Da 
eaber aus Oſtfranken in Kaͤrnthen gezogen, dar 
‚n ſey dieſes die Urſache: Nach K. Conradg 
od ſeyen in Kaͤrnthen zwiſchen den Bayeri⸗ 
den Fuͤrſten, und Herzog Ullrich zu Kaͤrnthen 
rafle Streitigkeiten entftanden ; Daher Denn der 
ſchoff zu, Bamberg wegen feiner, in Kärn> 
ern habenden St 


t 


die und Herefihatten Die 
— | X 


4 





N 


los ließ; nahm diefer feine Zuflucht zu 
das Volk aufbot, daß fie binnen 14. Tagen . 


and reich. - 


- Defterreich Ao. 1189. mit Friederich Barbo 


Wom zur Krönung , wurden von ihm aufäg ' 


‚von Weiſſenwoif dus Xeben ; Giintber Me 
‚Bruder aber Fam 1194 wieder beim, feßte 






> — 


312 March. Dreßers7 
rich von Weiſſenwolff mit Kriegsvoll Agbin 







geſchickt und ihn zum Hauptmann auf der sder 


ung Örieffen beftelt habe. Diefer fey darauf: 
Uda geblieben , habe fid) mit Agatha, Ci 
ried von Hartenberg Tochter, vermählt, ayd 
mit ihr 3. Söhne und a, Töchter erzeuget. 
Ao. 1165. als Stephan der III. Ungari⸗ 
ſcher Koͤnig, in Kaͤrnthen einfiel und Albrecht 
von Lichtenſtein gefangen bekam, und ihn nicht 
anderſt, als gegen eine groſſe Summe 






Albrecht in Kaͤrnthen / der fofort Den Lidel und | 


gerüftet auf den Marke St. Reit kommen job 
ten. Unter diefen erſchien auch Guͤnther yon 
Weiſeen „Dietrichs aͤlteſter Sohm md | 
hielte ſich ritterlich. Es wurde Darauf wie 
ruhig/ und die Weiſſenwolfe wurden an 


Gottfried von Weiſſenwoif der delt | 
Sohn Dietrichs , 309 unter Herzug Leopoläyen 


roſſa Ins heilige Land und wurde erfehlagen 
Ao. 1191. jogen Guͤnther und Stgniund 
von Weiſſenwolf mit K. Heinrich VL nach 










Tyberdruͤcke zu Rittern geſchlagen, und gien 
1192. mit ihm auch nach Sicilien und Apul 
Die rebelliſchen katſerlichen Unterthanen zu Ban 
ven zu treiben. Dieſer Zug koſtere =: 


e 





De ti 
” v 


LUIS | 


4 


ungnadiſche Chrdnica. Leipze1coꝛ. 4. 343 
aauf fein mutterliches Erbgut Waldenſtein cha 
Uchte Suſanna, Graf Heinrichs von Gißing 


Tochter; erzeugte mit ihr 2. Söhne Jobenn: 
und Heinrich ‚auc) 2, Töchter, Sophia und; 


à— 
⁊ 


Juliana. Jene bekam Kern Poiſcharten⸗ 
Grafen von Salm, dieſe denulten Herrn Chalon 


von Saldenhofen zum Gemahl. Als Guͤnthers 


⸗ 


2 


— 


—*iä ee ee \ ae Bu J rl 


von Weiſſenwolff Schwager » Graf Hildest 


drand von Sißing, auf feinem Schloſſe von 


dem Böhmifchen König Ottocar belagert wur⸗ 
de, that er ihm mit zufammengebrachten Lingas' 


ihn befreyen: u 


J Ao. 1220. wohnten Sans und Setnich, 
2 


don Weiſſenwolf dem Heerzug Friederiche 


8 gelobte Land bey, und wurden zu ine. 
Kat 


er Ao. 1227. giengen fit mit dem Kate 
er nochmals dahin , und Famen gluͤcklich wie⸗ 


der zuruck in Kärnthen. Hang ftarb an einen 


Krankheit, Heinrich aber vermaͤhlte fich zuerif 
Mit Gertraud don Mernburg , die ohne Leibes⸗ 


eifchen Kriegsoofke guten "Benftand , und half: | 


— 


rben ftacb; darnady mit Kiburga ‚des alten: 


Seren Chalon von Erenfels zogen und zeug⸗ 
Re mit ihr drey Söhne und zwo Töchter,  “ 


% 
2 


Weißenwolf zogen nit Kaiſer Friederich ußx 


gelodte Land. Jener kam im Streit um dieſer 


aber heyrafbete. nach feiner Zurtckfunft.eineg 


vornehmen Ungarifhen Herrn von Lipponig 


% P 


ter gebahr. 


— N 


n" "4 Da ‚ _  » vV ee 
You ein Seinrich und Conrad von 


Tochter, Die ihm fünf Söhne und vier Side . 









a March. Dreßer®- 2: und 
VRaunmehr veränderte fi) dee Frame ug: 
Weißenwolf und folgende Begebenheit we 
urfachte, daß fie künftig die Ungnade genen 
wurden. Auf dem Schloße Schschenfte 
unter die Derrfchaft Waldenſtein gebdrig, ſaß 
ein gewißer QTurpin ‘von Schachenftein ) der, 
nach Dreßers Bericht, viel muthwillens und 
Keule geuͤbet, den Prieftern feind gevoeht 
Reuber, Mörder, Reier vnd allerley loſe 
- Krmge auffgenommen vnd gehandhabt. 
‚Diefen ju vertreiben befam Seihr. von Weiſ⸗ 
‚Venwelf und Herr Sried. von Ehrenfels vom 
Herz Ulrich in Kärnthen Befebl, welche dang. | 
das Schloß 1. Jahr und 5. Wochen belager 
ten... Turpin entivifchte endlich, feine Stu 
Sara aber ‚blieb im Schloß und bat den doeh 
Weißenwolf, daß er ihe da zu wohnen geßa 
en mogte. Wie erhielt aber nichts von hug 
fuͤr ſich Ihre Domeſtiquen und ihr Geraͤgg 
hen freien Algug, und Bas Schloß wurde Hi 
fort. Weil fie nun immer über Ungn«de fl 
en und dieſes oft wiederholt hat! fü.gM 
lches Deren von Weißenwolf einen Beynanien 
daruͤber endlich fein wahrer Geſchlechtsnaͤn, 
hergeben wurde Dreßer-fagt : man bat ih 
auch im ſchreiben Kemeiniglicy den Tief. | 
eben, Üngnad, zum Gedechtnuͤß der loͤ 
ichen That) fo er an dem Tyrannen vn 
feinem Weibe begangen hatte ꝛc. Diefes 
ſtchah unter K. Friederih Barbarofa. 
Aeneas Sylvius gedenkt eines: Johang 
und Georg Ungnads, ſo ſehr reich dem 


J - 













“ 








— 


— 
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auch eines Woͤlfing und. Bere Ungnads, uns 
ter Denen jener eine Eliſabeth von Rıeeir,diefer 
aber des Sachſen von Oſterhof Tuchter ges 
heyrathet, Die. ihm das Schloß Alterfee und 
300: Pfund Geldes zugebrächt habe. 

Um 1223. als erive Leunbard. zu Karn⸗ 
hen und Erkebrecht off zu Bamberg, we⸗ 
pen der Grafſchaft klein Tervißrin Krieg gie 
hen, hielte fid) Heinrich Ungnad, .als 
Ree auf Seiten des Herzogs, fehr wohl. Denn 
ser Biſchoff wurde gefangen, duch aber auf Bit⸗ 
e „Re Sriedriche II. ‚wieder loe gelaſſen und die 

e beygelegt. 

AGM. 7 47. 20gen Heinrich und Conrad 
Ingnad mit K. Friederich II. wider die Sara⸗ 
een.” Sein! ch wurde erſchlagen: Conrad aber 
am nach s. Fahren zuruͤck und zeugte mit Ger⸗ 
rqud Fliederich Graiands Tochter, 3. Sdh⸗ 
re?" Bernbard,. Otto und Conrad und. 1. 
Töchter Catharina.und Tauba. 

Conrad Ungnad zog unter dein Hoff 64 
8’ Helurichs VT. wider den Boͤhmiſch. Koͤnlg 
Drtucar, mit zu Felde und kam in der Schlacht 
mi’ein Aug. Ya man mollte gar fagen , dıefer | 

vnrad'habe Oitocarn, der im Streit umkam, 
bſt erlegt; wiewohl es auch andere zweyen 
geüben dom Steyriſchen Adel zugeſ. hrigben 

tten. 
Ao. 175. hat Könia Ottocar einen Haupt 
ann Milot Zeufet nad) Kaͤrnthen geſchickt 
nd Die dem Erzbischof zu ER 
Stadt see belageen alien sn 


| 316 Be Makth. Dreßers ——— 
efrurmte die Mauren, wurde Aber Durch 


mer 


nis Ungnads heiderrmüthige Gegenw 


xuͤckgeſchlagen, der aber Doch endlich bi 
derholten Anfaͤllen in die‘ feindliche Gef 
Schaft gerieth und ſich um cine groe 9 
tostaufen muſte. —— 
A. 1292. find Wölfing und Conr 
Ungnade Her. Meinharden wider. Die ı 
don Qeimburg und Freyburg beygeftan 
A.. 1314, dienten Sernbard und. 
die Ungnade Kail.: Friedrich im Kri 
hielten A 13 16, In der Schlacht am ! 
groifchen denen Kaiften Frieberich und 
ſehr wohls wurden aber in der —— 
„Die K. Friederich das Leben koſtete, ge 
doch bald wieder los Alaen Ulrich 
mit Jungfer Demuth, Hanſen des A 
Tochier/ +. Soͤhne: Orto, Conrad IV. 
hart und Conrad den V. auch 2. 
Anna und Barbara. . 
Ao. 1334. ſtritten auch die Ungnal 
Wargsrets, eine Herzogin zu Kärnt 
Maultaſche genannt. 
5, ‚Mm das Jahr 1340, find Wolfh 
‚Conrad die Ungnade mit Alberto 
ſtriaco nad) Freyfingen aufein Turnier, 
A. 1348. find bepden Herren ung 
Kaͤrnthen durch Das Erdbeben 2. € 
A. 1349. find fie mit Graf Guͤn 
..‚Schmarzburg, der: Damals Kaifer wur 
Frankfurt auf die Wahl gezogen, uach 
‚„söchkanft aber haben (ie Das heil. Grab 


J 


Hospeöifi — 1602. 4 31% 


Ao.r30 en Friedrich und Con⸗ 
* die A ut onr ad Ungnads Shloß 
TBafoentehes als ihm aber fülne Schwaͤger, 

Gralen von Gorz, mit vielen Angarn zu Huͤl⸗ 
fe nen, wur den die Aufenfkeiner in Die Flucht 


Ao 1 es. Modem gedachte Yingnade, vootfe 

kart md Conrad Leopold und Aibrecht Derste 

sen zu Deikenreich zu ihren Dienſten vo Cpieher 

—— —F— 3 gehalten und an 
br geendigtem Feldzug 

x Leopaßd tern Wolfhart Ungnaden 









Keen er vn 230. A fund SDfene 
rwis nor 230. Pfun en⸗ 
AS Diele itlich —— er ſich 


ner Way! olfharts von Hanau Tode 
ar, ad jeugee mit ihr 3. Söhne und. hchten. 
2:: Um dieſ⸗ Zeit finder man auch Deren und 
reg‘ —A— die mit Alberta Au. 
com n gezegen, unge mmen 
ER zu Edi in:der: Pfarrlicche begraben (nd. 
Herz Albrecht. von. Defterreich ve 
Eon aden mit einer Anna von an 
aus feinem" Srauenzimmer, die ihm 2 
Jebohr / deren eine, Demuch genannt, 
a8” int. aland von Launburg verheyra⸗ 
‚Wed ihr das‘ Schloß Launburg an der Gail 
500, Mark Adler’ wegen Ihrer Beimfteu 
—— eben wurhe das aber y. Jahre dara 
Erdheben eetſchlungen hat. Nach v e 
baten ina’ von Rappach Tod: permäblte * 
GR ungned nit gem Tomas Gr. za 










\ 


fen Keichthum befatn; Er hattenarziurdden | 
- Ziegen Sohn Andreas Ungnad, Br 


ie Gans Ungnad, Herz. Friederichs zu. 


sr, Mach Dreßa ar. 
Et: Georgen. des jungern FEochter 
Wandel, und erhielt von ihr —5 
Ruland und Pancratz, der in feiner: — 
Otto aber in Umgarn _ beeftarh- und zu Ofen die 

graben liegt, und 4. Töchter: 3.2; | 

Nach 1400 waren berühmt Borg, We 

hann und ——— — —— * 
Ao. 1468; führte VD fing Ungnad 
Spießer wider die Türken an und yaytıaı ya. mil 
feinem Bruder Pancratz über Dee bi Dice 
Jahr und 12. Wochen aus. —— 
kamen, permählte ſich hg mit: 


De) 








von Kreit und bekam 8 Sähmeand Bere | 


Pancrag. aber mit Frau Agua, einer verwi 
tibten Gräfin von Brrenburt mil der er. groſ 





ftarb. Aus einer. zten Ehe wit Marg 
Dietrichs von Truchſeß. Tochter: fohe en — 
Leibes Erben und. vermachte Daher alle 
Güter, feinen Veltecũ vannen Serg * | 
Bu KR hnte Woif i gnad iv 

.. A0.1424. two nie ng: 

Turnier zu Steaubingeg bed: + ©: 5 ıhi 

Ao. "a2o. und und um die felbige: Bde il 












ankreich, England, fo.gar zum heil, Srab nad 
‚England, 10.gar & nad. befi 


Er Hofmarſchall, weite Reifen, nach 
‚Die 
hehe 


ruſalem; aud) Georg Un 
‚ 2440. mit, Graf Ulrich von 
Derter und wurde nad) feiner 3 


| fe, Rat Sans Ungned leiſtete 8.09 








" Ungnabifte Chromeg Leps. reen Ar 









mile ng. Wiens 1463. w 
Si. (en. Bey Seiederiche II. Kron ale 
fr en — er ke ifert, Marſchall, wurde. Fe 
‚Rammermelfteru ke und en nd, enbich geh m 
er 


* Dlgte. 452. dem Kalſer nach Nom, wur⸗ 
auf der. Tyberbruͤcke zum. ztenmal. jum. Kits, 













r 
— fieng Conrad. Ungnad, 
0, 1451, empfing. Conra ngna 
Haupt au © Goͤrz anftatt, Gr. Meinhartk 
au Sr We aligtafend in Kärnthen, die. un 


des erzogthums Kaͤrnthen. Ben diefer. 
Br ; ehrelbt. D Dreßer aus. Men. Syluit, 


Sad) h % befonbern, Gebraͤuche, die ve, 
wer) el —55 — 8 N un * 
. 7 UM, e Zeit Machte op 

nad, aufer, vielen. Wer iſchen 
—— vogs ra anadaı un befan befam 


dan) Bag dunig all ba einen 1 








Hi en 









I ar ag. 334 a 
ingerüttt. if: vey ſeiner R e. nen 
er. ſich th „Banken, Yon Da na — — 
Ion khngl. „DaF. woh —— 
K ho da⸗ 
4 bnte 





ey: 


m hnen, Die. Aı 
au 
u 





FR Hi ; Ne: 


geilagen und. flarb ledig zu Sonnegg im, . 


| | zꝛ. — Wake: Din | ar nei | 
raleie unter dem Gefſolg der P einen — jene 
za eder ab, welche K. «Sriederi ar A— 


Ko, 147. würden Hang und d org Un⸗ | 
nad von Joh. Witiwih in der. ı — * Ne 
gelangen und muften fich, iener mi Ha 





‚ ‚fer aber mit 20000 fl. wieder loska 


.A0.-1462. vermählte fich Chrifte Fi 


gnad mit Or. Sans von Frauenberg 


und 2 jeuaie mit. ihr, 1, nal. und 6, —* 












zans ve let wi —86 
Obriſter, Landshaupt ar 
7. in den 























Ms, und 13 
fen. hervor dierx wir 
det —55— @nö Rn 
| iderlegt un | 
Ye Fanpftände ame J 
AUngnad vom. 13 en 138. Dfu 
Auch) eine. Abfchrif IE ER 
um Selßhaupteiann der Hü nk, 
Änder wom 12. Ja —28 
findet man p· 
sun f r rigen . 





Angnabifhe Ebtonieo. Leipz · 1602. 4. 324 


erſchreib. beede 1540. p. 49. Das kaiſerl. | 


Randat an die Niederoͤſterreich. Landitände 
„Angnad Gehorſam zu F leiſten x. vom 27. 
ee Bela xFi. des Niederoͤſterreich. Aus⸗ 
ee gi —** fuͤr eben denſelben 
om 14. Dec. 1142. p. F56. ein gnaͤdiges 
Schreiben & vedinande, deßen ge uhr Ents 
aſſung der Obr Nielohauptmannfehaf betr. vom 
2. Febr. 1744. ep sg, —— its Dergteichen, 
arlanen ihm der Käifer fein ohlge⸗ 
diem t gt bon er ſich neh. nee n feinen 
tenften z& bteiben erflärt babe, vom, 


» 


2 ne 1554 P. 59. kaiferl. nadenbriet * u 


jaͤhrl. Gehalt vom 4. Sept. 
33 anf bare des Fürfientyums € even 
a nüches * fuͤt eben. denſelben vom 16, 


fer Jans Ungnad hat ſich aber au⸗ 


ih ne aufehniichen Kriegs » und Staaisver⸗ 


ei kungen noch ein feltenes und ganz befündes 
rdienſt gemacht. ‚wie wir bald hören 


were seta ſich zur Augfpursifhen Eon 
R ton. : Weiter aber‘ die evangel. Lehre in 
K hen, ermbge des kaiferl. Edicts won 1577. 


nieht frey aus uͤben durfte : *) fü verliefer feih 


tterla d ſeine angeerbten Guͤter und 
3 SE: Seite eh in einem Sau 
— Crabaliſche, Er Schrift 


gießen 





j Br Dann wer nicht dp der Religion der Landes⸗ 


Dr üeften bleiben wonte, muſte feine Oiner ci 
fen und aus Dei’ dene Lil 55 Sy “ur 


I 


laßen Das alte und neue Teſtamen 
Auslegung Lucheri über die -piftel 
zum Dal. gleichergeitalt den Catechi 
Lutheri mir der Auslegung, audy ı 
almen als, den 51. und 130, famt a 
chriſten darinnen die Seuptftüch x 
Rebt begriffen, find AR 


So unbekannt und. felten, dieſe BR 
de heut Kann Trage. sub fe! ‚bekannt iſt bed 
eng. Diefe. Bemühung, Sans, Ungnads 
iher Sehälfen, unter. ben Selehrzen::, dar 
- mich.nicht Dabep,anfbalte, fündern.den, Der 
Davon lefen mag, auf I. P. Kohlä* Jiptro 
in: hift...et. rem. iterat,,, Slauor., Altı 
1729. 8. D, Wintlers, apecdpta. hifl 
ele(. nougatiqu. VI. —— Stäe 
413 449%: und G; H, Hal, commentat 
lingva.C arnorum et, yricor., ‚Slauonic 
 ioribus. voſtratium facris initiata· 
3759-4.) Pr 20.fgg. verweiſe.. 
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Er 


+. Sans Ungneb: füchte die ſoſchergeſtalt 


edruckten "Bücher moͤglichſt zu verbreiten und. 
chickte nicht nur Stepban Conſul aus Iſtrien 


Rd feinen Serretair Phil Bugger nad) Bae 


el, Der Dafigen hoben Eschyle *) fein Unternebe 


nen zu empfehlen und die Basler Buchhaͤnd⸗ 
zum Verſchluß vorgedachter Bücher zu. dere 


sagen: fondern :gab guch feinen Dienern! Ere 
ubnis, unbeguserten Leuten. die durch ihn zum, 


Druck befürgten Bücher für halben Preis zu, 


eben, auch. wohl zu ſchenken. 






"- Diefes war. eine von den legten. ruͤhmlichen 
"hafeu dieſes großen Mannes: denn er. beſchloß 
Sir. daradıf. fein eben. Dreßer redet von ſei⸗ 


ei eye Lehenstagen fehr ausführlich von p 
6587. ich aber will nur das wichtigfte Dark 
Meanführen. | J— 
Im Jahr 1564, reiſete er. aus dem. Wuͤr⸗ 
neigen zu feiner Schweſter Gr. Albrecht. 
Ichlickens binterlafener ZBittipe nach Winter 


6. in Böhmen, mit dem Borlab, 2. Monate 


ey. ihr zu bleiben, bis. Faiferl, Maieft. na 

rag kommen würde, ben welcher Gelegenheit 
Dem Kaiſer aufmarteg wollte. *). Die ers 
en. Tage befand er ſich wohl und brachte fein. 
mehreſte 


9, Dat deutſche Antwort⸗ Schreiben bafigen Recto· 


„ris et Senatus academ, an Hertn Hans Ungnad 
hat Dreßer p. 67. von, Wort au Wort einger uͤct. 


+) Er muß alfo.nach feiner Verlaſſung des Her⸗ 
J — Kaͤrnthen ſich der kagferl, Enabe votre, 


au erfreuen gehabt haben. ” 


24°. Wartth. Dreßere "nd 


mehrefte Zeit mit Velen der Schrift und. guten 
Betrachtungen zu, befahl am 23. Dec. des gei⸗ 
lichen Jahrs eine Predigt vom zukünftigen Labdn 
a kfen und sertheihe an feine Bedienten die bis 
den Ermahnungen , beichtete noch an Diefem 

ag dem evangel. Pfarrer aus Radanig; ober 
gleich ſchon Damals Drüsfen auf der. Drutun 
heftiges ‘Brennen in : Der rechten Seite 
pfand. Er lies ſich aber doch nicht hindern Seh | 
Ä Entern Tages die Predigt it Schloß —— | 
rit mit anzuhören, Intend zu beten, und: Dasanf 

das H. Abendmahl zu genleßen; ann? > | 

fes alles mit ziemlicher Munterkeit. 
Mittageſſen aber, dem er. am Tiihe ei N: 






wohnte, kam das Seitenftechen beftiger x und 
thigte ihn zu Bette. Man lies zween Aerzte, dcn 
von Joachimsthal und von Schlackenwe 
ken und perfuchte alles Moͤgliche zu feiner 3 
tung. Allein die Krankheit war zum. Sie 
Dem er ſich auch fehr erbaulich bereitete, hu 100 
FieS nicht ‚weiter befümmerte qls daß 
tner Gemahlin befahl, ſeinen toden A pet 
Aurach ins Wuͤrtenbergi e ' 
au * und fuͤr ſeine Senke — Den 
A —F y tragens denn dieſe ſey 
| AN Ente erfofgte bald darauf 
8 — des 27. Dec. nachdem er 71. in | 
geleht hatte. vn wurde in einen sinnernen 
elegt und am Sonntag Trinitatis 1565: ne 
— zu Tuͤbingen begraben. Die lie | 
Berfchrißt des Sargs und eines zinnernen Tür 
beſc hndacuit hängt, findet man PrRt | 
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9.89: aber ein Trauerlied des Tuͤbingiſch. Pros 


aber fo gerathen ift, wie es vor 200. Fahren ges. 


rathen hat Tonnen. | 


2 Don p.94> 113. teift man noch allerhand 
Geſchlechts nachrichten Seren Hans Ungnade 
eigne Perſon und Hinterbliebene betr. an. Er 
war zweimal vermäblt: ı) mit Anna gebohr⸗ 
nen Bräfin von Thurn, mit der er 20. Soͤh⸗ 
ne und 4. Töchter erzeugte, Davon aber Mir am : 
Leben blieben: Ludwig, Chriſtoph, Carl, 
Simeon, Ernreich, Judith, Wargareta, 
und Selena. 2) im Fahr 1555, mit Magda⸗ 
tens, einer Graͤfin von Barby, geb. 1530. die 
yon ihrem 3ten Sabre in dem Weſtphaͤhſchen 
Cloſter Werden erzogen wurde, ſich aber, nach 
einem zwanzigiaͤhrigen Aufenthalt, um der ev⸗ 
angeliſchen Wahrheit willen, wieder heraus und 
zu ihrem Vatter nach Barby begab, und bald 
darauf Hans Ungnads Gemahlin wurde: Ste 
gebahr ihm 2. Söhne, Wolf und Sana Ber 
Org, ftarb aber als Wittwe und auf der Reiſe 
nach Kärnthen. zu Wien den 16. Nov. 1565, 
wurde in der Stadt Yps an der Donau in eie 
nem Gewoͤlb heygefegt und erft nad) 4 Jahren 
nach Tübingen geführer und ihrem Gemahl in 
der Gruft beygefeller. u n 
Da ich das gegenwärtige Buch unvermerkt 
“mehr auszugs⸗ als recenfionsmäßig behandelt‘ 
Babe: fo vergönne man mir auch noch, der zahl⸗ 
zeichen Nachkommenſchaft unfers Deren Jans 
Ungnads, nach Dreßers Anleitung; zu ee 
2: | . & 


} 






zus Matth. Dreßers Baar > 
Yen! Bielleicht ft doch manchem Leſer mim 
ner Dermaligen ABeitläuftigkeit etrvas gedient, 
CLudwig der ältefte Sohn” Fam rk, 





(dermuthlic) als Page) zu Marimil. und Fette 
nand, Erzherzogen von Deflerreich, gieng 154% 
mit, dem kaiſerl. Hof auf den Meichstag A 
Nürnberg ; fodann 1544. .mit: Maximil. nad 
| Sranfreich zu Felde. Als Diefer 1546. 
eichsfahne wider den Schmalkaldiſchen Bund 
trug, wurde Ludwig neben dem Faͤhndrich zu 
reiten beordert, und als. Maximil. nach Sa | 
zu feinem Beylager reifete, mar er deflen Vol 
ſchnelder, 1550. Mundfthen?, 1552. Sammes 
herr, 1563. Rittmeiſter unter feines Hern 
WVatters Commando, 15 58. gieng er mit 2 
erden zur Beſatzung nad) Raab, 5 | 
- Mapimit. als Vice» Hofmarfchall nach Fra 
furt, und wurde 1563. würklicher Spriiter ep | 
marfchall und 3098 1766. mit 1000. Ungari * 
Pferden als Oberſter wider die Tuͤrken, fl 
enoiid zu Klagenfurt in Caͤrnthen 1584. 
2 &briftopb, war in feiner Jugend Pas 
“ Pauli III. Cubicularius, bla aber darnach 
anfehnliche Kriegsbedienungen unter 3. Kalſetn 
- Ferdinand, Marimil. II. und Rudolph II. ud 
lies ſich 36. Fahre wider den. Erbfeind gebrame 
hen. Mit einer Ungarifchen Fräulen Anna 
Laſchaͤnzin (vieleicht Laßzinky) zeugte-er 3 
Soͤhne und etliche Toͤchter, eg blieb Aber mm 
eine Tochter Anna Maria am Leben, die n 
‚ihrem ı4ten Fahr an Gr. Thom. Erdoͤdy ver⸗ 
maͤhlt wurde. F . | 
| | av 












— 
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Carl, ftudirte 155%. zu. Wittenberg, zog 
auf ‚mit feinem Vatter ins Wuͤrten⸗ 
giſche, begab ſich 1 560, in der Herzoge vom 
eußen Kriegsdienfte. bis 1564. da er wieder 
b Kärntben, 1565, aber indem Krieg mit nach 
garn gieng. Cr hatte ſchoͤne Reiſen gethan 
).ftarb 1499. im Be unvermaͤhlt. 

Simeon, war anfaͤnglich an Erzherz. Fer⸗ 
Inds Hof Page, bezog 1556. die Univerfit, 
ittenberg, ſtudirte auch 2. Jahre zu Tuͤbin⸗ 
Zog 1566. mit in den Tuͤrkenkrieg, nach Eu⸗ 
ung des Feldzugs aber nach Sonnegg, 
chte eine Reiſe durch Italien, kam nach 
ichſen, nahm, um der evangel. R:lig. willen, 
elbſt Hofdienſte an, legte fie aber nieder, als 
ich mit der Wittwe Gr. Sans von Glei⸗ 
n vermählte und diente fodann nur vun Haus 
. Er kaufte 1583. das Gutderhsdorfim 
chf. Amte Weida und ſetzte ſich dafelbit. 
ine es Tochter Marta geb. 1573. wurs 
691, Heren Graf Chriftoph an Leinin⸗ 
W127 Tı)] .. — 

Ehrnreich war eine Zeit lang am Wuͤr⸗ 
yergifch. Hof, zug Darauf auf feine Güter in 
enthen und flard 1598. | 

Woiff ſtudirte zu Etrakburgs gieng mit 
Paifert. Geſandtſchaft nad) Eunftantinopel, 
‚ifete auch Welſchland, büßete aber feine Ge⸗ 
dheit darüber ein und ſtarb mit 28. Fahren 
A ö 1 
Sans Georg kam nach feiner Eltern Tod 
einer Frau Mutter Schwefter Herrn Joach, . - 
nſts Fuͤrſt zu Anhale Gemahlin, nah Dekan 
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und wurde dafelbft erzogen, beſah Italien, ſtarb 


| aber auf dem Rückweg zu Venedig an den Kies TE 


Derblattern 1 583. in einem Alter von 21. yabem. 5 
So viel vonden Leibes Erben dieſes Han 
Ungnads! Don feinen beeden Brüdern Am ii 





dreas und Cbriftopb und 3. Schweftern El |} 


. 


ſſe, fodann in kaiſerliche, war weit gerei 


ner Tochter Eliſabeth. Jener vermählte ih 


- einer von Streckau. Bon unterfchledenen Kin 
dern blieben nur, 2, Söhne Adam und Davb |, 


fsberh,Polizens und Barbara meldet Dreßer Is 
noch uigendes: on : R 

Andreas wurde Ralfer Ferdinands Bow 
fehneider, war amal vermähle 1) mit einer Orb I, 
fin von Lodron, 2) einer von Borenftein, 3) |, 







und 2. Toͤchter übrig» .. 
Adam vermählte ſich mit einer; den ü 
Bernftein, ftarb aber in feinem 36ten 
In Ungarn zu Schinta ohne Keibeserben. 1% 
andere David fiudirte_rs 07. zu Wittenbeeg 
führte das akademifche Rextorat in eben bieitts: | 
Schr: gieng darauf in Dähnifäye Krie 






ren 
und die lat. ‚franzöf. ſpaniſche, welſche um 
öhmifche Sprache, wurde 1972». und 1574 alt It 
kaiſerl. Befandter nah. Eonftantinopel. gefchktft; 
darnad) Kriegspräfident, forderte fich abe 
1597. ab und ftarb den 22. Der. 1500. mit h 
Binterlaffüng tines Sohns Andreas und ki⸗ 


1601. mit einer Baroneße von Prag; diefeadba I 
mit Eraſmus v. Stabremberg. I 

hriſtoph verlobte fi) mit einer Gräfe 

m Lodron, fturzte aber vor Der Hochzeit vom 
ferde und blieb tod. - ! 

W | . RXGbethe 


— — — 
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Eliſaheth, welcher eben Erwähnung ge⸗ 
hehen, wurde die Gemahlin Gr. Albrecht 


5chlichen, Polprena ehlichte einen E:panis 


hen Deren Don Pero Lailo de Caſtilia K. 


Rarimiliang II. Oberhofmeiſter, gebahr eine 


ochter Margareta, fo an einen Grafen von 


ribults, kaiſerl. odriſten Kämmerer, vermaͤhlt 


urde. 


BZarbara ale die zte bekam Andr. Pe 


zuchheim, Landmarſchall in Defterreich unter 
ꝛr Ens, zum Gemahl und war unfruchtbar. 
Nun folgen noch) 3. Anhänge 1) Verzeich⸗ 


'3 der fuͤrſtl. graͤflich und Derrengefchlechter,. 


it denen ſich die Herren v. Weißenwolf ehlich 
freundet 2) Welche Herren Ungnaden ju 
Littern gefchla on ıc; 3) Wo die Herren Bee 
nroolfe ‚und Ungnade, bin und toieber In der 
Xelt begraben liegen, Da aber das mehrefte 
araus fehon vorgekommen iſt, und ich ohnehin 


br weitlaͤuftig geweſen bin ſo laſſe ich es hie⸗ 


ꝛy bewenden. 
uͤrſtenbuch von Oeſterreich vnd Steyr 


land: Beſchrieben von Herrn Janſen dem 


Enencheln, bey nahent vor vierhundert Jah⸗ 


ren. Hievor niemals im Truck außgan⸗ 
gen: Nu aber nach fleißiger uͤberſehung, den 
Lobl. Ständen baider Landtſchafften deß Erb» 
hertzogthumbs Oeſterreich vnder vnd ob der 
Drittes Stuͤck. Y NN 


\S 


Diuiiuacin Sy SyUyT 18186 de. 145% 
as diefes Buch eine große Selten! 
m merkt nicht nur das “jöcherifdt 
lehrtenlexicon im IL.B. p 354, ans" 
dern auch die Bibliotheca Rinckiäna p. 4« 
aus felbiger Herr Freytag in feinen_anı 
de libris rariorib: p. 586. Nicht einmal 
becius, dem doch Die beeden MSS: Die ! 
erus bey diefer Ausgabe zum Grunde 
hatte, nicht unbekannt waren, wufte yı 
Druck diefes Buchs etwad. Der Hi 
Ludewig wollte es daher Dem aten Ba 
her Reliquiar. MSss. einverleiben und w 
Dem Abdruck ſchon Bis auf den Bogen 
kommen, als ein Mtinifter des Wiener 
durch fein Anfehen es dahin brachte, da 
Boͤgen untergedruckt wurden: Gleichw 
langte Rink zufaͤlliger Weiſe zu dieſem! 
giſchen Abdruck, nur den Bogen 8 aus 
ihen; Indem ein Haͤlliſcher Buchhaͤndle 
Pack “Bücher an einen Würnbergifchen 
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lusgabe. Verdient hätte ein Denkmal der 
Iten deutſchen Dichtkunſt, das nun feinem sten 
fahrhundert entgegen geht, wohl eine neue 

tuflage, und vielleicht waͤre auch foldhe zu uns 
n Zeiten, da die Gefchichte mehrere Freyheit 
enießt, weniger fchwer gemacht worden. Was 
ber etwan dem allerhöchften Faiferl. Haufe, 
der, wenigfteng deſſen Minifter, mißfaͤllig, oder 
nftößig geweſen ſeyn mag, kann ich eben fü 
yenig. fagen, als ob der Glaubwuͤrdigkeit uns 


78 biftorifchen Dichters Überall zu trauen fiy. - . 


Nir iſt es dermalen mehr um die nähere Kents 
is, als um den Wehrt diefes Buchs zu thun. 
Die Vorrede vom ı. Zun. 1618. iſt an die 
andftände des Erzherzogthums Defterreich uns 
er und ob Der Eng gerichtet. Daraus erfehen 
vie, daß Megiſerus feinen Abdruck aus 2. als 


en auf Pergament gefchriebenen Codd. der kals 


erlihen Biblivtheck genommen und folchen als 
ine Probe von einer Sammlung Oeſterreichi⸗ 
cher Gefchichtfchreiber vorausgefchickt habe. 
Eher aber Enenchels poetifche Arbeit felbft 
ingebet, finden wir noch 10. Blätter in unges 
undener Schreibart, Darinnen Steyermarts 
md Oeſterreichs Herkommen befchrieben 
vird. Diefe rühren aus einem alten MS. der 
'aiferl. Bibliotheck, darinnen die Einkünfte des 
Erzherzogthums Defterreich verzeichnet waren, 
nd deflen Zambecius L. II. £.7 1.958. erwähnt, 
yer und find ebenfalls noch mit einem andern con⸗ 
terirt, die Darianten aber fu, wie aud) bey Dem 
Bedicht felbft, am ande beygeſetzt. Schill 
u SEE \\ ze 
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nur die Veberfchriften der Titel anzeigen und: 
in einer Anmerkung eine Stelle nebft eingefchals 
teten Darianten, mittheilen. Sie hebt ſich an 
Herren Janfen Enenchelz Fuͤrſtenbuch. 
VDon Steyertand vnnd von Oſterland.) 
Ein anders. Von dem Marchgraff Lew 
polt. Der Serczog Leupolt pawr. Sie iſt 
angeſchriben von dem Land zu Oſterrich 


wie daz herchomen ſey vnnd von dem ge⸗ 


merche. Von dem Luz von Paßaw nu 
ſich der anhebt. Von dem Graf. Fride⸗ 
zeichen. Von dem herczog Leupolt. ‘Sie |i 
beft ſich an wie diu Grafſchaft ze Peilm 

ftein, vnnd alles da3 dazu gehört von der 
Zerſchaft von Peilftain dem Rych ſi ledich 
worden. sie hebt ſich an ein ander zer Ai 


haft. | on 
' Si Pag. 22. gehet ſodann das Gedicht air 
Davon ich bier, fopiel den Anhalt und den Yes 
fafler betrift, abſchreiben will. Ä Ri 


*) Davon heißet €8: der Hertzog Hainreich mit dein 
Greim Binget den (dem) Marchgraven Dtachern 
von Steyr fein (fin) aigen ſwaz des waz von las 
genawe (Kongewe) mit plieszenden twdßern vnnd 
mit tegenwar jern ze Beben feiten vnez in Di Muer 
und für ſich vnez hinz fand Stephan daer (des) 
Prutte von Dannen Hey der Muͤre (Murz;e) he 
ab auch als Die rinnunden waſſer vud die vlie nus⸗ 
den waſſer vliesgent. Darnach von dem Seme | 
rinch (Semenide) und; in di Märcı vnd pen der 
Muercz nider vncz inn di Muer von danne und 
Das di Muer und Di Muerez zeſammen rinnent 
non Danne se tal hinez Geſtnich ( Beftenide) das 
iſt alliz des ſelben ahgens paidew mit den Purgen | 

vnnd mit den dinſtmann vnd mit den leiten di Dar 

48 geborene rc. te. | | 


er 


i von Oeßerreich Lin, 168. 8. 339, 


s mil.mein Zune: (de) nicht verdagn 
well von Dferreich ſagen 
d von dem werden Stehrlant 
in ichs, an, der Kronken vant 
—RW 6) an er ei 
B pr ton (nr r) an diſew 
t der rechten warhe 
mir Di: alten, — eſait 
dat euch).die Koh en ‚voriehen, 
alles. fei gefche ben 
ar acht Kann mann! (an man}, 

von ich; riben han an mann. n wan 

—* ni nicht verdagen ii 
m diefelben sarbai ſagen 
d han ez haizzen ſchreiben 
an. mein hercz.inag beleiben 
bt, ich. mueg.ei enden 
J ——— helf jenden, 


ant 

. ‚ae t ich —* "nie feld (felben) vant 

anfe der Enninchel Ennideh)‘ balıs. ich 
. ich wol nefmeszen mich. 
ich Cn rechter —— — pin, 4 
geb „bit Sot.folden Sinn 
ich das puch miezse enden " 
jo (bel Sat fenben. h, | 

rawe ner anade 

sr. iſt aller tugende Caller gute), vol re. ꝛtc. B 


Von dem aͤlteſten Herkommen der nun ſo 
uͤhmten laiſerlichen Reſtdenꝛſtadt. Wien 
reibet er. RB» 24. alſo: —X 

id 
ER ertde 
an da nicht nur ein. bon ‚da 
ai, ein halben. der ein m re 


— 


dagen) versichen. \ 
iehen. a6 verichen) beigben, vu 





N 
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der hoff wart der er erißpofi ge oenank.. € 
er iſt noch manchen mol — 
wan ſich der nam verchert ra u V 
du Wienn in der queten ſta 
Der hieje Bapiana | 
‘.. nd lagen nicht mer heifer da 
. wann der hoff befunder 
da gie manid) binden - | J 
in einem Werde der lag dage 
ſwie derſelb Werd nu plos fei 
do ftunden Doch paume an jal | 
in dem Werde uberall 
Dar inne das wilt ber gueten mach (one vun) . 
vil maniged man da laufen us 
der vie der hahydenn genuch 
vl maniches er niderſluech 
| ve or er da gern feinn 
ifft ein menigei ſſetleinn 
da} biea er Ban 
ſtceit warte m Binbmaust da 
* und. wort Wienna genannt ic. 


® Darauf erzählt en, wie Sanet Ruprecht 
eh erbauet worden und nimmt alsdem 
dke Leben der Deitesselchilehen Marg yaken u 
Herzoge vor die Hand, fängt mit Diargaral 
„Albrecht an und. hört mit Herzog Stiederich 
anf. her ich von dem lezten etwas fage, wil 
ich zuvor aus dem Leben Herzog Geinrichs,ge 
nannt TJochfamergont, eine Stelle mittheilen: 
theils teil dieſer Herr am erften mit Dem Der 
zogthum Defterreich belehnt wurde; theils el 
er dieſe Belehnung, oder wenigflens die Er 
- Teichterung derfelben, einem ziemlich herb 
Umſtande zu danken hatte. Vorlaͤufig iſt zu 
merken, daß Kaiſer Conrad IL, bieſem Bei 


Wave) der Ban 
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ich, dag orham Bayern verliehen Kaffee 
Arc Bi abert es ihm. wieder absefihlagen 
nd dadurch Stoff zu. vielen- Verdrieslichkeis 
m gegeben hatte, 2 wurden endlich, Durch 
or gedachten Kaiſer dergeſtalt beygelegt, daß 
— Jochſamergott "Bayern an Herzog 
nrich zu Sachſen abtrat und mit der Marge 
—5— be Deere unter dem Titeleines Hera 
Jathums Dagegen befehnt wurde.) Da nun 
einrich zu dem Ende bey. dem K. Friederich L; 
er Bamals zu Regensburg war, erfcheinen 
yote + fo. fchickte er einen Diener nach) IBien, 
aß er für ihm ein Luchsfell und dergi. Delg, 
aufen ynd nach Regensburg bringen folte. Der 
Bote verſtund es ganz unrecht und brachte, allen. 
Einwendungen. der Kürfehner ohngegehtet, ein 
Ychfenfell in Geftalt eines Pelzes zu RR 
jorüber ſich Heinrich nit wenig erzuͤrnte. 
triederich I. erfuhr d Ka Inch chte Dorübe e und 
efabl, Heinrich ſoilte ich nur in diefer ſeltnen 
Fracht vor ihm. fehen laflen’; Fitr. dieſem roh 
—— er ihm nun die bisher "bergeblich ge gefu 
buung von Defterreich ohne Anftand * 
Je en Fr that es, und. der Kaiſer bielte fein 
Bort, wie Enencheks eigne Belchreibung, 
ag. 62-66. q ausfielih Daschun wird, 


AM an Rebe aufer ben, WadEkspintanns. aufatjeichh 
yet hat, ie Befchichie. Dex: Dewutfchen (Heilbronn 
1972.)- im UI. Bande pi 39. «u (q. 212, 247.307. 
und 613, und Eined. Ungenannten der „sul: Sügs 
ficg. und. des. Kands ©: im: geboms 

mans (Bafel f. a, fol. fo.) Lit im xte 
de des literar, Woch üb. "6 * 
il weitläuftig nauo wirde 


— 


N 





alz in da fein wille p 





Do warf ein Ehaiſer ſgeicveren Der I0z 
Do ham der hercasa Hainreich u 
Der milt Pogt aus Öfleerih 00000: 
vnd was im iare in Der.zeit wol . a 
Das man wirme haben fol 

do fant der furſt aus Dfterlant ’ — 
einen poten der im waz dechannt 
hincz Wienne in die meden flat, u 





er ſprach pring mir ber an ein zil 
einen pelez vnd ein churſen als m ai 
Bir nennen alſo drate 
pring mir ez in: mein chemmnate. | | 
Si ſuln meren Luchſein B 
pring mir fi lieber vrcunt mein nn \ 
Dh mit der pot eilt drat | a | 
hincz Wienne in die ſtat 
Ber pot het alfo vernomen alſo mere 
Das ber pelcz vnd hurſen were 
— Ye num 
er prach Dil Lieber herre Me J 

euch enpeut mein her der herzog guet 
daz ir; Durch feinen willen tuet 
dai ie im ſnel vnd drate 
ſendet nad meinem, rate 
ein pelc;. ond ein Aueralekin . 
Die fuln peedew ochſein fein a 
do fprahen die Witwen © 
vnd auch Die hiraner ı — 
Seat wol vnrecht haben vernomen | 
u kin leip mag a nicht chomen 


pellis. Wachrer ſub uoce Rurſchner. Weil 
"her —* Pelz Id Stufen ats swiierlen betrachtet 
. werden: ß mag unter der ehutſen ir dewamaitt 
gemeynt ſcehn. 
drate) ſchnet heben. zn 


Milewesdhen) find — 
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iſt im endleich ze fwen 
»ſprach ein churſner 
mich gewinnen ein alpyet 
» ſprach ner maiſter ſnel | 
biein mag er nit ertragen 
: pot ſyrach waz wellet ir mir far 
wil der berre mein ' | 
rſen pelez ochfein ° \ 
wurden R zu rate | 
k fie von dem gew brafe- 
zien ochſein pringen 
d in Die heut abſchinden 
d machten churſen und pe guck, 
‚wart Der pot ae gewuet 
nn er furt fi su bant, 
ı Pulen in Daslant | 
o in Der herre anfa a 
ı wort er guetleichen Ti ab 
Mu er was oil mel Sun mo 
mir pelcz vnd churſen a 
pracht ficherleid 
-in von Diterreich 
ı vil lieber herre mein: 
Hunden zwar nicht peiser fi 
echurſen zaigt er an der flat - 
D den pelcz ala. er in pat 
‚ in der ber anſach 
:L zornichleichen er do ſprach 
vil vnſeliger Man 
13 ſchanden haſtu mier getan 
wen ſprach ber chnappe guek- 
ı fait in allen mn muet 
3 03 ochſein old. ſein 
it, Lieber is mein. 
mag. fein werlei nicht getragen: 
Dir Die warhait da von 2 


w) pagus, regio. wachter ſ. u. Gau; U 


nappe) ſeruus. Wachter 6 4. Knapb· 


⁊ 
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laz in bereiten chelbrein 
he vil lichen herren mein, | 
o wart dem Furſten harte zorn | 
ynd ſprach Du wurd Bit wol geporn 
ich hiez Dich pringen Iuchfein. 
fu pringeft du mir ochſeuß . 
da wart dem Chaifer hust getan. - ° 
pnd hie; den Furſten fur ſich gan 
ynd fragt in der mere N 
mas im chemen were —— 
vnd lachte da vil ſere 
er ſprach vil edler furſte here, 
ir habt mich geveten manche zeiß. 
vmb mein gegent daz waz mein neit 
Dar ich euch der nicht leih 
ewer pett ich gar verzeih oo 
nu il ich ew nicht verziehen. - 
üb will ew das felb Lendel leichen 
oberhalb der Chremz I 
und oberhalb der End — 
lest erorn Belcz und Sum an bie . 
und, lag ainen pumais (punaitz) hie ergan 
Bas ez die edeln furſten —* hie crgan 
Dez lechens mil ich ew veriehen 
do ſprach der herezog Hninreid, - . 





. K Vogt do au — | 


erre wer ez nicht ewr not 
ich tet ei ioch ſammit 85 ef " 


| pumaia oder punaitz) Schüteru und, Wach tern babe 
ich bier umſonſt nachgeiihlagen doch ift ohne Zwei⸗ 
fel ein Spaß, oder Scherz dadurch gemeynt. 


ioch fammir Bor) Ob mir gleich Schiter und Vach⸗ 
„ter in Anfebung diefer Diedensart keine Erklärung ' 
gaben: fo ift Dod wohl nichtd gewißer, als daß fie 
h viel anzeigen : So wahr Bort mir beyſteht, bilft, 
der bey mie ift. Schon der. Zuſammenhang begin: 
ji biefe Erklärung: fie bekommt aber auf der 54. 
el vom Wolf und der Geis, die man in nem * 


| 
B “ 1 - 


— 
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» Chaifer lobt im ftete 

3 er gern daz tete oo 
legt er an die churſen fein. | 

d tet ez da mitrittern fhein. 

z er bas land gern biet 

my es waz eın vil guet mies 

ee den ponkiß da getet 

13 lant leich er im an ber let ic. - - I 


So wie diefes Herzogs Heinrichs Leben 


mlich weitlaͤuftig gerathen iſt; ſo find auch 
e Leben der —— Marggrafen Alba 


chts und Leopolds nicht kurz, Der ge dee | 
erichs nes aber (mit dem der Ser aſſer 


n Schluß macht) dag allerlaͤngſte, wozu Die 
br lange Beſchreibung des Kriegs, den dieſer 
Jerr 12 „mit dem König In Böhmen und, 
yerzog Ulrich in Kaͤrnthen führte, vornemlich 
jelegenheit gegeben hat. Gleichwohl gehet eg 
icht bis an feinen Tod der 1246. in einer. uda 
luͤcklichen Schlacht rider den Ungariſchtn Koͤ⸗ 
ig "Bela erfolgte, ſondern hört mitten in der 
Zefehreibung des erfigedachten Kriegs_auf, 
Doch kommt gleichfamn noch eine Vachſchrift 
on 2. Selten, die nur den Anfang feineg legten 
ie dem König in Ungarn gefünsten Kriegs er⸗ 
init, nach Megiſeri Zeugnis ober yicht in alle 


® ‚ . 
bericht: zu den. Gebertiſchen Fabeln Findet, noch mehr. 
Gewicht und. wird.bafelbft auch alfo gegeben. Ohne 
Zweifel war fie dag gemöhnliche Sprichwort Diele 
‚Herrn und die Veranlaßung iu feinem Beynahmen 
Jochſamergott, ber ihm in dem alten. Herkommen 


von Deflerreie fö, wie in mehrern hiftgrifpen Shyiig 


ten, bengefegt wird. 
tigt) donnm, Wachter ſ. u, Miete, 


340 Hier. Megiſeri Sürftenbuch, | 





MSS. angetroffen wird. Ferner fügt —Mesi Ä 
zus in einer Einen Schlußrede: Proeliumue, fi 
so. iftud et mors ducis noſtri (feil, Friderich 


cum hic non exitet etc. davon aber Zambe 


cius in, commentar. de biblioth. Caefag, L. 
U. c. VII. £.958, n. 10. 12. da Gegenthell 
behauptet und den Codicem, der ſolches ent 


halten foll, nahmhaſt macht. Ich laſſe dieſes 


in ſeinem Wehrte und ſage nur noch etwas 
weniges von einem kleinen zu dem. vorigen G⸗ 


dicht nicht. uͤvel paſſenden Zuſatz, der Knencheln 
auch zugeſchrieben wird, aber nicht. dus einem 


. MS: der kaiſerl. fondern der Baron Joh. Wr, 


Stabrenbergifchen Bibliotheck herrähre 


Er füllet nur 7. Blätter. und iſt in folgende Ab 


füge, theils In gebundener theils in. fee. 


chte. Piſcholf Chunger der ernft Pia 
olf von Salssburg. Marchgraff Lem 


| —— eingetheilt: Der Fuͤrſten Ge⸗ 


polcz geſlecht. Difchoff Ott. Vor dem 
Marchgrafen Albrecht. Von dem. ger 
08 Leupokt von Pair.’ Von dem anden 


fin Seinreid,. Von vrawen Derichten | 


- Don Hherczogs Heinreich; Sun, Don dem 


ungern Hainreich se Medling. Von dem 
rczog Leupolt. ————— 
| Ä | on 


©) Enenkels ſummariſche Beſchreibung von ſelbigen 
lautet alfo: Das iſt herczog Friedereich, vw 
des tode Oſterreich fol immer wainen md 
chlagen, vnd trauxens nicht verdagen: wan in 
fetp vund fein nam, fine noch beut ein pluender 


Ram durch Oſterkrid ward ex. ieflagen vor 
| U TE 
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yon der Dramen Agnefen. Don des Chu⸗ 
iges Sun Primizlaus. Der Marchgraf. 
yermann. Des Chuniges Sun Ottachkar. 
die Herczogen Hermans tochter. Ende deß 
uͤrſtenbuchsss. 


RK IK KK 
XLVIIL, | 


Satalogus in certa Capita, feu Clafles 
\lphabetico Ordine concinnatus, Plero» 
umque omnium AUTHORUM(tam Antiquo« . 
um quam Recentiorum)gqüi de Re HERALDICA 
‚atine, Gallice, Italice,, Hifpanice, Germanice, 
Inglice , feripferunt: interfperlis hic illic, 
jwi claruerunt in Re Antiquaria etlureCi- 
li, ea faltem parte quae HERALDRIAE fa- 
‚em accendit.*) A Thoma Gore. Armig. . 
Hieronymus Epift. 89: n 
nn ‚Non 


waiſt wart 53 lant zu den tagen! day tet von 
Vngern Chunich Wela, fein Zerren gefigten an 
den Vngern ſa, Day man ir chlagen ſagt weit, zu 
dem beiligen Chreutz er begraben leit. Da nu 
Der Verfaßer bier von Friederichs Tode redet's 
fo ift ohne Zweifel fein Gedicht von ihm auch ſo 
weit⸗ und alfo ein Theil Deßelben verlohren gegan- 
gen. Man findet even diefe Derfe bey Dem Leben 
erzog Stiederichs in dein gedadhten Alten Here 
- Eommen des Hauſes Defterreich, Bogen C. j. b. 


) Unmittelbar nach accendit fichet nach zwiſchen 2. 
Strichen: Vnde Viris Nobilibus, nee non omni-. 
bus aliis Rei Heraldicae ftudiofs innotefeat de 
Iafignibus Gentilitüis; Heraldis ; de principum 
— u —xX 
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Non fünt contenhendaPARV A, fir 
hhus conſtare 
MAGNA non poſſunt. 2 
 - =» » inMAGNIS voluiffe fat e 
Gxon.typis Leonh. Lichfield, Acad.” 
Et Profant venales apud Ri. Davis, ı 
4. waj. 175 Bögen, und 4. Boͤge 
u Vorrede, Einleitungen ıc. 
Obperachtet dieſes Buch Alters weg 
rn Feine Settenheit genennt zu werd 
dienet: ſo hat es doc), bey uns wenigſte 
gen ſeines Vatterlandes darauf einen A 
und wird gemeiniglich nur in groſſen 
thecken, die, fich im hiſtoriſchen Fache a 
nen, gefunden. In der Menckifchen ı 
in der Rinckiſchen auch , toofelbft von I! 
geurtheilt wird: Libellus atiliſſimus, on 
men uuctur ſcriptores de jigillis, monumen 
Kcis, atque monetis, gude omnia ſingulare 
in re heraldica pracſtant. Mein Exempl 
ruͤhrt aus der Chriſt. Gottfried Thon 
ſchen Bibliotheck he. 
Vor dem Titelblat ſtehet ein Kup 
Der die ganze Seite einnimmt und unte 
Ochſenkopf und gefchluflenem Helm, ein 


Nobiliumque Genealogiis: Baptifmatik 
tiis : Inauguratiodibus : Conuiuiis: Cor 
oquiis: Foederibus: Triumphis, ete, 
fenıorem et luculenttiorem Lectori r; 
‚lenchus Capitum;, (qui Präefationi Lib« 

Yubnectitur, exhibebit. Damit der ohneh 

weitlaͤuftige Titel leichter zu uͤderſehen if 

be) dieſen paſſam liener heinnnert Kicker fei 
er \ 


Hptorkm heraläiöoh, Oxon. 1674. 4, mai. 343 


Bappen mit ð. Feldern vorſtelt. In einem 
den Felde ſiehet man etwas andere als: Ochs 
mföpfe , Enten, Mohren , Pfeile, Tauben, 


rüge ; Streitärte ıc. und ganz unten in einem 


efchlungenen Bande das Lemma : Fieruirtute: 
aber ich es mehr für eime Zierrath des Buchs 
nd einblematiſche Vorftelung der Heraldick, 


I für des Verfaͤſſers, oder eines andern, eigen 


es Wappen halte. | 
Die Dedication iſt an "alle Kiebhaber der 
Wappenkunſt, ins beſondere aber an die Rit⸗ 
r Kdoard Walker, Edoard. Biffaeum, Güilielm. 
Yagdale;, und an daB ganze Officium Foecialium 


‚ondinenfe gerichtet, und beftehet in einer blofe 
n Infeription.. Die Vorrede ruͤhmet die- 


Wappentenntnis und fagt theils von der Eins 


ichtung dieſes Buchs, theile von denen, die - 


em Verfaſſer mit Huͤlfsmitteln an die Hand 
egangen waren. Dieſe find aufer den dreh 
srgedachten Rittern, Guilielmus Prinnius , 
briglicher Archivar, Thomas Hyde., Biblids 
hekar des Bodleianiſchen Bücherfchaßes, Anton. 


Es 


-Woode und Richard, Browne, zween in den 


Aterthuͤmern ſehr erfahrne Männer. : Sechs 
anze Blätter enthalten Darauf gegen 30. elo. 
ia artıs Heraldicae von berühmten Schriftg 
tellern faft aller euiropdifchen Nationen. Mit 
iefen hängt ein Elenchus Capitum zufammen, 
en ich ftatt einer ausführlichen Recenſion (als 
pefche ber Werken diefer Art ohne grofie 


Weitlaͤuftigkeit ohnehin nicht wohl Statt fins 


et ) hieher Übertragen will, 


N 


.. m. 


{ 
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Cap. 1. De Infignibus gentilitiis , quae tk 
go Arma uocantur et de iis omnibus, 
quae eo pertinent. De blazonia, f. Ar: 

morum propris Fecialium terminis ex 

| plicatione. De Hieroglyphicis , ſymbo 
lis heroicıs etc: oo 

C.2. De Heraldorum (qtios Graeci Köguns 
Praecones,, Romani ‚Feciales appellabant) 
nomine, Antiquitate , Creatione, Mune 

..re et. Oflicio, Claflibus , Collegio , Pri 

_ uilegüs et Stipendis 

C, 3. De Genealogia , Hiftoria et Symbol 
heroieis Imperatorum , Regum, Regins 
rum, Principum, Ducum, Maärchio 
num , Comitum, Vicecomitum ; Baro- 

num (qua Spiritualium, qua Tempors 

Rum) Equeftrium ſ. Militarium Ordinum, 
Armigerorum Nobiliumque quos Gene- 


roſos igo appellamus: nec non Col . 


Jegiorum I. Corporum Politicorum tet: 
tis Jegibus foederatorum, etc, 


C. 4. De Baptifmatibus, et Caeremoniis 0 


pectantibus: nn u | 

C. s. De Nüptiis Principum, aliorumque 
Nobilium ete, BE 

C.6. De Pompä, et Caeremoniis ad Inat- 
gurationem Imperatorum, Regum, Re- 
inartim etc. iuxta Ritum Antiquum; et 
Nouum, in iisdem facrandis, pertinen- 
tibus, * 

C. q. De Conuiuüs, quaeque hüc attinent. 





triptorum heraldicor. Oxon,t 74.4. mai. 34% 


2. 3. De folenni ritu et Caeremonlis quae 
in Principibus juxta ac eorum legatis ex- 
cipiendis pbferuantur. DePrincipum co» 

ram Colloquiis, et Foederibus. De 
’Triumphis, . Arcubus 'Triumphalibus, 
Spectaculis. et . — 

C, 9. De Pompig Principum et Nobilium 

- Solemnibus, etc. j 

C, 10. De Pompa Parliamentari, Ordinum 

“Teil. ad Regni Comitia procedendi for- 

„ma; et fümmis Regni Magiftratibus, cum 

' Proceribus, in Supremis comitiis Ordine 

" eollocandis, ettuniuscuiusque Claſſe, Gra- 

du et Praeeminentia.. 0 | 

C. 11. De Trabeis, Purpuris, Pallis, aliisque 
veftibus ſ. Indumentis honorariis, quj= 

bus Principes altigue magni nominis Ho= 

mines indui flebanttı, 0.0. 

C. 12. De Nobilitate, Dighitate, tina cum 
Catalogo eorum , qui Regia munificentia - 

honoris aliquo decorati funttitulo. De 

“ Principis, Ducis; Marchionis, Comitis, 

""Wicecomitis, Baronis ereandi Ritu et 

“Caeremonlis. De folenni ritu et cere- 

momis, quae in Archiepifcopis, et Abbas 

tibus confeerandis obferuantur. ⸗ 

C. ı3. Forma uetus et noua euehendiali- _ 

quem ad Statum et Gradum Seruientis ad 

©. ı4.,De Praecedentia omnium Ordinum 
et Digniıtatum: i 
Drittes Stuͤck. 83 SER 
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TC. 15. De uarüis Equitum Generibus. 


C. ı6. De Degradationibus. 


C. 17. De Hattiludiis, ſ. uulgo Torniamen- 
tis. De Prouocationibus ad Pugnam. De 
:Monomachiis f. Duellis. 

C. ı8. De Funeribus et Exeguiis. \ 

C. 19. De Tumulis, Cippi et Cenotaphis; 

pitaphiis ſ. Elogiis. 


Man ſiehet alſo aus dieſem Abriß, daß det 
Verfaſſer die Heraldick nach ihrem weileſten 
Umfang betrachtet habe. Seine Ordnung if 
alphabetifch und zwar fü eingerichtet daß er din 

iedes Eapitel mit A anfängt. und In der. 
nung fortkährt. Die Columnen find gefpalten. 
* Sn der einen Hälfte ſteht der Sehriftſteller wit 
gFroͤbern ud in.der andern fein Buch mil 
ganzem Titel, Jahr und HP fü, daß au 
gut und bald ins Geficht fällt, , Mehrentbeils 
nſ auch der Rang, die Bedienung und das Sr | 
- terland der Seribenten kurz mit angezeigt z. E. 


Henri Ejtienne Efenyer, L’art.de faire les De- 
Sieur des Foſſez. In- vifes, ouil eft traicte 
terprete du Roy es des ..Hierogl 
Langues Grecques ques, Symboles,Em- 
“ Latiies. blemes, Aenygmes, 
nn Senterices, Parabo- 
| Ies, Revers de me- 
| ailles, Armes, Bla- 
oo fotıs, Gimiers ; "Chif- 
fres et Rebus a Par 


16455 8. 


* 


E 


Ich habe mir die Mühe gegeben; ale in 
diefem Buch angeführte Schriften zu gäblen 
und 725. gefunden, Bey Verfertigung einer 
heraldiſchen Bibliotheck wuͤrde es gute Dienfte 
tbun: Druck und Papier find ſauber. 


* 





0 


Xj.vVIIIj. 


nem in England gedruckten Buch ber 
fh äftiget. habe: fo will ich ſogleich noch eins 
hnführen, welchas, wenn es auch ſchon nicht fo 


ihm fünte, Als es in Titerarifchen Rach⸗ 


richten angegeben wird, doch gleichwohl nicht ges 
ihelu.it..., Cs fühter den Zelt 00 
tacobi Waraei, Eggiitis aurati, de Hi- 
beruiaet antigüitatibtis elüs, Differtatio- 
fest Ellitio fecunda,emehdat 


‘ 


feriptorum beraldicor. Oxon. 1674. 4. mai. 347 


Da ich mid in dem vörigen eriekel mit ds 


jor etquar- 


we 


ta parte auetior. Acceſſerunt Rerum Hi- 


dhales. Nunc prithum in lucem editi Lon- 


Ani typis E. Tyler; impenfis Io. Crook 
n Ib hans Natlis , in Coemeterio S. Pauli 
16$8-8..curh figg. go. Boͤgen. 

Audgäbe von 1654. fübann die zu der gegen⸗ 
twärtigen, darinnen die Zufäge gemeldet werden, 
nemlid) 4. Eupiteli 1.) de ecelefiis cathedra- 
lıbus ‚Hiberniae ; 2) de prifcorum Hiber- 
nhorum ferüis, deque ilrum uillatis, 3) de 

1 


— 


bethitatum Regtiante Henrico VII An- 


los 


.. Aufden Titel folät die Vorrede der erſten 


8a ara © 


rifeis apud Hibernos probationum geheri 
us poft conuerlionem gentis ad’ fidem 


chriſtiavam, 4) de usterum Hibernorum 


funeribus,. fepulturis ‘et cryptis: fübterra- 





neis. Diefe 4. Capitel machen nun dag an 


30. 31. und 32. aus und erftrecfen ſich über 4, 


Bögen, die bier binzugefommene arınalesHeg- 
rico VII. regnante quf 6. Bögen und geben 
alſo diefer Ausgabe einen merklichen Vorzug. 


Den ganjen Inhalt entdeckt ein Sylabus ea. 


xitum von 2. Blättern, den ich aber, auf das Ein 
zefte zufammenziehen und des Papiere ſchonen 
wil; Cap. ı. De nominib, Hiberniae uete- 
ris. 4.De arigine 
Hiberniae diuifione‘ et dimenfione, '4,De 
forma imperii apud Leteres et'regum 
ceflione. 5. De Druidibus, diis’ ett 
6. De uariis nominib. quibus ueteres ‚l 
berni Externos appellarunt. 7. De Hihe 
niae ornamentisetc.. 8. De Taniftria, ſeg 
Brehonica etc. 9. De Hibernor. ueter. 6o- 
' gnominib. 10. Hiberniae antiquse populi 
. et loda fecundum Ptolemaeum. i1. De 
eor. ueftitu et ornatu. 12. De prildis equi- 
tibus et peditib. Hıbern. 13. De pröfes er 
actionibus Hibernicis, dictis Borght ete 14 
De Mirabilib. nonnüllis Hibern.’ 15. De 
academiis infigniörib. ° 16, De atitigua di- 
{pofitione epifcopatutum Hibertlige.’’s-. De 

orbis, Erenachis; Scribis ete. : Hiberniae. 
18. De ueter. Hibernot. nauigiis quibusb. 







"> andi 


corio obtectis.. 19. De more atitiquo cre. 
. “ , W “ we . | Au “ 


a — J 


de Hibernis. Eönd. 1658.8. 349 


adi miles. 20. Quod Hibernia’in Roma. 
for. poteitate nunquam fuerit. zı. De 
‚ormäeo rege etc. 22. De Hibernor. ue- 
er. domicilũs, uictu, eontuiuiis et mufici& 

aftrumentis. 23. De errorib. ueter. fcri- . 
tor; de: Hibernia et de fcriptoribus me- 
ior: temporum. 24. De’Oftmannis f. Da- 
is et Norvegis eorumque geftis in Hiber- 
ia. 2%. Dere.nummaria ueter. Hibernor. 
6. Monaiteriolögia Hibernica. 27. De Co- 
niüis ex Anglia et Wallia in Hiberniam miſ- 
s. 28. De inſulis minoribus in mari Hiber- 
0. 29. 32. find ſchon angezeigt und. in dieſer 
ten Ausgabe erfi dazu gekommen. a 


Aus diefem Verzeichnis Tann man fich ala 
ı von diefem Buche viel Merfmürdiges vers 
rechen und man finder es auch; mie ich durch 
nige ‘Proben erweifen und Das Gapitel, daraus 

e genommen find, iedegmal anzeigen will. Al⸗ 
8 zu berühren, würde eben fü viel ſeyn, als eis 
in Auszug liefern, der aber die Graͤnzen, die ich 
iu üeehaupt vorgeſetzt habe, weit überfchreie _ 
n ae | | \ 


Hibernia leitet er von dem Zrländifden 
Bort Hear (Abend) ab: läßt fich aber aud) 
fallen, wenn man diefen. Jramen von, den I- 
ris, die ehemals alda gewohnt ‚haben, lieber . 
srführen will. Es heißet auch in alten. Schrife 
n Hiberia, Hiberione, lerne, Hierna, Iuuerna, 


P2 


is, Bernia, Qvernia, weldyes aber nur lauter 


Yalecte ſeyn mögen Ccap. 13 
on 33 | VDen 






— 


sa. la. Waram 


reldus Barrius ſchwatzet daß. 


Volunti ſ. Vi 
eine Landcharte erläutert. (cap. 10.) 


— de 
nv 


Den Urforung der Irlaͤnder holt « | 


denen nach Britannien gegogenen Eolonien ber, 


es mögen nun. Diefes Deutfche, Spanier, oder/ 


welches ihm mwahrfcheinlicher: vorkommt Gal⸗ 
lier geweſen feyn : ob gleid) ein gereifler Bi 

Caͤſara, eine 
Enkelin Noe, kurz vor der Sündflur-eine Eye 


lonie dahin gefuͤhret, zoo Fahre mach derſel⸗ 


ben aber Barthelanus, aus. dem. Geſchlechte 
Japhet, dieſe Inſel eingenommen habe 

Die Druiden und Barden waren bep den 
alten Sseländern in großem Anfehen. Aufer dem 


Tjupitex, Mars, Merkur, Apollo und Die 
na, ehrten fie auc) den Wind als eine Golte 


heit;davoniniuramentg Loegarä,eines Sohns 
des irländifchen Königs Nelli, a. 458. etwas yore 


Eummet! Unter ihren ‘Barden war ein newil. 


fer Dubtachus, Vulgairi Sohn, berühmt und 


 Vichtete,auchdem er den hriftlichen Glauben am 
genommen hatte, zur Ehre des. wahren. Gottes 


wie loceliunsin vita S. Patricii bezeugt (cap 5.) 

Die alten Voͤlker in Irland waren : die 

Auteri, Brigantes, Cauci, Coriondi, Darsü, Eb- 

lani ſ. Blanii, Exdini, Gangani, Menapü, Na 
gnatae f. Magnati, Velabri, Vennicnü 
untit, Krerni. Dieſes voird.dur 


Ihre Waffen waren kurze Lanjen, doppeb 


te Wurfpteile, Streitäxte, auch. im Nothſall 
ESchleuderſteine, Schilde, Bogen und ‘Pfeile. 


€ ie trugen (ehr breite und lange Knebeibaͤrte. 
TYN79 
J . | J re 





de Hibernia, ‚Lond.. 1658. 8. u EL 8 


Ihre Schiffe oder vielmehr Rähne, floch⸗ 
ten fie den. älfeften Zeiten aus Weidenru⸗ 
then, und fiberzogen fie mit £eder, welches durch 
folgende ſchoͤne Stelle Lukans beleuchtet wird: 


Primum gan, ſalix madefacta, vimine, 
‚paruam 

Texitur i in. puppim, caefoque inducta ĩu- 
nco 

Vectoris, patiens, tumidum _füpereminet, 


Sie Venetus, fagnante Pado, fufoque Bri-. 
tanaus, | 
Nauigat. Oceano. _ 


Es hatten aber auch mehrere Voͤlker dieſe 
Gewohnheit (cap. 18.), 

Die, Römer find. niemals nad) Irland ges 
Fommen, wie Camdenu⸗ aus einer Stelle us, 
venals: | 

=. arma quid ultra, 
Litora, Inyernae promoyimus et moda, 
captas 
reader, et, minima contentos nocte 
, Britannos, 


ſchließen wi. Durch. Iuuerna iſt bier Spas | 
nien gemeynt. Auch daher läßt fich vermuthen, 
daß die Römer Feine Siege daſelbſt erfochtenhas - 
ben: weil man: weder Roͤmiſche Altäre , Status 
en, Urnen, Münzen ıc. in Irland fo , wie in Enge 
land, Frankreich x. gefunden bat. (cap. 20.) 


8 PR | Ane. 


— 


- Feine Spur von gemuͤnztem 


a92.- .° Ja. Waraus 


Ihre Haͤuſer waren. geflochten, mit K 
sder Stroh — zuweilen auch aus Waſch 
Rn zarten Itrhen — ſelten gar 


hoͤlzern. An den FJahrbuͤchern wird ut 
den Jahren 400,» soo. einer koͤnigli 


den, (Temoria oder Temra) ae von a | 
aber nicht die geringſte Spur mehr zu findenif. 

Sie bedienten fih eines Tranks aus Gerſten 
Cwrw. den nDiolkorideg unrichtig Curmi neum. 


(cap. 22.) 
Holinus irrt ſich, wenn er ſchreibt, man faͤn⸗ 
dein Irland wenige Voͤgel, gar keine Biene 


“ und Eönne das Meer iährlich nur wenige Ze 
ge beſchiffen: dern bon allem Diefem fen das Ge⸗ 


ntheil zu erweiſen. Auch Pomp. Mela thyt 
—* Unrecht, wenn er vorgibt, coelum Hiber- 
viae ad maturanda ſemina iniquumeft. (eap. 22) 


Vom sten bis zum ızten Jahrhundert | 
unrubigten die Dänen und Normaͤnner 


— ſehr oft, wie im 24 Cap. ausfuͤhrlich et⸗ 


Vor em riten —— findet man 


wo auch allerhand alte Münzen vorfommen. 


Mit der Eathessallirche zu. Dublin macht der 
Verfaſſer den Anfang des 26ten Capitels, wel 
ches das weitläuftigite iſt und glle Provinzen 

Knngehet: denn in Irland toinmelt es von 


loͤſtern 


Heinrich IL König in England brachte Ir⸗ 
jand unter fich, dverldentu ganze Proiia 


Iber (cap. 25.) 





- — — 


de Hibernia, Eond. 1658. 8. 373, 


id Herrfchaften. an feine vornehmften Krlegde 
ute und ſhickte aus England Colonien dahin 
«ap. 217. a j 
Das 2918 Eapitel.de bafilicis iſt auch ſehs 
usführlich,, doch nur für dieienigen erheblich, 
e ihre Kirchen» und. Klöfterfenntnis Ins Große 
ne oben: —333 
aim Jahr 444. oder as. den. driftl, Glauben 
ach Zrland. gebracht haben, 

. Die alten Frländer verbrandten. ihre Ton 
en; Doc). war es Zn | nie ganz ungeroöht 
lie unter einem Haufen Steine zu.begrahen.. 
cap. 32.) Sie hatten, wie die Romer, auch, | 
lagweiber Cpraeficas.) Be | 

Auſer einer Landeharte find in dieſem Buch 
2b Kor und. da einige Erlaͤuterungskupfer an⸗ 


EEE. . 
3ibliotheque- des. Autheurs qui ont 
fcript hiſtoire ettopographie de la Fran- 

:e, divifee. en deux parties. felon, POrdre 

les temps, et desmatieres. AParis en la 

youtiqug de Nivelle. Chez-Sehaitien Cra- 

moify, ru& Sainct Jacques, aux-Cicognes, 
M. DC. XVIII. (1618.) in 8. 

R Be 172 1 
Dyerge iſt der voͤllige Titel, des. mun-zu; ben 
we fchreibenden Buchs, unter dem nad Dos. 

Zi... om 


v 


\ 


wahrnehmen, den ich. mit des Verfaſſers eignm 


4 





34 5 Bibliotbeque des auteurs | 


uchdruckerzeichen Sebaſt. Cramoiſy, new 
hr zween mit den Schnaͤbeln auf einander Ip% 
gehende Stoͤrche, ftehet, fü auch von Roth⸗ 
khel, n, 149. doch etwas verändert und mit 
der Kandfehrift: Honora patrem tuum et mu- 
trem tuam, ut fis longaeuus fuper terra aus ei⸗ 
nem Buch von 1633. vorgeſtellt wird. 
Im zten Tomo Bibliothecae anonym. 
— 1725. wird pag. 161. eine fpätere 
usgabe von 1627. 8, felten und in der Grei⸗ 
nrriſchen Bibliotheck, die 1774. zu Leipzig ver⸗ 
auctionirt wurde, pag. 325. Die unſrige febr ſel⸗ 
gem genen, bas ve , | 
Der vngenannte Verfaſſer gibt in eine. 
gang Furzen Vorrede vun, feiner Arbeit, (diem. | 
travail plus penibre nenne): folgende Beweg⸗ 
gruͤnde an; 1) die. Wißbeglerde dererienigen u 
vergnuͤgen, die ſich Die Quellen zur Geſchichte 
Frantrihs befannt maghen wollen, 2) Leute, 
- Die dahin einſchlagende MSS. beſaͤßen', zu Deren. 
- Herausgabe. aufzumuntern. Daß ex fich einer 
guten natürlichen Ordnung, bediene , läßt fi 
aus dem einem, ieden Kapitel vorgefeßten "inhalt 


Worten anzeigen und. die Seiten des Buchs 
dabey bemerken will, Damit man einigermaßen 
auf die Schwäche, oder Stärke eines Ariickek 
ſchließen koͤnne. I 
Cap. 1.vonp. 1-7. 
Auteurs qui ont efcript de la Gaule et des 
Bois ei 


.. 


—— — 


de la France, Paris 1618.8. 351 


Es hat 2. Abtheilungen : die. erſte von den 
Völkern und Provinzen des alten Bals 
liens ; die zte von den baten und Erobe⸗ 
zungen der alten Ballier. BE 

Cuaßp. 2. von p. 8. 3z33. 

Auteurs, qui ont eſcript la Topographie. 

de lagfrance engenerl, ° 


Cap. 3. von p. 14.417. 
Auteurs- de Torigine des Frangois, 
| Cap. 4. von. p. 18-22, ° 
Auteurs, qui ont efcript, - depuis Phara., 
mond, iusques a Charles Martel, 
| Cap. 1. von p. 23-3. 
Auteurs - depuis Charles Martel jusqueg, 
au Roy: Hugues Capet, Ä 
Cap. 6. yon P-33=42. © 
Auteurs. depuis le Roy Hugues Capet ius- . 
, ques au trefpas de Philippes Ill, fils de 
. Sainct Louys 2 u 
0, 0ap.7. von Pran-46 
Auteurs qui ont efcript les guerres, et ge, 
ftes des Frangois, pour le recuurement 
de-la terre ſainte depuis Pan 1095. iuſ- 
ques au, regne, de Philippe III, fils de _ 
‘SainctLouys. Er 
Cap. 8. von p. 473 6. 


r 


Auteurs - depuis Pan 1285. iusques au tre- 
fpas de Roy Charles Vl, % 


x 


> 
a 


" 
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= Cap, 9 von p. 56- 74. En 
Auteurs - depuis Fan 1461. jusques a h 
mort du Roy Francois I. u 
. Cap. 10. von p. 74 = 87. J 
Auteurs, depuis a mort du Roy Frau | 
cois I. iufques a prefent. _ 
| _ j Cap. II. yon P. 88 * 93. + | “ 
Auteugs .qui ant efcript diuers Meslanges: 
ou Pieees particulieres, appartenantes 
a I Hiftoire generale de France, 

| “Cap. 12. bon P.94- 108, 

'Auteurs - de l’excellence et prerogatiue 

de nos Roys en partichlier, des grands 

- * Officiers de la Couronne, Ordres de 
 Cheualerie, Armoiries, Herauts, Duels, 

’ Parlements, etc, | 
“ Cap. 13. von p. 108 - 128. 
Auteurs. qui ont efcript des. Vies, Eloges 

et Oraiſons funebres etc. 

Seconde partie.du chap. 13. (p. 117) | 
Contenant les Floges et Oraifons funebres 
- des Cardinayx, Euefques, Abbez, Char- 
.. ‚celiers, .Prefidens ,Iurifconfültes, et au- 
tres perfonnages illuftres en doctrine | 
In dieſen beeden. Abtheilungen kommt ein 
MHaufe Beine Schriften vor, deren Ay 
ii ‚nic doerau gefunden wird. Mn 
Ä 6 


| Second 





I 


de la France. Paris. 1618.8. 297 


Seconde Partie, contenant les Autheurs, qui ons 
eſcript Übifoire et Topographie particuliere de 
Cap. 14. don P. 139» 139. Zu 
Auteurs qui ont eſcript Phiftoire Ecelefia: . 
ſtique et feculiere delaProuince Lyon» 
noiſſe premiere, autremenr - appellee 
Bourgongne. ae 
Dieſes Eapitel iſt nach gewiſſen Provin⸗ 
7gen alſo eingetheilt. Pag. 130. Lyon, p. 
132. Autun, P. 133. Langres, P. 134. 
Maſcon, p. 135. Chalon und-Bourgongne 
21 en general, p. 138. Appendix deläa bau. 
: 2. ‚de. Bourgongne. 1 
23 Cap. 15. von p. 133 - 146... | 
Autéurs- de la Prouince Lyonnoife fe» 
conide, vulgairement Nermandie; 
Appendix von .P. 147 - 148: ‘Des ge- 
ir ftes des. Normands, en la Pouille, Ca- 
labre etSıcile. . a 
Cap. 16. von p. i49- 18 
Auteurs. de la Prouirice 3. Lyönnoife, 
cGomprenant fouz foy la Touraine, 1’ Anfonz 
: le Maine, et toute la Bretagne.‘ 
nn, Cap. 17. von p. 18-17: 
Auteürs - de la Prouince quatriefme Lyon. 
noiſe, communement appellee Sens. Zus 
erſt kommt vor: pP. 158. Sens, darnach p:3%9. 
Chartres, p. 162. Auxerre, p. 163. Noges, 
P. 164. Orleans, P. 167. Paris, P. 172. Nevers. 
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) ; 
Cap. 18. bon p. 173 - 186. 3 
Auteurs- de la premiere Belgique; 
ment Prouince de Treues; com 
Tou2 foy les Eueiche2 des Mets; 
et Verdun. : Zuerft kommt pP: 174--} 
und Mets. ſodann p. 195 Verdun; k 
Toul; p- 177. Lorraine, p. 184 A 
dix de Luxembourg. on 
Tap. 19. von P. 187-202. J 
Auteurs - de la ſeconde Belgique y 
rement Champagne et Picardie, 
Den Anfang macht p: 187. Rbeim. 
- gif folgt p: 188: Soiffons, B: 189 
dlons, p. 198. Laon; P. 191. Valoi 
Behduvais, et Beauvdiſis, p. 192. 4 
Noyon, Boülogne etc. p. 194. A 
p. 196. Appendix de la Hlandri 
- "+ Kap. 20. don. p. 2053 »- 218: .; 
Auteurs- de l’Aquitaine premiere 
ander dite Provirice de Borg 
“ folgender Ordnung : pag. 20%. Bom 
. Beriy, P: 204: Clairmont et Auverg 
306. Bourbönnois , p. 209. Alby und: 
P. 210. Limoujin. und Vela. 
Cap. 21. von p. 28 - 219. 
Aüteürs - de PAquitaine Teconde, äpı 
‚ Ptovince de Bourdeaüx „ou deC 
. Be: Pag. 211. finden wir: Bourdeau 
. 212. Agenois, p. 2:3. Engouleſme, p 
Säintonge, p. 2 is. Poictou, p. ꝛ 17. Gui 
tzentral Ban 


{ 


‚1 
en 


+ 
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Cap. 22. bon P. 219 - 217, 
Auteürs - de la Gafcogne et. de Lan- 
guedoc. | | 


Appendix p. 226. de la Navarre. 
| Cap. 23. von p. 227 -- 234. = 
Auteurs - de la Provence et de Dauphi- 
ne. P. 233. Appendix de la Savoye, Pied- 
‚mont, et Brefe. j u 

.. Pag. 234 >.335. Machen einige Zuſaͤtze dei 
Befaguf diefes "Buchs, das aufer einem faus 
bern Druck , auch die Tugend bat, daß alle 
Titel dee Bücher ſehr voliſtaͤndig und richtig 
Hefunden werden. Von MSS: wird.ebenfalls 
eine deträchtliche Amahi angejeigt? doch ohne 
ein Urtheil vder Anmerkungen bebzufügen. Mit 
einem Regiſter, das den Gebrauch und das 
Nachſchlagen erleichtert hätte, iſt es nicht vers 
ben. Da übrigens lauter alte Bücher dar⸗ 
unen vorkommen: fo könnte man wohl die allers 
imehreften zu Den Seltenheiten , wenlgſtens bei, 
ung ‚rechnen , und vielleicht in hiftorifchen Bib⸗ 
liothecken noch manche Lücke Damit ausfüllen? 
8b ich wohl nicht — daß es von den neuern 

zum Theil ſchon benutzt ſeyn wird. 


Nachricht von einem MS.D, Andr. Biuini 
.. fo völlig ausgearbeitet und zum Druck geie x 
tiget war. 25. Bögen und 4. Bögen Re | 
ſter über ale in Perf. Satyris. befindliche 

Woͤrter in 7 Ru 
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360 Ann. Cornuti in Perſium Scholia MS3. 


Der ganze Titel deffelben lautet alſo: 
Annaci Cornuti, philofophi et gf: 
matici ueteris egregii , in Auf P 
Flacci eguitis Romahi VI. Satyras c 
mentaria, una cum uita eiusderm. St 
 etopera D. Andr..Riuini, P. P. poft I. 
. Scalıgerüm, P. Pitboeum, Iſ. Cafaube 
Eliam Vinetum, Theod. Marcitium, Io 
Bonardum, et Eilh., Lübinum priitinae 
"gnrtati reſtituta. Liplige MDECXLIV 
In Perf et Corautiin Abvre. | 
Mui witreas livare cupit Permefl 
a 6 undas, ° ..;_ 
 Dlie Pegalaeo cuncta.liquore fcaten 
Replet Amalthaeö Mufarum copia co 
; Pratum, Caltalio zerinina rore made 
| Perle hinc carplit Phorbeas polhcefru 
Et plectro cecinit daedala feripta gi 
Imbuit hümanaepenetraliamentishon« 
Virtutis Lätio Tenfa lepore docet. 
mmoda inülta feret, Sätyras.cirrat 
0.0 benwms 0.0... 
‚ Persi, Cornuti fi relegatgüg notas. 
„Auf der andern Seite, finden wir ni 
difticha, die ic) auch hieher fegen will: ob ; 
der fpiefende Witz, ſo darinnen herrſchet, 
ich nach meinem Geſchmack urtheilen fol, 
kedermänn gefallen wird. 
Quaado prope Ariclam, incolult qua ? 


>. 5 dlim . a... 
Leptitae inueftis’ifa Diana feni, 


\ % 


öF —— — 
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Diicet ‘Annaeus uere eſt Cornutus ‚et alter 
Redditus Actaeon pondera magna fe- 


den. 0 

Quem dum perfeguitur libraria turba, ne- 
od fndum . .°. 

Diſcerptus propriis eſt uelut a canibus. 
Sed quoniam excellens uenator in arte 
200 fuiflet, . nn 
‚ Afclepi hune manibüs Diua miferta dedit. 
Qui latice adfperfos dum membra reponit 
\ .  Inartus, . * 
Nunc iterum Annaeus, imo Perennis adeſt. 
Sicque prope Ariciam, coluit qua Perſius 
, 7. urbem en 
Iam riuus Yirbi eft, cliuus ubi ante fuit: 
- , Darauf Eommt nun eine weitläuftige mit 
vieler philologiſchen Gelehrſamkeit und. muͤhſa⸗ 
men Unterſuchungen erfuͤllte Vorrede, an wel⸗ 
cher aber das erſte Blat fehl. Dem ohnge⸗ 
acht ſcheinet fie mir eines Abdrutcks wehrt und 
vl nad) diefer Befchteibung ihren Plag fine 


n. ‘Bald darauf lefen wir 1. Iod. Badi 


3. 10: Murmelii 3. Aelı Ant. Nebrifenjis und 
4. lo. Pierii Yaleriani in Perfüi Satyras argu- 
menta et periochas ; die ich aber übergebe ; 
weil man fie.bey verfchiedenen Ausgaben dieſes 
Dichters ſchon gedruckt findet: 
Nun folgt Perjui 
eben ſo, wie &8 Fuetonius beſchreibt und auf Dies 
. Dritte Stud. Aaſes 
*) Denn Riuinus nimmt an, daß Sdetonius von Core 
#20 5 nicht aber dieſer von ienem Perlii Reben ent⸗ 
lehnt babe, wie er in feiner Vorrede au ver⸗ 


den gibt. 


— 


Leben per Cornutum, 
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‘ 


Scholia. rn 

Ich will nur die erſte Seite hieher feken, 

Damit man fid) von Riuini Einrichtung und dep 

fm Anmerkungen einige Borftellungen machen 
me. 


que rem coepiſſet, tandem ex ſui ipfius ani- 
mi mutabilitate ad fatyram fe applicans 
fcribere inchoauıt, adhuc cirratus , genere 


. J | 
ſes Peyfii Prologus in eumque Ann. Cornati 


 Perfius hic diu dubitans, utrum mil | 
tiae an poeticae incumberet , Cum utram-. 





Thufcus, Corhuti philofophi diſcipulus. 


Hoc uero initium carmihis eft , praefatie 
Satyrici ad Heliconem fcandere incipien- 
-tis. In qua praefatiofle apologiäm fatiens 
excufat gquodammodo, fe non ideo fcri- 
pfiffe , ut poeta appareret, fed potius im- 
pulſu mentis quodarh , quod tühc uideret, 
multos poeticae incumbere, ut falarium 


mererentur. Vnde oftendit fe coactum; 


nt ſcriberet, (Vinetus, fieut etiarn ceteri; 


ad feribendum) neque poetam fe uideriuel 


‚ wocari deberfe, At per ſuam perfonam 
. ault intelligi aliorum,, qui ob famem ve- 
rius, quam ob famam feribebant, tum ß- 


tyrae proprium fit, ut uera humiliter dicat | 


‚et omnia cum fama fatiatı . 
Hate quidem corruptilfima uitae Perfii ſtatim Table 
ciebantur, fed huc ad prologum eius pertinebant 
Nec fonte labra prolui) imxouęiuꝶ, ut He- 
iodus. Dicitur enim Pegafus equus ala: 
tus ad Heliconem montem errando perue- 


nıfle, 


Ann. Cornäti in. Perfium Scholia MSC. 363, 5 


ilfe , ibique fiti oppreſſus ungula fodiſſe, 
:x quo loco fons editus Muſis fuerit con- 
ecratus. Dicit autem, ſe de illis non eſſe, 
ui egregii Muſarum funt amici. u 
"Batthius lib; 26. €, 2. p. 2826. ex aliis uetuſtis ſeho- 
liis addit : De quo fi Be Pbilofopbi et Poetae fin- 
untur bibere ‚ut doctiores inde ſant Quoniam 
Poetäe Mufarum[acerdotes dicuntur Quom opi« 
- nionem Cornutus bie repiobat, cum Jicit Per- 
fius ‚ fe fcribere quidem uelle , de fonte vero nun= 
Quam bibifle. Eatamıen in Cornut« noſtro non le- 
Buntur, üt nec illad ; quod Hefiodus de fe dicaf 
Cquemzdmodurn quidem in uulgatis fcholiis lege- 
batur) quod hippocrenem biberit, nifi forte in 
deperditis Hefiodi libris fcriptum fuerit, unde et 
alii Graeci in Anthol.L; li. e. 47. et L, IV. e. 27. id 
el tribuunt, | j 
Ich würde jü weitthufig wenn Ich ‚ehr 
wefchreiben imolte. Ohne Zweifel muß Ri⸗ 
in —* Ms. dabey zum Grunde gelegt, 






juch wohl auf Dem erſten Blat feiner Vorrede, 
Das verlohren gegangen iſt) davon Nachricht 

zegeben haben. Mich wundert ſehr, warum. 
Hefe Arbeit nicht 1644. wie qüf dem Titel ſteht, 
jedrucht worden iſt, da der Verfaſſer Doch bea 
uͤhmt, und wohl noch 10. Fahre am Keben war. 
Noch ietzt, glaube ich, waͤre ſie des Drucks 
vehrt und koͤnnte auf zweierley Wege dazu ge⸗ 
angen. Entweder man lieſſe fie allein drucken 3 
der, welches ich für nuͤtzlicher hielte, man legte 
den beiten und richtigſten Text bon den Sath⸗ 
sen Perſii zum Grunde, fügte dieſe Scholia Cor- 
zuti beh, und machte daraus eine Handaus⸗ 
gabe. Auffoiche Art geſchaͤhe den Liebhabern 
. | ‚92 Kor 





364 4. Rinini Yan 


claffifcher Schriftfteller ein doppelter Dienf 
ich felbft aber wollte mic) dazu, unter fehr bilis 


gen Bedingungen , mit Bergnügen gebrauchen 


laffen , wenn ſich ein Zertzger hervorthun wuͤr⸗ 
e 


de. Ich liefere noch d 
* AR 


⸗ 


Vorrede: 0 
D.A. Riuini Praefatio in Ann. Tornutum, 
Perſii Scholiaſtem, initio deſtituta. 
— vt Wero maiore cum perſpicuitate 
iftanc rem uehtilemus;, aliquot nobis car- 
ceres praefigamus, intra quos decurren- 
dum et cum aliis decertandum nobis eſſe 
praeuidemus. ° | 


‚oben verfprochent 


’ ee. En wo: nl 
. Primum igitur dubitari uideo: an de ue- 


teri Perfii fcholigfte quicquam fit reliquum. 
Deinde : fi quid füperfuerit, num fit operae 
inibi cuiuspiam pretium? Et utrum fit unius 
alicuius prifci Grammatici commentarus, 
an uero cento & variis diuerfarum aetatum 
conſarcinatus? Praeterea num üel bafıs ſab 
tem (ut Medicorum filii in compoſitis me» 
dicamentis dicunt) fit Cornuti an Probi? 
et cuius denique Probi aut Cornuti. An 
huius unius et eiusdem Annaei Cornuti, an 
diuerfi? atque utri quoque iftorum , uel 
etiam Suetonio, adfcribenda fit vita Perfü? 
Bt quid poftremo ih illis emendandis a no- 
bis praeftitum fit. Ordine ılta perfequamur 
Tametſi ergo, quod primum punctum At- 
tinet, loannıs Bapt. Plautii commentafiul 
in Perlium una cum üeteris interpretis ; ef 
quidem füb nomine Cornuti, ſcholiis ante 
m = ecu. 


| 
{ 


| 
| 
| 
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um, :Ao. MDXVI;; et. mox iterum 
XX, per Ioannem Rubeum , et Bernh. 
Vianis, ambos Vercellenfes, Venetiis, 
nante Leonardo Lauretano, coniunctim 
rit editus, ita, ut ſi titulum, quem ifte 
ttius principe ſibi loco uindicauit, infpe- 
is, eiusdem confilio factum iures, quod, 
.cum Britannici ac Fontii gloſſis, prifcae. 
‚que iftae Perfii praeceptoris fuerint ad- 
ae :.ille. tamen.haud ueritus fuit, ad, 
ıtam, a noftro poeta. praeceptori fuo 
nuto dicatam fatyram ifta ſuhnotare: 
rutus, Stoicus pbilofophus.et magifter Perfü, - 
re Eufebia. Hunc Perſii fatyras interpreta- 
fuiſſe tradiderunt feriptores , cuius commen- - 

ı temporum calamitate defiderantur. Nam, 
:nunc Calcographi fpe lucri fub eius nomine 
iderunt,ut ejjent uendibiliora (quod faepe fit). 
eſſe Coruuti contenderim: tum, quia_recon- 

m nan olent tanti uiri eruditionem , tum quia 
wla Cornuti operis fragmenta, quae prolixio- 
magis laculenta oratione hoc: opus interpre-. - . 
ur, jeuidiffe afırmat Simon de Pafchalibus. 
rtiuus, apprime eruditus,fide et modeſtia prae- 

i , celerisgue animi. dotibus inyignis uereque 
Yophus. Quae ipſa praefecto inuicem, 
nareetfetollere uidentur. Sinamque . 
ıtö adhuc aeuo amicus iftius. Jadertinus 
menta quaedam uidit Cornuti, non pla- 
lle‘intercidit, et cur non- ei rei operam. 
it, ut lipſana illa Cornuti a Sim. de Pa- 
libus fnerint eruta, uel, ubi latuiflent‘, 
‚m prodita, tum ſane confeh nur 
J Has 4 


AIDOIIMIIIVIII CULLDICKEINUS,. INEC CHHTK 
fecundum et tertium membrum ftatin 
gamus): longtore, aut luculentiore 

eſſe oratione ad eiusmodi fcholia nou 
omnes, qui modo gemina Aſconii Pa 
in Ciceronem et aliorum Schohaftarı 
alios adfpexerint. Hoc. quidem uer 
torum cenfores diffiteri non potue 
Cornusi , (uel quicunque tandem fit! 
Ale interpres Perfii ) purpurae adfuto: 
talle quosdam efle centones, nee t 
- propterea infantem omnino, cum b; 
-putarunt effundendum et abiücien 
Cum itaque 'commentariorum: ueterr 
A. Perlit.fatyras bonam partem emı 
tiorem fe dedille P. Pitboeys gloriare 
uſus etiam hac in re confilio. iudici 
_ amicorum , atque inprimis. lof. Scal 
-uiri incomparabilis, atque exinde 1 
'Cafaubonus Commentario in eundem 








— 
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yeferipfit: Zauda, quod oſſas ueteres ad Per- 


fium attexueris. Scito, illas ita a nobis excer- 
ptas, a Pithoeo editas fuiſſe Chirographum ea- 
tum meum, una cum uetéribus gloſſis Inuenalis, 
"quas itidem ex prifeo exemplari Iuuenalis Pithoe- 
ano et ex editione Ge. Vallae collegeram, in ae- 
dibus meis Aginui inuenies apud Pithoeanos fra- 
tres, fimode'non perät : pattı enim eorum dedi: 
et fortalfe quaedam Pithoens aliter edidit, ac ego 
Icripſi, quod tamen non puto. Ego ikarum 
ömnium gloflarum eclogarius fui, Ex quibus, 
fane fit manıifeftum, hteraturae principes 
uiros delectum quafi quendam inftituere 
uoluifle, dum nimirum ſumme faltem ne- 
cefläria et utilifiima ab aliis notae ſecunda- 
riae fecernerent, fatis eo ipfo iudicantes 


non omne efle aurum, quod Iyteum ‚ied | 


aliquando faltem lutum , nec unius iha 
omnia efle autoris ,„ ſed plurium Critic® 
rum notas. Jtanamque P. Pithoeus p. 185. 
quo loco. iudicium fuum.de hoc autore tu- 
lit. -Ego uern , quod ceteris fere yeterum, Gram-. 


maticorum gloflis et commentarüis , idem et huic 


unoſtro accidiſſe uideo , yt ex wariorum diuerſae ut 


aetatis, TR interpretum notis conſta- 


tum, inſtar et ipſum fatyrge eſſet Quin et in, 
antiquo exemplari ſaepe me ab initio ex margi- 
. aum ann etiam diuerjita- 
tem notafl 

neque repraeſentare potui, nec, opinor, debui. 
Cui per.omnia öusr®er adfkipulatur etiam 
Wuftris Barthius EL. XX VI. Aduerf: e. 16. 


N 


TE Tr 


€ memini , quam bamen- in bac-editione 
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A. Riuini 


Talis eſt inquit, facies commentarior.-prifcorumis 
Virgilium, Horatium, Statium, her ſium, Iuuenalen, 
quorum corpora ex Seruio, Porphyr ione, Acrone, 
Tutatio, Cornuto, Probo et aliis conſtipata ſunt, 
4 magiftris ſcholaſticis temporibus iam lapſae ud) 
in caſum praecipitis Romanae aeuitatis. Sicut et 
uiciſſim Pepias magiſter in dictionario *) ex.Per- 
fü alüisque Scholiafis ſua, uel illi ex ipſo, uelex 
antiquioribus ambo exferipfife eidem Barthio L. 
35.c. 15. prasdicantur. Id quod fane pofte- 
riores quoque Lexicographi confirmare 
uidentur,, Perottus u. gr. qui ab. hoc Cornu- 
to,Cornucopiae fuum, nı fallor, et indigi- 
tauit et locupletauit, et Cämaldulenfis, qui 
haud raro. Cornutum quogue allegat. Quae 
ipſa tamen , ut. et multa alia a Rutgerjio, 
Dempftero, et ah. ıpfo Cafaubono quoque in 
duo Ccommentario. laudata, ueteris Scholis- 
ae Perfiani loca in illis Pithoganis, feu 
adeo Scaligerianis eclogis non, extabant. 
Quodfi ergo. in his, pauculis notis.iudicio 
Cafauboni nonnulla exquijita innenire. eſt, quat 
fruftra alibi quagras : absäue uibus tamen foret, 
loci @liquot Poerae huins uel doctifimis futu- 
ri effent obſcuri, ut de. antiquitäte. eiusmodi 
Cımsidoewv nemo fit iure dubitaturus, qui ad 
multorum retro feculorum barbariem et antiqui. 
tatis totius imperitiam animum.aduerterit. Lon- 
ge iftis uberiora funt feholia ia, quae ſub An- 
naei Cornuti nomine ab: Elia Vineto Santone, alüs- 
w | u que 
”) Es famam erſten zu Mayland 1475. fol, an 
| "pas eit, ferner u Bench 1. und no oͤfter 


un 


an mehrern Ditens 


/ 
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que.funt edita: aut ex antiquis Perſii codicibus, 
Bongarfüque aliis membranis ‚atbexi potuiſſent: 
fed non. erant eiusmodi, quae. bactenus widere no- 
bis contigit, ut. merito de illis dicas: TOMAMG M 
—XRX — —— zıla ö Auyga; Sed illud 
potius: aan. pumgg, epyov im toya@, paucifi- 
mis forte exceptis, Atqui propter illa quo-. 
que Pauciſſima, quae idem nobis commen- 
dauit Cafaubenus, integra potius illa propo- 
nenda et.ingegrum quaque lectori indicium 
relinguendum fuiflet.: Eadem namque a 
Bonardo'et Vineto, quae a Scaligero et. Pithoao, 
atque Cafaubono adducta, fed, ut ille dixit, 
überiora. et pleniora. Quocirga, tam Der 
tuſta lipfana haud pigeat nos, :etiam:cario.. 
fa, et aliorum forte quoque mangonis in_ 
terpolata. colligere, fructum aliis et criſin 
relinguentes, ut aurum obryzum cum Vir- 
gilio, e ftercoribus: :quoque Ennjanis fepa, 
rent.. Quod enim.Fitboeus de fe profeſſus 
eft, id de nobis repetere poflumus:ac de- 
bemus: ila omnia ex uno et: altero exemplari 
non [ine magno labore ac taedio expreſſa, ea pla- 
ne fide et religione, ut quodammodo uerendum 
nobis uideatur, ne ſuperſtitioni plerique adſcribant, 
quod Cornuto adferipta i ila omnia retinere malui- 


‚mus, fecuti in hoc iudicium et exemplum 
fummi noftri Barthii, qui c.2. lib. 6. ita ſto⸗ 


Aa5 we. . 
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machatur: Doctiſſin imi uirtet harum literar 
facile prineipes mero taedio laboris pepercer 
Icholia priſca in Perſium de eodicibus mann e: 
ratis publicare, cum eoram copiam habueri 
ut ipſimet teſtantur. Nos uero, quo. pubiice pr 
eſſe Poßimus, eum laborem non defugimus, pr 
cipue cum multa in Wis talibus glofi s oxtt 
quae alibt non offendas, et delecteris antiquer 
"explanationes legere in uno omnium obfeurifi 
‚feriptore. Et quamuis, ut indicatum, un 
:illa eſſe interpretis jurare ac praeſtare n 
poſſimus: ſufficiat tamen, ſcholia illa omı 
eſſe uetuſta, quae per aliquam multa ſec 
la; et ex: praefertim,. ubj non. modo an 
-quitatis netitia nulla, fed praecipue Gra 
„maticorum prifcorum emnis obliterata | 
Set, uni Cornuto, confentientibus fuffragi 
-fuermt attributa. Efto itaque, non uniue 
fa, unfus. ee; -.at pleraque faltem eru 
Nam’quod ik palmarium ducunt, quip! 
rium fcriptorum hasce gloflas iccirco 
‚bitrantur, quod diuerße etiam afferan! 
‚uno interdum Joco interpretationes: ifl 
profecto nondum Euinceret autorum qı 
que diuerfitatem. Illis utique pro no 
zefpondeat 8. Hieronymus, quod olim Ruj 
nei .. Puto, inguit, quod zuer kegeris Afpri in y 


gili 


— 
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giium et Salem commentarios, Fulcatiii IN Or. 
rationes Ciceronis, Victorini in dialogos eius et in. 
Terentil comaedias praeceptoris mei Danati, ae- 
- Qu. in Firgilium et?aliorum in alios, Plautum, 
Lucretium, Faccum. Perſi um: atque Lucanum. 
Argue interpretes eorum. quare non unam explä- 
nationem fecuti ſint, et: in eadem ve, quid uel fir 
bi, uel alüs uideatur , enumerent, Quod nit, 
‚iaminde unum- Scholiaftem, ab Hietonymo, | 
haud.nominatum, Perfio noftro uindicave ⸗ 
rimus, aſt plures tamen, atque iHud ſaltem 
cum Pithoeo mferemus, manifeftum ‚bie. 
eſſe, quod- plerisque. ueteribus. Perjius, in delicäis, 
fuerit, ut inter. maiorum gentium feriptores füos, 
commentatores habuerit cam ante e tempora, Hic- 
ronymi. 
| Proximam igitur iam erat bindagare ul. 
tra, quis, inter illos neteres Grammaticos. | 
rimus extitiffe credatur, qui nobis illu- 
ferauit Perfrum ?. Numquid fuerit is Annaeus 
' Cornutus, Satyrographi | praeceptor, aut Va- 
lerius Frobus? an, uterque, uel uerius, neu- 
ter illorum, ſed alii, cognomines tamen? an 
denique plane incerti? In tot namque ſe- 
otas atque diſorepantes plane ſententias 
Criticorum hodiernorum ſecedere uideo 
Capita. Elias.quidem Yinetus, quem Babe 
£\ 


\ 
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ad V. satyram! Perſii optimum et doctijim 
ſenem appellauit, hunc ipfum ueteremSct 


laſtem Annaei Cornuti nomine publicat 
| ‚gollatumqug cum ueteribus membranis 


‚ auctum praefatione et. annotationibus fi 
vuariisque P. ‚Pitboei lectionibus et natis 
Veteres, glaflas Theodori Marcelli atque Im 
‚nis Tormorupaei exornauit. Lutetiae MD 
quem tamen, antequam illum abfoluiffe 


‚ ut uerum fatear, uidere.mihi non con 
‚gerat! Ante illum uero Joannes Bonard 
I. C.Scaligeri eiuis, Venetiis Principe A 


gufting Barbadico-Anno 1499. per Joanne 


‚de Tridino ‚illum ipfum , eadem ſub infc 
. Ptigne exhibuit ;.cuius: deinde ueſtigia p 


illud praedictum. Vercellenfium , ‚uel qı 
cunque illi, editioni, praefuit, cum. gum 


. ‚1516, ibidem, cum. alüs: recuderet, pP 
‚omnia infecutus eft, ..E djametra. confi 

tifimus.non, moda iuris., fed. et prifci m 
I ris p. Pithoeus quamuis iꝑpſe n non baberet gu 
auterem barum inferpretationum nominatim ic 
Aaret, non ignorare fe tamen addit, a plerisı 
„non, poſtremae notae ‚feriptoribus Probo trül 
:sommentaria.non in Iuuenalem modo, fedet in 


Perjſii fatyras. 1d uero ili an ex ueterum libı 


xunfide ‚an ex coniectura potius faciant , non) 


* 
| 
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dis fe fire profitetur. Inde factum puto, quod 
wir quidam doctus, cum fyllabum autorum, 
quos Ioſ. Antonius Gonfalids de Salasad Pe- 
_ tronium adhibuiffet , conficeret; Perf ſcho 
liaßem, Probum Birtbium (Berytium dicere 
uolens)indigitaffet: cum ipfemet auctor Hi. 
fpanorum omnium noftro feculo doctifli- 
mus-, in libro illo commentario nufpiam, 
Probum iftum ad Perfium citaffet, quin ita 
potius p. 117. ſcriptum reliquiſſet: Cornutus, 
aut quisquis eſt, Perſit uetus interpres. Et ita 
quoque Cäfaubonus aliquando, ut et ſemel 
atqueiterum Thomas etiam Dempferus in ad- 
ditamentis ad antiquitates Romanas, nec 
non in indice ſuo: Cornutus, 4 Perjii inter- 
‚pres faepe. At idem tamenScofus literatifliz 
mus faepenumerö Pfeudo- Corkütum eum, 
uti femel quogtie Bartbius ad Claudianum 
inculparunt, Sicuti et modo commendatus 
Pithoeus,eodem, unde iam allegabatur, loco, 
Probo illa adferibi non paflus eft. Illud, in- 

- quit, difimulare non poflum , yuod Berytium 
- nonnulli uocant, fruſtra eos et parum critise fa-⸗ | 
cere ‚fi ad Valerium Probum rejerve uelint, cuius 
baec aetatem ferre nullo prinilegio poſſint. Sed 
nec Probo quidem illi tribuam , quem Lupus no- 
ſter ſub Karolo Caluo imp. in Germaniae faltu lis 
= | \ beraler 
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berales difeiplinäs tractaffe , fatyram etiam taz 
tue Ait. Nam et ifta literatioris ſunt feculi. Nec 
fatis ſibi Quoque conltat Eilbardus Lubinus, 
Oldenbürgenfis, qui cum Perfitim pridem 
Ao. 1593. hic Lipfiae interpretätus eſſet, 
deinde plane retractaflet , Veterem Scho- 
liaitern utrobique fectatus, de eo tamen, 
quid terti ftatuere debeat, non habet. Ar- 
Aaens , iñquit, Cornutus, Philofophus Stoicus 
aalde dives ‚ teſte Suida, patriam habuit Africat 
urbem Leptin, Romae fub Claudio et Nerone Phi: 
lofopbiam.profeflus eſt. Scriptorum difeipuli ſui 
| 7 fuit et arbiter, et Satyrae Perfii iam uita 
Juncti non Antea füerunt editae, quam eas recen. _ 
Juiffet et emendaffet hic magiſter. Relebatus ä 
Neront in infulam , gquarto poſt Perfium mortum 
anno, poft natùm autem Chriftum fexageimö 
nono. Fuit et alius quispiam Annaetıs Corautusy 
ui antiquijlimum in bunc Perfium feripjit commen- 
arikm, qui —— fere annis iunim efe 
poteſt. Sed fortaſſis etiam non poteſt. Nuſa 
enim haec poſtrema autoritate fulta ſer- 
buntur, eodemque iure abiiciuntur, quo 
afferuntur et aſſeruntur, ut unus qui- 
dem Annaeus Tornütus fuerit emendatof 
et recenſitor latyrarum difcipuli, alter uerd 
Plane öpsxAn res Earundem Commentätor: 
Bed de &o poſtea pluribus: 


Die Fortſetzung wird im vierten Stück folgen 
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Vorrede. | — 39 





Reue Bihliotfed 


von 
feltenen und ſehr ſeitenen 


Buͤchern 


und 


kleinen —5— 


ſamt beygefuͤgten 
noch 


ungedruckten Briefen 


und 
andern Auffägen. 
| gelehrter Männer der vorigen Zeiten. | | 
‘ Herausgegeben E 
| | von 

- Bernhard Friederich Hummel, 

Rector der Stadtſchule zu Altdorf. 

Viertes Stuͤck. 
Nuͤrnberg, 
in Baia Di. I. Bauers ſeel. Dh 176. u 











—8 


“.. 





LII. 
Les Antiquitez et chofes plus remarquables 
de Paris, recueillies par. Mr. Pierre Bonfons, 
Contr’ oolleue au Grenier et Magazin à Sel de 
Pontoife. Augmentees,, par frere Jacques dus 
Breul, Religieux o&togenaire de I’ Abbaye de 
Saint Germain des Prez , lez Paris. A Paris par 
Nicolas Bonfogs, Rue neufue noftre Dame En- 
feigne Sainct Nicolas M.DC.VIIL (1608.) Avec 
privilege du Roy. in gr. 8. 2. Alphab. und 10. 
Bögen, famt 13 Bog. Vorrede und Regi⸗ 
0 fter, mit vielen Hoßfänitten. 
In der Mitte des Titelblats ftellt ein Holz⸗ 
ſchnitt ein auf dem Meer ſchwimmendes 
Schiff vor, mit der Ueberſchrift: Spe labor 


5. 


Nr = 
I - > 

€ E Su der vorhin vecenfirten Biblioth. des 
wer , hiffor. de France kommt p. 168. eine 


neuere Ausgabe Parks 16.2.*) mie 
die aber wohl nicht bermehrt feyn mag: meil 
23 Bh2 7:08 





ganz wenig verändertem Zitel vor, 


) Bon folder heißet es: Ce liure efkt Rn 


J 
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du Breul im fahr. 1612. aus der Welt 
Die erftie Ausgabe von 1550. hat. 
Biblioth. libr. rar. Supplem. T.I. p. 87. 
te führet den Titel : Les antiquitez cra 
et fingularitez de Paris. Auec les fondat 
baftiments des lieux : les Sepultures e 
taphes des Princes, Princeffes et autres | 
nes illuftres. Par Gilles Corrozet et depu 
mentees par N, B. ’Parifien. a Paris‘, par 
Bonfons 1586: 8. Schwindel führet 
Dorber. zu Trechſels Johannis K 
p. 218. an. Daß aber die unfrige bon 
die zte fen , fehe ich aus du Breut ga 
zen Dorrede , Darinnen er fid) felbft ei 
tährigen Breifen nennt und. fie alfo befi 
‘ Pour mon regard, je puis dire en veri 
que Varro de re ruflica eferit ad uxerei 
Fundaniam : Annus o&uagefimus admon 
ut farcinas tolligam, antequam prafi. 
u | Zn 
Nach der Porrede findet man etlü 
gia urbis Parifiacae, g. Blätter alphab 
Sifter und einen Auszug des Föniglich: 
wilegii. . 
Das ıte Cap. unterfucht den Nam 
vris und Zutetia und führet viele Muth) 
gen an; da nemlich einige vorgeben, e 
lonie der Parrhafier habe fih aus % 


par Gilles Corrozet ; augmenté par 
Bonfons , et finalement rendu plus a 


.. en cefte derniere edition. 


nr 
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) 
nach Frankreich gewendet und der Stadt di⸗ 
fen Namen gegeben, andere z. E. Job. Ans . 
nius 2c. träumen, Der befannte Paris fey als 
Stifter anzufehen. Lutetia aber fol fo vie 
ſeyn, als Leucotetia vorm griechifchen Azunoc. 
entweder Damit die meife Farbe der Einwoh⸗ 
ner, oder ihre unfhuldigen Sitten anzuzei⸗ 
gen. Der Verfaſſer fcheint ſich für Feine be: 
onders zu erflären und. von mie fen auch ei- 
nem teden Die Freyheit gelaffen, in derglei⸗ 
hen etymologiſchen Labyrinthen nad) Gefallen 
herumsuirven, oder fi) gar nicht hinein zu wa⸗ 
gen. — i — 

Er ergaͤhlet darauf allerhand von den aͤlte⸗ 
ſten Bruͤcken und dem alten Anſehen der 
Stadt, macht ſich aber uͤberhaupt die Be⸗ 
ſchreibung der Kirchen, Kapellen und derer 


HEY Monumenten zu feinem 
vornehmſten Geſchaͤfte. | 


.. Das 2te'Cap. enthäft.die merkwuͤrdigſten 
gebensumflände der H. Benoweva, 
x Das 3te die Stiftung der Kirche St. Des 
ter und Paul, die Statue Chlodouaei, der in 
der Abtey St; Genoveva begraben liegt, in 
Holzſchuiintt 
Das ate die Gerechtigkeiten der Abty 


St. Genoveva. 


Das ste Die Würden der zu dieſer Abtey 
erforderlichen Perſonen, bey welcher Gele 
genheit ein Paar Bullen der Paͤbſte Gregor. 
— Bb3 B 


ı. 
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IX. und Alerand. IV. eingerücht werden , ver 
möge melcher der Canzler zu St. Genoveva 
Doöctores Der Theologie und Der Decretal.x. 
creiren durfte. 2 
- Das ste Cap. handelt von dem heil. Su 
verin und Ehlodoald. 2.07.05 
Das 7te von ber Abtey des heil. Vinzenz, 
heut su Tage St. Germain , ſo von Childe⸗ 
bert geftiftet tourde, deſſen Stiftungsbrief 
p · 3019. zu lefen, ihre Abbildung aber p- 32. 
ſo, mie Childeberts Grabmahl',: und feine 
Gemahlin Statue p. 33 fa in Holzfchnitt zu 
jehen ii Pag. 34. wird dieſer König in fe 
jensgröße vorgeftellt, wie er: mit-der. rechten 
Hand feinen Bart hält, welches Nie. Gilles 
für ein Merkzeichen ausgelegt hat, daß er ei⸗ 
nes gemwaltfamen Todes geftorben ſey, den 
aber der Verfaſſer widerlegt und ft es wer⸗ 
De dadurch blos Die Gewohnheit dieſes Koul⸗ 
es, nach welcher er beſtaͤndig vn Part ge 
alten habe, angezeigt. Diele Abten ift auf 
ee an andern Monumenten und Statuen 
reich, die hier in Hohfchnitten borgelin 
werden. P. 39. kommt ein Vertrag Könige 
Dbilipps 11. mit der Abtey St. Germain vor, 
Die weltliche Jurisdiction derfelben betr. vom 
Jahr 1272. ſodann noch allerhand alte Do⸗ 
cumente, ſo zum Beſten der vorgedachten Ab⸗ 
‚ten find verfaßt worden und zum Theil vom 
N. Germano herruͤhren. Im Jahr 1513. 
gieng eine Reformation dieſer Abkey vor und 
“wurde 1516. dom Pabft Leo beftättigt. om 
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ten Cap. findet man die Stiftun 
ge Kung 


igl. Abtey des_heil. Dionyfius (St. 


Denis ).die von einer Capelle Dagoberts ih- 


ren Anfang —A at, viele Graͤber der 


Heiligen in faͤßt, und jur koͤnigl. Gruft 
guseriehen Due In diefem Cap. Fommen 
Wie mehreflen Monumente der alten Fönigl. 
Perfonen beyderley Geſchlechts in Hol; —* 
ken por: und iſt es daher eins der betra tlich⸗ 


Das ote Cap. enthaͤlt fa lauter Driviles 
gien und Freyheiten, fo diefer Abtey von’ als 
‚ten franzöfifch. Königen find ertheilt worden. 

Das 1ote redet don dem Anfehen und den 
Vorklgen. der. Aebte und Religioſen zu St. 
Denis, dabey ein Privilegium Des Pabſts 
dacharias. | 

Das ııte von St. Eloy ( St. Eligio.) und 
‚ber nad. feinem Namen geftifteten Kirche. 

: Das ı2te von der Kirche. St. Landıy 
and Der Abten von Chelles. - 

Das 13te von Stiftung der Univerficäe 
zu Paris, mit eingerücfter Beftättigung ih- 

‚ter en Pabſts Clementis , von 1309. 


Dat rate von derfelben Collegiis vornem⸗ 
ch der 


orbonne. . Da wir von Diefet Uni⸗ 
"per Das prächtige Werk Caefı Egasfii Bu- 
Weit) haben: ſo will ich gu ben vielen ‚Colle- 
| © güs, 


| Br Der ganze Titel heißet: Caefaris Eaufü En 


— 


— 
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giis, Davon der Detfaßer in biefen Cap. von 
p- 120 — 193: handelt, nichts ſagene fondem 
nur die Documente anführen, Die hier und da 
 eingerückt find. Koͤnigs Zudwigs Privi⸗ 
legium für Die Sorbonne von 1250. und 1258. |. 
. p- 120. 121. des Pabſts Llementis von 1268. | 
und’ Pauli V. von 1606. für. eben Dieflie} 
«123. 124. Der Aebtißin Guillerma zu St 
Unten Shenfungsbrief für’ die Srämonfie 
tenfer Abtey, von 1255. allerhand liegende | 
Gründe und tährliche Sinkünfte bete..p- 12% 
ein Schenfungsbrief. für das Collegium & 
Harcour von 1311. und 1312, P. 129. 134 
Pabſts Cementis diploma_ für „eben daßelbe 
p: 135. Buy de Laon Stiftungsbrief über 
dag nach feinem Namen genennte Collegiüm 
bon 1313. p. 147. Stiftungsbrief Des Colle- 
gii Sti Vedafti von 1332. p. 163. Stiftung 
brief des Collegii de Cambray von 1348. p- 166 
Ordonnance du Roy:'Charles VIL touchant k 
:College de Rheins von 1443. p. 178. Dield 
einzige ift franzoͤſiſch, Die andern alle lat 
Das 


Hiftoria Vniverſitatis Parif, a Carolo Imperatore 
usque ad annum 1600. Tom. J. Il, Pariſ. 1661: 
T. III. ib. 1666. T. IV. ib. 1668. T. V. ib. 1670 
T. VI. ib. 1673, Fol. wodurch alſo Die Luͤcke, in 
VBauers Biblioth. libr. rar. Vol. L p. 164.0 

nur der ite Tom. angeführt wird, ausgrefuͤt 
werden tn 
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Das ıste Cap. von der Cathedral Kirche 
u U. Frauen, die 1257. zu bauen angefan⸗ 
gen wurde, Die Bildhanerardeit: verfertige 
ten "jean Rauy und Jean le Douteiller im 
Fahr: 1351. Auf einer großen Tafel Tiefet 
man eine Elegie de lege Salica et dräl' Francor. 
regno , Die ehehin an die Statue ; die den Koͤ⸗ 
nig : Philippum‘- Valafum zu Pferd vorftellt y 
angehängt wurde und in Dem gegenmärtigen 
Buͤch über 4. Blätter ausmadıe . Ich will 
nur etliche Verſe anführen , welche Die Her⸗ 
leitung des Worts Salica betreffen. 


a Salis populis , habuit quos Galli quon. 
— dam 2 
Aut Salio autore hoc nomen habere: uolunt. 
Atque aliis aliter uiſum eſt; ſententia quo- 
J zur \ 
A ‚fale deduci ‚cum. ratione retert: J | 
Et falicam dici und comdiat ; BL et Glis i ip» 
| Serusti in. uetrnos galt i iura dien: . 


Br = Ich 


—8 Dieſer Gedanke ge el. einem alien Sddiftſtel. 
ler d° Aviſſoni fo wohl, daß erfeinen Buch von 
dieſem Geſetz den Titel gab: Ballia lege Jalis 


condita.. Es am au Parid, J 4. ran; \ 
aber feltene ir Me 


— 
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Ich verlange aber nicht, , daß iemand eine von | 


diejen Dreyen Herleiftungen annehmen fol, Es 


ift eine fo ungemiß und ſeicht als die andre/ 


und wie fahren weit ſicherer, wenn wir Sak- 
g0v oder Salegow für das Stammwort und dad 
Vaterland diefes Geſetzes gelten laßen.. 


Sat ı6te: Gap. von der Kirche und den : 


wm St. Tacob und andern mehr. 
| Ca er rohe iftete Diefes Spital für Pil⸗ 
grime, fo nad St. Jago walleten. 

| Das ı7te Gap. von der Kirche St. Par- 
tholomaͤus und Maglorius, davon Lothar⸗ 
us als Stifter angegeben wird, 


| Das ıgte von Der farcey St. Nico⸗ 
laus der Kirche des heil, Lorenz und dem 
Eonvent St. Martin. 


Das 'rgte von der Abtey St: Victor. 
Sie nahm ihren Urſprung von Ludwig dem 
groben ‚. defien Privileg. von 1113. einder: 

ibt iſt Auch koͤmnien allerhand epifäphien 
von. 
| Das 20fe bis 238€ Cap. befehreibet 000 
viele Rirchen, Rlöfter und darinnen befindl 
Denkmäler , mit denen id) mid, aber niht 
aufhalten; fondern. nur von dem uͤbrigen In 
balt nod) etwas fagen will, 
5 Im z4ten redet er. don dem aͤlteſten buͤr⸗ 
gerl. Gericht, deßen Anfang er in das Jahr 
. 3190, unter Die Regierung König Phinpoo le 
gef von der Perlonen , Daraus es beftund 2 
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Im zsten don dem Mißverfiändnts der 
Univerſitaͤt mie den Bürgern, don denen ih⸗ 
gen Srenheiten Eintrag gefehah, ſo, daß fich Die 
Glieber derfelben nach England wenden woll⸗ 
ten, vonder Kirche St. Catharina, Darin: 
nen 1420 das heil. Grab gebaut wurde. Hige 
werden wieder allerhand Epitaphien gelefen. 
Im ꝛsten von ben. Kirchen, der Tjacobis 
ner, Barfuͤßer, Auguſtiner, Carmeliter 
und der ſo genannten Saͤcketraͤger (Sachet- 
tes) *) und ihren Einkuͤnften. Zu ſolchen muſte 
1256. ein gewißer Herr von Coucy 10000. 
Livers geben; weil er 3. iunge Flamaͤnder, 
Die in ſeinen Wäldern gejagt hatten, aufhaͤn⸗ 
gen lies. Bey einer Capelle darunter kommen 
wieder viele Nloſumente des koͤnigl fran⸗ 
306. Hauſes und allerhand Freyheits und 
Scentungabriefe vor. Gelegenheitlich wird 
p. 266. geſagt, daß in dem Jahr 1579. von 
Foͤnig Heinrich 11. der H. Geiſt⸗Orden (Nor- 
dre auᷣ milice du ſainet Eſprit) ſey geſtiftet wor⸗ 
den. Br 


Im 2yten bon der Kapelle de St. Aue , 

von 2. weibl. Orden des Aaudriettes und des 

Villes de ! Ave Maria, von der Priorey St. 
8 


») Dieſe konnten ihren Orten, and Armuth und 
Mangel der Mitglieder, (denn der Sad hatte su 
wenig Reizendes) nur 32 Jahre, nemlih biß 
U gopa.fmfahren N 


— 


m 
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Lazari und. mehrern andern Orden und Si: 
denshäufern. Am meitläuftigften handelte 
von Dem Orden des Matburins oder de Ja S. In- 
nite de la redemtion des captifs. — 
Sm ꝛgsſten vom Orden und Kloſter ds 
Chartreus und der Abtey de Long — Champ. . 
Das 29fe und zote Cap. befchäftigen ſich 
wieder nit Beſchreibung verfchiedener Rit⸗ 
chen, Bloſtergebaͤude und Monumente,“ 
Das 3 rte handelt von der Anordnung de I 
Parlaments zu Parts und-von allerhand de 
mit vorgenommenen Aenderungen bis 1581. 
Das 3te bis z6te von andern Juſtig⸗ 
collegien und Departements, : .- .. 
Das :37te: von der Regierung Koͤnigs 
Carl Vi des mweifen ‚ber den 19ten Map. 
1364.24 Rheims gefalbt wurde. Er wirdal⸗ 
fo charakteriſirt Prince religieux, ſage, atrem 
pe, patient, actif, chaſte, vigilant et retenu quasd 
sl en: eftoit bdeſoin. Cr veranſtaltete eine: franp⸗ 
ifche Uberfeßung der Bibel, der Ethick und 
Politick des Ariſtoteles, und verſchiedner Ir 
Ciceronianiſcher Schriften. In dieſem 
Capitel findet mar auch Monumente der Her⸗ 
zoge von Orleans in Holzſchnitten. 
Das 38te Gap. handelt von der Regie 
sung König: Larlse VL 0.00% 
Das zete von den merkwuͤrdigen Bege⸗ 
benheiten, Die fi) unter König Cart VIL ſon⸗ 
derlich zu Paris, zugefragen haben. 


. 4 Paris 1608. $mai. 389 
8 40te von Ludwig XL 
8 arte von König Carl VIII. 
8 42te von Ludwig XII. | 


8 43te Don Sranzifcus. 1. Ron feinen 
nften um die Belehrfamfeit wird aus 
rdo diefe Stelle angeführt.: Ad adden- 
fophonem iis, quae in Parifienfi acade- 
iderabantur ‚\deftinato aureorum ducen- 
onorario, Regios linguarum Profeflores 
3 Hebraicae quidem Franciſcum Vatab- 
sraecge autem Petrum Danefium Parifien- 
yoftea epifcopum. Vaurenfem. Quibus 
continuo addidit Iacobum Tufanum Grae- 
'gath. Guidacerium Hebraicae doctorem: 
to poft duos in Mathematicis, Orontium 
ı et loannem Martin. Poblacienem, deni- - 
uftore Peiro Tajtellano, Anagnofte fuo, 
ı literis latinis, medicma, philofophia 
te Diefes gefhah 1530. 
18 44te Cap. von K. Heinrich IL | 
is aste Cap. von K. Earl IX. Seine 
. Jeinrich IV. Aus den Merkwuͤrdig⸗ 
unter Heinrich ILL. will ich nur Die neue 
eift über dem Zeughaufe abfchreiben, _ 
» lautet: | 
a haec Henrico Vulcänia tela mmiftrat: 
Tela giganteos debellatura furores. 
ilbert de la Guiche, Srand Mailtre 
de Partillerie de France. 
M.D. LXXXIUL > 
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-  Anter der Rubrick Henri IV. findet man 
auch deßen Abſchwoͤrungsformel vom 25. Zul 
1593. vermoͤge welcher er. allen Ketzereyen di 

fenctih und in der. Kirche zu St: Denis ent: 

ge und dem heil. Vater feinen Sehorfam aufs 

neue zugefihert hat... u 

Mehrere leſenswuͤrdige Umſtaͤnde If ich 
vorbey: weil ſie nicht nur in groͤßern Werken 
der franzoͤſiſchen Geſchichte ohnfehlbar gefun- 
den werden; ſondern auch zu meiner — 2 — 
die ſich nur auf die naͤhere Kenntnis dieſes 

Buchs erſtreckt, nicht gehoͤren. In ſeinem 

Vatterlande verdient es gewiß noch immer 

Achtung; ob es wohl uns Deutſchen gleich⸗ 

guͤltiger ſeyn kann. | BEE 
Auf dem festen Blat trift man noch ein 

Verzeichnis von 108. Bifhöffen zu Paris an. 

Der ite ift Dionyſius Areopanita und der 

feste Heinrich de Gondy. Die Holfchnitte ber 

laufen ſich gegen 40, und find ziemlich fauber. 


I 
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ur) 


9 | 

latio ordinis SS. Trinitatis redemptio- 

is captivorum füb Innocentio tertio Anno 
1198. Paris 1633. 

diuit pauperes Dominus et unctos ſuos non 

fpexit. Pfal. 68. 13 Bögen in Fel. 


\bgleich dieſes Buch Fein fonderlihes AL 
ter hat: fo iſt es doch felten.. Daß ich 
ber zu befchreiben mir vorgenommen has 
geſchiehet eines Theile, es Fenntlicher zu 


ven, als es Der dunkle Titel zu thun im 


mde iſt; andern he aber die Liebhaber 


Malerey damit zu unterhalten : denn es 
eigentlich) 4 Kirchengemaͤhlde, die hier 
gonen Kupferſtichen vorgeſtellt werden. 
ann aber meine Beſchreibung nicht beſ⸗ 
rleichtern, als wenn ich eine kurze Ge⸗ 
hte von der Veranlaßung zu dieſen Ge⸗ 
Dden vorausſchicke und. die vorher beſchrie⸗ 
Antiquités de France *) dabey zu Huͤlfe 
ne. | 


In der Gegend Valois 16. Meilen von Pa⸗ 


ebte im i2ten Jahrhundert ein andaͤchtiger 
ſiedler Namens Felix, Nicht weit von 


er Eremitage im Walde lag ein Heiner 
nn — Huͤcgel, 


Daſelbſi von p. 283 - 290% 
hertes Stille \ & $ 


\ " | vs - Bu { .. 
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Hügel, aus dem eine. Quelle reines Waffes 
ſich ergoß, zu welcher einftmal ein ganz weis 


ein anderer heil. Mann’, nem 


fer mit einem rothen und himmelblauen Kreus 


. geieidinsten Hirſch Fam, und von. dem Einſied⸗ 


er, nicht ohne. heiligen Schauet „. bemerkt 
wurde. Um eben. diefe Zeit [olug ſich noch 

nemlich Zean de Ma- 
£ba , ein Doctor der Sottesgelahrtheit zu Pa⸗ 


ris, zu ihm, der folgende Erſcheinung gehabt 


hatte. Als er feine erfte Meße las, und dad 


Hochwuͤrdige confecritte, zeigte ſich ihm. ein 


Engel, auf deffen weiſen Gewande imterhalb 


der Bruft ein rothes. und blaues Sreub in 
fehen war. Die Hände hatte er kreutzweis 


über einander geihlagen und hielte damit. 2. 


® 


k 


mit Ketten gebund r ihm de 
= jangene ‚ einen Zuefen und einen Chriſten. 
Maͤrha war 3 Jahre bey Selir, und hatte 
nicht nur die vorige Erſcheinung mehrmal; | 
ſondern es Fam auch der weile Hitſch noch sk 
tee jur Quelle, ſo daß fie ſchluͤßig wurden/ 
dem Heil Vater ihre Erſcheinungen zu offer 
baren. :, Diefer war damals Srinocentius' IN. 


undene vor ihm Enieende Ge 


Sie, reifeten alſo nach Kom, wofelbft Job. 






Mathe unter dem Meßlefen den vörherbe | 


abſt gnaͤdig aufgenommen und 
Namen der heil. Dreieinigkeit zu 


)re SErloͤſu 
der Gefangenen außurichten. Yuan 
lung des Pabfts begünftigte König — IL 
ihr Unternehmen. - Es wurde einst 


ſter and 
eine 


4 x 


x NINA Engegherne im Gefichte erblidte, 
würden dom ! 
- befamen' Erlaubnis , einen Orden unter. Dem 


! 
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ine Kirche dem heil. Mathurin zu Ehren er- 
auet und beyde Famen mit der Zeit in großes 
Aufnehmen. Im Jahre 1632. lies der Gene⸗ 
al dieſes Ordens Ludwig Petit die Erfcheis 
ungen und Die merfiwürdigen Begebenheiten 
ver 2. erſten Stifter im Thor der Kirche St. 
Nathutin durch Theodor v. Chuiden mah- 
en und eben dieſem haben wir auch die Kupfer⸗ 
tiche, von denen ich noch etwas mit wenigem 
agen will, zu danken. Da ſich aber Kupfer⸗ 
Eiche leichter ſehen, als beſchreiben laſſen; fo 
vuͤrde ich, auch mit Der gröften Weitlaͤuftig⸗ 
eit, den Leer doch nicht vergnügen und will 
aher nur die Unterſchrift einer teden Platte 
on Wort zu Wort abfhreiben. 
"Das Titelfupfer jeiget uns oben den En⸗ 
yel mit dem Kreutz und 2. vor ihm Enieende Ge⸗ 
angene mit Wolfen umgeben, an den bee⸗ 
en Seiten find Felix und Joh. Matba auf Pos 
tamenten ftehend zu fehen , in der Mitte Der » 
Titel des Werks mit 4. sierlichen Leiſten ein 
zefaßt, in der Fußleiſte ſtehet Parifiis 1633. 
amd unten in einem leeren Raum der Spruch: 
Exaudiuit. paupersec. 
Des naͤchſten Blats_ıte Seite enthält ei⸗ 
ne in Kupfer: geftochene Vorrede, Daraus ich) 
das nöthigfte ſchon beygebracht habe ;. ſodann 
findet man 24; ‘Platten mit folgenden Vor⸗ 
ſtellungen : u | .. 
Tab.I. Nafeitur feliciter B. Zoannes de Matta in 
_ Falcone’oppido ad Alpes Prouinciae in Gala. 
7 Der 


-. 
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Pater Eufremiug de Matta , Mater Martka. 
Mafiilienfis di&a, ambo Nobiles an. $.R.. 
A 
II. Sacro fonte tingitur inclinis Infans in Spor- 
“forum manibus , et quia erat lucerna ardens 
et lucens, vocatur JOANNES, 
III. Agais Sextiis artium liberalium deturfocem 
.“ ‚Pietate ftadio B. Joammes ingenuus adnlefcem, 
.  Parifios meditans, Deo agitante, extremun 
Parentes alloquitur de receflu triſte. 
:IV. Cum fibi familiari et feruo emenfis viae pe- 
riculis Lutetiam Orbem - Vrbem, Sophia 
- diuinioris ,ac Themidos fedem , appellit eam- 
que indigitat ( Er fißet zu Pferde und weiſet 
mit vorgeftrecfter Hand auf Die in der Ent 
fermung vorgeftellte Stadt Paris.) 
V. Theolophiae nodes mira viuacitate refolut- 
B. Joannes de Matta fedens ad certamen fin- 
ularis (fol mohl heißen Angidare) fodes- | 
, que ica ratienis acumine urget, ut Magiftros 
etiam fuos ftupentes -efliciat.. ( Hier ſteht er 
auf dem Gatheder und difputie.) | 
“ VI. Toto Magiftrorum plaudente fenatu a Car 
cellario B. Joanni imponitur Doftoralis Infol, 
et palmis poft agones circumfepitür. 
Yu: Primum facris operanti B. anni ,; aftante 
Maurieio de Soliaco Epifcopo Parifienk * 


— 


y Er war der do unter den darifer Bifhäfee 


0 | | 
:Parif. 1633. BL . dor 


. Abbatibus S. Victoris, et S. Genouefae, to- 
taque Vaiperhtate Angelus pparet cum ca- 
ptuis. 


van. B. Isannes Doßor humane pertaefüs raptim 
in defertum fecedit, ibiquein agro Meldenfi 
conuenit B.Foelicem Valefium Eremitam fan- 
- &itudine illuſtriſſimum. 


IX. Angelico mönitu'percefluntur Berti - Ioan- 
nes Doctor, et Foelix Valehus Anachoretae 
infignes , aliisque vifionibus Cerui fe refri- 
gerantis ad Fontem, Romam adire. | 


K. Innocentio III. Pontifici Maximo iam infpi- 

‘ ratione divina praeuento litteras Praefülis 
Parifien. et aliorum offerunt uifionis primae e et 

“ votoram-fuorum indices, 


XT. Innocentius co&unte in Laterana Bafılica 
Cardinalium Senatu diuina celebrat, apparet 
Angelus Cruce fignatus cum Captiuis, illos 

-” eommatanti fimilks , Cnemlid) ats wenn er 
. den Türfen mit dem Chriſten verwechſeln | 
wollte) Fefto:D.’Agnetis 2. 20. 1195 


Ki. Innocentius Beatos Ioannem de Mätta Do. 
ctorem et Felicem Valeſium candidis veſtibus 
Cruce fignatis induit, Ordinem declarat, 
‚eumqüe fuhP omtificatus optimas primitias ap -⸗· 
pellat. 

XIII. philippum I. Caelaris titulo Auguftum 

_ Francorum regem Sancti Ludouici auum mit. 


ſione Summi Pontificis aecedunt , 3 eique Pon- 
Ei a: ET SEN 


* ceptandam, ' 


XV. B. Ioannes & facto fuggetü Redemptionis 


aſſertione. 


. ® wu Br 
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tificiam Regulam. noui Ordinis oßerunt. a6 


XIV. Peritos Architeßonicae infruunt pro 
ligioſis domibas aedificandis, tantumque öpe- 
ra et diligentia infudant, ut a'mari aſque ad 
mare propagines Ordinis emittant. 


Captiuorue opus diuina commendat eloquen- 
tia, et coeleſtem Ordinis theſaurum feruente | 
- fidelium charitate pyblicat. | 


XVI. Beati Toshnes. kt Foelix viua Chürkte | 
animati claffe aptata ultramarinas partesMau | 
rorum petunty‘ pra Cäptinorum ; in libertaten 


XVII. Aura Aante fecunda poſt enam Peksi 
tempeftatern Tunicium appellunt et. lieitaüg 
ne Captidorum falta, Redemptionis, predim 
Barbatis numerant et exfoluunt., ’ 


xvu. Redemptĩone copiafa Chrißianorum fı- 
‚8a, pia animi fuauitate cum eisdem Afritın 
 relinquunt ; et dant vela. ventis n Franciam 


XIX. Allapfı Chriftianorum littoribus Captinos 
fuos eruce fignatos in domum Ordinis a ſe 
fundatam proceffu honorifico ‚deducunt ubi 
“ magno Fratrum. gaudio et. Charitate ‚fufeipi- 
untur. 


XX. Confummatus in breui: moritur B. Toanngs 
et plangitur Romae in Coelio.monte. apud % 
Thomam de formis die,31.. Decembris anne 
1213. ibique fepelitur. SL 


1 


vw 
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I. Ad Bamis Memoriam (darunter fein | 
Srabmahl gemeynt wird) confluunt ener- 
'umeni, claudi, debiles, infirmi, eiusque 
'atrochnüs mirabiliter-liberantur. i 


a B.Foelix Valefius annofa aetate rapitur 
aorte Iuſtorum longo Fratrum luctu apud 
>eruum, frigidum inibique corpus eius ter- 
ae commendatur. | 


(IM. -Pretiofa in confpeftu ſanctae trinitatis 
1ors-Foklicis Valefii , languoribus, varüisin- 
rmitatum generibus foluuntur. qui ad’ eius 
amufum’atcedunt vota nuncupantes. 


IV. Syncera exhibitio ‚Domus Ceruifrigi- 
i, Capitalis‘ et Matris kotius-ordinis SS. 
Crinitatis et. Redemptianis Captiuprum in 
ralli& „ fündatae anno 1198. exſtructae, pie- 
ate ſtudiis, diligentĩa, expenſis PP. eiusdem 
rdinis Generalium, aliorumque Miniftrorum, 

t tändem totius Nationis Ecclefiae praecla- - 
iffima, ſtructura confymmatae , et in eum. 
plendorem ,' quo hodie fabfitit, R.P.F. 
yannis Maunourri Prioris eiusdem ( viri im- 
1ortalis memoriae ) parfımonia adduttae anno 
.R. 1540. _ 

Iſt ein Gebaͤu von ungemeinem Umfang. 

⸗ übrige Tabellen aber ftellen C weil ſie Bo⸗ 
größe haben). die Darauf befindl. Figuren‘ 
ilich groß doch proportionirt vor, find: 
ausge und fallen ſehr gut ins Ge⸗ 


€ 4 Ai. 


N 


asSwaitig betrügen, welche etwan Nachrichlen 
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num et Amicos quosdam Epiltoliis (sle&ieribos. 


. ten und anderer vornehmen 
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Cnturiao epiſtolarum illuſtriſſimi priachu er 


Ioannis IE. ducis Saxonise., Landgrauii Thurir 
giae „ Marchionis Mifnize „ ad:nobile contu- 
bernium fuum literarium: Moderatore ae Pi” 
gymnafta Hierommo Empfero, Ducali: Secrets 
rio. Additis C. Plinii Secundi ad Imp. Trai» 


Vna cum Corollario. Epiftolarum aliquot Lac 
nicarum. . Ex recognitione leremise Reur 
neri Leorini. ‘Lipfiae 1596. 
12,11, Bögen 


‚©n der Biblioth. Solgeriam Vol. III. p.49: 
wird Diefes "Büchlein febr felcen genennt 

Es mag fenn! Allein fehr nuͤtzlich iſt es eben 
nicht und wird Die Erwartung Dererienigen ge 


von des Staats „und Kirchenverfaßung der 
damaligen Zeiten Darinnen füchen w & 
find nichts, als kurze Schulübungen in Brie 
geftalt eingeHeidet, oder , dem Inhalt nach iu 
‚beitimmen ‚ fittlihe Wahrheiten lateiniſch ge 
fagt. Hier on. Emfer hat fie sum Beſten der 
damaligen fächfifdyen für, Jungen Derriäap i 

inder Der anfehn 
lichſten Hofbedienten (denn diefe find unte 
dem contubernio Jiterario gemeynet) entweder 
ganz aufgefest , oder wenigſtens an Die Hand 


N 


cemuria epiſiolar. Inf 1996. 399 
gegeben und berbefiert; dabey aber Die Abſicht 
a fie fotchergeftaft in Der lateiniſchen 

prache zu uͤben, wie man aus ſeiner Zueig⸗ 
nung an Herzog Johann den iimgern ab⸗ 
nehmen Bann. Weil fie ganz kurz iſt: fo mag: 
fie bier Platz finden : = 


Disstrisfino:atque. integerrimo Principi. Ioanni' Be 
niori Duci Saroniae Landgrauto. Thür 


‘ Tuisaufpiciis,, Dux Ioannes, nobiles dein- 
de puerj habent.: quo puerilem aetatem ſuam 
 Im'bonis Hiteris ‚duphici fruge exerceant. Nam 
quamuis antehae: etiam. latina pueris. idiomata 
fcripferint uiri non indocti Paulus Nauaus Yet 
Laurentius Coruinus —— quae nec a Latinitate 
penitus abhorreant ı zeorum tamen. materxia „cum 
fit derebus humilibus et plebeiis, indigna oft, 
quac liberis ingeratur auribus. At uero.in. his 

‚Er 5 noſtris 


er Von dieſes Mannet Leben hat man 2. Equlpto- | 
‚grammata D. W. Atulleri de Paulo. Niaye.pri- 
mo rerum Sneebergenfismm fcriprore, Snaeb, 
1756. Siehe andy Altes aus allen Theilen d der Ge · 
ſchichte 1, B. p. 684. ä 


”) Deßen Latinum idioma habe ich in dem At. 
titel: vom Sieben alten zu: Aripyig gedeschen 


Scheiſten p. 404. angeführt. | 


- i "un 
— J ” * 


400 lobamis IR ducit Sarozine..: 


noftris. Epikolis non minus dicendi feribendi | 
‚ que quam. uitae et morum praecepta coniunzi- Ä 
mus ; Idque ea breuitate, ut.nibil grauins · diei 
queat. nihilque ſalubrins. Aceipe igitur, iu- 
cundisſime princeps ; labvrem hune noiteumy 


optimis. pracceptis et Philofophorum (enten- 
'tiis refertum : utque ab inceptis ftudiis nusquam 


_ animum. defleetas: Platonicum illud’erebro te- _ 


cum ualue :. "Beatas füre Refpublicas, quarum 
principes docti fuerint ,.ac ſapientes. ale hu- 
manisfime Princeps, Patris atque tuae des cer- 
ta et gloria gentis, 


EP Ad eundemn: tl rot 


"gu puer egregias‘, "Feincepe, tam ailigis 


0 arteg 
s8pem facit; uf ci uirque fequaris cas. 
"Mos fuit' hie ueterum quondam Regumque 
Ducumque: | 
o utinam redeat mos hie, „ut, ante füit. 
| Ai beromymus Ermpferus. 


VWor dieſer Dedication ſtehet noch eine an⸗ 
dere Jerem. Reußners an die 3. Prinzen 
Churfürfts. Chriftiani IL. zu Sachſen, Darinnen 
er fagt: er. habe. Diefe centuriam epiftolar. in 
der Bibliotheck feines Bruders gefunden und 
wieder ang. Licht gebracht; ob ſolches aber aus 

einem MS. oder her ältern Ausgabe geſchehen 
ſey, wird nicht beygefuͤgt. 


Die Briefe felbft find fetten. über 8. 10. 

is 12. Zeilen lan und nehmen in allem nur 
3 Bögen ein. Bert und Antwort tech 
EN 


BE \ centuria ofen. —* 1 


durchgehends mit einander ab. Jenen * 
allezeit Johann IL dieſe aber giebt das contu- 
bernjum literarium ,. oder. feine Schul (gefeltfchaft, 
menn-ieh fo ſagen harf. ‚Statt: aller.anden, 
theile ich nur den -erften, mit „. der eine Auffor⸗ 
derung zu dieſem Briefwechſel enthält: . 5 


yes 


Toomnes Dei gratia dux Saxoniae etc. Cini 
, | bernio fuo. literario Salıtem, u 


Audio. „, ueteres Romanos non minorem bp 
nis: literis , quam zei, bellicae; degige vpexam 
Quamobrem ego nittutem eorùm imitart geſti⸗ 
ens: et. armis .me, ſimul Vobiscum;.. ‚et Htterig 
exercebo. Ita quofigie aut meas ad uos dabo, 
aut, ueſtras admg prasftolabor- epiftolas: <- quibu 
(gribendis, ut, ung, mechm ingumhasie „‚uolog 
ac iubeo. Val IRte, .- apa fe 


Von den angefügeen epiftolis Phiiis habe ich 
siehts su fagen:t das coroliarium uber epijtolarum 
aliquot ſelectis ſtmaruin in mundi proceribus ſipta⸗ 
rum iſt ein Piſchmah von allethand Briefen = 
1. E. Alexaniri.ad, Ariſtotelem, Syphacis Numida* 
rum regis , Purii Camilli, Jul. Caejaris , Auguſid 
Caeſaris, Plutarchi, Socratis, Pythagorae, Platonis 
Diogenis xc, und aus den. neuern: Zeiten Fe 

Anseli Politiani, a Mirandulae , derer es. 

| IK inegen der Schreibart damals: in. großem 
nfehen ſtunden und: hier alſo ſtatt eineichrer 
ſtomaihiae epiftalgris Dienen follen.-;:.&erviek 
f voneinem Bürhlein, deßen Gebrauch haut ia 

age nicht mein Betrachtung Forunat Kam 


AN. 
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Sieben im Anfang des fechzehenden abe | 


hunderts nemlidh von 1505 - 1512. zu eingigge 
druckte und in 1. H. Leicht Buch de origine et 
‚ncrementis typographise Lipfienfis (Lipſ. 
1740. 4.) nicht. befindliche feltene 
Schriften ‚in Quartformat. 


T gen ſoll, von Feiner großen tigkeit 

A: ß wollte ic} fie Doch nicht gern vorbey laf 
fen ; weil Leiche Arbeit dadurch ergaͤnzt wer⸗ 
den kann. Es wird aber meine Kürze Die Gedult 


| SDiotei die Bücher, derer Anpeige bald ol 


dher Leſer gewißermaßen ſchablos halten: denn 


ich werde, außer dem Titel und dem Druck⸗ 
itghr, wenig, odet nichts anzeigen, auch nicht 

einmal anjeigen Fönnen ; meil fie weder Date 
Ä reden noch nmerfungen haben. und nichts, 
als den auf dem Titel; bemerften Tert. enthals 
ten. Den Druckiahren nad) habe id) fie ak 
ſo geordnet : . ns 


'z. Auguflinus Datus nouus denuo. eorrectus:. et 
.  inelegantiarum preceptis per litteras. capita-” 
les perpulere dittinetus. 5. Bögen. 


Dim Ende ſtehet: Iägogieus libellus-clarisfmi | 


ac preftantisäimi phie Doctoris Auguftini Dsei 
: (Dati) Senenfis de uariis.loquendi figuris fiue de 
miodo feribendi. explicit feier. Impreflum 

| | VWwa 


— — 


d 


) 


W iyıa, gedruckte Schriften, | 
Lyptzk per. Melchior Lotter Anno di Milleg- 
mo quingentefimo quintoe. (1301) 


Sin Dati' operibus , Die zuerſt Senis 1503. 

Dann Paril. 19 13. 4 und gm beften Venet. . 
Fol. herauskamen | fl et man es wohl 

2718 Zweife 

2. Dao electisfimi Oceronis Epiftofaruim ibri: 

. deeimufquartus ad Therentiam uxorem et de- 

cimuffextus ad Tironem libertum ſuum. 6. 


Boͤgen. 


Am Ende. Impreffüm Liptzk per Biees 
laureum Wolfgangum Monacenfera Anno chri- - 
fti. 1507. \ \ 
3. De laudibus ibersram difeiplinarum Oratie 
Incolentiflima complurium ex eis principes 
authores continens : in Aufpicata ftudii Ser 
nenſis habita. 3, Boͤgen. wo y 
"Am Ende: Impreflum ‚Lyptzgk per I- 
bum Thanner Herbipolitanum. _ Ahne verbi 
diuini. Milleſimo quingentefino deeimo (iso). 
Der Verfaßer i Dominicus Picolomiseus und hat 
Die Rede in feinem 17ten Jahr gehalten, 


wie er in etlichen vorge ſetten difichis al zu 
erkennen gibt: 


— — meoter qränque tub euo 
_ Bistue ſuper tauri lumina fol tapuit.. 


"Om Again Selehstenkei, findet 
man ihn: n Hit 4— 










Er 
n 
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| 4 Lucii Annei Senece Cordubenſis philoſophi 
Liber ad Salionem de remediis Fortuitorum 
J 3 Boͤgen. u een 5 * | 
Am Ende: Impreifum Liptzk.per na 
Thanner ‚Herbipplenfem Anno domini ' ._ 
mo quingentefimo decimo. (I5g10.) " 
5. Breniores Epiftolae Marci Antonii Sabellic 
viri noſtra tempeſtate litteratiflimi : ex eius 
elegantiſſimo epiftolarum opere , pro rudi- 
bus latini fermonis adulefcentibüs, he ‘que 
. videntür füccinctiores 'extracte et ſuis argu- |i 
mentis illuſtrate ſunt. 6. Bögen. 
Anm Ende: Impreſſum Liptz per Baccal- 
rium Martinum Herbipolenfem. . Anno dani x. 
“ Millefimo quingentefimo undecimo (ıyır.) 
6, Latinum ydeoma Magiftri ‚Laurentii Coruini 
rat ab innumeris fere mendis qui- 
‚ :. as antehac featebat :. penitus exemtum 3 
Am Ende: Impreifum Liptzck ‚per Leo 
- bum Thanner. ‘Anno domini. tg1r. 
Es ſind eigentlih. Schulgefprädhe 7 .die 
zum Lateiniſchreden dienen follen und. der Yu 
gend auf dem Zitelblat alfo empfohlen wer- 
den: ·“ on 
 Hic puer ignarus lingue cupidusque latine 
berlegat eloquii femina’prima fui 
Addecus exculti verum fermonis iturus - 
opus affuefcat vera latina loqui 





ir. Nas 


\ 
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"Nam tenero quales didicit quis gutture voces 
Annofo tales edit ab ore ſonos 
Vimine que recto furgens adoleuerit arbos 
- "Erectum tollit, pulchra ſub aftra caput 
‚Florida fie etas lepidis imbuta loquelis 
- Fatur mellifluis verba diferta modis. _ 
‚Grammaticale belliım. Nominis et verbi Re« 
gum de principalitäte orationis inter fe con- 
tendentium 4. Boͤgen. 
Auf dem Titelblät ſtehet noq : In bellum 
ammaticale Hermanni Buſchii paliphili extem- 
‚rale, Epigramma von 10. diftichis , auf der 
Dem Geite Des Verfaßers, Andr. Guarnae , 
ıfchrift an Paulum 'Cefium letum; auf dem 
sten Blat Cafbaris Auiati Cremehenfis carmen . 


lectorem von 9. Zeilen und Hieron. "Eonduli 


raftichon folgenden Znhalts: 
Ranarum et murum tam 'b elle haud ponit Ho- 
f merus | 


Bella, giganteas non ita Nalo manus 
Andreas quanta cum maieftate Saler ang“ 
 Ingenüi, belluin grajnmaticale canit; : 

_ Lypfi, Ex aedibus Lotteriänis Annd M. D, 
H. Cal, Decemb (1512) ZZ u U 
Das Buch iſt durch wiederholte Auflagen 
allgemein bekannt ‚' daß. ich eine weithäuftee 
ve Beichreibung deßelben erfparen kann. 
Nu 


406 Sigmund Feyrabends Augfpuegie 
0.00.00. LVR 

 Gefihledhter Buch: darin der loͤblichen 
Kaiſerlichen Meise » State Augfpurg fo vor 
fuͤnffhundert und mehr Jaren hero, dafelifige 
wonet, vnd bi auff ‚acht abgeflorben , auch der 
ren fo an der abgeflorbnen flat eingenommen und 
schöher worden ſeyn. Deßgleichen mic was der 
ſonen die Roͤm. Key May. zc. am dritten Augu⸗ 
0 Ei lm I D. XVI. Jare, ain new Regiment, 
Won Raht vnd Gericht, auch alle Empter be 
ſetzt hat, ſampt aines jeden Geſchlechts Wapen, 
Zeichen, Schilt vnd Helm , auch Anfunffe md 
herkommen , alles mit kuͤnſtlichen Figuren am 
‚gezeigt z vnd allen Kunſtliebhabern, jetzt mb 
"derumb an Tag gegeben. Durch Sigmund Je, 
abend, Buchhändler zu Frankfort am Mapnz: 
Mic Nömifcher Kenf. Day. Freyheit nicht nad 

zutiuden. Getruckt zu Scanffort am Mayax. 
M. D. LXXX. (1 PR 413 Bögen” 


. 





in 


uf dem Titelblat ift noch ein Holzſchnitt, 
A der einen geharniſchten Mann vorſtelt. 
u feiner Rechten flchet ein Baum , unter 
em ein Loͤw liegt, zur Linken aber firt em 
Mitter surniermäßig gerüftet su Pferd. 
Die Vorrede enthält nichts Merkwuͤrdi⸗ 
ges, und wird mit der Bitte beſchloſſen, dk 
Reber, fo etwon in Anfehung der ame 
ah | x 


x 
® 


“ -. 
N 


k 
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derfelben: Farben ec. mit untergelaufen feyn 


mögten, zu verzeihen. 


Auf dem zten Blat ſtehet⸗ Nun volgen 
die vralten Ehrlichen Geſchlecht, von 


vr 


Herren, hernach. 


. "Den übrigen geöften Theil nimmt ein fa 


berer . orsfopnitt ein, Darauf Merkur in ver 
Luft ſchwebend und unter Demfelben epen⸗ 
zimmer, deren eine einen Korb voll Fruͤchte, 


Die andere. aber einen Blumenkranz auf dem 


Haupte trägt und die 3te ihre Haarzoͤpfe flie⸗ 

en läßt, zu fehen find. Unten fliehen die 
Fu ftaben M.F. und etwas weiter Davon 
I. A. vermuthfic) die Namen Des Formſchnei⸗ 


ders und Mahlers, , welche Dieienigen, fo mie 


Holzſchnitten ‚bekannter, als ich, find, leicht 
erräthen werden. | 
Mit der aten Seite gehen Die Namen 
und: Wappen der edlen Geſchlechter felbft dere 


geſtalt an, Daß ein geharnifchter Mann in 


voller Rüftung da fleht und neben ihm theife 
links, theils rechts, Das Wappen Des oben. 
allezeit benennten Geſchlechts zu ſehen iſt. Als 
le Diefe Figuren find fo groß, Daß fie Die gan- 
je Seite ausfüllen ; Stellung, Rüftung und 
Habit aber fo oft verändert, daß nicht Teicht 


zwo mit einander Übereinkommen. 


"Da das ganze Buch von den Geſchlechtern 


nur dios die Namen, -ohne einige Beſchrei⸗ 


bung, angibt : fo Fan u weiter Ce 


WViertes Stouͤd. Wo 


/ 


u i 
. 
‚ 
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un, als ſolche, wie fie auf einander folgen, 1 
Bu Ar: ln 1. Stoltzhirſch. 2. Langen 
mantel vom Sparren. 3. Riederer. 4. Bitſch⸗ 

fin‘. 5. Langenmantef von R. 6; Mynner oder 
DV etter.: 7. Onſorg. 8. Hangenor. 9. Groſ⸗ 
fenbrot. 10. Voͤgelin. 11. Sollenhofer. ı2. 


Portner. 13. Bach. 14. Luitfrid. - 15. Reh⸗ 


finger, 16. Welſer. 77: Herwart. 18. Ilſung 
19. Bon Hop. 20. Hofmair. and il 

ann. 22. Schongamwer. 23. Sennden. 24 
Narr. 25. Hurlacher. 26. Dillinger. 27. 

föttner. 28. Sideler. 29. Langen. 30.Ra 
enlpurger. 31. Goldochs. 32: Hollen. 33 
Winckler. 34. Voͤlckwein. 35. Kargen. 36 
Keylen. 37. Priol. 38. Panwolff. 39. Scheot. 
40. Hurnauß. 41. Preuning. 42. rain ud: 
43. Krank, 44, Glaner. 45. Dalbherren. 46. 
Morfopft. 47. Müleifen. 48. Haitiggraben 
49. Zolrayer. so. Eulentaler. y1. Thornawer. 
Nach dieſen gehet ein, neuen: mit hoͤuf—⸗ 


en umgebener Titek an, der alle. 


2 vVolgen Jetzo weiter, die Acht oben 


bliebne,, von den hieuor verzeichneten Vr⸗ 
alten Befchlechtern, in der Ordnung von 
ber geſtellt, vnd alsbald darauff die New⸗ 
en Geſchlecht, ſo deß 1538. Jars Dutch 


einen Erſamen Raht zu Augſpurg, auß 


der Ehrlichen Burgerſchaffte dafelbſt zu 
Geſchlechtern vnd Herrn gemacht vnd eu 


nennt worden ſeind. 


oo 


1—t 
— 
Soon ae ER Diele 
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zieſe find alfo geordnet: 
i. Herwart. 2. Welſer. 3. Reblinger. 


Langenmantel vom Sparten. 5. Langen⸗ 


antel von R. 6. Hoffmaier. 7. Rauenſpur⸗ 


er. 8. Ilſung. — | 
Jarauf fängt die Zahl Eins wieder an in fol- 
ender Drdnung:. a 
_ 1. Remen, 2. Rudolff. 3. Endorffer. 4. 
Balther. 5. Schmucker. 6. Sultzer. 7. Pfle. 
er. 8. Preißſchuch. 9. Im Hofe. To. Arkt, 


x. Sauginger. 12. Meuting. 13. Peufinger, 


4. Honold. ı 5; Vſſtaͤt. 16. Chen. 17. Paum⸗ 
artner. 18. Hoͤrlin. 19. Fuager. 20. Schoͤ⸗ 
er. a Don Stetten. et 23 * 
4. Eggenberger. 25. Haintzel. 26. Söhlin, 
2 Sant 28.Moth, 29. Stamler. 30, 
henmolt. 21. Haller. 22. Dettihfofer. 33. 
zeel. 34. Jung. 35. Regel. "36. Rehing. 
7. Saͤttelin. 38. Mair. 39. Vogel. | 


- 


Run kommt wieder eine neue Abtheilung, mit 


er Aufſchrift: 


Nachdem Dann auch, mie menniglich wiß 


en tregt, die Roͤm. Key. Mey. vnſer aller⸗ 
nedigſter Herr ꝛc. deß verlauffenen 1548. 
Yard, den dritten Tag Auguſti, das Rente 
ent mehrgedachter Statt Auafpurg , als 
Kaht vnd Gericht , allergnedigfilih ernennt, 
eordnet, beſetzt vnnd Eonfirmiert, So feind 


ieſelben, ſo zu ſolcher Regierung genommen, 


md erſtlich, ains. Erſamen Rahts verwood⸗ 
Dr D2 WWW 


>. \ 


2 


- 
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"ten, ainer jeden Perſon infonderhait Be | 


Schilt, Helm, vder Zaihen, fampt_g 

ten artlichen vnd bewapneten Poſſen, hernach 

auch verzaichnet vnd geordnet, wie folget: 
1. Herr Leo Rauenſpurger, Stattpfle⸗ 

ser. 2. Herr Mare Viſtaͤr, Stattpfleger. 


3. Hr. Dartholme Welſer, deß gehaimen 


Rahts. 4. Hr. Conrad Reblinger , der El⸗ 
ter, deß gehaimen. Rahts.- F Hr. Hans 
Paumgartner, deß gehaimen Rahts. 6. De 


Anthoni Fugger, deß gehaimen Rahts. 7 


Hr. Wolffgang Langenmantel von R. des 


gehaimen Rahts. 8. Hr. Hans Jacob Fug 
ger, Burgermaiſter. 9. Hr. Anthoni Web 
dr, Burgermaifter. 10. Hr. Joach. Langen 


+‘ 


mantel vom Sparren, "Burgermaifter. 13. 
—* Warr Pfiſter. 12. Hr. Leonhardt Chti⸗ 
off BRehlinger, Burgermaiſter. 13. Di 
Jacob BRenwolt, Burgermaiſter. 14. Dt 
Melchior Illſung. 15. Hr. heinr. Rehlin⸗ 
er. 16. Hr. Chriſtoff Ofiſter. 17. Hr. An⸗ 
honi Rudolf. 18. Hr. David Paumgam 
ner, Buͤrgermaiſter. 19. Hr. Georg Fugger. 


20. Hr. Bernhardt Rehlinger. 21. Hr. Le⸗ 


onhaͤrdt im Hof. 22. Hr. Hans Paulus 
Herward. 27. Hr. Lonradt Mair. 24: De 
Ehriſtoff Paumgartner. 25. Hr. Chriſtoff 
Peutinger. 26. Hr. Chriſtoff Welſer. 27. 
Dr. Simon im Hof. 28. Hr. Hans Fehlin, 
der Jung. 29. Hr. Chryſoſtomus Peutinget. 
30. Hr. Dominicus Honoldt. 31. Hr. Chrb 
ſtoff Chrifkoff Arblinger.. 34. Serat 

U NT —RX 


4, 
2 
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1. 33: Leonhard Sultzer, 34. Mattb. 
öllenbergev. 35. Peter Sideler. 36. 
+ Stenglin. 37. Beorg Run. 38. Ja⸗ 
Schönawer. 39. Matth. Srawenpreiß, 
rich Sieber. 41, Hans Kell, 


Beſchluß dieſes Buchs macht folgendes: 


etſtlich folgen auch die Perſonen, mit 
Wapen, Schilt vnd HSelmen, Auch 
n Zaichen, ſo aigne Wapen nit haben, 
he an das Stattgericht zu Augſpurg 
ant vnd geordnet And. | R 


. Hr. Ebriftoff Chriſtoff Rehlinger 
fer Richter. 2. Hr. Conzad Keblinger, 
Iten An. Conr. Rehlingere Sen. 3. Hr. 
8 Reblinger, Hn. Hanfen Rehlingers 
tern Son. 4. Hr. Laux Rhem. 5. Hr. ı 
s Heinrich Herwart. 6 Hr. Marr 
eher, 7. Hr. Jörg Pfiſter. 8. Hr. Jörg. 
tetten Der. jung. 9: Hr. Anthoni Asinz» 
10. Hr. Raphael Sättelin. 11. Ar. 
nymus Rhem. 12. Jeronymus Freer. 
hriſtoff Manlich. 14. Mair Eſſaſſer. 
Joachim Iheniſch. 16. Leonhardt 
smuß. 17. Woiffgang Spaͤt. 

Auf dem lezten Blat ſteht noch: Ge⸗ 
2 zu Frankfort am Mayn, in verle⸗ 
3 Sigmund Feyrabends und ſodann 


n 


zewoͤhnliches Truckerzeichen. 
N 8 


- 


| ; og 
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‘ten, ainer jeden Perfon infonderhait Wapen 
Schilt, Helm,oder Zaihen, fampt ge 
ten artlihen vnd bewapneten Poffen, hernach 
auch verzaichnet und geordnet, wie folget: 
1. dere Leo Rauenſpurger, Stattpfle 
ger. 2. Herr Mare Vißaͤr, Stattyfleger. 
3, Hr. Darchoime Welſer, deß gehaimen 
Rahts. 4. Hr. Conrad Reblinger , der EV 
ter, deß gehaimen Rahts. 5. Hr. Hans 
Paumgartner, deß gehaimen Rahts. 6m 
Anthoni Fugger, deß gehaimen Rahts. 7— 
Hr. Wolffgang Langenmantel don R. des 
gehaimen Rahts. 8. Hr. Jans Jacob Sup 
ger, Burgermaiſter. 9. Hr. Anchoni Web 
Fer, Burgermaifker. 10, He: Joach. Rangers 1 
mantel vom Sparren, "Burgermaifter._ 12. | 
—* Warx Pfiſter. 12. Hr. Leonhardt Ebrr 
off Behlinger, Burgermaiſter. 13. IM 
Jacob Renwolt, Burgermaiſter. 1: 96 | 
Melchior Illſung. 15. Hr. Heinr. Aebim | 
ger. 16. Hr. Ebriftoff.Pfifter. 17. Hr. Am 
choni Audolf., 18. Hr. David Paumgart | 
ner, Bürgermaifter. 19. Hr. Georg Suggen | 
20. Hr. Bernhardt Reblinger, 21. Hr. Ru 
onhardt im Hof. 22. Hr. Hans Pauls 
Herward. 27. Hr. Conradt Mair, 24: M 
Chriſtoff Paumgartner. 25. Hr. Chriſtoff 
Peutinger. 26. Hr. Chriſtoff Welſer. 27. 

Ir. Simon im Hof. 28. Hr. Hans Fehlin, 
er Jung. 29. Hr. Chryſoſtomus Peutinger. 
‚30. Dt. Dominicus Honoldt. 31. Hr. Cheb 
ſtoff Chriſtoff Rehlinger. 3a. Beben 
1... Ren . 5 
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Burn 4 


e 
ähnliche Wundesdinge her , nemlich unter dent 
Heer Des Xerxes habe, nad) Valerii Max. Zeugs 
nis, einftmaf. ein Pferd einen Haaſen zur Welt 

ebracht; qls Aannıbal Saguntum eroberte, 
Im ein neugebohrnes Kind wieder in Mutter: 


. I: 


eib gucückgefehrt ac. 
Durch dergleichen feltfame Zufaͤlle aber wuͤr⸗ 


De aljegeit eine grofle Begebenheit angedeutet. 
Denn zu Rudolphs d. Habsburg Zeiten ſey zu 


Eflingen ein Find mit 2. Köpfen, 2. Brüften u. 


4. Händen, ein anderes tu Coſtanz mit einem 


Menſchen⸗Kopf und Loͤwongliedmaſſen, und 
als Otto der II. das; Reich theilte, auch ein 


zweykoͤpßges —8 worden, deſſen einer 
’ 


Kopf. gemacht hätt®, wenn der andere ſchla⸗ 
fen wollte Auch zu Aghpeit habe ein Kind 


auf einem Leibe 2. Köpfe geträgen. Aber 


ind een air —— — Die 
neinigkeit der Süsften.im Neich.. Was wir 
aber —5 — Wunderkind anzeigen? 
Srant fügt es aſſo; 


Oda — . DM 


t einigen Umfang geben mögte: & | 


, 


414 Geb. Brant von einem Wunderkind 
. .. Dann yetz bey Wurmß gleich an der fiet . 
Do man ſolich ding. beichloffen hat: 
Die der gemainen criſtenhayt 
Bu frid heiffen snd.’einifgie *) 
Iſt yetz jm herbſtmonat wie ich ſas 
Warlich auff den. sehenden: tag‘. 
“Ein Eind mit zwaien leib geboren‘ 
Das vier füß bat... vier ‚hend, ‚vier oren 





| 
h 
| 
| 


Zween münd, vier augen. naſen⸗ zwo 

Den gantzen leib getaitt alle 
Das er ſich mindent sefamen behafft 
Dann oben in des haubttes ktafft 

Steckt ein ſtien in der andern ſtirn 
Sid) gedenck es hab allein, ein: hirn 

Bund eyn verſtentnuͤß in ſeim haubt 

Darauff ich warlich hab gelaubt | 
Das got die zeit geben möl | 
Das fid) das reich verainen (OR. | 
Dasz es eynhellig verbunten wert | 
“ Das geiftfid vnd das meltlich ſchwert | 
| Auch vonder aim haudt famlen ſich - | 
| 





Das Roͤmiſch und das Friechiſch Ti 
Die yetz lang seit zertailt find a 
‚Bst geb bem edlen kuͤnig eis. 


NEN betaunt, bap 2* —— 1495. m 
Worms einen Reichstag und Vttachl diacunen 
wegen einet —J— Whalten habe. 


H ’ 
’ 
‚ * 


- ba Worms. 1495. .. 415 
Das als das er tut tag vnd nacht 
Allain frid. eynigung betrach 
Vnd das alle glider nemen gar I 
- Sein: ais eins einigen haubts war ze. wo. 
Den: Schi Au ein Wunſch für den 
Kaifer und die Cini eit des Reichs; Die lezte 
Seite aber e if leer. Ohne Zmeifel ift es in 


ben dem Jahr, in welchem die Mißgeburt 
um Vorſchein kam, gedruckt worden: -, 


8 









xm. . Zr. 
ai Diermietige Gerfprechung: durch Jo⸗ | 
ann Boͤſchenſtain, gem von Chriſtenlichen 
ltern, auß der de Blingen,, wider 'etlich die 
on jm ſagen, Er feye von Juͤdiſchem ſtamen, 
nd nit von gebornen Chriſten herkomen, Zuges 
afıt, dem Chriftenlichen ſeynen lieben bruder 
{ndree Ofiander, Prediger zu Nürnberg, der 
famlung fant. orengen Pfarr. genandt. "Ofne .. > 
Jahr *) und Ort ing, 5. Blaͤtte. 


dieſer Titel ift auf der erfken Seite in 11.Zei⸗ 
len: dreyeckfoͤrmig vorgeſtellt, die andere 
Seite aber iſt leer. 


Dd Man 


») Da Oſiander ſchon 1520. von. Ingonladt nach 
Nuͤrnberg kam und gegen ich Prediger bey: 
St. Porenzen wurde: ſo mag dieſe Gar: t etwan 
auch ſchon 1523 . gehmudt: ſehn, welche Jahrzahl;/ 
derſelben in dem Nürnberg. Betehttenlenun al, 
P- aas. beyseſeit il. 
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Man hatte Johann Boͤſchenſtein, deſſen 
Schriften alle ſehr ſelten find, den Vor—⸗ 
wurf gemacht, er fen ein gebohrner ud und 
deßwegen ein Seind der Bilder. Diefe der 
ſchuldigung fucht er in gegenwWärtigem Schrer 
ben an Andr. Oſiander abzuleinen und fen 
Griftlihes Herkommen befannter zu machen. 
Wie er ſolches ermeißtich macht, erhellet-aus 

einigen Stellen, die ich abfchreiben will. 


Allerkiebſter Anbree, fängt er an, ſo du 
etwan vor jaren, did gegen mir freuntlich zu 
Ingolſtat erzaygt, vnd gar brüderlich, erbar⸗ 

> Dich gehalten, Auch von mir deinem mindern 
diener etlich lobgeſang Daulds des Prophe⸗ 
ten gehört in Hebraͤyſcher ſprach. Vnd als 
ich war ſag baß dan ich vil dings verſtanden, 
haſt doch mir ſollich lleblich beweyſung ge⸗ 
thon, das ich deiner freuntlichen geberde noch 
wol gedaͤchtig, bin bewegt worden, dir mein 
aufeihten vnnd berräbung zu Plagen, Gott 
fuͤr mich zu bieten, mir gedule vñ leydung je 
geben, dañ ich offt als ain menfch ſchwermuͤt⸗ 
tig vnd hoch betruͤbt würde, in meinen begegs 
nußen, So ich Fainen fichern biegel in ver 
gantzen welt mag finden zo. x. - | 
| 


Dieſes zielt alfo auf innerliche Anfechtn- . 
gen, die ihn beflürmten und Meinmüthig 
machten. Von den äufferlihen aber heil 

fet es noch! auf eben Diefer Seite: - 








q 


u | 


Das als das e. tut tag vnd nacht 

Allain frid. eynigung betracht | 

Vnd das alle glider nemen ga | 

- Sein. ald eins einigen haubts war ꝛc. ꝛe. 

Den Shi Haan ein Wunſch für den 
Kaifer und die Cinigfeit des Reichs; Die lezte 
Seite aber if leer. Ohne Zweifel ift es in 
eben dem Jahr, in welchem diefe Mißgeburt 





zum Vorſa ein kam, aud gedruckt t worden. | 


IV, 






vyur. N 


ei Demige Berfprechung: durch Jo⸗ 


bes worms. 2495. 4. J | 415. 


hann Boͤſchenſtain, geben von Epriftenlichen - 


öltern ,. auß der flat ßlingen, wider etlich die 
von jm ſagen, Er ſeye von Juͤdiſchem ſtamen, 
vnd nie von gebornen Chriſten herkom̃en, Zuges 


ſaut, dem Chriſtenlichen ſeynen lieben bruder | 


Andree Ofiander, Prediger zu Nürnberg, der 


famlung fant Lorentzen Pfarr genandt. Ohne 


Jahr *) und Ort ing. 5. Blaͤtter. 


Diefet Titel if auf der erfien Seite in ı Bei - 


len: dreyeckfoͤrmig vorgeſtellt, Y die. andere 
. Seite aper iſt len. | 

 Ddr | Man 
9 Da Oſiander ſchon 1520. von Ingoſſiadt nach 


Nuͤrnberg kam und gegen sehe “Drediger dey 
St, Lorenzen wurde : fo mag dieſe Schrift: etwan 


auch ſchon 1723 . gehrit: ſehn, welche Jahrzahl/ 


derſelben in dem Nürnberg. Gelehrtenleic. Vol L, 
P· 133. beygeſci iſ 


“ 


N. 


/ B 


& 
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nrReuen 
I. 18. 2ꝛc. noch weiter fort und. widerlegt zu⸗ 


Er 
' ' 


Das aber (lefen wir auf der sten Seit) 
diſer menfch (Gott vergebe ims) fage ich fey 


den Bilden feynd, auß juͤdiſcher angeborner 
art, thut er jm ſelbs, auch mir gar vnchriſt⸗ 

lich vnd vnrecht, Wol iſt war, das ich geſagt 
hab, die ſchrifft fage, verflucht ſey der man 


woͤllicher ain Bild machet, oder ain glehch⸗ 


nuß, (Deuter. 27.) das da iſt ain verbannen⸗ 
ſchafft des herren, das da iſt aln werd der 
hend, des: menfhen. Auch ſteet gefchriben 
du faheft kaln gleychnuß da der here mitt die 
weder von den berg Dreb, das de nit vil⸗ 
leicht würdeft betrogen die ze: machen aln 
+ Bild ains mans, oder ains weybs, oder 
- ainicherlay gleychnuß der chyer oder vyhe x. 


. : (Deuter. 42.) 


Dergleichen Beweiſe führt er auch aus dem 
&eftamene . E. en 1.22.23. Job. 


leid) den. Irrthum derer, die dem alten Te 
ament eut zu Tage feine Guͤltigkeit abfpres 
hen mollen und fest bald darauf hiuzu:. 
Hiemit will ich mid) des: andern ſtucks 
verantwurt haben, gegen dieſem menſchen, 
der Bilder halb, dann: ich bin kainem Bild 
von ſtain oder holtz feend, mas were mir mit 


follicher torhait geholffen, Aber den myßbrauch 


_baß ich bey mir ſelbs, vnd huͤte mich. vor 
‚ bemfelbigen,, fo wit ich gnad von Gore hab, 

das chu ich auf. Fainer Juͤdiſchen angebornen 
‚art, Aber mein günner hott gerhon nad) 


Ku 


\ ' \ 


NS ” 


an Andr. Oſiander. LLetuing 419, 


ſeynes lands art. Ich bezeuge auch hlewit 
meyner aygen ſchrift vor got dem almechtigen, 
vnd allen menſchen, das diſes obgeſchribens 
mein glaub, vnd vertrauwen in gott iſt, vnd 
in fein alngebornen ſun vnſern herren Iheſum 
Chriſtum, vnd das Maria ſein werde gebere⸗ 
"rin, ſein menſchait wunderbarlich, durch goͤt⸗ 
lich fuͤrſehung geborn Hat, ons zu hayl, aim“ 
vnuerſerte junckfraw von ewigkait beliben, 
vnd in ewigkalt beleyben wuͤrt. Alſo Haben“ 
mich meyne frummen oͤltern, vatter vnd mein 
liebe mutter gelert, die frumm geborn Chri⸗ 
ſten ſeind geweſen, das ich mit ainem Erſamen 
Rat der ſtat Eßlingen, vnd der flat Stayn in 
Schweytz, genugſam beweyſen mag. Auch 
hab ich darnach getreuwe frumme Chriſt⸗ 
glaubige ſchulmayſter gehapt an vil orten, 
auch auff Hohenſchulen bey frummer gelerten: 
maͤnnern die ſchrifft gelernt c.ꝛIc. 
Dielen Saß verfolgt er nach einige Zeilen und 
ſchließet Darauf ale | . ee 7 
Allerliebſter Ahdrea diles hab: ich dir zuge⸗ 
ſchriben, das ich wanß, did) auch. mir foRicy: 
gleicher that angetaſcht vnd verleget von ay⸗ 
nem Phariſeyſchen menſchen mit unmwargals 
wir miuͤſſen entgelten der Hebraͤyſchen hayli⸗ 
gen ſprach, ſo wir von Chriſteulichen oͤltern 
Jeborn, vnd diſer (bey uns vngewonlichen) 
N Bapligen zungen ain wenig bericht feynd , von 
‚ pnuerflandnen menſchen verhaßt. werden z 
Gott ſey gelobt ſeyner gnaden Inn ewiatau 


J 


420 Job; Boͤſchenſtains Verſorechung 


‚Er verzeyhe vnſern widertaylen, vnd uns, 
alle ſuͤnd vnnd myßethat, Bitt du auch Gott 


7 


fuͤr mich, vnd fuͤr alle menſchen der gemaynen 


ſamlung gottes, des gantzen vmbkreyß der er⸗ 
den das will id auch thon ꝛtc. | 


AIch habe. mich ben Diefer Fleinen Särif 


deßwegen etwas länger aufgehalten: weil fit 


einen merfwürdigen Umſtand in Der Lebensge⸗ 
Thichte eines Mannes betrift,. der eben nicht 
bon Der. beften Seite .befannt ift 9). Ob ſie 
. Damals überzeugt hat, .oder: auch iest über: 

geugen werde , Taße ich Dahin geteilt. 
lollte es aber doch glauben. ‚Denn hätteniht 
Böfchenfkain den Ihimpflihften Widerſpruch 
zu gewarten gehabt, menn er ohne Grund 
öffentlich. in.die Welt hinein gefchrieben und 
Das Zeugnis Des Raths zu Ehlingen, Darauf 
er beruft, ſchaͤndlich gemißbraucht ‚hätte ? 
- Daß er, endlidy zu den Juden übergegangen 
ſeyn folk, Täßet Herr Brucker J. c. im Zwei⸗ 
fel und ſchreibt, pP. 57. er habe dieſe Sage in 
der Schrift an Oſiandern (neml. in der ei 
recenfirten). widerlegt, mwelches:aber ein Hei 
Zu in Der oo. ne 


*) Man fche das Jöchetiſche Gelehrtenlex. dei 
ſcel. D. J. B. Riederers Nachrichten zur Kirchen 
Gelehrt. und Buͤchergeſch.1. B. p. 393 fqq. der 
allen aber das Nuͤrnberg Gelehrtenlexic. Volk 
pp. 129 fgg. und, den Bruckeriſchen Ebrentem⸗ 
pel p. 74. ſqq. in welchen beeden leiten Buͤchern 


die beſten und dehioken Vachrichten von dieſem 


Manne vortommmn. 


* 


„at Andre. Oſiander. Elietain2. 421 


ser Mißverſtand iſt. Denn in felbiger. gehet 
Soͤſchenſteins Abſicht nicht meiter , als nur 
feine: chriftl. Herkunft zu. beweiſen und ſich we⸗ 
zen der Bilder zu rechtfertigen. Sie iſt auch 


viel. zu alt zu einer ſolchen Widerlegung: da 
befannt it, Daß Boſchenſtein noch 15393 u 


Paͤrphers ein chriſtliches Büchlein herqusge⸗ 


gebe hat und alfo Fein Lebergang su den, Ju⸗ 


den muͤſte. Nach richtiger Rechnung war er 


damals fhon 67. Jahre alt: follte er denn am - 


ande des Grabes noch zu den Juden Übsrg& 


en wenigfteng eben fo weit hinaus geſezt wer⸗ 


retten 4 ? Ich glaube es Faum und halte 


die Sache für eine von feinen Feinden herrüh- 
vende Tradition, Die immer einer dem aridern 
nachgeſchrieben hat. Vielleicht gab auch wohl 
Authers Ausdruck in einem feiner Briefe T. I. 
ps T39a. da er ihn Krockrunv nennfys. dazu 
die: erſte Veranlaßung. Be Pre 


CGCG..a.a ie em ni, 
Die. mehreften feiner Schriften, Siemlich 
16 ,.Tind im Nuͤrnberg. Gelehrtenlex. 1.C. an⸗ 
beeiat Ich kann aber theils aus Bauers 
ibJioth. libror, rar. Vol. L p. 130 .fq.. thejls 


durch geneigte Mittheilung eines. ſchaͤzbaren 


Gönnets noch vier hin uthun, die. folgenden 


Ziel haben: 0 
1. Johann Bofchemftein Hebrayſcher zungen 
erer, wuͤnſchet allen tangern und tantzerin⸗ 
ein fhnell vmbkeren am Rayen/ ein Feu- 
nd, here , müde fuͤß, truͤbe augen, 


* 


‚ Hend, hertze , müde fuͤß truͤbe augen, 
| —õE mit vil voſekKoco de⸗ 
on Ä DANKLA 


\ 


* 


Joh. 5 Bolchenſtame Verſorechung 


3 vnnd vnrn jres g müte y Ste 
oo. i48 von jrer thorheit. ugfpurg dus 

E ‚Heine Steyner 1533: 4 Kr dgen,n 
zinem Holzſchnitt, der 5. -tanzende Fi 


und 2. Männer. mit Schallmeye und Sack⸗ 


pfeife vorſtellt. 

EEirn vielleicht ziemlich agpefannter Beytrag iur 
antiorhefliihen Bibliothek, dem noch aus Herr. 

Cöornelii Agrippee Buch de wanitate ſcientiar. dab 

Kapitel de ſaltatione deutſch uͤberſetzt angehaͤngt iſt. 

2. Ain nuͤtzlicher Tractat von der Chriſtlichen 
bruͤderlichen liebe, auß Altem vnd newen 


Teſtament zuſamen gebracht, alten vn 


jungen menſchen gut zu leſen, Durch To 
—1* Boͤſchenſtain den Alten. Ohne Hrt 
536.8. 2 Boͤgen. 


Iſt von einem andern: Ebrift. "Untereiöit de | 
| — gehderlichen Liebe ꝛc. 1523. 4. ganz verſdieden 


and dat am. Ende noch: in innigklich Lobge⸗ 
fang Sanna, die da was ain weyb Aeſkana, als 
Ay gebar den Propheten Samuelem, als ſy jne 


abnam von möterlicher narung, vnd mit andern 


3 opffern inn den Tempel dem Yeren Übergabe , 
dDurch den Priefter Heli, (1. Sam, II. 1.16.) Ds 
Vub an zu behten Hanna ond fprach , 

der tee ſtehet auf 9. Zeilen, vdann folgt 
bge ſelbſt, den ich, um einer beſon⸗ 

Der erfeßung willen, ganz einruͤcke. 

- Mein berg hat ſich erfrömer inn Gott, er⸗ 

En ift mein n hetſchaft inn Gott, Bier 


. 
I « 
. 2 x 
‘ 


wu a 
ET An in — 


rat Andr. Oſiander. Eliet amd. Aat 


ner Mißverſtand iſt. Denn ih ſelbiger gehet 
Böftheniteins A hr nicht weiter , als nur 


feine: chriftl. Herkunft zu beweiſen und ſich we⸗ 


gen der Bilder zu rechtfertigen. Sie iſt auch 
viel. zu alt zu einer ſolchen MWiderlegung:. da 


befonnt iſt, ‚dab en noch 153% sau | 


Nuͤrnberg ein. chriftliches Büchlein berauöger 
Dun hat und ei Vebergang su. den, Zus 


den muͤſte. Nach richtiger Rechnung war er 


damals ſchon 67. Jahre alt: ſollte er denn am 


Rande des Graͤbes noch zu den Juden berge⸗ 


feetten DER Ich glaube es Faum und halte 


die Sache für eine von feinen Beinden herrüh- 
rende Tradition, Die immer einer dem Aridern 
nachgeſchrieben hat. Vielleicht gab auch wohl 
Luthers Ausdruck in einen feiner Briefe T.L 


en wenigfteng eben fü weit hinaus gefeit. wer⸗ 


p. T1392. da er ihn ———— nennt⸗ dazu | 


bie: erfte: Veranlagung: 


Bi mehreften einer Schriften, henlg 
16 ,„jind im Nürnberg. Gelehrtenler. 1.C. ‚ans 
geseigf. Sy Ich kann aber theils aus Bauers 


iblioth. libror. rar. Vol, I,p. 130.49. ‚heile 


Yu geneigte Mitt eilung eines. Ichösbaren 
Goͤnneis „no vier hinzuthun, die —*— 
Titel haben: 


— Bof bemflein Hebrayſcher hungen 


erer, wuͤnſchet allen tantzern und tantzerin⸗ 
ein ſchnell vmbkeren am Ra ‚ein keu⸗ 
end, herge , müde fuͤß, 


en, 
ſa weyliges angeſicht , mit vil Eugene den 


DNS 


\ 


N 


550 Job. Biföchfäthe verſpecchanu. 
q Dt fuͤß eins Frznadeten wide er belt | 
ten; ond die vnmilten werden ſchickigen Inn 
u:det finfternuf, dann nid in der kraſfe wirdt ge⸗ 
ſterilt der Man. GN ir u J 
Den Herren werden fuͤrchten feine Reigen, 
auff ſy im hymel wilde er ſtuͤrmen, Sort wire 
r.:ortaylen die ort der. erden. Bad wire geben 
ſtercke feinem Kuͤnig, vnd wirt gtboͤben die 
herſchafft ſeines geſglbten. 1. Reg: 8; 


3. Joh. Boͤſchenſtains Ermanung an hie 
N gange Shriftenheit ; Iny 1538. Bauers 
bibſoth. libr. rar. Von. pP-131 


Job. Böfchenftains ige et 
"a angebornen menſchlichen Armutfe * 
‚and erg 163% ‚Dauer Lo... 
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Das Buch von der Tugent und Waßdhet 
nemlich, Nenn vnd viertzig Fabeln, der. mehre⸗ 
re sheil auß Eſopo gezogen — mie guten 





men —— * neo in 
| en fienden nuͤtzlich zu leſen. 203. 20 
| bet den Herrn ‚alle feine 1. Hola 


2 512 Bögen in 4. mit —2 


J In Ede ſtehet: Gedruckt zu anffurdt 
am Mayn, bey ‘Peter Braubachen Amno 
„Domini 1550. 


ıdD SEN an EN ‘ 
. x 


Er A Hs opitöe Sa 1 ver 


ne Apmeifef if Diefes- Sud unter bie «ot 
..tenheiten. zu rechnen: weil weder: Gels 
eet, der Meifter der deutfchen Gabel in ſei⸗ 
ner difput. ‚de. poeli spologozum eorumque fcri- 
—* (Lipl. 1744: 4) noch die Verfaffer 
be critiſchen Beyträge zur deutichen Spra 
, dafie im roten St Hr vier alte deutſche 
en & der Cfopife en Faheln anfühe 
ven? deffelben Erwähnung thun, Es 
ar, deren, Fabeln faſt dor allen‘ nen 
riften etwus gam eigenes. Denn fo ernfle 
dieſer Mann fenn formte'; wenn er einen 
Luther / oder deßen Lehre vortheidigte, wider 
rinen Larittade ſchriebere. X) 3’’fo reich war ee 
oßirlichen Einfaͤllen, wenn er feinem Wit 
enheit- lies z.ſo daß ihm unter der Geſell⸗ 
fhaft uͤnſerer —— witzigen Köpfe. —5 — 
auͤls die neue Tracht, feh Fi fen wuͤrd De Das ar 
tige moͤgte wielleiht mi — g gef 
du I AH eiitfe — * 
kin dazu verleltete ihn die Satyre, Die er auf 
ein Zeitalter und den! damaligen Religions⸗ 
and mit anbringen wollte: Daher ihm 
enn oft ein ganz kleiner Umſtand zur Aus. 
| fötweifung’eme Gelegenheit Wurde. | 


Man kann fi daher ne 6 vorftellen, bi | 
er ſch— an 004 Di gna einer u ne 


1: 
ei an ich: rn Far 
9 305 ige hal auf I A. Fahricii. entj- 
Seid achte re 


| ung Sal. 2ägen Ai Die ih, men 
Wei auch uͤber d Graͤmen (reift | 


j Bandfehzeiber su 


ner 


Srus hat, zugleich anzeigen wi 
fopus und. P. Phaetrus hedeuten: 






426 Erafni Aiberi-gg, SEfopifebe-Sabein,. | 
ftlih gebunden habe ; tie es meine. Der 





gebultige Leſer erbitte. | 
Auf dem — ‘em’ hroßet O0 J 


Ki Der: Ae föpum, und Hit” ihn h 


enſchen, —— ezzgerach ic. Dort 
der aber ſo huenig, «a 8 die Ag. uͤbrigen, Die 
Bi auf den Inhaͤlt der Fabeln beiichen/ dem 

uch eine große Zierde gibt. | 


Die Vorrede & an -jobann: Dreudſch 
iegen, gerichtet. . Si 

enthält überhaupt eine furze Anze Alecn 
Fab eibichter amp eine Empfehlung Zur Freund⸗ 
shaft. Mit dieſer hängkein WVerzeichnis dee 
49. Sabeln zuſammen, dem ich in der Ort 
nung folgen und entweder nur. den —5*— ei⸗ 
je anzeigen 5: oder auch Stellen Daraus 
mittheilen. Ihr: wo ſolche Aeſopus und Chi 
A. foll.Ae 


w vr nach der 


auptmanniſchen Ausgabe Liſ. 1741. 3 
Biefer, nad): der Johann Schefferiſchen. 
Hamb, 1706 8. Dieienigen aber; wo nichs 
dabey —2* find anderwaͤrts hengeholt; oder 





| anderft,. als die Aeſopiſchen, modi cirt. 


Eher‘ noch die Fabeln fe ſt ange en, * | 


den ‚mir Aefopi Leben, nach der gewoͤhnli 


Art, auf 9. B Blaͤttern. 


ILr Poß einem 0 ᷣanen G — 


ir 
\ 


\ Bu an Bu u 40 F .. \ 6 5 
and "eat 1750. . a 


Es iſt die bekannte Fabel von dem Hahn 
er auf dem MR eine“ Date fand und Höhrs 
— mit Anbei & an Por Hi 
einer Gewohnheit, die Sache hiftorifcher 

“un einleuchtender fü machen ®) ), aminmmnf: 

habe N Hahn auf Dem Hofe eines 

Ai io 8 zu Damigo gelibet. Cine 


1; Dineküote aus der Bingrapfie der Thiere? 


® Sie befte wie alle Nerigen aus acht⸗ 
Hibigen rfen. een. 36 il nur Eos Mora⸗ 
Ih abfäneiten: | 


"He edeitein bie Kunſt bebeit, 
Der * zeigt an die tollen Leut, | 
ey nah Hits” dann wolluſt ſtreben, 7 
1} Zteßen und; ſauffen /iſt ihr leben. 
Sie füngen nichts nach Suter. Ler ,u 
Ein vonet Bauch ihn lieber Wer. —4 


— Domeimn Mauß vnd einem: Frofe- 
Ein grofch und eine Mqus geriet en 
Bei = Die Maus“ (drehe 1 
J iſtig zul rachen; — ins kn 
Age under hend au 


den Froſch und ur 
uf. den Ruͤcken. En 

Aiver e — Ü Hi einen, fo tuͤckiſchen pad 
BR ‚ und ſorderte feinen Feind zu einen 
3.0 N: nad ‚Ce, 3% * ‚Tin vrbknt⸗ 
9 Es mag auch Bi sumeilen dergt. Sietion.auf 
© eine an einerh ir en Dite,' dei er nenntz ges 

‚ Phebene Saar ine Beziehung gehakt hatın. 


Nr 






— 


408 Erafıi Aberi +0 Eloninbe Sabeln. - 
ordentlichen Zweikampf heraus. Aber eher 


woch folder recht angiengz Tan ein Geyr, 
raffte fie eg und enefäreb ihre, Fehde. — 


2. von eim ———— A CA 
E 210, ls Sr \ 3 
Ze Oft der, und: bee nad ren ti | 
‚Schatten ‚(hnappte ugde Dass: fo er.fhon 
5 hatte, varlohr. —3*— erauſer Den deut⸗ 
ſchen Lehre, nach allerhand aiqteiniſche dal _ 
ſende ſententiolae untergefeitu. add: Maio⸗ 
cria optima. Ne ‚god nimis. Inter uerumge 
wla etc. Ben naale m’ 
| yjech teise Nod oo \ 
4. Bon eim Bawern vnd mer Ganß. 
Ein Mae den ee iu‘ 
nennen h beliebt, I Die dh m 
alle ge ‚ein ene 
® Sk S 





dem Geißhals no 
gte dia Gaus, ſchnitte 
* alles ;. fand a 2 
ine Thorheit zu fpäk. | 
‚‚ Jdem docet baec fabula, 7 7 
et umbra. ter ie 6. Fe \ 
5. Von den Feſten v ei Röce 
" (A fab. 1 67 pP. ae 


| 6. von 2 weis vnd Lamb. (A. * 230 | 





I. 2. 


8: 


7. von eim Ldwen vnd ei andern 
- Thiern, (Aa. B, ie). F 
NV 





ASranff. a50. 4. J * 429 


Wanda ven ders usgleichen Thei 
bes Rwens in Afhung des eria n A 


ſchens. ne Hi — 5 iſt auch fol⸗ 


gend Ste hlängebracht :- . 
Viübus edo&o fr ‚quicquam: :credis amieg, 
Viue tibi, et longe.nomina magna füge. 


8 Don einer Seabmaiiign und geldtiwauß. 
(A.:302.) 

Wer fllte glanbar, är, daß Emſer 5 Sels 
biger und Lochläus ih en Sufimmenhang 
diefer- Fabel geflochten wuͤrden ee gehet 

Damit alfo-zu. : Als die maus a fie 
bey der Staͤdtmaus fdmanfete ,_ if roßer 
Angſt war — werden, ſuchte dieſe 


u ihren Saft du rch gllerhand Iedet ri 


muntern und ſang unter andern: 


FP vBoi Emſer lieber. Doruine u 
5 Mon font euch fagen pareite, 54 
Sagðmitvon wannen kompt ihr her. 
va = Rai das Lich Hort Felliger; ER 
5 En öcleng von Weſrieyn, kon 


Ent auß El Srandfuibt,an. dem, Mehn # 


7 va an. 


9; von eh Rüben vnd Fochß. 'CA: abs. 


L 14): F tr —D—— Due 


f ze ir Be BER 
u Be dem betrüäpfi 
‚gegen den Raaben 





\ 


430. Erafni Albert 19. Mſopiſche Sabeln. 
10, Vom Bauch vmjd den iliedeen, (LO 
Ä . 203.) | 
ie 2. Seite lüh en ung iſt au 
die 3 er‘ jitee Sinne = 
—2 gemacht und faͤngt ae m: Q 
> Brit nichten ſoltu Dich: beihwerh‘; 
‚ Dem Oberteyt herßlig u Ehen... 
an kan ’ihe wbarlid) nicht. emapern, ” “ | 
Dquon laß dich St. Paulum lern⸗ | 
..,Dauon fhreibt-dub.S. Peter fein ei 
eg folt- ee 90H aehdrſamb fein. % 


41; 3. eim Boch, Wolff, vnd Eſil. 


Der dieſer Fabol vorgeſezte —— 
‚nemlih: ein he, der. in h der Hand ein 
zuſammengeroiltes P apier hä. zu feiner 
Rechten ein Demüthig gebückter Mann, tur 
Linken ein verſchloßener Kalten ‚auf dem 
AIblaßbullen fiegen ; und hinter ihm eine 
U Bahn, Er kreutzweis über einander liegen⸗ 

den S Bu geben, | bald. zu stemnen, | 
dem a, mie —1* 









ei an tt: 
Mile sieh Hal — 5 Der 
, pie Die 9 achten ‚ge 
gen en er- ihre‘ vw — 5* — ‚su defennen. 


der er Lorv getund dein Wolf und dem Eſel 
“ee 


j . ‘ 
\ N. Pa . rn eh . = . — I ur 
On geanlf 1550. .431 


feine veruͤbte Mordthaten und wütde bon 
ihnen losgeſprochen. Der Wolf wuſte von 
ich, ſelbſt gegen den Löwen und den Hr 
au nichts beffer® ju jügeh 5 Und sch dr- 
hielt ee Vergebung. _ Der Efel Fönnte fi) 
auf Feine andere: Yebeltht befinnerz als 
Daß er feinem Herrn, einem n Dauer, 
einſtmal aus. großem Hunger das Stroh 
aus den Schuhen gefreſſen habe: Dem ohn⸗ 
geachtet wurde er als ein großer Verbre⸗ 
2 Sper des Todes würdig. erfanut: und Digfes 
Urtheil an ihm vollzogen. Die Lehre lauft 
auf Ben am Rande geſezten Vers hinaus: 
Mat ugniau cornis, uqxat enſura colymbası ' 
i3. Hon eiger Geyß vnd Woiff. 
Die alte Ziege war nach Futter ausge⸗ 
Igangen und hinterlies der. umgen Die Er⸗ 
mahnung, Die KThuͤre niemand ju eroͤfnen, 
bhis ſie ſelbſt wieder kaͤme. Der Wolf hoͤr⸗ 
Fe dieſes +, Fam — Thuͤre, ahmee;Die 
Stimme der Alten. nach: und: wollte eirge⸗ 
laſſen werden. Weil ˖aher Die iunge Ziege 
Den. Wolf. purch einen Spalt der Thuͤre er⸗ 
blickte, that fie es nicht. Die Anwendung 
wird auf. den Gehorſam Der. Kinder ‚gegen 
‚ ihre Eltern genachtt. —— , 
IM EIDE NZ 7 
13. Don eim Woiff und. ein. gemalten 
Hhhnuuipbt. (PL.EY © EN 
Die Lehre iſt ſehr Tangy auf den Adel ges . 
richtet, „dab er ſich mit Tugenden ae 
* es BE. 


4 


ui > 
swing 4 


Ad 


An von-g 
“6. Yon, der Derge gebuert. @. IV.22) 


es eben ae der 


/ 'g . " u \ 
4 
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Bi noch ſchͤne lanite Sim bey 


4. Don on: eim äiveen und. "Schlange = 


ic 170. P.iV: 18.), 
Jasbunde. . v. ri) 





Moms partüriens, ſo lächerfi ch genug 


orige eilt wird. 12. Bauern B eten 


® mit Bachfen, Spießen, angen Deöidr 
ee, Gabeln ie; warfen ſich zu Seerfüh- 
vern nauf und brachten eine Armes aus cien 


© enden. von Europa —— Sie 


muͤſte re. ale: 
haben⸗ en nur iR 





| Rillion. ausgemacht 
J amen’der ne iede: 
nen Mationen. füllen fart eine-gan if 


Au ch Hulda/, Ane alte deu 


hatte: einen. Haufen Weiber; ir. Si 


verſehen, zu Diefer Unternehmung beo 

2. Denn.es- hieß, bet —88 — 
fer gebaͤhren, der den Welt: Fahr beſchwer⸗ 
° Sich werden —15 — es Pam aher: eine 





zum WVorſchein.Die Lehre iſt: Mangel 


nicht edem Schrwäser, der: von neuen. Ke 
bereyen ſpricht/ bliudlings glauben. J 


17. Don den Tauben vnd %abiche. ( @ 1. 32) 
12. "Vom Bigtin Gapita, | (Aa: 53 F 


Wer ſich an den ebentheurl und 
nr 


Ir 





Detimen L | 





u 


SU 1570.40. nt aue 


Gi ——— das Getraid abzuſch idenbe⸗ 
— n ſollten, vergnuͤgen wollte/ fin⸗ 
det derfelben genug: ich wil ni mein 
Map nicht Dame vetderben. Z 


19. Don em: alten. vnd tungen:  Brebe, j 
Fe ae A. 296.2 yon ne wc ds, | 
vn diefer Ku iſt ſo viel rietentete4, ur 
a ft | 


: ‚bein Denn nicht n 
eine ps ——— Der: | 


a Sr MaflgerD vw Städte Breßlau, Cuͤſtrin and 
2: 008.45 eh De 
oem au auı unbe SER) Doeeniher vn 
Ef. Seiten. auß,.., et | 
di ne be her: um: — n 
⸗ eine; andere Ein | 


—— 
— alt mie einzufchalten. 
Wolf wart —— ohe ar 

HR hr auf den. Zakkder Grrettungz ein Be 
; de, nie mehn tin Schwein zu tveflen. 

But darauf nedeckte er ein öchvetin, 
-fo.im Rottr ſtack und ſor ach nieber Hre⸗ 
poſun, wie kom̃ſt rt in dieſen ren 
1: Dat du ſonſt eim Xaſſer bil. Das 
BSchwuin antmieurgteir satbin:kein Sim, 
: Fb Den: du: mich’ amfichoßt,nbetsagbre 
38 nur inſmertfarner·Allein der 
fvtrſeztedara st; Binmagt feyn 
eher sberBrefinn;:forwersehreich 
Adich als. DSreſum, und diefes char. er \ 
ach, : und giaubte, ſein Gellibd Dar. 
durch nicht gebvochen vrhuben. DER 
N .,2 »1% 8 INNE % 





442 Eraf Alberi 49% fanifehe Sabeln, u. 
J moqh ſcheue aetewiſche Stelmse 


4. 170. P. V. 18.), 
ar. Yon: ia Jaghunde. (P.V. 1) 


| a6. Von der. Derge: ‚gebiet. (p. IV. 22.) | 
:Mons parturien ſo laͤcherlich enug 
8 eſtellt wird... 2. Bauern ben nett | 


4 on eim aoern vnd Schanin | 





283, 
28 
FE 
San, 
525 
55 
As: 
I, 
ST 
Ss 
nes 
He 
— 
325 


d En — 





own.“ 


Same es Ber 
- fern gebaͤhren orte 
dich) werden 1 bee 28 Fa aber:eme 

zum Dorfhein; Die Lepreift Man A 
. nidht’iedem, Schwaͤtzer, der von neuen Ar 
Kennen ſpricht/ bliudlings glauben, ° 


17. Don den Tauben vnd wabicht. 8 * 3) | 
18. Vom Bsgtin Cape, (A. 353 y u 


| Wer. fi an den abentheurlichen und 
st „Kcherlicen, Namen der Sauren she 
- Ha 


I *9 





. Pr 





Su 


eantfe ae; 45 


fen fol. Ob nun ih der Fuchs 
den, Fähigkeiten. des Efels.:fu, Diefer 
—* keine ne ühlte: fo be= 


er doch den ‚Auftrag und erste 


Zuftig von defren Saͤnftmuth, 


uͤgſam⸗ und Arbeitfamkeit, Schon Die 


3; machte. ben. Dem Poͤbel. Eindruck; noch 
ehr aber, da der Fuchs ihnen, zeigte, wie 
r Eſel ein Kreutz duf dem. Ruͤcken trüge. 


in. ſchenkte ihm jedermann feinen Bey⸗ 


und alles mar, ſchoͤn an dem neuen Koͤ⸗ 
Der abgewuͤrdigte Loͤw ing ic Dies 
in Gemüthe und einer feiner Setreuen, 


h und, wagte ed, den Fuchs und deffen 

Ierbeggründe zu widerlegen, den Siel her 
13 „Kreuß 

jügliches 


zuſetzen, als welcher, auſſer d 
if dem Ruͤcken, gar nichts bi}, 
Itte, Es wurde darquf für. die ehem 
roncompetenten ein Wettſtreit 

n, welcher die © Sr entſcheiden te. 
yon Fuchs mar freili nicht wohl zu Mu 





e: weil er de einem Held nicht viel ‚ufrau- . 


: doch mufte er den Votſch chlag genehmi- 
n.. Ein rung über den nahgelegenen 
sach ſollte Die Krone beftimmen,.. Der 
Sp. prang gluͤcklich hinuͤber; der Eſel aber 
umbte hinein. Doch auch dieſes Ungluͤck 
ar mit einem. vortheilhaften Zufall ver⸗ 

mden. Ein Sifehgen blieb in den Ohren 
es Eſels hängen und biefes war dem Fuchs 
ne erwuͤnſchte Sache, den Efel al. einen 
Gundermann auszuſchreyen und“ Er 


— 
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Birch” tbidder, in Eredit zu ſetzen. "De 
— Fund blieb aber doch dem ohngeachtet ſen 
Gegner und ſuchte den Löwen’ im Befi 
feiner Würde zu erhalten; fo Daß es: fol 
das Anſehen einer Aufruhr befam. E 
wurde daher auf ein anderes Probſtuc 
angetragen: ter. am erſten ein hier foh 
‚gen wuͤrde, der.folte König fern. De 
Boͤw eifte Dem’ Walde zu und eriagte‘ eibt 
Haaſen; der Efel .Iegfe fi) nieder ‚m 
esknte. Eher aber der Loͤw mit feine 
Beute zuruͤckkam, flog rin Raab auf 
Eſel; weil er ihn für ein todes Aas hielte 
dieſer erhafchte den Raaben und hatte. af 
"das erfle Thier gefangen. . Weil aber alle 
guten Dinge dren find: fo wurde vorde 
ſchlagen, einen Wettlauf bis, zur nächfte 
Mühle anzuftellen.  Der.Löm lief, da 
Eſel ſtreckte fi) ins Gras. Als aber jenn 
die Mühle erreichte, Tah er einen Efef'wı 
‚der Thüre ſtehen und. weil er folchen füı 
feinen Vrebenbuhler hielte, prach er : wohl 
- an, laßt ung fehen, wer am aefchroindefitr 
“wieder zuruͤckkommt. Der Loͤw Pehrte ır 
‚und. als er auf den. Platz Fam, Tag da 
Eſel (der indeflen nicht von. der Stelle ge 
kommen war) Thon da, der. Loͤw aber glaub: 
te, daß er. ihn aud im Ruͤckweg über! 
fen habe und. trat ihm die koͤnigliche Wo 
be ab. Anſtatt ver- fangen Lehre fehe ih 
‚nur das. am Kande ftehende Tat. V 
Hieher : "Summin "petit Tat „ perflant 
we 0 | Su 


5 


| | . 
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a0. Don eim Froſch und Fuchß. (A. 301.) . 
2 3 eine der längften und hat von dee 
Eſopiſchen nichts, ala nur: bie Dauptjäge. 
Denn da Albers feinen Froſch alle Akade⸗ 
mien bereifen und as er Dafelbft gefehen 
und gehört hat, ergählensläßet: ſo kann 
man leicht denfen, daß das Salz Dabey 
“nicht gefpart ſey. Don Coͤlln, wo der 
Froſch 13 Jahr gelehrt zu haben vorgibt, 
-.gehet die. Reife auf alle andere Akademien 
in Deutichland, Böhmen, “Polen, dee 
rei) „und „Jotiekt ſich mit. Deidelberg. . Sa 
. überall trieben ihn die Poeten eich wied 
fort. Gelehrte derſelbigen Zeit bekommen 


eei zn | 
i. Pn einer wilden Saw v, eine Woͤl 


fin. W | 
„Eine. fäugende Woͤlfin bot ſich bey dem 
milden Schwein, das Junge hatte, tur 
MWärterin an, um fodann für ihre iunge 
Woͤlfe eine Beute zu machen ; erreichte aber” 
ihre Abfihten nihht. 
42. Vominem armen Zdelmen. 
Nach feiner Gewohnheit ſchildert er wie: 
der die ganze Gegend bey Urſel, ben dem 
Falkenberg, bey Marburg ꝛc. den Öartenei- 
nes Pbilipps von Aeifenftein und defen . 
edlen Charakter ; die Fabel: aber wird alfo 
eingekleibet. Ein alter Kaiſer ftellte ju Ur⸗ 
fel ein Rennen zu; Pferde an, (ROAMA., 
fg DW 
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- day: ein und feste feine. Prinzeßin 
aupfgewinn auf. Unter bein mohlge 


. ruͤſteten Rittern kam einer von ſo ſchlechtem 


Anſehen und mit einem fo unanſehnlichen 
Pferd, daß die andern nur feiner ſpotte⸗ 
ten. Als aber de ettrennen angieng, 
erlangte er DA Preis und wurde des Kaſſers 
Eidam. Die Lehre if: der äufere Sche 
“beträgt, oft. a 


PR von dem Walde vnd ei Bawem a 
50,179 = 
| “ Von eim.Dieb vnd Hund. cæn 24). 
Dißmal gefällt es Albero den Schauplatß 
in den dicht vor Nuͤrnberg egend F 
5 hof verlegen. Daſelbſt 
Dieb ſtehlen, daſelbſt wurde er” 
ano bald darauf an den dortigen 
gehängt. Den Henker nennt er Scheri 
denbart und ruͤhmt von ihm: 













* 


= zu Der hencker fonit auch fleißig war, 


Das er Gots wort hört immerdar 
- Bon Bito Dietrich, weiber Man 
Die Schrift fehr wohl auflegen | 
Wer hätte wohl Deit Dietrichs 
diefer Fabel gefucht ? 
a Don eim a und feinen. Binden. 
Non A. 171. . 
46 don eimäake alten und jungen Ssort. ‚@b 
Ban 7 I We “ 
od 2 EEE u SS 






damen m 


4 
47. vop den Eiein vnd reyfigen Pferden. 


- Die Anwendung wird auf die 3. Haupt: 
ſtaͤnde gemacht, die er alſo unxichreibt :. 
Ein. ſtandt muß leern der ander neern, 
Deier britt muß boͤſen duden weern. 
48. Von eim Daum, Schlangen: vnd 
In dem Eingang bekommt Marpurg 
und Poban. Hefjus eine herrliche Lobrede: die 
Babel aber hat folgende. Einrichtung. Ein 
Bouer fah eine Schlange in ihr Loch Frie- 
chen und mälste einen Stein davor. Weil 
ibm aber die Schlange den hoͤchſten Lohn 
verſprach, wenn er fie wieder hebaus Taffen 
wuͤrde: ſo that er es. Allein die Schlange 
| berjlund durch Den höchften Lohn das Leben 
and wollte es ihm nehmen. Ob' nun gleich 
. der. Bauet darwider proteftirte , ſo fagte 
doch die Schlange, fie molle ihm durch 
Beyſpiele zeigen, daß es andern’ auch nicht 
beßer ergienge, er ſollte nur mit ihr geben. 
Als fie ein wenig vorwaͤrts kamen, lag ein 
altes Pferd im Weg. Auf Befragen, was 
es hier mache, bekamen ſie bie-Mtrepar : 
ich warte nur , bis mich der Schinpder. halt. 
Bald darauf begegnete ihnen ein erh, der 
einen Hund am Strick führte und ihn „: meik 
. ge nit mehr jagen konnte, an einen Baum 
knuͤpfte. Der Bauer aber wollte ſich nod) 
nicht zum Sterben hequemen und ah VR 
we ar 


— 


2) 


4so Erafmi Alberi 49. Eſopiſche Fabeln. 
endlich auf den Ausſpruch des Fuchfſes com 


— 


Sn 


omittirt. In der Angft verſprach der 
auer dem Fuchs alle feine Hüner, men 

er ihn. aus der Lebensgefahr retten wuͤrde. 
‚Der. Suche that. den, Vorſchlag, daß man 
auf Die Mahlftatt, wo die Sache geſchehen 
ey, umkehren, vie Schlange aber ihn in 


ihre Wohnung führen füllte. Sie war @ 


ts 


zufrieden, gieng voran, war aber Faum in 


der Hoͤle, ale der Fuchs dem Bauer einen 
Wink gab, den Stein vorzulegen. Freu—⸗ 


. dig. beſtellte er den Fuchs auf Die Naht, 


Br x 


die verfprochenen Düner abzuholen. Alder 
aber feiner Frau diefes Geluͤbd eroͤfnete: 


wuͤnſchte fie ihm alles Unglück, ſchalt ihn ei⸗ 


nen fummen Efel und rieth ihm, den 

: kieber auf den Kopf zu ſchlagen und fi 
das Bell ein Paar Schuhe zu Faufen, 

: Bauer. folgte ihr, ſchlug den Fuchs toͤd md 


alfo Hatte aud) diefer Undanf zum Lohn. . 


4. Don einer alten vnd jungen Mauß. 


Eine iunge Maus wollte ſich gern ein 


wenig in Der Welt umſehen: Die alte aber 
- folhes lang nicht erlauben, weil fie leicht | 


ein Raub der Katze werden Fünnte. Auf 


inſtaͤndiges Bitten geſtattete fie es doch/ 
mit der Warnung, daß fie ſich nicht weit 


ven der Wand und ihrem Loche entfernen 
follte.: Die iunge Maus wagte es daraufı 
ihren Kopf aus dem Loche hervorzuſtrecken 


- und. konnte ih om.einer weieen Kaße, Nr 


3 
3 4 
. 


— BU n 








20 ” — — 


N 
v 
1 


"Seantf. 0) Sr Par 7° 5 
KFeind aus... Die Lehe ft: Minumen ne u 


contemjeris. 


36. Von einem Lowen Bein vnd Fuchß. | 


: Ein Bär und ein Buche wurden vom Loͤ⸗ 
men in fein Schloß eingeladen. Der Bär 
erſchien zuerſt und au Befragen des Loͤ⸗ 
wens, wie es ihm gefiele ;. antivortete der⸗ 
ſelhe: ganz gut, aber es: riecht uͤbel. Diefe 
Offenherzigkeit Foftete ihm Das Feben. Als 

der Wolf eintrat,. ergieng die. nemliche 
KRrage an ihn: ‚weil er aber. den toden Baͤ⸗ 
. ren und: allerhand Veberbleibfel zerriffener 
Thiere da liegen fah, nahm. er feine: Zu: 
fſucht zur. Schmeicheley und ſagte: alles iſt 
un fd 0 gar der Geruch. Du Fei⸗ 
ger , warum fu st du? fprach der Lön;, 'ımd 
 töbete ihn auch. Der Fuchs‘ wickelte fh 
am beften heraus: denn er gab vor, er habe 
wegen des Schnuppens fchon fang gar kei⸗ 
nen Geruch. Die Anwendung ift auf das 
aufrichtige, oder falſche Verhalten | in 1-Der . 
. Keligion gemacht. tn 
37. Don eim Löwen, Sucp vnd andern 
Thiern. (A. 137.) 
38. Don eim Such vnd Wiſei. (a. I 8.) 


39. don, eim alten eib und ihren Mige | 
x ı en, N 
Dieſes iſt die befannte Babel von den 
ſchlauen Maͤdgen welche Gellert 08 
3f2 Die ı 


“ 


—F 
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— 


Burc. Waldis iſtem B. feines Eſops— p.fi. 
hergenommen hat. Sie iſt atich unſerm 
Albero nicht übel gelungen; Daher ic) fie 
hier abfhreibe; damit man fie mit eines 
Burc. Waldis und Gellerts Ausführung 
"vergleichen koͤnne. Die Arbeit Bes I 
gehet ihr freilich. an Feinheit des Ausdrucks 


vor: gleichwohl Aber wird man ihr Das 


’ Pattrlihe und Gefallende nicht ganz ab⸗ 
be Fönnen. Da Alberus dichtet, es 

abe ſich dieſe Begebenheit ohnweit Deter⸗ 
weit zugetragen: ſo muß ihm dieſes ‚cin 
fruchtbarer Stoff zu einem langen Eingang 


. erben, darinnen er die Wirthfi etli⸗ 


icher Moͤnche des dabey liegenden Kloſters 
® das poßierlichite faiberk "Sp. aber 


gehe ihn abery und Tiefere nur das, 109 


"bie: Fabel ſelbſt ausmachet. ER 


\ Laſt vn hoͤrn, was geſchehen ey 
An Vetterweiler Termeney/ 


Auff einem hof, ligt nah daben 2 


Ein Weib hatt feiner dienfimdgb drey, 
Das weib dag hieß mit namen Dein 
"Sie fat jerlich ein achtel Lein, 

Das fie viel Flachs ufamensraft, | 
Vnd arbeit daran tagahnd naht," 
SGStets fpinnen war, inne Heiß, 

Die ein magd hieß mit namen Leiß, 


"Die ander Langſam ward genennt, 
Sp hieß die dritt wit namen Lent. 


| "Skantf 1504...441 
Feind aus. Ä Die Lehre ft: Mioren m = 


‚ Eontemferis. 


* Von einem Löwen ‚Bern vnd Suchß. 
| Ein Bär und ein Fuchs wurden vom Loͤ⸗ 


wen. in fein Schloß eingeladen. Der Bär 


erſchien zuerſt und auf Befragen des Loͤ⸗ 
wens, wie es ihm gefiele, antwortete der⸗ 
ſelhe: ganz gut, aber es riecht uͤbel. Dieſe 
-- Dffenhersigkeit koſtete ihm das Leben. Als 
der Wolf ‚eintrat,. ergieng die nemliche 


eFrage an ihn: weil er aber den toden Bi 


ren und allerhand Ueberbleibſel zerriſſener 
Thiere da liegen fah, nahm er ſeine Zu⸗ 


ſugt zur Schmeicheley und ſagte: gie if 


‚hen ich/ aud) ſo gar der Geruch. 
ger, warum luͤgſt du? ſprach der Er un 
 töDete ihn u Der Füuchs wickelte ſich 


am beften heraus: denn er gab vor, er habe 
wzen des Schnuppens ſchon lang gar kei⸗ 


nen Geruch. Die Anwendung iſt auf Das 


aufrichtige, oder: falſche Verhalten | in der — 


Religion gemacht. 


37. Von eim Löwen, — vnd andern 


Thiern. (A. 137.) 


38. Don eim Such vnd Wiſei. A. 158. 8) 


3% Don ein alten 
en. 

Dieſes iſt die befannte Fabel von den 

ſchlauen Madgen He Gellert aus 






I 


eib vnd ibten Mige | 


urc. | 


> 
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Da rieff dad Weib, War win Dann werben? 

Es find nicht fauler Maͤgd auff erden. 

Die armen toͤchter muſten fuͤrt, 

Die ein kam vnd war vngeguͤrt, ¶ 
Die ander war nicht zugeſchnuͤt, 
Vnd gieng nicht, wie fihd dann gepuͤtt, 
Das. har war jhr auch gar verworn, 
Vnd hatt: den lincken Achuch verlorn 
Sie ſucht hienorn, fie ſucht dorthinden, 
Der ſchuch wolt ſich doch niergendt Raben 

Zuletzt kam auch die gute Lent, 

Die hatt den rock gar vmgewendt, 
Vnd hatt die har: nicht auffgemacht , 
Vnd gieng gleich wie ein Faßenacht. 
Die armen Maͤgd warn ſehr verdroßen, 

Deumb haben fie mit ein, beſchloßen, 

Den Han zu bringen vmb fein leben, 
Der Lenten wardt befehl gegeben, 

Die ſach alſo zu richten auf, _ 
So baldt die Sram gieng auß dem hauß. 

Sie hatt gar baldt verwilligt drein, 

Vnd wolt des Hanen Richter ſein. 

Alsbaldt das Weib den rüd verwandt, 
Da nam die Lent brodt inn die handt, | 
Vnd lockt den Han inne hauß birein⸗ 3. 
Vnd vnter ſolchem guten ſchein J 

Volt fie ben Han unit veren wor 


# ae 


Vohr 


1. 


— 


Das man die Voͤgel bring ums leben, 3* uolu- 


FSrantf. 15f0. . 445 | 
| Gleichwie die pfeiff.pflegt füß zu fingen, Fiftuladulee 


m dum - 


Da muß man ſolchen ſchein fürgeben. —— 


So thet Lent auch, vnd bracht hinein auceps. 
Den Han mit ſolchem guten ſchein, . 


Darnach ſchloß fie baldt an die thuͤr, — 
Vnd thet damit den rigel für: =. 


Alſo fraß an dem falfchen. brodt, u 
Der arme Han den: gaͤen todt«- 


Als num die alt: Stam mider kam, 


Den ſchaden ſie nicht bdaldt vernam, 
Biß das fie vmbd die mitternacht 


Auffs Hangeſchreh hatt eben’ acht J — 
Sie lag vnd wandt ſich hin vnd her, 
Den Han ar hoͤrn war ihr beger, 


Sie lag vnd hofft, und harrt / vnd wart, © 


Nach ader alten Weiber art, 
Biß das der tag fhein in das hauß, 


Da hatten ſie geſchlaffen auf, 


Vnd fonderlich Die Jungfer Cent, 
Hatt ſich doch nie fein mal gewent, | 
Vnd hatt auch nur auff einer feiten 
Gelegen, jert fie nicht ein meiten, 
Dagegen hatt das alte Weib, * 
Die gantze lange nacht den leib 
Schier kranck gelegen in ded bett, 


- ar " 


. Biel lieber fie geſpunnen het,. 


Dre ET J 


' 


Ne 


es Erafni Albert 49. Eſopiſche abet. | 


- Da troß fie auf dem neft: heraus, r 
Vnd poltert wie ein Geiſt im hauß, 

Vnd fragt die Mägd, Wo iſt der San? 

Ä 36 mein jhr habt ihn abgethan. : 

Die Mägd antworten alle drey, 

Wer weiß, wo er hintomen fey? 
Vielleicht hat ihn der Fuchß gefreßen, 
Die Sram flucht als mer fie deſeßen. 

“ . De hatt fie-damad) nit mehr acht 
Auffs Hangeſchrey, und alle nacht,/ 
Wann fie ein ſtundt, zwo, oder Deep 
Gelegen hatt, da blieb es bey / 
Dann fie daruͤber nimer ſchlieff 
Sonder, Steht auff, den Maͤgden rieff. 

Sie ſprachen, was han wir gethan? ' 

Wag hen wir nun geridtet an? . 
Was ziehen wir dich armen Han? 

Ah was han wir gewinnen dran? 
Gebraucht han wir ein arge hiſt, 
Darumb und recht. gefhehen iſt, 

.. Das wir nun leiden ſolche ſtraff, 
Vnd kom̃en gar vmb vnſern Wa 
Bir han gebeßert vnſer fh — 

Als fiel ar inn ein tieffe ba, 
Wann er dem tegen wolt entlauffen 
Vnd dann im mager mir eriauffen. 


Mor 
Incidir in Seyllam, lens vitare: Chärybdim, 
| BT 


ur _ | J | . - ı 
Frankf. 550 © 4 


40, Don eim Froſch und Such. (A. 301.) 
0, SHE, eine der längften und hat von dee 
‚Efoptichen nichts, als nur die Hau tjüge. 
. Denn da Alberus feinen Froſch alle Akade- 
mien bereifen und as er Dafelbft_gefeben 
und gehört hat, erzähleneläßet: ſo Fann 
‚man leicht denfen, daß das Salz dabey 
nicht gefpart fer. Don Coͤlln, wo der 
Froſch ı3 Fahr gelehrt zu haben vorgibt, 
gehet vie. Reife auf alle andere Afademten 
in Deutfhland, Böhmen, Polen, dee 
reich und ſchließt ſich mit Deidelberg. Fa 
Überall trieben ihn Die Poeten ih wied 
rt. Gelehrte derſelbigen Zeit bekommen 


bei Tadel bald 0b oen beten 
4 einet wilden Saw v, eines Woͤlf⸗ 


} 


fin. u 
Eine ſaͤugende Woͤlfin bot fi) bey dem 
milden Schwein, das “unge hatte, tur 
Wärterin an, um fodann für ihre jungen 
Woͤlfe eine Beute zu machen ; erreichte aber" 
ihre Abfihten nihchht. 
42: Vominem armen Edelman. 
Nach feiner Gewohnheit ſchildert ex wie: 
der Die ganze Gegend bey Urſel, bey dem 
FValkenberg, bey Marburg ꝛc. den Garten ei⸗ 
nes Pbilipps von Neifenftein und deßen 
edlen Charafter ; Die Gabel aber wird alfo 
eingekleidet. Ein alter Kaiſer ſtellte zu Ur⸗ 
ſel ein Kennen zu Pferde an, d d 
fs ANNE 





/ 


448 Erafmi Alberi 49. Eſopiſche Fabeln. 
dazu ein und feste ſeine Prinhehim gun van 
Hauptgewinn auf., Unter Dielen tmohlge 
rrruͤſteten Rittern kam einer von fo fhlechtem 
Auſehen und mit einem ſo unanſehnlichen 
Pferd, daß die andern nut feiner ſpotte⸗ 
ten. Als aber di ettrennen angieng, . 
erlangte er DA Preis und wurde des Sn 

Eidam. , Die Lehre it: der aͤuſere 
betruͤgt oft. J 


4 von dem Walde end ei Bawem a 
J 179 


| “ Von eim.Dieb end Hund. 028 u. . 
Dißmal gefällt es Albero den Sch J | 


in den Dicht vor Nürnberg liegende 
u kalt zu verlegen. Dafelbft der 
J hlen, daſelbſt wurde er” 


und An darauf an den dortigen Galgen 
gehängt. Den Henfer nennt er Scherihm⸗ 
denbart und rühme von ihm: 
Be = Der hender fonit auch fleipig wat, 
Das er Gots wort hört immerdar 
- Bon Bito Dietridy, welcher Man 
Die Schrift ſehr wohl auflegen 1 
2 hätte te pobt Deit Dietrichs 
dieſer Fabel gefucht? 
45. Don eim Vatter vnd ſeinen Binder. 
NL (A. 271.) . J 
4% Don: eimalen < und Jungen Sof. ‚ol | 
8) 
od " BEE | ERS 













Rome in 





— 


FSrankf. 1550. pr r 
\ x 


4% Don den Siein vnd veyfigen Pferden. 
Die Anwendung wird auf die 3. Haͤmt⸗ 
. fände gemacht, die er alſo un ſchreibt: 
Ein ſtandt muß leern der ander neern, 
"Der britt muß boͤſen duben weern. 
48. Von eim Baurn, Schlangen vnd 
W Fuchß. on a R Mu, 
AIn. dem Eingang befommt: Marpurg 


und Eoban. Hefjus eine herrliche fobrede: die . 


I Rabel aber hat folgende Einrichtung.» Ein 


Bouer fah eine Schlange in ihr Loc) Frie- 


hen und waͤlzte einen. Stein davor. Weil 


ihm aber die Schlange den hoͤchſten Lohn 
verſprach, wenn er fie wieder heraus laſſen 
wuͤrde: ſo that er es. Allein die Schlange 
| bergtund durch den höchften Lohn das Leben 
and wollte es ihm nehmen. Ob nun gleich 
der. Bauek darwider proteftirte y' fo: fagte 
doch die Schlange, fie wolle ihm durch 
Beyſpiele zeigen, daß es andern’ and nicht 
.  beßer: ergienge, er ſollte nur :mit-ihr gehen. 
Als fie ein wenig vorwärts Famen,, lag æin 


altes Pferd in Weg. Auf Befragen, mas 


es hier made, bekamen ſie die Amtwort: 
ich warte nur, bis mich der Schinder holt. 
Bald darauf begegnete ihnen ein erh, der 
einen Hund am Strick führte und ihn „weit 

. gr nicht mehr tagen konnte, an einen Baum 
„Enüpfte. - Der Bauer aber. wollte, ſich noch 
nicht zum Sterben bequemen. und xd wuunde 


1* 


— 


—X 


I 


—X m r 


4yo Erafıni Alberi 49. Eſopiſche Sabeln, - 


endlich auf den Ausſpruch des Fuchfes co 
omittirt. In der Angft verfprad) der 
auer. dem Suche alle feine Huͤner, wem 
er ihn. aus der Lebensaefahr retten wuͤrde. 
‚Der Buchs that-den Vorſchlag, daß man 
auf die Mahlftatt, wo die Sache gefchehen 
ſey, umkehren, die Schlange aber ihn in | 
ihre Wohnung führen füllte, Sie war ß 
zufrieden , gieng voran, waraber Faum in 
„ ber Hoͤle, als der Fuchs dem Dauer einen 
Wink gab, den Stein vorzulegen. rear | 
dig. beitellte er den Fuchs auf Die Nadıt, 
bie verfprochenen Huͤner abzuholen. Als er 
‚aber feiner Srau diefes Geluͤbd eroͤfnete: 
wuͤnſchte fie ihm alles Unglück, ſchalt ihn ei⸗ 
nen tummen Efel und rieth ihm, den Fuchs 
lieber auf den Kopf zu ſchlagen und fich für 
das Sell ein Paar Schuhe zu Faufen, Der 
: Bauer folgte ihr, ſchlug den Fuchs tod und 
alſo hatte auch diefer Undanf zum Lohn... 
49. Don einer alten vnd jungen Mauß. 
Eine iunge Maus twollte ſich gern ein 
wenig in Der Welt umfehen: die alte aber 
ſolches Tang nicht erlauben, weil fie leicht 
ein Rauh der Kate werden koͤnnte. Auf 
inſtaͤndiges Bitten geſtattete fie es dad, : 
mit der Warnung, daß fie ſich nicht meit 
ven der Wand ımd_ ihrem Loche entfernen 
ſollte. Die iunge Maus wagte es Darauf 
ihren Kopf aus dem Loche hervorzuſtrecken 
und konute fih an.einer weiſen Katze, | 
Fe au 


2 
— 


— — 


— 
— 
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uff der Tenne ſaß, kaum ſat —* ia fie 
war ſchon im Vegrig auf das I ne Thier 
zuzueilen, als eben Der Haushahn aufflog 
und {6 laut Erähete , daß | ie ſchuͤchtern wie⸗ 
der zuruck führe. Sie erzählte der Mutter, 
daß der feindfeelige Hahn fie an dem Wer⸗ 
rigen mit dem jchönen weifen Three When 
ntichaft su machen geftört "habe: und er⸗ 
hielte Si Belehrung ; nicht der Hahn; ſon⸗ 
dern. das weiſe Thier der Feind ihres 
Geſchlechts. Die Lehre iſt: Bu Denen, - 


‚Die viel. lärmen, bat man ſich am wenige I 


sten zu fürchten, © BE 


Mit dieſer Babel fließt Pr PER Buch, 
daraus 9 geflißentlich dieicisen Fabein, 1 die! 
«weder af noch phaͤdriſch find, deßwegen 
kurz erzaͤhlt habe : weil fie theils des des Pepe 
—5 — ers eigne Erfindung, Ser doch aus altern! 
Sabelfammlungen hergmommen 7— 
moͤg en. Wem diefer Articfel ni M gefaͤl 
den hält vielleicht ein anderer Dagegen ask 


Yello ſam cuique v nec want —* u, 





vnund Dann. der .Wiineralliden Waßern, fo 
lich veßen zu Diiderbronn Hangwiſchen Sei 
bergiſchen gebiers, generation on wirfung: . 
alten: Monumenten vnd ‚gedächtnis Zeichen, 
- len Moneten und Muͤntzen, Schrifften 
Chararerett der alten. Gebaͤwen unnd Heu 
Sampt vielen andern dieſer Landen gebenf 
— ange und Polieifhe , € 

fihe vnnd Woltliche : Die Herrſchafften und 
R 


mehreh, Religionen vnd Gottesdlenſt 
tl Der Antlauiseten. vonr alten fachen , ale 









tegehändel betreffende, " Allen Liebhaber 


Baturgeßeimmygen , wie auch zur nachrich 
jerigen Kriegs Reſens Im Elfaß zu tmiffen- u 
wendig „ nutzlich vnd angenäm: "Zu Ehren 
Wölgebörnen , Heren Philipſen Grafen; 
MHanaw, Herrn zu Uechtenberg vnd 
Ochſſenſtein ıc. 


Geſtellt durch jren Gnaden vnd vnterthaͤni 


> 


Wasgauiſch. Gebuͤrg· Straßb⸗i583.8. 453° 
mich teen die mineraliſchen Waſſer, die in 


Y 


* 


demfelben geruͤhmt werden , noch der mir un⸗ 
bekante Verfaſſer wuͤrden gereizt haben. Be 





te heilſam und nuͤtlich geweſen ſeyn. 3 wil 
ihnen Diefe Ehre nicht ſtrittig machen; ich) will, 
alte? gauben; mir aber die Freyheit ausbitten, 
daß Ih nur bey dem zten, roten: rıten: und, 


aTꝛten; Capitel aufmerkſam ſeyn darf. Zwar 


werde ich mich hey den 8. uͤbrigen doch auch ein 
wenig verweilen: ‚aber nur fo, wie einer, der 
nach weiter zu gehen hat. 0 3 


Aus der Vorrede fehen wir: daß Graf 
Peilipp zu Hanau im Amte Niederbronny 


unterhalb Elfüt - Zabern , das alte Hau 


Waßenburqg und ein alte Badbrumenge⸗ 


baͤu habe: ausräumen und den Brunnen aus⸗ 


fhöpfen laſſen, in dem man feltne Roͤmiſche 

uͤnzen und allerhand. alte Denkmaͤler ent⸗ 

deckt haͤtte. Dieſes gab dem Verfaſſer zu ſel⸗ 
in 


em Buch Gelegenheit. Es ſoll aber noch eis 
‚nen Dienft thun und zu Bernhard Herzoge 
Beſchreidung des Elfaßes x) einen Nachtrag; 


a 

Es iſt in 12. Capitel eingetheit. 
Das ite und ete betrachtet den Dber«und 
Unter⸗Eiſaß geographiſch und vhyg 
m nn — 


i ° re 
) Der ganze Titel heißt: Bernk. Herzogs Chro 


"icon Alfatiae, Edelfafer Chronick. Steafburg 


7.2992. Fol. e. fig. S. Bauers bihlioen VWo 


=. gar, Voll, pi © 


\ 
h 


de moͤgen gut und Dem menfhlihen Gefhlei 


) 
! 


454 Geh. Roͤßlins Baſcht. vom Eiſatzune 


Das zte handelt von. Gelegenheit und 
Gebaͤu des Bronnens zu Niederbronn im 
W Niederbronn war ehedeßen eine befonde 
re Herrſchaft der Herren von Bron, Fam 
hernach an Die Grafen von Fichtenberg. Ei⸗ 
ner derſelben Gr. Jacob von Bitſch 443 | 
ehr 1560. zudem Badbrunnen daſelbſt ein 
irthshaus bauen, Graf Philipp von Ha⸗ 
nau aber, an Den es nach deſſen Abſterben 
gelangte, uch ein beſonderes Badhaus da 
elbſt aufrichten. Der alte Brunnenſarg fl 
e ein aus ſtarken Quaterſteinen zuſammenge⸗ 
ejtes hexagonum, 19. Werkſchuhe im Durch 
meßer haltend, vor, über den. das Waſſer 
herausſtrudelte. Um es wieder in Stand zu 
richten ‚ ließ es gedachter Gr. Pbitipp durch 
viele Pumpen und ein Waſſerrgd ausfchöpfen. 
Es fand ſich aber , daß der Brunnen ſelbſt 
verfallen war: Daher man die Truͤmmer der 
Quaterſtuͤcke erft. heraussiehen mufte, wenn 
won auf Den Sirund gelangen wollte. Nach⸗ 
dem man Jahr und Tage mit. großen Koſten 
aran dub eitet hatte Ja mar endlich 25. 









Werkſchuhe tief einen kieſichten Boden und 
mehr als 300. eherne und ſilberne, auch eine 
goldne, Roͤmiſche Muͤnzen. Ohngefaͤhr 20. 
Schritte thalwaͤrts kam man yoch auf einen 
dergleichen ganz verfallenen Brunnenſarg und 

anal, von dem man aber nicht ausfſtidig ma 
en Fonnte, wie weit er gereicht K ben mog 7 
fee Weil daͤs Waßer Sal; mit fich führe! tr 
" | vun. | u 0 


x al, , 


N 


Vasganifch. Bebirg,Seraßb.r593.8. 458 


o muthmafiet der Verfaßer, Daß dieſes koͤnigl. 


Werk anfangs um des Salzes willen anges 
est und nachher auch zum Baden gebraucht 
vorden feyn müße, Die — Muͤnzen 
ıber nichts anders, als eſchenke der heid⸗ 
ifhen Badgaͤſte fuͤr die vermeynten Brun⸗ 
nengoͤtter geweſen ſeyen. So wie man aber 
ieſen Brunnen in den aͤlteſten Zeiten ob 

Stoeifel fehr häufig Be habe: alfo 1 he 


n.den neuern , fonderlich im May, noch ime 








ner Davon. Gebrau 
iunmehr not mein 
yer.hergeftellt worden. 

sung beſchließt er das 3te hr ee 








Be emact ‚ derfelbe aber 
* un ehe wie⸗ 


Veſchrei⸗ 


Das 4te Cap. enthaͤlt mediciniſche Be | 


merkungen von der Kraft dieſes Befunde 
waſſers. | 


Das ste erweiſet, daß dreyerley Wine 
‚alien in» und um Die Waßer zu ſuchen 
ſeyen. 9 

Das ste unterfucht job das Wafler, su 


Kliederbron den Spiruum cupri mit fich tuͤbe 
re? Wird beiahet. 


fcb fi „ 
"oe. gte auch Salz bey ſich babe 


Das aote Von ſeiner Kraft und Wir⸗ 
kung. ME wenigen den piel,. und. die “ 
Bit Sud, 


ai zie Wie es auch Scrafe mit 


\ 


— 455. Heliſ. Koͤßlins Beſcht. vom Erfah, i 


\ —* zu viel, zu fagen: es Heilt ale Krark⸗ 
iten. 


Das ıote von den Moneten vnnd 
Muͤntzen, ſo in dem Bronnen zu Nie⸗ 
derbronn fünden worden 


Eh er Roͤßlin von den hen. feibft te te 
det; Meder er einige, Erkl ram voraus 
von denen gemeiniglid darauf befindlichen 
Woͤrtern: Caeſar, —— imperator , Ger: 
 manicus, Pontificatus, Pater patriae, tribunus; 
B. C. Senatus ꝑſoltam P. F. publice fecit x. 
bie ich Münfönern nicht erſt erklären bat, bat 
Die erfte Münze, Die (fo wie auch die uͤb 
gen) zugleich in einem Holz Matt vorgeftellt 
—2 von Silber und A! Das Triummir 
Antehii , Oktauii und Lepidi geſchlagen, 
der einen Seite ein Schiff, mit der Um heit: 
Art. Aug Vir. Auf, der andern die eichen 
Der Tegionen,. die Antonio uͤbergeben wurden, 
mit der Beyſchrift: Leg. Vr (Legiones ver, 
Auf. diefe Art werden noch 40. Münzen vi 
verſchiedene Gegenſtaͤnde abge ſiider noch meh⸗ 
gere Aber ohme Abbildung mir bios beſcheieben 
3. E. auf C. Memmium III-Vir. Neronem imp. 
, Kufım IN Vir.Vefpafianum imp. quf die luliam 
Auguſtam, den Kaiſer Domitianumy- Veipaßr 
num, Neruam Traianum , Hadrianum , Auf 
lium Verum,. Antoninum, auf die Fauſtinam, 
Antonini Zochter, auf Lucillam Aula 
Dder Marei Antonini Tochter, auf den Kaifer 
Oommedum und- been Gemahlin — 


Ken 







— 


warochihcn Gerles Sr, g. 457 


uf den Kaiſer Gallienum und: Aurelium, Lieie 
gium y Conftantinum , Valentinianum, Valen« 
ei, Theodofum; Arcadium x. welche alle 
nit Avers und. Repeis Aus Ipfhreiben viel zu 


veitläuftig fern wuͤrde. Sn id) weder en 
Fenyer, Ind, Beſitzer Kömif er Münzen 
Ind "dahin Poiagenber Buͤcher bin : fo 


nn ich FAR en, ob»diefe Münsen alles 
‚eit richtig abgezei I oder ſchon anderwaͤrts 
An: hen um Theil, beſchrieben worden ſeyen 
eg ge. mid, den Liebhabern der Muͤnz⸗ 
— aft ein Buch befannt gemacht zu has 
on). in denn man dergleichen nicht fuchen ſoll⸗ 
tx zumal ſvenn man es etwan nur nad) eiz 
em abdefürteh‘ Titel irgendwo angefährt 
jefunden hat. Weberall wird zwar der forſch⸗ 
egierige ee ‚nicht. vergn F tberben r 
vl der. Verfaſſer een einige Buchſtaben, 
ie man auf Der Abbildung Der Münzen findet, 
tweder gar nicht: anzeigt? oder wenigſtens, 
vie er ſouſt m thun Fr ‚, nicht erkl IK. 1 


Br \, 
Bu I PER BG, 42 ? .. 





u rent Aafien ſie ch feine Lehlirunden. wohl 
leſen; doch mag or quch jumeilen anf einen Irr⸗ 
‚weg getathen. Man; und dieſes it ihm dhufehl⸗ 
“ "par p.ra8. bey einer Deünze 4 rk aifer Conftan- 

tium Chlorum begegnet. {Fr fon ein ſchoͤnes 
gtoſſet Stuͤck Heweſen und anf einer Seite des 
Kaiſers Bruſtbild, mit der Umſchrift: Conſtan- 

: .dius Noß. Cacjur; auf Der andern aber ein Fran⸗ 
enzimmier in Der seien Hard, ne Baaut An n Det 


eh 
Dr 


458 Heliſ. Roͤßuns Beſchr. vohi Ei 
Noch will ich mit anmerken, daß der | 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor D. Woifg. H 
unſerm Roßlin mit gutem Kath und m 
chern bey feinen Alterthuͤmern an die Ha 
gangnf, 0.0 
Das ııfe Cap. Don dem alten 

. XOaßenburg, fo ob Niderbronn au 
Berg ſtehec. 
Dieſe Waſſenburg wurhe ‚ehedein x 
nem von Adel bewohnt, iſt aber iezt 
auf das aus dicken Quaterſtuͤcken beſt 
Mauerwerk, eingefallen. Der Verfaſſ 

es für eine Roͤmiſche Warte, (ſpeeulai 


Uinken ein Fruchthorn haltend vorgeſtelt 
mit der Randſchrift: SHC REMO-XE1 
“ ET CAES NOSR. Wer follte: Maube 
er dieſes Für Deutſch erkläre und alſo 
Such rhum one ibͤck, d. i. Gloria äbsgı 
de. Eher vermuthe ich, daß Roͤßlin ni 
geleſen und dieſe Beyſchrift falſch mitgeth 
be und wollte fie Heber für Griechiſch 
gleichfalls verfaͤlſcht) erflären. Bicheid 
einer meiner Leſer diefe Münze Und br 
weas beſſers 112.11 

> 0) um ſo mehe, ba diefes Gebaͤu auf bei 
Veogeſus fo gelegen ift, daß man weit 
bis oberhalb Straßburg, bis an den S 
Fan und das Marggrafthum Baden ic 

1) 17 u 


/ \ ” — 


S 
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en: Pag unten im Thal von Niederbronn 


egen Bitſch daraus zu: beobachten und be⸗ 


eiſet ſolches aus der an. einem Ecke befindli⸗ 


en Inſchrift: Deo Mercurio Attegiam teguli- 
am compofitam Seuerinus Satullinus C. F. ex: voto 
fait LLM. Attegiam leitet: er, meines Er⸗ 


Sirene) gang recht, don attego her, die Buch⸗ 


aben LEM erflärt er durch Zubens loco manu- 
enti; weil po@it vorherfteht, auſerdem würde 
3 aud) Locautt loco monumenti.heißen koͤnnen. 


\ 


euerinus Satullinus , ‚glaubt er, Rn ein Römis - 


ber praefetus prouinciae geweten und: jagt, 
aß in den faitis confularibus unter Dem 14ten 


fahr K. Hadriani ein conful dieſes Namens 


efunden werde, Daß aber dem Merkur zu 
hren allerhand Denkmaͤler gehen worden 
yen, beweiſet er aus Ich: inferiptio- 


ibus uetuſtatis durch —— Kae Die 


—— zu biefem Geb nach feinde 


Ruthmaffung folgende m Capitolini - 
‚engnig haften, ale Deu e Nöffer bon 


Iyrico an bis. nach Gallien. X) wider den Roͤ⸗ 
ülchen Railer M. Aug Antoninum verſchwo⸗ 


g 3 rxen. 


H Capitolin. in, uita Antonini c. 22. nennet bier die 


| 2 mahnd$, Naritcos, ; Hermünduras ; Qua 


8, Sueuos, Sarmatas, Latringes et Buros, 


Conf. ‚Speneri N Notitia antiquae German, Vol, l „ 


Pe raee, Die. Latringes hält der Verfaſſer lieber _ 
E bie aften Einwohner zwiſchen dem Waßgaui⸗ 
ſchen Gebitg und der Moſel als, wie einiad, 


„für die Lothringer. Cellarivs ven u 


r 


40 Act. AR Befchr. BomlEifaß.n.. 


N 


{} 
x 


— — 


ven. Da nun derſelbe zuerſt bie Völker u 


der Donay gedemüthiget hatte, Log er gege 
den Rhein mit vorgedachtem edlen Roͤmer Ss 
uerino Satullino und machte ihn, zur Belohnung 
feines Wohlverhaltens, zum Statthalter über 
Das Wasgauiſche Gebirg und Diefer.. erbaute 


\ 


alsdenn Dem Mercurio (ein ihm zuvor geleifte 


168 Gelübd dadurch zu erfüllen) Das veſte Ham 


Waſſenhurg. Dieſes konnte ep allerdings ar 


tegiam nennen. Denn obgleich die Ausleger 


des Juvenals bey dem Vers: Dirue Muno 


‚rum attegias, caſtella Brigantumy- unter. attegia 
nur :eine geringe, ſchlechte Huͤtte verſtehen 
‘wollen ſo gefällt dieſe Auslegung. unfern 
Verfaſſer Doch deßwegen nichksstmeil: attegiae 


und caftella hier «in: Verbindung ſtehen und 


‚diruere vorausſezt, daß man: eine Gewalt dar 
dep, brauchen müßle, welches. bey ſchlechten 
Vvuͤtien nicht nöthig fd. Su nu. ne 
__Da8 12. Cap. Don der Zeit röanın ie 


derbronn, Zabern vhnd Straßburtz ge 


minus, bauten gern,. wie aus ber. 


vnd jegigem Rriegswefen. | u 


hawen, und von dieler Landsart, alte 
ARegimenten, Religionen, Gotresdien 





FOR 
rlius Arte 
| A &, Der ichte 
befannt ift, und mag iener, quch der Erbauer 
Des vorherbeſchriebenen alten Brunnens ge 
weſen fon, ‚meies dem Verfaſſen ap ſo 


Die Kaiſer Hadriamu und Aurkl 





er vorkommt: weil man über. 60. 


aubli 
— von dieſem Kaiſer allein aetunden 
TE uw 


Wasgauiſch. Gebůrg Straßb.r593.8. 461 
hat, die bey dem Anfang des Brunnenbaues 


tatt eines Denkzeichens an die Quelle mögen 
gelegt worden ſeyn. Er. vermuthet zwar, Daß 

auf. einem, Quaterſtuͤck eine Inſchrift geſtan⸗ 
den *), Daraus man den Erbauer fennen wuͤr⸗ 


de : ſie müffe aber ben Dem Derfall des Bruns 
nens ig verlohren haben , oder. durch Die Län , 


ge.der Zeit unkenntligh. geworden feyn. Daß 


iefes Bad zu den Zeiten Der Römer über, 


200, fahre in Anfehen gewefen fen, bezeugen 
die in dem Brunnen gefundene — die 
bis auf Theodofium und Arcadium gehen. 
Kurz. vor dieſen Kaifern ft Elfaß-Zabern, das 


— 


Ammian. YYiarcellinus Tres Tabernas nennt, 


‚Cweil.es aus drey unterfihiedenen Städten ber - _ 


fund) erbaut, nachher , als Attila den gan⸗ 
zen an verwuͤſtete, zerftört und doch 
Darauf-wieder- hergeftelltimorden. - Eben Diefe- 


Geiſel Gottes, mie er 1 nennte, verheete 


auch). Argentoratum , p nachher unter dem Na⸗ 
men Straßburg befannt wurde. Funfzsig 
Jahre fpäter, nemlich sıo, foll Det Kg 


% 


er ju hauen angefangen, im jahr 633. aber 
I Dago⸗ 


:*) Zu einem Vryſpiel fühtet er eine Infeription 


auf die beuden Bäder Waden ımd Aachen. an, 
’ pie dem. Kaifer M. Aueel, Antonin zu Ehren‘ 


gemacht worden, folgenden Inhalts: 2. Aure- 


- Bio Atuovivo Caef\ Imp. defüinate Imp. L. Septi- 
mi Seueri’Pertinacis Aug. fiio Resp. Agua. D. i. 


* 
2 


Aquarum.“ nemlich Baden und Aachen. N 


Bet Sranfen Clodovaͤus dafelbit den Münz 


4 


4 


455 Zoch. Rößlins Beſchr. vom Siſeß n. 
Datzobert das Biſthum Straßburg gefiel 
haben. Eben diefem Dagobert wird uf | 
die Erbauung des Kloſters Maure muͤnſter 
bey Elſaß⸗Zabern und des Schloffes Dach⸗ 
ftein (öder wie es nach feinem Faen gaet 






ſen habe,) Dabichſtein zugeſchrieben. 
tetzige Muͤnſter (davon wir Of- Schadaei aut 
fuͤhrliche Beſchreibung haben) hat Biden 
ernher 1015. zu bauen angefangen. 8 
üft aber 1275. erſt vollendet, 1277. der hohe 
hurn angefangen und. 1365. polligzu Stats 
de gebracht worden. Was Boͤßlin weiter 
fagt, trift man bey Schadaeo weitlaͤuftiger an, 
Was er von Materni und Bomifacii ruͤhmli⸗ 
hen Verdienften um den chriſtl. Glauben in 
daſigen Gegenden, anführt; ift: theild anders 
H eb her bekannt , theils nicht alles erweiß⸗ 






— 


v 


Wasb er aber von dem jetzigen Kriegswe⸗ 
fen ſagt, darunter verfieht er den Krieg, dee 
fih nad, dem Tode Biſchoffs Johanns fib 
gendergeftalt angefponnen hat. Die protein 
 tifhe Capitularen wollten den Marggr. "Job. 
Geora zu Brandenburg sum Adminiſtrator 
des Stiftes haben ; Die Roͤmiſchcatholiſche den 
Cardinal und Biſchoff zu Metz «Earl. Herzog 
von Lothringen, der auch mit etlichen Tau 
ſenden Soldaten‘ ins Land ruͤckter Dielen 
Unruhen wuͤnſcht der Verfaſſer einen glücli- 
chen Ausgang uͤnd beſchlieſſet ſein Buch ih 
aber endige meine Recenſion. Sollte Schöpf: 
W | | | Jin 


⸗— — 


.— 
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in feiner Alſatia illuftratz und H. Beibomme 
antiquitatibus_montis Vogeſi 1733. 4. das, 

as ich aus ‚Diefem Buche angeführt habe, 
fier und vollftändiger fagen: ſo würde es zwar 
y mir heißen: Oleum et operam perdidi; i 
ürde mich aber Damit tröften,, Daß, fo mie ich 
efe beeden Werke nicht habe, alſo auch nur 
r wenigere Theil meiner £efer dieſelben beſitzen 
erde; und vielleicht ließe ſich am Ende doch 
sch" ſagen: Duo cum faciunt idem, non eſt idem. 
Benigftend wird’ nam es allezeit fuͤr erhebli⸗ 
er halten, als eines gewiſſen Eucharii Roß⸗ 
ns Hebammenbuͤchlein 1582. 8. dem im Thex 
uro’ bibliothecali:VoL-IIE p.. 113. unter den 
ltenen Büchern ein Platz angewieſen und eis 
- Regenfion angediehen ift. Vieleicht wat 
eſer Eucharius Roͤßlin ein Bruder unſers 
elib Roͤßlins, wo nicht gar deffen Vater. 
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464 - Adolph. Mekercbus ‚de. prommtict, 


NV, 





> 


3 
Adolphi Mekerchi Brugenfis de ueteri 
et recta pronüntiatione linguae Graecaecommer 
tarius. Quid ſigillatim hoc Tibro tractetur, epi- 
ftolium ad Lectarem indicabit. Acceilit appen 
dix de Graecorum accentihus, cum [choliis. Bru- 
gis Flandrorum. Excendebat Hubertus Gol- 
tzigs An, M.D.LXV (1565. ) in 8. 
De 7 799 1.1.7; 
SF Ya in Anfehung der griechifchen Ausſpra⸗ 
che nad) immer ‚Den: polnifhe- Reichstag 
hortwaͤhret, und die Parteien. der Etiften und 


Itiſten 20. wohl ſchwerlich temals auf eine. Sei⸗ 


te zuſammentretten werden: ſo iſt eg: pielleiht 
nicht ganz unnuͤtz, auch Das Urtheil dieſes 
Mannes in einer (ich weiß nicht, ſoll ich ie 
| gen wichtigen oder unwichtigen) Streitſache 

u hören und. ein Buch zu beſchreiben, weiches 
Salthenius unfer ‚die gröften Seltenheiten 
gesählt hat. Hic liber. adeo rarus, fehreibt er 
in Catal. biblioth; fuae p. 489. uirisque dollis 
gnotus eft, ut ne quidem Auftaris.Nomen in 

raeftantiflimis BibHothecis , neque alibi, nili 
in fola Menckeniana Bibliotheca reperias p. 747. 
Syn diefer legten findet man ebenfalls das Jahr 
1565; Saithenius aber hat. 1576, von web 
gi etwas vermehrten Ausgabe ic) gegen das 
ende reden, toll. Ecwan wäre Mekeschn 

ng Be M 


\ 


e 


| 


Änguae graesae. Brugis 1565. 8. 465 


eben.fo tohl , als Eraſmus und Reuchlin, 
der Stifter einer Secte geworden, wenn Dies 
ſes fein Buch mehr gelefen und Durd) wieder 
dhoite Auflagen wäre ausgebreitet worden, - - 


Wenn wir Das Zitelblat ummenden : fü - 
finden wir. ein Priuilegium Königs. Pbiiops 
in Spanien auf 6. Jahre, auf der 3ten Sei⸗ 
ge. aber eine ganz kurze Vorrede, Darinnen 
verfidsert wird , Daß ben dieſem Büchlein die 
Sprachalterthuͤmer überhaupt genuzt und von 
per Drthographie, Etymologie ,. Dialecten, 
Accenten 2c, hier und da vieles fen mit einge 
freut worden, , Sechs Seiten find fodann u 
einer Zueignungsfhrift an den damaligen Dix 
ſchoff zu Gent Francif. ab. Helfaut beftimmt *) 
und woch 3. andere zu dem Vexzeichnis der 
Schriftſteller, aus denen der Verfaſſer ge⸗ 
ſchoͤpft hat, Darauf nimmt das Werkgen 
jelbit feine Anfang und iſt in 54 Eapite| ab; 
Hetheilt ; aus Denen ich aber nur Dag betraͤcht⸗ 
lichſte ausziehen und gemeintglid) Derfelben. 
mehrere in eins zufammenfaflen. will. 
) Bon der Entſtehungsart dieſet Schrift fuben 
wir darinnen, daß der Verfaßer ſchon als ejn 
iunger Menſch, da er zu Loͤwen ſtudirte, aller⸗ 


boand die griechiſche Orthographie betreffende An⸗ 
—merkungen fuͤr ſich zuſammengeſchrieden, nachher 


deſſer ausgearbeitet und, auf Anrathen guter 


Freunde, ſich zur Herausgabe verkauhen Kalt... 


+ 


- | . | — u — Fre 
466 Adolpb. Mekerchbus de :pronuntiat. 
Was die Orthogeaphie fen und daß in 
Grammatiker und Redner folche in einer im 
Sprache beobachten müffe. (cap. 1 - 3.) Die 
Ausſprache der alten Griechen: war ohne Zwei⸗ 
fel ſehr nett und leicht: daher fie denne, 
NY» L» &5 Ur 01, Und vi wohl von einander 
toerden unterfchieden haben. (cap. 4.) 
die Einfälle ungefitteter Volker verloheen ſie 
Ku eben ſowohl, als Italien ſeine aͤchte 
usſprache verkennen lernte, da es von den 
Gothen, Wandalen, Hunnen ꝛc. x. über 
ſchwemmt wurde. (cap. 5.) Da die Kuͤnſte u 
unſern Zeiten nach und nach wieder empor ge⸗ 
kommen find, hat man ſich um eine gerei⸗ 
„nigte griechiſche Ausſprache ebenfalls zu bekuͤm⸗ 
ern. Den Grund dazu glaubt: Der Verfoßer 
in einem rro5. mit lateiniſchen Buchſtaben 
geſchriebenen griechiſchen Pſalter einigermaßen 
gu finden, den ihm Jacob Pamelius, &4 
V nonicus zu Brügge, mitgetheilt hat. MM 
felbigem mürden nicht nur die Wörter Barı- 
AEUG Ay YEAOT ,. BEAYS; MuyTS etc. bafıleus, 
aggelos uranu „ autu etc. geſchrieben: fündern 
es ſey auch am Ende folgendes. griehiihe 
. Alphabet beygefügt : Aipba , beta, gamma, del- 
‚ta, ebreuis, zeia, eta, theta,, iota, cappa, lam 
Dia , Mmy,Ny; xi, abreuis, Pi x rho’, fm, 
 tau, y, pbi, chi, pi, o longa. (cap. 6.) De 
rechte griehifhe Ausfprahe muß aus den ; 
Alterthum hergeholt werden. \ Anten._Nebrf 
fenfis, Guil. Budaeus „ Glareanus „ Pierius , Ver- 
gara, Camerarius , Pofteltus , Mirellius, Moi- | 
| * 


— 
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nueus (auch Eraftmem hätte er nicht Bergefien 
ſollen) and andere kamen deßhalb auf manchen 
guten. Gedanken, fie wollten ihn aber nich 
durchſetzen und ſich lieber zu den gemeinen Hau⸗ 
fen halten (cap. 7.) Die gemeine Ausſprache 
bes Torben Nachdruck, noch Wohllaut. (caps)J 
je Ausſprache iſt wepeeh, rbetorich et rom | 
 matica. Diele ift sufrieden , ein Wort nur 
ſchlechthin zu leſen; iene fieht auf Den Wol⸗ 
Hang. Nach Mekerchi Meinung thut man ale 
kezeit am beſten, wann man ein Wort [0 aus⸗ 
ſpricht, daß alle einzelne Buchſtaben gehoͤrt 
werden. Diefes wolle auch Quntilianug, wann 
ur ſchreibt: Ego (nifi quod conſuetudo obtinu- _ 
erit) ic feribendum quidque iudico, quomo» 
do fonat. Hic enim ufüs literarum‘, ut cu® 
ſtodiant uoces et uelut:depofitum reddant Iegen- 
tibus;  Itaque äd’exprimere -debent , quod di- 
etari fümus. (cap.9.) Auf ſolche Art file ee 
fich auch die. griechiſche alte Ausſprache vor 
und glaubt hier, daß die alten Griechen die 
voeales und diphtborigos dem Laut nach ſo we⸗ 
nig von einander unterſchieden haben, als wir 
heut zu Sage zu khun pflegen (eap. 10. 11.) Die 
me 9 T U, bie Griechenland Cadmo’ ; 
danfen haben ſoll, haben Feine Veränderung 
‚ in der Ausfprache gelitten; mit Denenienigen 
‚aber ; fo nachher Dazu: gekommen find, ver⸗ 
— Hält es ſich anderſt. Ceap. 12.) ; > 
ESo weit gehet alſo die Einleitung, oder 
die allgemeine Anmerkungen b6bee ven Sue 
“ | I —XV 


Ban} 


, . 


J 468 Adel: Mikerdus gr 


| genſtand des Verfaſſers Morauf dat wo 


bem 13ten. Cap. die nähere Betrachtung alt 
einzelnen Buchſtaben angehet und einem-ie 


den ein heſonderes en — —— if ie, 
it der ‚Dei 


lezeit beſchaͤftiget er 
leitung des Buflabens und einen an 
fchaft mit einer andern Sprache, zeigt, wit 
er feinem Laut nach ausgeſprochen werde und 
ſtreuet allerhand erymologikhe Bemerfuingeh 
ein , die ſich oft wohl leſen laſſen und nicht 
ſelten zeigen, wie vielergriechiſche Woͤrtet 
ſelbſt in die lateinifche 7. Deutſche und franzoͤſe 
e Sprache *) uͤbergetragen worden ſind 


N 


| Eremipel anzuführen:,. würde:den wenige 


meiner Leſer ein Dienſt fon; zumal da 
mologien und Grillenfaͤngereyen oft 


einander graͤnzen, und man ſchon eine 


Anzahl von. Schriften. aufzuweiſen hat die 
deutſche Etymologien au der griechiſchen 


Spraite abzuleiten. gefhäftig waren. IE 
dep will, der ‚Duscofätten: 


pn überzeugt, 
zur "einige der folgenden Schriften: 
‚Boxborni aiſſ. epiſt. de Graecae.s. Rom. et. —* 
man. lingem, {ymphonia. Lugd:B. 1612..1% 


6. L, Ponari Anfeit. zur Harmonie der Som 


er unſchw. 1713..8.)-cap. $. p.39 109. 
| — der Sehr hhkeit der. &t ee 


E * Men findet Hanon hänge Benfpiele in ann 


feltnen Buͤchlein: Wolf: Hungeri uindiexid 


linguae German. sonsfa. exoticos —— | 


. , | argent. 1586. % , 2 are € \ * u. Mi, . 


fr 9 . 2 





Axune groerae. Brupie 1s6y:'d. 469 


chen und Verfihh, Sprache mit der Deutſchen, 


n.den Hannover. Anzeig. Iil. B. p. 1497 
506. In eben denfeiben vom Jahr 1750. 


1.239, UND 1751. P. 587. 591. Der. Cafaubo- 


üs de EV. linguis hebr. graeca ; latz et Saxon, 


Lond. 1650 8.) B.1a7fig EL Prfinlone- 


nafticum Germanico - gräetum. Ratisb.)1690. 8: 
'yntaxis graeca. Wolfenb. 1716. Ge. Crucigeri 
armbnia Hinzuar. IV. 'eardinal. Frf. 1616. Fol. 


oh. Claubergti ars etymologica Teutontim. Duisb» 


663.8. G.C. Peiskeri index de ternaculae ct 


er: germanigar. fignificat. pro Graecae et Ger- 


aan. linguae analogia. Lipf. 1685. 12. . A. Hel- 


agäi origines dilienum germaniear. Frf. 161,8» 


Yan. Vechneri hellenolexia etc. et. 


Sm 'izten Cap: leitet er a., dam. Hebräis 
hen Aleph. her, zeigt, warum ein Fuͤnfeck 
yentalpha genennt werde und Daf alpha öfters 


uch für den Anfang einer Sache ; oder für 


Ber 


ven erften Rang geſezt werde, als: alpba pe- 
ulärerum beym Eihartialı 3 are. ii 


Sm ısten 8, vom Hebräifhen betb, muß 5 


eta ausgeſprochen, dem Laut nach aber nicht, 


vie einige wollen, als ein u gehoͤrt werden. 


Dieſes beweiſet er aus der Analogie mit an⸗ 
ʒern Sprachen, bey Gelegenheit ſolcher Woͤr⸗ 
er, bie offenbar aus dem Griechiſchen abſtam⸗ 
nen, 3. E. Bewrös brot ‚:Bövregov. Zum 
er. ꝛc. auch Das Blöcken der Schafe wird 


vom Homero durch An, Bu, megebturft 
TE Bu och 


470 | Adılpb. Mikerchus de Promi 


doch findet man zuweiſen auch eini 
ter als Barzeı 105 up Valerius J da d 
v geleſen werben 


Pu Yy: Gamma, Ra delta & epfil 
> der Ausfprache Feiner Schwierigke 
BE worfen (cap. If» 17) . 


‚Das ı8te Cop. gibt fi ch mit den 
und lehret, Daß man, 2eta. nicht zi 
und es fuͤr ds ‚gelten faffen ſoll. 


| I feitet er fcap.r9.)vom Hebräi 
her, till es eeta ausgeſprochen. haben u 
det diefes inter andern auf eine M 
Stadt Heraclea ,„ auf ‘welcher aus 


A fichet, und auf bir 


‚ Hra quod Aeolidum quodque 1 
t , F Latiar E: Eu 


Praefto, quod E Latium femper b 
rica uox E. 


And hätten die Griechen Ponpe 
J Tlouarniog gefährieben. | | 
%, vom Hebraͤiſch. tber' muß tet 


firochen merden. ( cap-20.). Diefes 
aus dem ı 3. Vers der 4ten Sathyre Des 


KR ots es nigram uitio io pracfiger 


— 
‘ 


\ rv * 
— 


Umgmangrasige: Brußstsöt. 8. 47. 
| m. og einem Des: Martialen: - , 
Iſt operae ptetium diteetx Tiheta nouum. 


ʒ td 
ae — — ee. 


—* 129 21V 


91% 7Ty jan.niche tafı (sapı. 38), | 
a fol, feinen igur nach: mit dem Flug 


e bere —2* nach Marias: == 


ditichosiuis in: | 
9 Turbabis zerfus, nec ‚litera tota uolabite 
2 Mnzun ‚perdideris. fi Palamedis auem.: . : 


— Lateiner der er Vuchſigben ni t 
J Bent io 16: io — ihn bey ab ih 
Bi 
05) ru, Fo; ryußos; Yuan 
a etc: ‚ (cap: 32.) N 


* * 


‚find feiner falſchen Ausfpras 

are tertösefen; Tchp- 33-36.):- 

NN Ei Ze ap: mi, don. den griechiſchen 
ich Weitlanfig gehandelt und 

ns ſummariſch bieberholt; theils 

nn — wi er 


9* 


— — 9 mögti) iR, rien mehr. 
Pie J in 


biechiſchen allezeit als ein | 


N 


man .lynai, longaiii animal, gelidai, dern etc. 


473 Adoip, Mikerchus de prima 


a, ſoll keineswegs als:e; Fordern alsal 


welches auch Quntiliama haben will, qpsge⸗ 
—** erden, und Terent —5 in 
gra; hin ſagt , vie Sateitrer fr bin Iphthon; 
gum ae mit” griechiſchen Bu fläben ‚Mi; —* 
gedruͤckt. 





Zu einem Heinen) Boibelsnfuühot er eine 


oͤmiſche Muͤnze an, mil ‚BeriäR due 
Re RER.: 38: CM M. EEBIDV und 
Stellen des Enmi, Lucretii und Martialis t wo 


findet. So ſpreche man ig auch die geiechiſhen 
Woͤrter: euragy. TA Kaifer 


aAiax, Achaia . qus. r alleñ hait er einig 


Stelle Sopbeclis für febr einleuchtend, da Alax 
anseuft :. wer hätte mohl 
> au, (ein Auspuff. Der. 
gut anf meinen ‚Namen paſſen 






* a. 


un. 


guben —* an 


A u, zis Av, ——— u KR kan Ä 
101g Kazıs; 





u) Diefe Steie Andet. pr ig 





4 music * — 


Brogyinnalinatib.. (ex edit, foach, Camerarik 


eis an und gehet bißd“: % zul draus etc. Cheiht 
deigt aber , dap fie verdorben en: und fo selehh 
„ werven möge, wie 1 ſie 


se sr 


,. Bafil, 1941.8,).p.37. fängt mit —— vr ige 


Unguse grase. Bragle1g6f, 8. 478 


von der Amphibolie redet, gemacht und 

Daraus dargethan hat, daß als e ausge⸗ 

ſprochen werden muͤſſe. Dieſes verfolgt er in 
bem 4 aoten Cap. noch weiter, beſchaͤftigt ſi ch 
= aber . 


in dem: arten mit au, das er nicht & 


oder av , fondern ald au ausfpridt. 
Tommt ihm. folches ſchon aus der Ausſprache 
‚ der griechiſchen Wörter, Die mit. gar Feiner, 


‚oder nur. einer 
"£einifhe Spri 
ſcheinlich ‚nor, . E. au 
flerus, KAUKACOG C 
Auch die nomina propria KAxud 5 Cloudins , 


a 


eringen Aenderung in Die las 
e übergegangen find, wahr⸗ 
j aula, —R Alpe 
38 taurus. 






Dbz;, Deu 


. ſchet Sdeſtdeler zu Gefallen) hieher ſetze. 


Arupı zur igpoiier we zul 0) — — 


u . Borim weis 7% Darızrunin wäge var zog Eu 
u —R Ti xal Imginbse ‚ds — ve SD aviureis ni. . 


"rien ku Inperin, ir A⸗ ya said ro ee 75 
dfiasgurev „."Avrargis Im wröre Maocia- i irięo NM 
ou dmpnpelve, Avın Tgıs: werden (nicht wir 


dern) iu Imperia, CH fleikt alſo die Amphibolie 


“nicht ih were, föndern-Än'dergis, da e3’ dig 
ein Wortribicina und: als zwe Wörter donms 


ter heiſſet, mithin beweiſet dieſe Stede gar. 


J = nicht we fie nad Steph, Vintonienfis Dis 


nung beweiſen ſolſte, .undrit wär core and bige 


fem Miöverftande eingeſchlichen meil man ja 


ꝛ⸗⸗ die Anpbidotie kälſchlic un u 


/ ' 8 
*1 
1 
u { 


476  Adılpb:-Mitkercbus. de promantit: 


| ee Paul, ‚Meinen ihm ein gleiche 
V. m 


Ei Vermoͤge des sten, Cap ma & nicht 
ls din’s,  fondern‘”e aus geſprochen werden. 
Daß die fehlerhafte Ausſprache in griechſch 
© tifeftellen pft unrichtige veran⸗ 

et habe, davon gibt er aus Syneſii encomig 
| —2 folgendes Beyſpiel. Daſelbſt kommt 
em: Sprichwort vor; Fuge Ew xatdiauè a] 
HEIoh „ relinsre:cor. in ancorali‘ "fune: weil 
Runder Abſchreiber einer Anrichtigen Aus⸗ 





Prache gefolgt it ite er. T Ira 5 -Und.eo fol 
die lächerliche 1 — heraus aim 
- — in Rilke. Torlwug adkiren au". 


"Ey, fol nicht erde ev, ſondern ald eu 

8 ehört werden., Zur Erläuterung führt fe et⸗ 

iche gleichlan itende —53 — “und lateiniſhe 

38 oͤrter an r EVboG, eurus y Euye, euge y Té- 

TOUCH ‚Tess, Ei Bass. — etc. etc. 
Kap 4%) as * EUR. 


"Ah or if, al; zween Buch ſtaben ei 


PR werden, wie gan ſolches foahenimint 
zan: "Teo1n »-, ‚Ikoia Boat >, Bü; und aus e ei⸗ 
ner Stelle: Ducyciiz, wo Ausog- amd Aus 


peltis-et ſames workommt, — —2 | 


«DAR Der: Deutlichkeit wegen‘ Para. anderſt 

—2 cgus wercn werden ſoyn müßt . 
‚4. —— j 

er bCv Sun, I KIN, Ber EEE 


«u 


* 





l 
' 
| 
| 





. 


— 


* 


. . Ingiine: grasbas, Brugis1665.'8. ar 
ou, iſt nad feiner Meinung der einjige 


diphthongus,, Der. als u. recht ausgeſprochen 


wird (cap. 4) 
‚fol, als ui. gelten und als Das fran⸗ 


zoſt (de u ausgeſprochen werden Cap 46. ) 


HU als reu a cap. 47.) ” 


| Das 48 53te Cap: Handelt von DL». %y 
w.von F pet v, vante B,.m. po. 


ante: y, Daraus ih aber nichts beſonders an⸗ 


führen kann, als daß yy, eben fo gut BS.gele 


ten’ foll, als in EnnAnaie, Die: 2. k einerley 


i Laut haben: na 
Daß, 5 e Capitel iſt gleichſam eine | 
5 ied iR 


marifche erholung des vorgehenden 
Sieht ein. Muſter aus Homeri iliade , dabe 
Mekerchus feine ganze Art zu leſen anbringen 


kann. Die Stelle heißt: 28 


— AuTad En uaredo —J— Bdoe 
| a ven, =: ’ I» ri 
"a ui: KAXKEIDVTES: ‚edv. Bidpde ee 

> A505 3 werd. 


#7 — — magmduTE dur 


+ 


yoneug:“ . 0 
Hauses; mög. Aal acanſxeo J 


Ben Ni 


L 
1 


| 


585 y | u “ ie 


N 


, 


J > J J | “ 
476 Adolph. Mekerchus de prorkundiin.: 
Diele fiefet er alſv 5° en 


‘ Auütar epei catedu lampron phaos &elioio Ä 

NnHoi men kakkeiontes eban oiconde hecaftos, 
 Hechi hecafto dooma periclutos amphiguteis, | 
Hophaiſtos poies’ eiduief ‚prapideflü, _ | 


Bon der Ausfpradie aller biefe Bien 
gibt er noch beſonders en ei ei 
ekerchus zu feiner Zeit durch fein Buch do 

Leute befehrt habe, davon ſagt er alſo: Dum 
haec meditor, intellexi, Dionyfium Zembinn, 
Gallum,, Lutetiae , et Petreium.7iaram ,„ Fri 
fium, in nafcente Duacenfi academia, profel- 
fores graecos hanc emendatam noftramspronun 
tistionem ferio ampledi, promouere „ac ſuos 
. auditores docere. _ Et in hac noſtra Brugenfi 
eiuitate omnes fere dodi hortatu inoftro huie 
emendatae pronuntiationi ſe totos aediderunt, 
etc. 


Was er auf den festen 6. Blättern von 
den griechiſchen Accenten ſagt, damit hab | 
te ih mid) nicht auf, Jondern feße nur noch 
den etwas veränderten Titel der-aten- Auflage _ 
dieſes Buchs hieher: Adolphi Mekerchi deve- 
teri et recta pronuntiatione linguae Graecae , eX- 
ploſa uulgari , , ufitata'hodie Graecis , et pipien- 

te nimis prolatione. Adiecta eft eodem andore 

“ Epkemeris Jyllabica dierum feftorum Eeelehae 

Romanae: Antuerp. 1576. 8. Sch: Fenne ihn Ä 
! 





on 
. — — — — — —. 


aber nur aus Vol. Andreoe bib —* Beigi 


unguue gras. Brutu 156%. 8. 77 u 


und kann aus eben derſelben von dem Le⸗ 
des Verfaßers, das im Joͤcheriſchen Ge⸗ 
rt. Lexic. ſo, wie anderwaͤrts, vermißt 
ed; foigendes anfuͤhren; Er war ohngefäht 
27. aus ritterlichem Geſchlechte zu Bruͤgge 
Flandern gebohren, gelangte Ju der Wuͤr⸗ 
eines Senatöris-Franeorum/gerpetui daſelbſt, 
d praefidirte. bey Gelegenheit des Misver⸗ 
ndnißes mit dem. König in Sranfreih bey 
n Siandrifchen -Coneilio. Als Alerander, 
309 zu Parma’, in lahbein ben Meifter 
elte, gieng er ans Merdenf nad) London 
England ; farb auch. Dafelbft ; doch in der 
Smifhkathe hen Religion im Sept. 1591, 
64. Jahr feines Alters. Seine einzige 
schter-Fehrte wieder nach Bruͤgge zuruͤck und 

k 1610. noch gelebt haben. Er wird als 
ı guter Kenner der Alterthuͤmer, Der griech. 
d lat. Sprache. geruͤhmt und war nicht nur 
n fratribus: Zuaurinis und hoh. Stabio zu ihrem 
tis oonfularib. uitis Caefıram, et magna Grae+ 
behuͤlßich: fondern gab auch Bionis er Moſchi 
Mia cum ‚fcholiis- Brugis 6765..4°) heraus 
d tberfeßte Theocriti; epigrammata in ats 
erfe fo, ‚wie fie. Io. Pofsbi.gu Wuͤrzburg 
rausgekommenen parergis pgeticis bengefügt 
d. lae. Marchantius fügt etwas weniges von 
n In Flandria., (Antuerp, 1597. 8 ).P- 1Q2- 
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a Ge · Syalatini Underricht an den Rath 
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„Fi, ur 1] XII vi: e . N‘ di ‘ ⸗ 

2* * hi 

»,. UWW * ru In Ab: “ .. — or . 

“ ( il no \uroys ‚In 


von allem; dem das ein Eihriftennenfch: wißen hl, 


Anden Mach vnd gemeyne Stadr gu Schweyn 


fordt, in Fraucken, Im Elend genam. 
BGecorgiü Spalaͤtini isgyyg 
FR 74 5. Boͤgen. mn in 


J nn nl vlnr on 
Am Ende ſtehet Gedruckt; on,der Churfür; 
lichen Stadt Zwi — olffgang 


Daß Spatarinus:sü feinen Zeiten ein ft 
7 merfwürbiger und verdienſtvoller Mann 
mar, ift eben ſo bekannt ‚als daß!er auch vie 
les gefchrieben Habe: Allein dem ohngeacjtet 
find defien Schriften nad) einer Zeit von mehr 
als 200. Jahten alle felten geworden. Et 
Daher vieleicht nicht unangenehm, wenn ! 
von dieſer geöenmwärtigen eine nähere Nach⸗ 


sicht gebe und. flatt einer Einleitung ben an, 


fang derfelben: hieher ſetze. | 
. Bottes Gnad vñ Frid Sup, Seife, db 


„delt zuluor. " Erbarn Weifen onb Exfanienbe 
+" ſonder lebe Hetehi vnd freunde. ; 


Mach. dem des 


vocrgangen Jats x)aus Gottes, — 
| 9 


. 


mu. nd, En : j 

H nemlidy 1532. da Spafatinus mit dem Churfünt 
iu Sachſen Joh. Friederich dem zu Schmeiniut 
nn u Day | | | gehal · 


Zu y . 
- _ 
N 


Ein getrere Vnterricht, aus: Soites nort, 


a er 
' 
st, 


\ 


nd " vo. ' v \ 
I} 


zu/ Schweinfuet. zwickaun ga. 479 | 


. fehkefung u mit „dem; Durthlauchten Hechge⸗ 
bohrnen Fuͤrſten oa Heren Heren Johanſen 
Fridrichen Hoeitzogen zu Sachſen Chur fuͤrſt ꝛc. 
weinemn Gnedigſten Heurn Ich als ein armer 


den sag bat euch Bortes wort nach dem maßen. | 
: von. Gpte mir verlihen vorfündige, Vnd ihr 


neben euren nachbarn dasſelbig mit großem 


de 


1. 


ernſt vnnd grewem⸗ bleſs faſt teglich dieſelhen 


Zeit pber Khort, umnd folgend: mich euer elle. 


de gebeten, vnd mich bitten: laßen euch ein 
troſiſchrifft zu ihun⸗ *)Als hab ich keyns 
wegs wiſſen zu vnderlaſſenn euch zu ſchreyben. 


Sonderlich in betrachtung das es mit mir nicht 


* 


vn 


7 BF Exraſmus Hand, damals Etadiſchreiter zu 


weolwer heuoc auf Kr ſo emfigs anhalten zu 


h $ Du re 1 ihun | 
gehaltenen Juͤrſtentag deywohnle und mit unge 


meinem Beyfall daſelbſt predigte. S. Caſp. $a- 


gittarii, ‚oder Chrift. S legelii, der fich als Au⸗ 
"etor angibt, hiftor, up Ge. Spalatini, Clen, 


1693: 4. Pag. 137. 





s 


».. Schweinfurt, meldete ihm: es habe fein Pre⸗ 
digen nicht nur fehr- viel. Gutes geſtiftet: ſon⸗ 
dern er ſey bey iedermann noch im beſten Air 


denten; doch haͤtte ihnen der Paſtor das heil. 
Abendmal unter zweyerley Geſtalt noch nicht er⸗ 
kanbt, Da nun aher viele an der Peſt ſtuͤrben: 


;. ‚fo. mögte er ihnen eine Anweifung geben, wietjie 


ſich hriftlih au nerbeiten. haͤtten. Z:arauf ſerte 


a Spalgtin diefe Shift auf. €. ‚Sagittarius l.cu | 


\ / y 


. on nn 4 
430 Be. Spalatini Unterticht an Den Rat) 


cthunu gebilten wil, beit dein Hohen vñ getrew⸗ 

. en Gottes gnaden prediger Sant Paul, wi 
cher. ober fein getrewe Chriſtliche predigten 

muͤndtlich getrieben nicht allein feine Galatır, 

- fonder auch Corinther, Epheſer, Eoloper, 
Philipper, und Theßalonicher zum treullch⸗ 
ſten in ſchrifften feine abweſens erinnere und 
vormant hat, feiner gerhanen Chriſtlichen vn 
bhenylwertigen lere, Domit fie yf der rechten, 
wwittelſtraßen und pan blieben, Vnd ſich durch 
mancherley vorfuͤriſche beglere nicht ver fuͤren 
ließen, Weil dann auch ihr fa auff allen ſei⸗ 

ten als warlich ynn einem rechten elendt mit 
werckheyligen und falſchen verfuͤriſchen predi⸗ 
= gern Imbringt, fe wil euch ſo viel deſtermehr 
vonnoͤten fein, auch ein kurtzen fchriffilicyen be⸗ 
richt euch darnach zu richtenn vnd halten auß 
echriſtlicher lieb trew vnd pflichten mit zu teh⸗ 
"In, Dann Gottes wort iſt ne mie Sant Pe⸗ 
ter ſchreybt eben nut ein liecht yn einem fin 
Kern ort. Vnd M Eſalas ſpricht am achten, 
Sol nicht ein voldd fein Gott fragen. Ss 
billiger die todten fragen denn Die lebendigen? 
Ja nach dem gefes vnd zeugnis, werden 
fie das nicht fagen fo werden fie die morgenroͤ⸗ 
se nicht haben , ſondern werde int lande umher 
gehn verſtockt vnd humerig. Darumb mil 
ich mit Gottes huͤlff, auff kurtz hiemit wider: 
— * das 4 kr hu —* | 
| en au edachten Churfuͤrſten 
tag bey euch gepredigt habe. \ 






ei 


/ 
I 
/ 


— zu Schweinfurt. Zwickau 1533. 4. 481 
Es iſt alſo dieſe Schrift als ein Auszug 
und ſummariſche Wiederholung and | 
Schweinfurt gehaltenen ‘Predigten zu betrach⸗ 
ten und beleuchtet 17. wichtige Materien, 

Davon man das Ver eihnis ju Ende ie 
‚Unterrichts antrifft. Ich kann nicht b 
-thun, als wenn ich es jelbft mittheile und 
nur aus einem Oder. Dem, andern Abfag etwas 
herausziehe. u | 


1. 1. Don der Suͤnde und ihrem erfprung ıc ꝛc. 


Warumb Gott ſein geſetz geben. babe; 
vnd was es augrichtee, 


ER ‚Was Zuangelion ſey, vnd war es 
wircke. 


4 Don der Lieb, frůchten des glanbene, 
\ vñ guten. werden. J 


Die mancherley Arten der guten Werke 
gehet er nach Anleitung der 10. Gebote durch. 


| . 5. Dom kreug nd feiner Art. 
6. Dam Eheſtande was der ſey. 
Hier erweiſet er nugleich die Rehmiig | 


keit der Prieſterehe. 


7. Don weltiicher Oberkeyt. 
P Von hüff der verftorben feelm.. 


| | 77 

432 Ge. Spalatini Unterricht an den Rath 

. Won den todten, ſagt er, hat vns Gott 
nichts geboten, vns aber iſt recht ad 

| do wir. dee lebendigen. vergaſen, lleß 

‚ ein todten mit dem andern vmbgchn, biß die 
garıge welt voll todtenfreßer. iſt worden, und 


— Auemane ber. Iebendigen, genligen gemut ge 
‚ yomen bat, „ rw 


5, ‚von fecten vnd falſchen leren. 


u 10, Dom Sacramıent der Tauff. 


ber eine bündige Widerlegung der Wie 
rtaͤn fer. ed a 


11. Dom Sarrameti. des leibe vñ His 
Iheſu Cbrifi» 


Wird ebenfalls fehr wohl ansgefähr: 
NK was den Genuß deſſeiben unter bey⸗ 
derley Geſtalt unbetrifft, / wobey auch von ek 
nem Brief eines Abts zu Reinsdorf Gegeben 
am abent Des ieyvs vnd bluts Cyriſti 1327. 
den Spalatinus in dem Jungfern⸗Kloſter {u 
- Neuendorf bey Alſtaͤdt gefunden hatte, ein 
Beweis hergenommen wird. Es ift. wohl 
diefer Abend Fein anderer, als der vor den 
ame, welches auch in einer Ur⸗ 
unde von 1358. der Cag des beitigen Bluts 
unfers Herrn Jeſu 3844 genennt wird. ö 
wie aus C. G. Haltaufii Calendario medü zeu 
pag. 107. zu ſehen iſ. 
12. Von kindern vñ ihrer canff die noch | 
| nicht geboren, fein, 
. . M We | 


‘ \ \ ' oo 
su Schweinfudr. Zwickaun553. 4. 483 
13; Wie niemandt on befragt. zun’Sacras 


3. ment fol. zugelatzen werden · m von 


e der beicht. | 
14 vem gebet vnd feiner Lu 


—B XXXCE 


15. "Don der Ebriftlichen Faſten u 
| 16. Don anzuffen der Beyligen. In 
"Wird mit vielen 1 Söritelen wiberlegt. 


mn Von di ienergudes worts. 


an. fol fi 8 noch. chen) 
— und gliehrten Pfarrherren und Pre⸗ 
digern unfehen und. ſie gern hören; un 


Das viele Gute, es alatinus in dier 
* —3 Bboen Bi gt 
da: ” BR 


JF —* bie auch ‚gan: treulich TE dife. weine 
. yetreme. wolmerung/ von min freundtlich 
anunemen, vnd ewr weib, kindt, vnd ge⸗ 
findt fampt allen. andern, die bey vnd ‚neben 
Eeuch Chriſtum vñ fein: liebes wort Tich ha⸗ 


E 


: ben/ von mir. mit vleis grüßen, Auch Bocc 


fur die meinen und mich vleißig. bieten „- Dies 


. niit befihl ich euch ale:Gort dem Almehtjgeny 
vnnd feinem: Pa Ben Bnabenworta Kal xuch alle, 


nit allein zeitlich, fondern. auch. ewinlich zu 

FR ‚erhalten ,.. Dasum Aldenburgt in, Meißen 
+ Mitiech Seueri. des Bi —* —*— 

‚Bond M. Bump. 


hu Un ER 2 


hat, heſhlieſſet er | 


, 


. ) j TUN 


/ 


2 „Ontiruatie ruf. And. Ri, 


Wenn alle auf dem Titelblat 1533. am 
Ende aber 1534. flehet: ſo zeiget iene Jaſt⸗ 
"zahl die Zeit der Vverferrigun ,. dieſe aber. 
die e Zeit des Drucks dieſer Schrift an. 





LXxi. 
Cominuatio praefat. Andr. Riuigi 


in Cornuium. 


Ä (Jund ergo dubj atiorthn tabyrintheis ame 
| bagibus perplex& orminia et, incerta ef 


ſent, 'alii anud cenſuere. Sic enim ihm old 
-  Bapt. Pius in enarratione Titi Lucreii: Of 
mdus, inquit, .ne/cia tamen, ime fuerit , quem 
Prasconio gratijjimo Secralicum präeceptarem für 
um Perfius celebrat „ in tarmine Perſiuno Tao 
libiäinofös et uenereos exponit : quod ita colunn 
sicebantür. Et ſtatim 1: MNec:obfZat , Cormcum 
Ariberei Yon palumbes ſed colsmbos Titas uppel- 
darı 5: uudgo baec, quae Grummatici di 


* 
— 


u —— confüridere... Qoare Turnelus, . Ponto- 


Rigaltius, Scaliger, :Pitbeeus, alii , inde- 
Siem vellnquentes, ueterein Perfäi interpretem d 
enörraloreih uocant, multi; guoque dubitauter 
Ikudant :Cornutum , aut quisquis eſt priſcus iſte 
rommentutor, ut antea: ex Hiſpaniis, Seotia et 
Galliis addut:il, ſieut et: ĩn Bel ĩo Janus Ru- 
 £erhus, Suecicus confiliarids in uariĩs lectionibus 
leinel, itoruaque pri: Perfü: Schokaflen, 

ceu Ada. aduocans ib! Vie; 1. 2. euiiden id 


..n 


4 
Von. 
\ 


| I. 
I A. 


Cormti nomine ueterem Perfii interbretem , et qui -. 
dem‘täles locas allegauit s qui in eelogis Scar 
iigeri non leguntur. . Pari modo: quoque Dan 

- Heinfus , doctor noſter, notis in: Horatium 
P. 113. fed: confidentins ‚it: Grte aeſtanur id 
VLornutus ad illa Satyrici,-obfcura.::: Cor iubet ns 
Ænnii ete: ubi glofäsillas, quag. a nobis quer 
- dem:hib exhibebüntur., a Scaligero autem et 
Meqliaeibus praeterueflae: ſunt, ſubdidit. Sicutt 
"et B. rinitus L. XVIII. hon. dife. e. 2. in PRer- 
fläno ,. inquit ; interprete, qui Cornulus dicitur, 
iiuenias. Quin et:ipfe /. Scaliger comment. 
sd’ Propert. ‚Reiiquias ueteris interpretis Cornutiz 
ſub quo nomine quoque in Indice autorum ibie 
sea Cornutuc Perfü. enarrator adferibätur. 
"Tempus iam fore uidebatur , ut in tanta 
indieiorum difparitate noſtrum etiam. qualem- £ 
Ä eunque calculum fubiiceremys, Sed quando 
pedaria tantum noſtra ſententia eſt, malim du- 
erum. adhuc ſummorum uirorum, iuxr 
fundamenti .quafi.:cuiuspiam. loco gpugiua re 
deinde plura. ſuperſtruere aleam. Äudiamug 
ägitur ITIROTATgV omnium , qui maltis re- 
—— —— Barthium. Tre vik 
Adyeriar, ‚nunguän. fatis praedicando, apere, 
ita indicat,: Cornuti mmine Grammaticum. lu 
. 4g10leunt membrange ueteres Eliae Vineti ale . 
BER: ‚cur .uero ducti tantopere id nomen auerſin 
dur, one neſtio. Aiclor merito füo nobis non 
zuris je debet, quam uluis uetus eXeg, es.. ER 
iteram LX. ea 22 Rule wi‘ mia 
‚tie 


" *.: 


_ Drolizem Perf interpriem: Gornasvan- menehrmi 
dirent ,; in eo Jane ‚non’sideg.,.: can ndbis. dubiten 


4 


‚dur fit 5: cum Gormutus Manomis :exegetes Wand 
: 8 Eharifio lib E'ubi' et Mumaei addition eſt namen. 


Quae srmnti uaAbabus . (yuod' dicitut.): manibus 
unplekanten et’fupponenterg. poſt illatamen, 
num in’ Annaei nomine-buir-Hakgo.erratum er Xu 
Comutus Gramnmuuicus cum: pbilafabbo malaiconfi 
dus fuerit, eftendemus>.:Grauiorem eerte illum 
Grnicum Perf magiſtrum eradidit ibiden Bro 
chius, quam pro Fcriptohe elite exchemendo.. .Alı 
&er :uero, quem in feflimonium :ef:pro ;iudicio 
noſtro Aitmands preducere libuit, aucus Ca 
faubonus ad Sat. V.r. Perfr.&ornuto iſti conier 
cratam, ait: .Fuiffe illum: non; Dbilgfopbige ode 
cognitione clarum, jed.et alii ftudiis , biflorje ar- 
Salt, uam Dio narrät' de! all illo & Nerone 
9 eanflium füher inftithug’Cäthiine He —* pet 
Romanorum. Nam Nerbu ab dm Dbilo nd 
Juiſſt ufintim"conflat 5 "he —* ner cahl]de 
Yuldın erât. Bar" Heipangehik — — Stoitus ton 
dere Fi elam eruhfiifis Yaude be’ —— 
— D————— "Qu 
Dio *— — —— — dr ' 
Yon au Er, ©) INA: > Ohm igni⸗ a 
vxroque — — — aen —7— — Ka 
bonus’) quagjfionis. € eff, "Wenn ‘hit bie, af 
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Be er ff qua pl, nos geld 
non lique. un 


Tametũ ergo ipfi quoque To Imixen 
modeftiae caufa iure hic aſſumere, et in Pyr- 
rhoniorum caftra potius concedere debuiffemus, 
quia-tamen ueritas, ut ignis aliquot filicum al- 
lißone, emicare gaudet, tentemus et nos, an 


non.detur paulo ulterius progredi, manu qui- 


dem nos ducentibus duumuiris illis nominatifli- 
mis, quorum filum Ariadneum fequemur. 
Cum uero uterque illorum Cornutum faciat Scho- 
liorum in Perfium autorem , ille quidem in Ad- 
verfariis, ut uidimus fepius, hic autem ad 
Athenaeum, et illis modo uifis lineolis : iidem« 
que ambo in eo quoque confentiant , eum ipfum 
Scholiaften Annaeum pariter, uti philofophum, 
fuiffe nominatum , audentius. pergamus, et uni- 
cum modo extitife Annaeum, Cornutum, qui 
Perfii Magilter Gmul, et commentator ,- isque 
Philofophus et Grammaticus pariter, quin et 
Rhetor fuerit, affeuerare non dubitemus. Non 
‚enim credibile eft, uno ‚eogemque plane tem- 
pore duos celeberrimos ujros usquequaque nor 
mine et coSnomine conuenifle ,.nec a feriptor 
zibus ulla.in parte diferiminatos fuiffe. . Quan- 


quam enim Bartbius iudicioßflimus L. XI, c.27. 


dubitanter Perfä commentatorem illum, fiue An« 
nseum, fiue fecus, Cornutum certe nuncupet, at- 
que ibidem. eo uideatur inclinare, ut ex errore 


Annaei nomen Scholiaftae quoque inditum puta, | 
wert, qugrum familia nabilior „ quam * er 
Li gr 


Viertes Sid, 


\ 


u . x x - . — 


488 Continuatio pracfat. „Andr. Riuini 
"  feriptores explicandes -dömittere: debuiſſet. Sed 
licet uiro incomparabili negare nec poflim, net, 
uelim, certa nomina familiarum quarundam Ro- 


l 


mae fuiffe peculiaria, ut Annaei Senecarum, 


unde et Lucano impofitum : idem tamen et alüs 
non de illa familia tributüm, quare multi An- 
naei Romae nequaquam cognati fuerunt , nili 
quis forte adoptatum hunc ipſum Cormutum 2 
nobiliflima ifta familia duxerit, quando Lucani 
etiam praeweptor et Senecae amicus extiterit, 
ut uel e Perſii Lucanique antiquis uitae defiri- 
ptionibus fatis apparet. De Philofopho ergo 
cur omnino iam conftet, Annaeum Cornutum 
fuiffe didum, idem etiam nomen erüsdem fane 
. fait,. quando faltem ut Rhetor, uel Grammati- 
eus fuit conüideratus. Nec enim Chariftus modo 
et Gellius a noftri Teculi Chariſio et Gello iam 
allegati, fed et alii, quos adhuc -Iaudabimus, 
Anmaeum Cornutum eum_.nuncupärunt ; nec de 
. Alio ullibi.Cornuto legimus , niſi quis Phurmtum 
confundere cum: hoc ftudiofe fatagat. Nam 
quod eirca annum C. I. DXXII. ( quo tempöre 
Prifcianus Caefarienfis, Conftantinopoli florens; 


Q: Aurelio Symmacho , üt Confuli Romano, ak - 


quot libellos dedicauit , ab eoque uiciflim Ep. 


LXXIX. lib. 1. egregie fuit commendatus) M# : 


gnus Aurelius Cafhodorus ex illo coaeuo fuo, 
Gtammatico Conftantinopolitano , orthographi- 
cas excerpliffet obferuationes, atque ut inteß- 
rum affem aliorum quoque priſorum cum illo 
‚nouitio expenderet , primo löoco inter eos Ar 
- Baum Cormuum poluißet „ tanquam' casteris 

\ ., oo . f — >». U 
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wetuftiorem et digniorem, eum Put/chius , el 
quod ita ab inſeitu librario feriptum reperiflet, 
wel ut ab altero Perfii magiftro , credo, diftin- 
gueret, Agngeum nominauit. Sed agnus imo 
veruex. effet,;qui.non Annacum uocitatum eum, 
eum Lipfio c. 12. de recta pronunt. L.-L. agno- 
uerit ; praefertim qui hasce de, enuntiastione re- 
gulas -prorfus cum 'iis, quales apud A. Gellium 
Cornuti leguntur , confpirare animaduerterit. 
Similis quaque erit eenſura de Nomenclatore 
Macrokiano , quicünque is tandem fuerit. Iſa- 
cius Pontanus , ſeu aliquis corrector, qui indi- 
eem illum autorum: inibi addu&orum college«-: 
it, is cum Macrobium Aurelium uidiflet appel- 
ktum, ipfüm quoque Cornutum eodem nomine 
falutauit, cum tamen in ipfo Saturnaliorum feri- 
ptore nihil tale. confpieiatur , qui L.VI. c 7. 
Auienum introduxit, qui eadem phne, quae 
Annaeus nofter:Cornutus apud Gellium L. II. c. 6. 
differnit, ad uerbum repetüit.:- et alibi , licet 
‘omiflo praenomine, Cornutum ſaltem nuncu- _ 
pauit: (nam quod pro uir.alias doctiſimus Cor- 
nutus ‚a Typathetis Aurelius d. Cor. male in Lug-. 
dunenfi Gryphii editione füppofitum eft, men- 
da uidetur 'exprefliflima.) - Ex illa’ipfa tamen. 
cum Nottiim Asticarum; feriptore , cuius ille _ 
eſt fimia, ‚collatione liquido apparet , 'nullum 


alium, ‚quasi eundem effe. utriüsque Annaeum \ 


Cornutum ; quemadmodum et illum, quem cum 
praenomine Romano Marcuin Cormdum in fatyra 
laudauit :Fulgentius: ad. Chaleid: i in. Titiaoillitio; 
quamuis et huius ſerjptoris in — AU 
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fit usque adeo"magna fides. Vtque praeter ill, 
quae Co/aubonus iam tum'nobis:e Dione et Gew 
fuggefit, plura.proferamus., et:eundem An 
naeum Cornutüum non philofophum: modo; ſed 
et Poetam, Räetorem. ac: Grammaticum. meri- 
diano fole clarius demuonftremus., ita ſigillatm 
probemus. : Nam quamuis' de:philöfophia nul- 
lım fit dabium, a.qua praecipne -gauilus fue- 
rit cognominari,.non: illa tamem adeo; ieium et 
‚balbutiens , fed diferta vmnino atqus facunda 
et iucunda fuit, quae.alias, ſi condimesgto ſuo 


deſtituta fuiffet , eo feculo Romae nullam'inue- 


niffet locum, multo minus ab. aliis etiam Chri« 
ſtianis tantopere dilaudata. Ex ipfius enim 
Perf Sat. V. liquot ,. Crmaum Romue philofo- 


phiam Stoicam placidiffime profeffum, animis 


iuuenum ,. Socratico planq more, arrepere po- 
tsiffe , tis denique ad fapientia& dtudium magi- 
fferio fuo praeiuifle. .: Et e S. quoque Hierommi 
ad Magnum oratorem epiftola ,. una cum Cafar 
bono ad Perf. p. 360; coniicimüs, wadia uoque 
bunc Cornutum in: philolopbisis: foripfiffe.: Puto- 
mus enim, et bunc eſſe Cornutim illum, ex quo 
multa Origenes in -Stromateas fuos retuliffe dicitur. 


Inde eft, quod libto Ill. Cbronicorum ex Idacio 
gdeſumto, quem edidit. Henr. Caniſius uolumine . 


fecundo antiquitatum, Nero dicatur, Cornutum 
Bhilofopbum Perſiũ (i. e. magiftrum illius, ‚a quo 
feilicet: apditus ille cultusque ;fuerit ;. ut rede 
explicauit quoque Barthius L. XI. e. 27.) in exi- 
kum relegaſſe.. Nimirum ab' omni aeuo tam 
apud Gracgüs: „nam syud Romanos: optimi 
Ja Be WVL 
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praecentores ‘jußentutis habiti ſunt philofophl, 
non, qui animos modo füblimibus fcientiis im- 
byerent,.et a a uulgo. coelum yerfus abftraherent; 

fed et homines ut — TorTınd et ſocietatis 
‚amäntia äd cönuerfätionemi'ciuilem et Reip. ad- 

, winifteatiorein, quae praeeipue cloquentia contl- 
herethr,. edtreirent." Atqueideo ab Imperatoribus 
in Codiee legum höc retulere; ut ipfi’foli — 
Ahadiorum doctorocque literarum liber alium profeſſo 
res: atque pbüsfßpkiae praeceptores memoratis urti 
mlatos imitæntes mudirent, quos primum ** 
moribus, deine: ei‘ farundia ‘excellere: ' Talis re 
vera hie aofter fült, de quo Suidas, licet multa 
falſa er inepta (indicante ita quoque Cafauböno | 
p: 360. eoimrhentarii Perfiäni) protuliffet , illud 
tamen ueritäti: eonfonum , quodi in fine adiecit® 


douros ö 6 ‚Kocsrog. AEmTitug,, —8BPB 
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endende vi Pl Ay dicit — At- 
que idem quoque alter, vel adulter Gellius > 
. Mocröbium iterum dico, L.V. c. 19. inculcauit, 
quando Cornutum Graecarum alias non minus, 
Iatinarum 'literarum doctisfimum miratur , 
u li 3 J er IS i 
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guod tantus uir de nibile fictam — EV. fe 
bulam exiftimasft, cum 
Abſtulerat flauum Proferpina ueitiee erinem, 


Vande baec, ingquit , bifleria, Pr erinäs aufe- 
yendus fü morientibus , ignorasur ; ſed afhuexit po- 
etico more aliguid Fngere, ut. de,auregramo. Et 
quamuis inibi nomen Annaeii adferiptum nen . 
fit, dubium tamen. non eſt, quin ille ipfe fue- 
rit, quem Gellius , Charifius aliique citant, 
Virgilii commentator. Quorum primus L. Il 
Nadt, Atgic. c. 6. inter. ſuperioris aetatis Gramma- 
ticos baud Jane. indoctos neque ignobiles, qui com- 
mentaria in Virgilium compuſuiſſent, „praecipue 


Annaeum Cornulum retulit. - V’bi Sape, quae 


de incuriofe et abiecte pofitis uerbis.et; parum 
idoneis ut: uexare, illaudatus , auro Jqualens ille 
defiderauit, coincidere uidentur et correſpon 
dere iis, quae in his Perfi fatyris‘ nonnan- 
quam obferuauit: ut , ftatim in prolego Cabal 
linus humilius cenfnit uocabulum , quam quod 
Epico , praeterquam fatyrographo conueniret; 
Vixit ergo hic Cornutus ante Gellium , feculo 
praecedaneo, Neronis fcilicet, quando, Grae 
eulus ille Excubitor tempore Hadriani Romae 
' ageret, ut ex eap. ultimo Hib. I. Noctium colle- 
git Mojellanus. Ex altero uero illo , Choriſio, 
liquidius adhuc tempus , quo uixerit ille Vir- 
gilii Scholiaftes Cornutus , elucefcit, ut nullus 
amplius refidere poflit ferupulus , quin idem 
prorfus fuerit, qui et. philvfophus.. Allegat 
enim ille Am. Corrusum N qui fic feriphifer 


. .. m. Cornutum. 4 


.de Virgilio ad Ialicum, dubio procul:Silium in. 
telligens, qui Maronem ıbio prac unice ſata- 
‚gebat, cuiüs natalem.quoque religiofus, quam 
fuum , celebrabat, nousflimus a Nerone faltus 
‚onful , interque principes ciuitatis fing: po- 
tentia , fine inuida, nt autor eft Plinius: iu- 
nior L. III. ep. 6. Hinc ergo ita loco dicto ad 
hune Silium Italicum: coaeuus ſerĩpſit Cornutus 2 
Jamque exemplo tuo etiam Principes Ciuitatium et 
- „Poetae imipient fimilia fingere (ĩ. e. Virgilium, 
quem ego commentatus fürn , et tu ſemper 
imitatus ,.alii quoque exprimere connitentur,‘) 
Eaque ipfa füa (ut credo) praefatione , etl.X. 
eommentariorum dedicatione illud quoque ob 
-ter difeutitur‘, non indignum fuiffe grauitate 
tanti philofophi nee a ‚nobilitate quaque - 
Splendidiffimae cuiusque familige alienum , Poe- 
tas interpretari, quos Ipfi adeo Confules et 
prineipes atque. imperatores quoque tantopere 
admirarentur. Quodfi ergo idem Cornuzus im 
Virgilium commentari potuit, car non etiam 
in Perfium, cuius, ut familiariflimi, non modo 
'intima ipfi nota , fed’a quo ad hoc etiam ex 
teftamento. quali conduäus fuerat , dum ill 
| XzU08 libras multas ,„ ‘fed et Chryfippeos 
libros plures, quam DCC auro' contra .acfti- 
mandos ,, illo praefertim. tempore, ubi omnia 
feribere „ uel carisfime oporteit commercari , 
zeliquiffet ? Cutnque tam egregios Poetas , Per- 
ſium, Lucanum atque Caefium Baffum educarit 
Cornutus „.nulli ‚profedo obfeurum , aut dubi- 
- um elle potgrit, a quin et. ipfe magitter gueücy 
” Y i J ws 
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‚Studio impenfe fuerit aelectatus. Nam qudet 
Baſſus ille Lyricus- famigeratiſſimus, et quen 
Quintilianus Floratio ſoli, legi digno, aſſoiait, 
Cornuti noſtri fuerit difeipulus ,. imnuere uide- 
tur ipfa quoque: Perfii uita. Sedet ila altera 
Lucani BoyeaPix , fine Suetonii'illa it, feu 
ieuiuscunque fane ueteris Scholiäftze , prouta 
‚maximo Bartbio celebratar , clariflime omnium 
rerh hisce uerbis' prodidit , quae cum pluri- 
mum lucis foenerent. dictis, et ad hitam qu0- 
que‘ noftri Satyrici: iHuftfandaft egregie faci- 
‘ant , non pigebit nos paulo altius exferibere: 
‚Marcus ‚Annaeus Lucanus patvem babwit M. An 


am merfem dgens Romam —— Aaxiu- 
ribus hinc eminentiffimis eſt erudittis ‚“eosque intra 
breue temporis Jpatium ingenio adaequauit. Quos 
‘Petrus Crinitus et Sulbitius Verulanus ex aliis 
elariflimis autoribus- nominatim’ citant. Quo- 
rum ille ait : In kteris Rbeimnio Palaemone , qui 
principem locum inter omnes Grammäticos tenuit, 
in Rhetoricis Elauio Verginio , Rhetore illis tem 
poribus nobilifftme.. Hic üerö : Cornuto denique 
poeta ac pbiloſopho eptore üfus eſt, una cum 
Bao et A. Perfio —S Fa calexit. 
Nec alius, quam Avvauog Kogvsrog a Dionis 
€pitomatore Xipbilino producitur, Neronis 
temporibus ,„ do&rina et eruditione clariflimus, 
et. propterea ab Imperwun de yebus s gefis 
| um 
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Romanorum metrice: ſeribere geſtiente, ad 
difpenendum® \ingentem' librorum aceruumj 
quos Nero, aritequam aliquid -componeret , 
euoluere folebat, adhibitus. Qüi, cum ab af- 
fentateribus nonnullis: palatinis exiftimaretur , 
400. libros a.Neröne feribi oportere ; ipfe uni- 
co 'Perfii libello gauifüs, nimium multos effe, 
nec a quoquam legendös refpondiffet 5 ipfique 
ab alio obieftum fuiffet ; multo plures a Chry- 
fippo: efle compofitos ; quos ipfe Cornütus tan» 
topere laudaret et imitaretur : cumque ibi re- 
 »gefliffet , illos uitae hominum effe utnes: pa: 
sumabfuit,, quin a Nerone: interfici iuſſus eſ- 
ſetꝭ cörte ftatim in infulam: relegatus. et. pro- 
feriptus- fuit, Atque Ita. uir fapientifimus, ut 
maxiase Neronis fürias declinare femper quae- 
Guiffet ; ut ueh & uit«Perfi appärebit,, non 
potuit tamen fubterfügere,. quin ab eo.tyranno: 
exilio mültaretur propter liberiorem. de eius 
carminibas uocem, ceu Dio et Eufebius quoque 

in chronieis. refesunt. YQuocirca illum Cornu- 
tum philologum iuxta et philofophum conclu- 
do commentariorum. illorum in: Perfium: maxi- 
ma ex parte. effe autorem, Nam quod ab. ali- 
quo e Batyra V. obiich poffet , quad cum. &am: 
poeta nofter Annaeo illi ſuo magiftro , ut 
ſumme philofophicam. philofopho. infertpfiffet , 
ibi cowhmentator hie, qui et ipfe Cornati nomi- 
ne venit, Cornusum illum pbilöfophum egregium 
wirum laudauerit „ quod ipfe: profetto: nunquam 
facturus, aut de: femet ipfo feripturus fuiffet. 
Sed idem fane regerere posfümus , gued il 
lis em 
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selpondstur ‚qui Proinen non putant feholiorum 
in Iuuenalem autorem,, :propterea, quod hie 
ipfe“interpres ad. Satyrae VI. uerfum 611. illum 


Probum citet. Nempe vel exinde patere, 


Probum commentatum in Iuuenalem , fed. alios 
tamen ſuperueniſſe, qui, cum aliquando non- 
nulla clarius proponere fatagerent, nec is illis 
tamen fuis additamentis difimulare potuerint; 
fe quicquid boni ‚protuliffent, ab ipfo Probo 
prius mutuatos. Ita hoc ipfum fchalion ab ali- 
ena manu Cornuto aflutum uideri poterat, quod; 


- cum ipfe ficco pede nomen fuum praeteriiffet , 


alius tamen pro malore commendatione etiam 
horum, fcholiorum, ‚ut ‚et ipfius ſatyrae hoe 

elogium adtexuiſſet. Ex qua ipfa porro mixtu- 
ra hoc accidit, ut. Probo et Cornuto „ uetultis 
Grammaticis , illa abiydicata a multis effent, 
eo quod harbare interdum et inepte quaedam 
expongrent. Verum enim uero nil anaplius 


inferri exinde potuit, quam quod facile capii- 


l 


bus pluribus, apparuerint. baec ſcholia. quae Tank 


‚umum ſaltem praeferrent, ita, ut in hae rhapſo- 


dia uel ab. indocto nonnunquam librariolo additãe 
fint ppufculo argutiae, uel.a feiolo inſertae, 
ceu Bartbius L. XI. Aduerfar. c. 2. et. Dempfie 
rus P. 229 additam. ad. Antiquit Rom, lo 


| quuntur.. 


Propter. pauca ftaque leuia , fen adeo ma· 


la, plurima bona et ponderoſiſſima non erunt 


refpuenda, aut abiicienda. .Nam fi iuxta eun- 
dem Dempfierum p. 214. erudite „ ut ſaepe file, 
vers fies D: Anumalie differis : cur non iſta 

Ne- 
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Valerio illi Probo non iuniori conuenire dica- -- 
mus ? praefertim , cum etiam: nonnulla inibi, 
quae omnino fit hominis Chrijtiana religione nm. 
imbuti, legantur : ſicuti etiam Pitboeo ia uiſa, 
quae ex. Taciti biftoria Moyſen repetunt. Et funt 
profe&to plures rationes , aut.faitem coniellurae, 
quae Berytium illem Valerium , firnon in Pers 
fum, faltem in Tuuenafem commyentarios feri2 
pffe arguunt, quibus ut accedam, ‘facit cum 
Suetonius de claris Grammaticig, tum A, Gelli» 
sin. lucubrationibus Atticis. . Quorum priory _ 
M. Vaalerium: Probsan. multa exemplaria bonorum 
autorum contraltz emendajle ac diſtinxiſſe, et am 
notari curafle ; mediecremque [yluam objeruazionum 
ſermonis antiqui reliquiſſe commemorst. “ Alter 
uero pofterior LIV.c.10.L.V.cıp:et XUL e.9. 
Attie. Nodt. Grammaticum inter fuam aetatem prae 
fianti /cientia laudat' Probum Valerium, qui yon 
mode; fi oratio folusa firuenda , fed et uerfus pan- 
gendi eſſent, non tam praerancidas Grammaticorum 
fimitiones, quam inmerrogandas aures praecepiſſet. 
Quodli ergo largiamur , iam Probum praecipue 
Juuenalem ännotasfe , et uero hic, ut grandior, 
Perſio plerumque; praemisfus atque hie fubiun- 
etus fit: inde factum arbitror , quod eddem fcho- 
lia, quae et in pofteriorem , Perfium feilicet ,: 
adiecta eſſent, illius ipfius quoque Prebia non- 
nemine fuerint credita. Id quod uel'maxime: 
ex uita utriusque Satyrici quoque patet, ubi 
multi utramque SpycaDdiotv Probeattribuerunt,) 
tametſi alii Suedonio arrogent ambas illas, ut et 
Kucani atque alierum quoque uitis, Wü guinet 
Be j - | SIND N 
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Pithoeus de illa Tuuenalis P20f. ‚Scholiorun ue- 
terum ex quorundam mente retulit , et de Perfi 
vita Barthius quoque L. XIL. c. 21. et 27. fiäs & 
caufis:.exiftimatit. Sed quod pace nominatifl- 
morum 'et ‘incomparabilium uirorüm fiat, cala. 
mum fubferibentem. merito, inhibemus, quod ra- 
tiones, quibus. nidentut permati, non adeo prae- 
gnantes’apparcant. Licet:enimTranquillus iſte 
_ Grammaticorum-ac-Rhetorum: uitas: eelebriorum 
exhibuerit. :pafteris, non: propterea. ftatim ne 
eeflariocolligitur , etiam poetarum, ut Teren 
tii, Horatii;. Lucani:et. cuiuscungue uita ueteri 
| feriptoris habeatur , eam quoque a Suetonio por 
ſteris eſſe relitam. Ego-fic plane. fum perſuaſus 
ut, ficuti apud Sulpitium Verulanum legimus, M. 
Annaei. Luconi uita ex commentario 


ita cuiaslibet. fcriptoris, cut Scholiaftes —8 


oontigerit, ab. eodem fere ſemper uitam: autoris 
fiſſe ante-omnia praemiſſim. Quare Terentü 
‚et Virgilis aitam a Donate, Iuuenalis a Probo, 
Perfii a Cornuto ,„ aliorum ab, aliis plerumque 
commentatoribus füis autumo fuiſſe produdas 
Hane ipſam uero Perſũ uitam in meliorem quo- 
dammodo ordinem redigere uiſum fuit vilberd 


Lubino:et.Io. Mich. Dilberro : ſed nos, prout a 


a Scaligero,.Pithoco. atque Caſaubono allata oft, 
retinendam:; nec ullibi immutandam effe. cenfüi- 
mus. Quemadmodum, etiam: in relignis Cormdi 


feholüis: nihil omittere, ſed ad puluifeulam fü- 


perftitiofe pene. conuerrere omnia gayifi: ſumu. 
Quare et. hoc quoque imputahunt, qui aliguando ba 


wie Opera en | bomi. et. gandidt, uiri — J 
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N En re u Der 
cuidam Jollicitudini , quod prifcis Scriptoribus , opti- 
mis rerum magiſtris, uel pofteritati potius aduer ſus 
imminentem barbariem, quantum in me eſt, cau- 
tum prouiſumque eſſe cupio, ut uerba P. Pithoei 
praefatione ad Auguſtum Thuanum mea faciam. 
Cuius-ipfins, wel potius Scaligeri‘excerpta, fi 
qui Braeoptent, illis etiam , ut quodammodo 
gratificarer, curaui illa, quae praeeipue Sca- 
liger cum fequacibus probauerit, aliis, iisque 
paplo.maioribus typis excudi, ut a ceteris fa- 
cile internofcerentur. — 

Quam male uero fuerit habitus a ſibrariis, iam 
olim teftari diximus Joannem Bonardum, facerdotem 
Veronenſem, praefatione ad Angelum Marcellum 
phtritium Venetum: Nullus dignior uiſus, cui iucun- 
difimos bos labores meos, is e. eruditifimum Perſii ua- 
tis praeceptorem, ac eiusdem interpretem ſidiſimum, 
diu mancum, lacerum et temporum incuria undecun- 
que deprauatifimum, operöfa indüjtria mea in priftinum 
candorem, quantumlicuit, redactum dedicarem. Sed 
fi iam candidus sllins Bonardi fit Cornutus, uelldmi 
ipfum uidiffe prius atrum. Certe .nulla pend linea 
in illius editione fatis;fibi conftat. Quod illis, qui 
hung noftrum Cornutum cum ueteri contendent, ad 
oculum apparebit. Interim elogium, quod addıdit, 
pro. confeſſo aflumimus, dum dreues quidem ,. fed. 
non contemnendos commentarios et candidas amt 


que dignas uocauit enarrationen 7 
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e. 14. . in 3. anflatt Savonorola Savonarola. 
353. 26.⸗ erſchienen erſcheinen. | 

. 208. + 4. ⸗ mauuli manuali. 
. a4. .ım ⸗ inerrabile inenarrabilen 
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